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poiin^rS 


Stodfiezqplätae; Das bislang stark 
gefrag te Jura- Stu dium vediertn^n 
AlöaStivit^I^ZaMderltttefe 
senten für. das Sommersemestefv 
*85 ist mit 4000 deutlich zomckge^Sj 
gangen. Damit kann auf ein zwei- 
stufiges Verteihrngsverfahren ver- 
zichtet werden^ 

Verteidigung: Erhebliches Kon- 
flik^Krtentialsieht der stellvertre- 
tende Oberste NATOJtefehlsha- 
ber for E urbpa, GeoeralMack, in 
der Frage der Lastenverteflung 
zwischen den USA und Westeu- 
ropa. Dem. Bündnis drohten „un- 
vertretbare Belastungen*. (S. 5) 

Infrastruktur: Das US-Vertei- 
dlgungsminist eTfiimwin 1986 um- 
gerechnet 1,8 Milliarden Mark für 
mflttflrische 'Bauvorhaben in der 

’Ft nnrip^rppiihlilr gufagideD. 

Terrorismus: Die RAF und ihr 
Umfeld baH»n rutrh Angaben des 
baden-württembergischen Innen- 
minjsters Schice zur Zeit 300 bis 
400 Mitglieder.' Aridere als 1977 sei 
»im» Unterscheidung zwischen 
Unterstutzemund Sympathisan- 
ten nicht mehr möglich. (S. 4) 

Zur Mauer? Japans Premier Na- 
kasone möchte Hm Welt- 
wirtschaftsgipfel in Bonn auch 
Berlin besuchen. „Wenn es die 
Umstände erlauben, würde ich 
gern die Mauer sehen.* 


ÄsnfJ j£wss . Die -Sörialislische 

wS^S^rlCTSfi^djstanziert 
und will voreret^nwm mehr an 

Sag ^ateili^ ^m!. Zur Begrün- 
NATO begünsti- 
ge bei Manövern in der Ägäis „fest 
rnimw die türkischen Vorgaben“. 

Frankreich: KPF-Chef Marehaj R 
hat der Partei den Rückzug in die 
Isolation verordnet Auf Hgm Par- 
teitag in Paris gab sich Marchais 
autokratischer und orthodoxer 
denn je. Forderungen nach mehr 
Demokratie in der Partei erteilte 
er eine klare Absage. (S. 5) 

Mengele: Eine gründliche Suche 
nach dem NS-Verbrecher Joseph 
Mengete kündigte da- amerifcani- 
sche Justizminister W illiam 
French Smith an. Vor allem soll 
festgestellt werden, wo Mengele 
derzeit lebe und ob er sich auch in 
den USA au^gehalten habe. (S. 5) 

Mißbilligung: US-Präsident 

Reagan hat s ich von abschätzigen 
Äußerungen s eines Budget-Di- 
rektors Stockmann über die Fi- 
nanzpolitik des Pentagon distan- 
ziert Stockmann hatte erklärt, 
das Pentagon kümmere sich mehr 
um die Pensionen der Milit ärs als 
um die Sicherheit der USA, was 
ein „Skandal“ und eine „Schan- 
de“ sei. 



ZITAT DES TAGES 


99 Ein Ende der Aufwärtsent- 
wicklung ist derzeit nicht in 
Sicht Audi die aktuellen Ar- 
beitsmarktzahlen stehen dem 
nicht entgegen 99 


Bundeswirtschaftgmfniater Martin Bange- 
mann (FDP) in der wirtschaftspolitischen 
Debatte des Bundestages . . 

FOTOtTEUTOPRESS 


WIRTSCHAFT 


Dollar steigt weiter: Mit e inem 
amtlichen Mittelkurs von 3JJ278 
DM eneichte der Do Dar in Frank- 
furt den höchsten Stand seit dem 
12. Januar 1972.. Zum Marktaus- 
gleich verkaufte die Bundesbank 
16,2 Millionen Dollar. 

Konjunktur: Eine weiter steigen- 
de Kapazitätsauslastung erwarten 
die deutschen Invesüöonsgüter- 
hersteOer, meldet das Xfo-lnstitut 
Derzeit sei ein Auslastungsgrad 
von 82J1 Prozent exreichL 

Raiffeisen: Erstmals seit 20 Jah- 
ren konnte die Organisation 1984 
ihnen Umsatz nicht mehr auswei- 
ten, sondern mußte mit 83^> Milli- 


arden DM sogar leichte Einbußen 

GroBbritamieii: Die Laden- 

schlußzeilen werden völlig libera- 
lisiert, so daß Geschäfte künftig 
rund um die Uhr geöffnet haben 
können. (5; 10) 

Börse: Die vor allem von Auslän- 
dern getragene Ka uf wel fe am Ak- 
tienmarkt hielt an. WELT-Aktien- 
index 169,7 (167,9). Am Renten- 
markt war die Tendenz unsicher. 
BHF-Repteninrte* . . 101,446 

(101,452). . Performance-Index 
99,340 (99,317). Dollar-Mittelkurs 
3,2278 (3,2230) Mark. Goldpreis je. 
Feinunze 301,65 (30235) Dollar. 


KULTUR 


Enzensbergen Bislang vorwie- 
gend als Lyriker, Dra m ati k er. 
Übersetzer und Essayist ge- 
schätzt, hat sich Hans Magnus En- 
zensberger jetzt dem Verlagsge- 
schäft zugewendet Bei der Greno 
Verlagsgesellschaft (Nördlingen) 
gjbt er „Die Andere Bibliothek“ 
heraus. Das Motto: Gegen die Re- 
geln verstoßen, nach denen sich 
die Büehermacher hierzulande 
richten. (3. 15) 


Ausstellung: Pierre Bannard, Mar 
ler gl ücklich» Momente, som- 
mertxunkener, satter Landschaf- 
ten und reizvoller Akte - Alfred 
Jarry, Zyniker, Bürgerschreck 
und Huldiger des literarischen 
Anarchismus. Wenig haben die 
beiden französischen Kunstferge-. 
mein, und doch waren sie eng be- 
freundet Das Züridier Kunstbaus 
hat ihnen nebeneinander eine 
Ausstellung ausgerichtet (S- 15) 


SPORT 


Ski AlpimiEnde Goldmedaille für 
-Deutschlandba, den Weltmeister- 
schaften in Bonnio: Marcus Was- 
meier gewann überraschend den 
Riesenslalom vor den Favoriten 
Zurfeaggenund Girardeüi. (S. 7) 


Eiskunstlauf: Heiko Fischer hat 
nur noch eine geringe Chance, 
heute bei den Europameister- . 
schäften eine Bronzemedailte zu 
gewinnen. In der Kurzkür Ma 
auf den fünften Platz zurück. (S. 7) 


AUS ALLER WELT 


Sät9rikba::Das in den vergange- 
nen. 'Jahren \ arg gebeutelte 
Kürschnergewerbe geht neue We- 
ge. Moderne Designs und Färben 
und ein eigenes Engagement für 
den Tierschutz sollen den Auf- 
schwung bringen. (S. 16) 

DrogercDersprunghafte Anstieg 


des Drogenschmuggels an der 
deutsch-holländischen Grenze 
zwischen Yenlo und Emmerich 
bereitet den Zollbehörden Sor- 
gen. 1984 stieg die Zahl der Fest- 
nahmen auf 5200. (S. 16) 

Wetter: Schneeschauer, im Süd- 
westen-Regen. Bis minu s. 5 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser 


Menrange®: Konferenz von Jalta - Die Weltbörsen: Nach Rekord- 
Eine Vers tinrymehmg - Gastkom- Kursen nun meist Einbußen - Ho- 
roentar von Günter Diehl S.2 he Umsätze in New York. S.1# 

Analyse ANZUS-Pakt - Es geht Klang-Abenteuer: Tage für Nette 
um die Bündhisßhigkeit - Von Musik in Hannover- Mit Sdmeid- 
FritzWirth . S.5 brennernausdemKIfig S.15 


Forimu Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der WELT 
-Wort des Tages. S.7 

Nabost: Mubarak und Hussein 
bauen auf Öle USAf- Fragezeichen 
hinter Riads Rolfe . 5. 8 


Straßenverkehr: Bühne frei für 
Seine Mfljedät- Wenn der Radier 

wn Maß verliert S.16 

Reise-WELT: Fantasia - Wilde 
Rdterspfefe- Sir Touristen - Wie 
ernst Im alten Marokko S.I 


Nach dem Urteil von Thorn bekommen™ . ~ 

greift Moskau die Kirche an 


25 Jahre für Hauptangeklagten / Bischöfe beschweren sich in Warschau 


DW.Thom 

Tm Prozeß um die Ermordung des 
Priesters Popiehiszko ist das Gericht 
in Thors mit der Verhängung von 
Haftstrafen zwischen 14 und 25 Jah- 
ren zum Teil deutlich unter den vom 
Staatsanwalt geforderten Strafen ge- 
blieben. Dez Haup tan geklag te, der 
frühere Polizeihauptmann Grzegorz 
Piotrowski, wurde zu 25 Jahren Haft 
verurteilt; die Anklage hatte die To- 
desstrafe gefordert. Ebenfalls 25 Jah- 
re Haft erhielt der ehemalige Polizei- 
oberst Adam Pietro szka wegen An- 
stiftung zum Mord. Die früheren Poli- 
zeileutnante Leszek Pekala und Wal- 
demar Chmielewski erhielten 15 be- 
ziehungsweise 14 Jahre Haft Auch 
fiir sie waren 25 Jahre Halt beantragt 
worden. 

Piotrowski, Chmietewslü und Pe- 
kala hatten die Entführung und 
Emordung des Priesters gestanden. 
Sie verteidigten sich aber damit 
nicht vorsätzlich getötet zu haben. 
Pietniszka, der ranghöchste dar An- 
geklagten, bestritt jegliche Beteili- 
gung an der Tat 

Am Tag der Urteilsverkündung 
von Thom berichtete erstmals die of- 

Neue Förderung 
im Wohnungsbau 
ein Jahr später 

DW.Boim 

Die verstärkte Förderung selbstge- 
nutzten Wahneigentums soll nun 
doch erst am 1. Januar 1987 und nicht 
schon ein Jahr vorher beginnen. Die- 
se Fntgrhwrii mg der Koalitionsrunde 
imter der Leitung von Bundeskanzler 
Helmut Kohl ist gestern den Koali- 
tionsfraktionen mitgeteilt worden. In 
KoaHtionskreisen hieß es anschlie- 
ßend, die Entscheidung der Koali- 
tionsrunde vom Mittwoch abend sei 

angesirh tg (tonmwi “R plastnng pri ffh- 

den R ntuteghimahait gpfaFFm Dabei 
wurde vor altem abgehoben auf den 
Beschluß, den Zusdhuß des Bundes 
zur Sicherung der Rentenfinanzen 
um L5 Millia rden Mark aufaustocken. 
Ein Vorziehen der Förderung auf 
1986 würde nach Auffassung des 

ren Steuerausfälkn von 300 Millionen 
Mark fuhren. Wie es heißt, walten 
sich die Wohnungsbau-Politiker der 
Koalition dem neuen Termin nicht 
widersetzen. 

Hungerstreik: 
Abbruch-Befehl 
aus Paris? 

W.K-,Benn 

Der Befehl der „Rote Armee Frak- 
tion“ (RAF) an inhaftierte Mitglieder, 
nach dem Mord andern Industriellen 
ZiTnTngrmann die „Hungerstreik- 
Kampagne“ zu beenden, kam nach 
Erk enntniss en von Sicherheitsbehör- 
den aus Paris. In der französisezen 
Hauptstadt bestehen Kontakte zwi- 
schen der „Action directe“ und deut- 
schen Terroristen. Von Paris liefen 
über den Raum Straßburg auch Fä- 
den zur Unterstützerszene in der 
. Bundesrepublik Deutschland. 

Die RAF verfügte in letzter Zeit 
nach Ansicht von Experten offenbar 
besonders in Baden, Schwaben, 
Württemberg und im Rhein-Main-Ge- 
biet über Depots und Unterkünfte. 
Wohnungen, in denen bis zu 20 An- 
hänger linksextremistischer Grup- 
pierungen leben, seien 1984 von eini- 
gen deutschen Abgeonlneten der 
JEtegenbogenfraktkm“ (Grüne im 
Europäischen Parlament) finanziert 
worden. 


fizfeDe sowjetische Nachrichtenagen- 
tur Tass über den Ende Dezember 
1984 eröffneten Prozeß. In dem Be- 
richt aus Warschau' wird allerdings 
mit keinem Wort erwähnt, daß die 
Angeklagten Mitarbeiter des polni- 

Tass-Text enthält deutliche Angriffe 
gegen die katholische Kirche in Po- 
len. „Dfe Angeklagter erklärten wäh- 
rend des Gerichtsprozesses ihre Tat 
mit der Absicht, die staatsschädigen- 
de Tätigkeit J. Popfehiszkos zu ver- 
hindern“, heißt es. Fopieluszkos Tod 
wird die Folge einer „tragischen Fü- 
gung von Umstandst“ genannt Un- 
ter Berufung auf polnische Medien 
meldet Tass, daß bei dem Prozeß in 
Thom „ zahlreiche Eakten über eine 
gegen den sozialistischen Staat feind- 
liche Tätigkeit von Vertretern der ka- 
tholischen Kirche und ihres Miß- 
brauchs der fr eien Glaubensaus- 
Übung bestätigt wurden“. Gottes- 
dienste hätten nicht selten „antiso- 
wjetischen Charakter“ getragen. 

Der Bericht von Tass enthält auch 

einen Hwelrten Angriff auf die Füh- 
rung der katholischen Kirche in Po- 
len. Sie würden von westlichen „Zen- 


tren ideologischer Ablenkung“ beein- 
flußt, die versuchten, die Polen ge- 
geneinander aufiaibr m gen und die 
kommunistische Partei zu verleum- 
den. Ziel sei eine politische und ge- 
sellschaftliche Destabilisierung. Frü- 
here Moskauer Angriffe gegen die 
Kirche waren stets als indirekte Auf- 
forderung an Warschau verstanden 
worden, einen härteren Kurs gegen- 
über dem Episkopat einzuschlagen. 

Am Mittwoch hatte die polnische 
Armee-Zeitung „Zolnierz Wolnosci" 
den ermordeten Priester als „antiso- 
zialistischen Folitaktivisten“ bezeich- 
net Im Namen der polnischen Bi- 
schnftkonferenz protestierte Erzbi- 
schof Dabrowski bei dem für die staat- 
lichen Medien Verantwortlichen ge- 
gen die Angriffe auf die Kirche. Da- 
browski: Jüan muß den Eindruck ge- 
winnen, Hafl j eman d em daran liegt 
die Atmosphäre in Polen zu vergiften 
nnH die öffentliche Meinung zu ma- 
nipulieren.“ Während der Gerichts- 
verhandlung war von einem der Ne- 
benkläger-Vertreter, Rechtsanwalt 
Olszewski, der Verdacht ausgespro- 
chen worden, daß die Sowjets hinter 
der Ermordung Popieluszkos stehen. 


FDP gegen höheren Beitrag 

Weg zur Rentensanierang bleibt in der Koalition umstritten 


PETER JENTSCH, Bonn 

Die Entscheidung der Koahtio ii s- 
parteien CDU/CSU und FDP, die Bei- 
träge zur Rentenversicherung befri- 
stet zu erhöhen, den Bundeszuschuß 
aufzustocken und den Beitrag dar 
Rentner zur Krankenversicherung 
anmhphpn , um die drohende Finanz- 
lücke von drei Mit Karrt Pn Mar k auszu- 
gleichen, wird in den Reihen der FDP 
heftig kritisiert FDP-Fraktionsvorsit- 
zender Wolfgang Mischnick scheiter- 

SEHEN 2, 4 UND 9: 

Waltere Betrüge 

te gestern allerdings mit seinem Ver- 
such, in neuen Verhandlungen mit 
CDU und CSU eine niedrigere Bei- 
tragserhöhung zu A jnp<f höhe- 
ren B imrttMOTTgfhinwA^ durchzuset- 
»n. Der wirtschaftspolitische Spre- 
cher der FDP-Fraktion, Otto Graf 
Lam bsdorff nannte gegenüber der 
WELT die Beitragseriiohiing „eine in 
mehrfacher Hinsicht falsche und 
schlimme Entscheidung“. 

Bundesarbeitsminister Norbert 


Blüm führte in der Wirtschaftsdebat- 
te des Bundestages den Engpaß in 
den Rentenkassen unter anderem auf 
die R flckkehrfSrderung ausländi- 
scher Arbeitnehmer zurück. Hier hat 
ten sich nicht 50 000 Ausländer, wie 
geschätzt, sondern 156 000 ihre Ren- 
tenanwartschaften auszahlen lassen. 
Gegenüber der WELT verteidigte 
RKrm auch die jüngsten Beschlüsse 
der Koalition: „Wir lassen die Renten- 
versicherung nicht im Stich.“ 

In pinem Gespräch unter Vorritz 
des Bundeskanzlers hatten Spitzen- 
politiker der Koalition folgende Maß- 
nahmen zur Uberbrükkung der aku- 
ten Fin^rumhi i rimglcrite n der Ren- 
tenversicherung vereinbart; 

- Der Beitrag zur gesetzlichen Ren- 
tenversicherung wird vom 1. Juni 

1985 befristet bis zum 31. Dezember 

1986 um Oß Prozentpunkte von jetzt 
18,7 auf 19,2 Prozent erhöht Gleich- 
zeitig werden die Beiträge zur Ar- 
beitslosenversicherung um 0,3 Pro- 
zentpunkte von 4,4 auf 4,1 Prozent 
gesenkt 

• F ortsetzu ng Saite 8 


FRITZ WIRTH, Washington 

In seiner vierten Rede zur Lage der 
Nation hat Präsident Reagan am Mitt- 
woch den Beginn einer „zweiten ame- 
rikanischen Revolution“ verkündet 
„Das Schlüsselwort dieser zweiten 
Revolution, die wir anstreben, heißt 
Freiheit“, erklärte er in einer 
40minütigen Rede vor dem Kongreß, 
der die Rede und den Präsidenten 
mit großem Beifall feierte. Der sech- 

SEITE 2: 

Der R e gl re e u r 

ste Februar war zugleich der 74. Ge- 
burtstag des Präsidenten. Der Kon- 
greß entließ ihn mit einem Geburts- 
tagsständchen. 

Es war nicht so sehr eine Rede der 
neuen politischen Initiativen und 
Plane, als vielmehr der großen Emo- 
tionen und der Visionen, stolze Rflana: 
und ehrgeiziger Ausblick zugleich. 
„Unsere Bündnisse sind stärker als je 
zuvor. Unsere Wirtschaft ist stabiler 
als je zuvor. Wir haben wieder unsere 


historische Rolfe als Führer der freien 
Welt übernommen“, erklärte Reagan. 

Die „zweite amerikanische Revo- 
lution“ sei eine Revolution der Hoff- 
nung und der Chancen, in der „das 
beendet werden soll, was noch zu tun 
ist“. Das Schwergewicht der Rede lag 
auf innenpolitischen Probfemen und 
Initiativen. 

Im einzelnen nannte Reagan diese 
Hauptthemen als Schwerpunkte sei- 
ner Politik für die bevorstehende 
Amtszeit 

• Eine Steuerreform, die das Steuer- 
system vereinfacht Steuererhebun- 
gen jedoch ausschließt. 

• Eine Reduzierung des amerikani- 
seben Haushaltsdefizits durch ver- 
stärktes wirtschaftliches Wachstum. 

• Den Ausbau der amerikanischen 
militärischen Stärke. Ein.whränkun- 
gen des Verteidigungsetats seien da- 
her zu vermeiden. 

• Eine weitere Intensivierung der 
Strategischen Verteidigungsiiütiative 
(SDD als der „hofftiungsvoflsten 

■ Foftretafng Sehe 8 


Eingeständnis des Genossen Afanasjew 


Fernsehen: Das Geld ist knapp Gonnset-Hp: Wie der Meister* 
beim griechischen Fernsehen - koch Ldvy m Berim-Dahtem sein 
Vfei aus ftemdenlancferi &8 nettes Maitre führt - . S.XH 


DW. Moskan/Rom 

„Prawtfa “-Chefredakteur Viktor 

Afanasjew brach das Schweigen um 
die schwere Erkrankung des sowjeti- 
sch«! Staats- und Parteichefs Kon- 
stantin Tschemenko. „Ich muß sa- 
gen, daß Genosse Tschemenko krank 
ist", gestand Afanasjew in einer Di- 
rektschaltung mit dem italienischen 
Fernsehen rin. „Nun, wie ernst die 
Krankheit ist, kann ich nicht sagen, 
denn ich bin kein Arzt Aber ich weiß, 
daß er jedoch mit der Führung der 
Partei fortfahrt, selbst wenn er krank 
ist.“ 

In dem als sensationell empfunde- 
nen Interview äußerte das ZK-Mit- 
glied Afanasjew zugleich die Hoff- 
nung, daß „diese Zeit (der Abwesen- 
heit) vorbeigeht und nicht zu lange 
dauern wärt“ und Tschemenko an 
den- „Wahles“ zum Obersten Sowjet 
in den Republiken in der UdSSR am 
24. Februar teilnehmen werde. Mit 
ähnli chen Formulierungen war be- 
reits in der letzten Lebensphase Juri 
Andropows der Versuch gemacht 


worden, von einer schweren Erkran- 
kung abzulenken. 

Der „Prawda“-Cbef ließ aber offen, 
ob der Gesundheitszustand des 
Kreml-Führers di e se m «ne Teilnah- 
me an den „Wahlen“ überhaupt er- 
möglichen wird. Tschemenko, der im 
Moskauer Bezirk Kuibyschew kandi- 
diert, müßte den sowjetischen Ge- 
pflogenheiten entsprechend zwei 
oder drei Tage vor der „Wahl“ eine 
große Rede halten und am „Wahltag“ 
zur Urne gehen. 

Seit Mitte Januar haben mehrere 
höbe sowjetische Persönlichkeiten 
im Gespräch mit ausländischen Be- 
suchern die Erkrankung Tschemen- 
kos bestätigt Zuletzt hatte das Aka- 
demiemitglied Arbatow in einem In- 
terview mit einer griechischen Zei- 
tung erklärt, er hoffe, Tschemenko 
werde „genesen“. 

Die Erklärungen überden Gesund- 
heitszustand des Kreml-Chefs sind 
bislang nur im Ausland, nicht aber in 
der Sowjetunion selber veröffentlicht 
worden. Zahlreiche hohe sowjetische 


Politiker würdigten in den vergange- 
nen Tagen die Arbeit des Staats- und 
Parteichefe. 

In Kreisen- westlicher Diplomaten 
.in Moskau hieß es gestern: „ Afan as- 
jew wäre mit seinem Hinweis nie an 
die Öffentlichkeit geg an gen, wenn 
die Dinge nicht ziemlich schlecht 
stünden.“ Der „Prawda“-Chef hatte 
im Oktober vergangenen Jahres we- 
gen eines Gesprächs mit japanischen 
Journalisten Aufsehen erregt Da- 
mals bezeichnet« er Michail Gorba- 
tschow, das mit 53 Jahren jüngste 
Mitglied des Politbüros, als „zweiten 
Generalsekretär“ der KPdSU. Auch 
diese Erklärung wurde als Indiz für 
den schlechten Gesundheitszustand 
des Ersten Mannes der Sowjetunion 
gewertet 

Tschemenko war zum fetzten Mal 
am 27. Dezember 1984 in der Öffent- 
lichkeit aufgetreten. In der vergange- 
nen Woche teilte das Außenministeri- 
um in Moskau lapidar mit, der Staate- 
und Parteicief sei „auf Wmtererho- 
hing“ in der Nähe der Hauptstadt 


D ie Art und Weise, wie die so- 
wjetische Agentur Tass über 
die Urteile im Thomer Prozeß be- 
richtet, bestätigt den F.inrtmrfr, 
daß das Frozeßezgebnis politisch 
vorausbestimmt war. Tbss ver- 
schweigt, daß die Verurteilten 
Innenministerium angebo- 
ren, und nimmt Vorwürfe der pol- 
nischen Presse gegen die katholi- 
sche Kirche auf Die erkennbare 
Regie des Prozeßverlaufs zwingt 
den Schluß auft Es mußten Schul- 
dige gefunden werden, nnrt nai»h 
Stehfege war es nicht zu vermei- 
den, sie im S irhprfipitsrt lenst auf- 
zuspüren; doch die politische 
Ebene sollte aus jedem konkreten 
Verdacht hprai i ^gehalten , Hafiir 
der lrat.hniisrhpn Kirrhp die indi- 
rekte Urheberschaft des Mordes 
an ihrem Priester Popieluszko 
aufgebürdet werden. 

Die Urteile fügen sich in dieses 
BDd. In Polen herrscht streng nor- 
miertes Recht Gewöhnlichen El- 
fem, die ähnlich grausam vorge- 
gangen wären wie die mordenden 
Offiziere des Staatssicher- 
hertsdienstes, wäre die Todes- 
strafe sicher gewesen. Demge- 
genüber fielen die verhängten 
Strafen milrtp aus. Es hann nicht 
ausbfeiben, daß sie als eine Bestä- 
tigung jener politischen Deckung 
von oben ausgelegt werden, auf 
die sich die Drangsalierer des 
Priesters offensichtlich verlassen 
hatten. 

Dem vorgefaßten Willen, den 
Kreis der Schuldigen noch oben 


abzugrenzen, entspricht die relati- 
ve Strenge des Urteils gegen den 
Oberst Pietruszka. Das Strafmaß 
soll ihn als letztverantwortlichen 
Anstifter ausweisen, auf daß alle 
seine Vorgesetzten jedem Ver- 
dacht entzogen seien. Schon die 
Prozeßführung hatte erkennen 
lassen, daß von dem vorgesetzen 
General rf pm y izeminister be- 

lastende Aussagen abgewendet 
wurden. 

Im Rahmen dieser politisch 
vorgegebenen „Schadensbe- 
grenzung“ war die Öffentlichkeit 
des Prozesses hergestellt Inso- 
weit bedeutet dieser Prozeß für 
ein sowjet-kommunistisch regier- 
tes Land eine Ungeheuerlichkeit 
Im ganzen Sowjetblock wird die 
Tatsache, daß Praktiken des 
Staatssicherheitsdienstes öffent- 
lich bloßgelegt worden sind, nach- 
haltige Wirkungen zeitigen. Und 
gerade weil das so ist, wird die 
Frage nicht verstummen: Wer 
steckte in Wirklichkeit hinter die- 
ser sadistischen Mordtat an einem 
Priester? 

I n diesem Verfahren kam zuta- 
ge, daß die betroffene Abtei- 
lung des Tnnpnminigfer i iims für 

die Sicherheit des polnischen 
Papstes während seiner Pilgerrei- 
sen durch sein Heimatland zu- 
ständig war. Man erschrickt bei 
diesem Ge danken. Doch nun 
steift sich erst recht die Frage: Wer 
war es, der das Attentat auf den 
Papst des Namens Woityla befoh- 
len hatte? 


Trauerfeier fiir Zimmermann: 
Bekenntnis zum Rechtsstaat 

JKfin Anschlag anf Freiheit, Recht und Ordnung“ 


Reagans neue Vision 

Beginn der „zweiten amerikanischen Revolution“ verkündet 


PETER SCHMALZ, Mönchen 

Die Trauerfeier für den. von der 
RAF ermordeten Vorstandsvorsitzm- 
den der MTU, Einst Zimrnprmann, 
im Kongreßsaal des Deutschen Muse- 
ums hat der bayerische Ministerpräsi- 
dent Franz Josef Strauß ™ Anlaß 
genommen für die Frage, wann der 
Rechtsstaat entscheidende Konse- 
quenzen aus der terroristischen Be- 
drohung zu ziehen bereit sei. Er be- 
tonte, der europaweite Terrorismus 
sei nur dann erfolgreich zu bekämp- 
fen, „wenn auch der Sumpf des 
Sympathie-Umfelds ausgetrocknet 
wird“. 

Vor 1800 Ttauergästen, darunter 
Oppositionsführer Vogel, Firmen- 
chefs, Gewerkschafter, Generale und 
1000 MTU-Mitarbeiter, sagte Strauß, 
die Todesschüsse von Gauting müß- 
ten „Heiz und Gewissen alter verfas- 
sungstreuen Bürger getroffen ha- 
ben“. 

In Hgn Mittelpunkt seiner scharf 
akzentuierten Rede stellte der bayeri- 
sche Regierungschef die Frage, wie 
viele Opfer noch beklagt warten 
müßten, „bis endlich das unverant- 
wortliche Gerede von angeblichen 
möglichen Überreaktionen ver- 
stummt, bis die längst überfälligen 
Korrekturen eines röfotspohtischen 
Irrwegs, auf dem die zur Selbstvertei- 
digung erforderlichen Waffen des 
Rechtsstaates stumpf gemacht wor- 
den sind, endlich durchgeführt wer- 
den“. Nun müßten langst überfällige 
Konsequenzen gezogen werden. 

Wie Strauß erklärten auch die an- 
deren Redner, der Mord von Gauting 
sei ein Anschlag auf Freiheit, Recht 
und Ordnung dieses Staates. Baden- 


Württembergs Ministerpräsident Lo- 
thar Späth sagte, alle diejenigen, die 
teichtzüngig vom Widerstandsrecht 
der Bürger gegen demokratisch ge- 
troffene Entscheidungen gesprochen 
und danach gehandelt hätten, „müs- 
sen sich fragen lassen, ob ihnen be- 
wußt war, daß sie damit einen Schritt 
weiter auf jenem Weg gegangen sind, 
der nunmehr in Gauting endet“. Der 
Terrorismus sei eine „schreckliche 
geistige Seuche der Zeit“, die Bürger 
erwarteten von ihrem Stat, daß er 
sich der wahnwitzigen Zerstörungs- 
wut einer kleinen Minderheit rabiater 
Feinde entgegenstelle. 

Im Namen der Bundesregierung 
kondolierte Bundesinnenminister 
Friedrich Zimmermann: Der Ermor- 
dete habe sein Leben für unseren 
Staat, für Freiheit und Demokratie 
müssen: „Er stand damit stell- 
vertretend für uns alle.“ Die Tater 
nähmen den Tod Unschuldiger nicht 
nur in Kauf, sondern planten ihn ge- 
zielt, jeder einzelne Bürger sei durch 
diese Feinde unserer Zivilisation in 
Gefahr. Es müsse ein Bündnis der 
Menschlichkeit gegen den Terroris- 
mus gebildet werden. . 

Alte Redner würdigten die unter- 
nehmerischen Fähigkeiten des Er- 
mordeten. Dabei bekannte sich der 
stellvertretende MTU-Vorstand Hans 
Dinger zu den wehrtechnischen Pro- 
dukten des Unternehmens, denn dies 
se Tätigkeit stehe im Rahmen einer 
Ordnung, „die die Bevölkerung die- 
ses Landes sich in freien Wahlen 
selbst gegeben hat“. Ernst Zimmer- 
mann winde gestern nachmittag auf 
dem Friedhof in Gautmg beigesetzt. 

Seite 3: Die Strauß-Rede im Wortlaut 


„Wir behandeln alle 14 
Regionen Äthiopiens gleich“ 

Vorwurf des Boykotts der Rebellengebiete zurückgewiesen 


E. NITSCHKE/DW. Bonn 

Den Vorwurf der Behinderung von 
Lebensmittellieferungen in die von 
Rebellen beherrschten Nordprovin- 
zen Äthiopiens, Eritrea und Tigre, 
durch die Regierung hat der Chef der 
staatlichen Hilfsorganisation „Relief 
and Rehabilitation Commission“ 
(RRQ aus Addis Abeba, Gäorgis, als 
„Fals chinf hrmation" zuiückgewie- 
sen. Anläßlich eines Besuches in 
Bonn betonte Giorgis, die Regierung 
sei vielmehr an der Erhaltung der 
Einheit der Nation interessiert. Gior- 
gis sagte: „Wir haben die Verantwor- 
tung für 14 Regionen, und sie werden 
alle gleich behandelt“ 

Gleichzeitig verwahrte rieh der 
RRC-Chef dagegen, die in den Sudan 
geko mmenen Äthiopier als „flücht- 
tingp“ zu Vtf*»*iohnm Es handle sich 
nur um Menschen, die durch die 
Trockenheit gezwungen worden 
seien, ihre Wohnplätze zu verlassen. 

In diesem Zusammenhang hat der 
UNO-Botschafter Äthiopiens in Gent 
Kebede, dem UNO-Hochkommissar 
für Flüchtlinge £HRO. Härtling, in 
einem Zeitungsinterview vorgewor- 


fen, die UNO bevorteile den Sudan. 
Während sie die von Addis Abeba 
genannten Flüchtlingszahlen einer 
strengen Prüfling unterziehe, schrä- 
ke man den Angaben des Sudan 
Glauben. Nach diesen Zahlen berech- 
net sich dfeHöte der Hilfszahlungen. 
Kebede fuhr fort, man habe den 
HRC- Vertretern in Addis Abeba mit- 
geteilt, daß sie ihre Arbeit nicht wie 
bisher fortsetzen könnten. 

Harte Kritik an der in Nordäthio- 
pien or ganisier ten Umsifidlungsak- 
tion der Regierung übte Hans Ott, 
Zentralsekretär der kirchlichen Orga- 
nisation „Brot für Brüder“ in der 
Schweiz. In einem epd-Beitrag be- 
zeichnet*! er die Umsiedlung von 
mehr als einer Million Menschen in 
den Süden des Landes als „brutale, 
jämmerlich vorbereitete und womög- 
lich für v i ele tö dlich endende Ak- 
tion“.^^!^^^tgan der Regie- 
ningjwVeromaung i$tt den bewaff- 
i‘ 3 W^erstandsbewöguii gen inTi- 
gsfgnd Eritrea brachte, stellte die 
Iftage: „SoR-ttmen durch diese über- 
würzte und gewaltsame Umsiedlung 
der Nährboden entzogen werden?“ 
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Der Regisseur 

Von Heinz Barth 

R onald Reagan, kein philosophischer Genius, aber ein Ge- 
nie als Regisseur seiner Erfolge, hat seine Botschaft zur 
Lage der Nation als Jubelfeier seines 74. Geburtstages ausge- 
staltet „Happy Birthday, dear Ronny“, sang der Kongreß, als 
er am Donnerstag den Rechenschaftsbericht über die erste 
Phase seiner Präsidentschaft und den Aufstieg Amerikas aus 
dem Tiefland von Vietnam und Watergate zur Wiedergeburt als 
„Industrie-Gigant“ beendet hatte. Niemand auf dem Kapitol 
konnte sich erinnern, daß es je einem seiner Vorgänger gelun- 
gen war, den zu Sachlichkeit verpflichteten Rapport über den 
Zus tand der Union als eine Art von Familienfeier zu zelebrie- 
ren. Weder der unnahbare Roosevelt noch der grundsolide 
Tni man, weder der schlichte Eisenhower noch der intellektuel- 
le Kennedy - und schon gar nicht die Präsidenten, die nach 
ihnen kame n - hatten das fertig gebracht. 

Die Leichtigkeit, mit der Reagan den emotionalen Gleich- 
klang zwischen sich und der Nation herzustellen vermag, wäre 
bedenklich, würde sie nicht durch die Staatsräson graduiert, 
mit der er die Amerikaner vor dem Rückfall in die Illusion 
warnte, sie könnten als Unschuldige in einer Welt existieren, 
die nicht unschuldig ist Das ist das Wort, das in der Geschichte 
seiner Präsidentschaft nachhallen wird. Mit ihm beginnt dieser 
Optimist von der Piste der Vereinfachungen abzuheben, die 
ihm die Kritik der Oberflächlichen vorwirft. 

Es ist nicht Selbstüberschätzung, es ist Selbstsicherheit, die 
aus der inneren Harmonie des Mannes spricht, der in der 
Stunde des Triumphes nichts von Selbstbeglückwünschung 
wissen wollte. Sein Argument gegen diejenigen, die den Preis 
und die Langfristigkeit seiner Weltraum-Defensive bekritteln, 
ist von gewohnter Einfachheit: „Packen wir’s an.“ 

Zu Beginn seiner zweiten Amtszeit stehen 62 Prozent der 
Amerikaner hinter seiner Politik; 85 Prozent sind überzeugt, 
daß es ihnen in den nächsten vier Jahren nicht schlechter 
gehen wird. Mit ihnen haben die Verbündeten Anlaß, den 
Geburtstag des Präsidenten zu feiern, dessen Unteilbarkeit 
die Sowjets an den Genfer Verhandlungstisch zurückgebracht 
und dessen wichtigste Mitgift - das innere Gleichgewicht - 
dem Gleichgewicht der Machte eine neue Chance gegeben hat 

Das Denkmal in Grün 

Von Joachim Neander 

D ie Grünen in Frankfurts Stadtparlament zeichnen sich 
dadurch aus, daß sie noch etwas grüner sind als andere 
Grüne. Dies führt zu verblüffenden Einfällen, wie sie im All- 
tagstrott der Routine-Obstruktion selten geworden sind. 

Um einen solchen Einfell handelt es sich bei der Forderung, 
das Haus Eppsteiner Straße 47 im Frankfurter Westend „aus 
kulturellen und traditionellen Gründen“ unter Denkmalschutz 
zu stellen. Und wofür werden hier Begriffe bürgerlichen Ewig- 
keitswerts bemüht? Das hundert Jahre alte Haus war vor 
fünfzehn Jahren das erste besetzte Haus der Bundesrepublik. 

Wohlwollende Betrachter mögen ein wenig erschrecken: Ist 
es schon soweit? Wenn eine Bewegung beginnt, sich ihre 
eigenen Denkmäler zu bauen (oder in diesem Falle: auszuguk- 
ken), droht Versteinerung. Wie wäris mit dem 20. September 
(anno 1970 passierte es) als neuem Feiertag? 

So übel ist die Idee übrigens gar nicht An diesem Haus läßt 
sich Zeitgeschichte ablesen. Zum Beispiel dies: Die damals 
von den Besetzern - „Studenten, Lehrlinge, Arbeiter, ein 
Filmkollektiv“ - düster prophezeite vollständige Zerstörung 
des Westends hat nicht stattgefunden. Oder dies: Von den 
Gastarbeiterfamilien, für die man - nach eigenen Angaben - 
damals den leerstehenden Wohnraum in dem baufälligen 
Mietshaus erstreiten wollte, lebt keine einzige mehr darin. 

Oder dies: Die vom Hauseigentümer 1970 geforderten „Wu- 
chermieten“, gegen die man protestierte, beliefen sich auf 3,20 
Mark pro Quadratmeter. Die von den Besetzern später freiwil- 
lig angebotene Kollektivmiete sollte für zehn Parteien insge- 
samt 1100 Mark betragen - ungefähr genauso viel. 

Der Wind der Jahre ist darüber weggeweht, über die großen 
Worte und die selbstgepinselten Plakate. Die Verhältnisse 
haben sich geändert, aber vollkommen anders, als die Beset- 
zerpropheten (von denen damals kein einziger ohne eine Blei- 
be war) es glaubten. Ein Denkmal der Vergänglichkeit also - 
aber was wären Denkmäler anderes? 


Begegnungen 

Von Detlev Ahlers 

K rieg sei die größte Begegnung von Völkern, schrieb Emst 
Jünger. Und diejenigen, die seine Schriften durchblätter- 
ten, um Ansätze zu finden, gegen seinen Goethepreis zu wet- 
tern, lasen daraus Wünschbarkeit und Landserherrlichkeit. 

Landser gibt es auch im Frieden. Zum Beispiel 230 000 
US-Soldaten in der Bundesrepublik und in Berlin. Das Leben 
ist für sie alles andere als herrlich. Arkansas ist weit; das sollte 
einem Gastvolk einleuchten, das jeden Wehrpflichtigen bedau- 
ert, der heute abend mit seinem Opel Monza länger als drei 
Stunden für die Heimfahrt braucht Die Gis haben aber noch 
andere Schwierigkeiten: Sie sind der Willkür des Dollarkurses 
unterworfen (zur Zeit geht’s ihnen gut aber vor f ünf Jahren 
nagten sie am Hungertuch), sie sind auch in Zivil jederzeit an 
ihrer Haartracht zu erkennen, sie leiden an den Vorbehalten, 
die es in jeder Gamisonsstadt gegen Soldaten gibt 
Und sie sind zum Streitobjekt geworden; werden angefein- 
det weü sie hier einen Befehl ausführen (Gl bedeutet „Regie- 
rungseigentum“), der manchen nicht paßt Das alles mag die 
Abkapselung verstärken, zu der die US-Truppen - zuerst Be- 
satzer, dann Verbündete - von Anfang an neigten. Ihre Sied- 
lungen sind, sofern sie nicht sowieso auf Kasemengelände 
liegen, ein Getto ohne des Wortes diskriminierenden Unterton: 
mit eigenen Kinos, Geschäften, Bussen, Clubs, Schwimmbä- 
dern und Kirchen. Es gibt zu wenige Nachbarn in deutschen 
Wohnungen, die Amis sind und Soldaten. 

Doch das größte Handicap sprach General Galvin an (Seite 
vier): die Sprache. Zunächst neigen die Amerikaner weniger 
zum Fremdsprachenstudium als die Kontinentaleuropäer mit 
ihren vielen Nachbarnationen, dann aber gibt es auch eine 
verflixte Höflichkeit der Deutschen. Sobald ein Amerikaner 
auf Deutsch stammelt, stammeln wir auf Englisch. 

Der Großteil der Deutschen empfindet die Anwesenheit der 
US-Truppen als wünschenswert Und die meisten US-Soldaten 
und ihre Familien verlieren ihr Herz in Heidelberg - sehen die 
Jahre im Ausland als Bereicherung, Wenn ein General Vor- 
schläge macht wie wir näher zusammemücken können, kann 
uns das freuen. Nicht weil wir Waffenbrüderschaft zelebrieren. 
Einfach nur, weü jeder Fremde, den man kennenlernt eine 
Bereicherung ist Der Friede ist die wünschbarste Begegnung 
von Völkern, und deswegen sind die GIs hier. 




Wetten, daß es wieder nachwächst! 


KLAUS BÖWLE 


Jalta - eine Verstümmelung 


Von Günter Diehl 

A lle Welt spricht darüber, ob man 
am 8. Mai 1985, dem viemgsten 
Jahrestag der deutschen Kapitula- 
tion, die nach dem Willen der Alliier- 
ten bedingungslos erfolgt ist feem, 
trauern oder nachdenken sollte. 

Ein anderes Datum hat aller Wahr- 
scheinlichkeit nach größere Bedeu- 
tung für das Schicksal de Welt nach 
1945, nämlich das Treffen de sowjeti- 
schen, amffilcanisrhpn nnH briti- 
schen Führe in Jalta vom 4. bis 11. 
Februar 1945. Dort wurde vor vierzig 
Jahren die Teilung Europas angelegt, 
die Hälfte Deutschlands und ganz 
Osteuropa dem sowjetischen Imperi- 
um zugeordnet Dort wurden oben- 
drein de Sowjetunion als Lohn für 
den Bruch des Neutralitätsvertrages 
mit Japan die Hälfte von Sachalin 
und die Kurilen als Beite in Asien 
zugesichert 

Zbigniew Brzeziaski, der als Pro- 
fessor der politischen Wissenschaften 
und Sicherheitsbeauftragter Präsi- 
dent Carters Theorie und Praxis der 
Weltpolitik kennt, hat es vor kurzem 
in seinem großangelegten Essay „Die 
Zukunft von Jalta“ so formuliert Jfa 
dem Zusammenstoß stalinistisch» 
Macht und westlicher Naivität behielt 
die Macht die Oberhand.“ So war es. 
Trotz des alliierten Sieges über die 
nationalsozialistische Gewaltherr- 
schaft wartete auf die Europäer ein 
tragisches Schicksal. Da gibt es 
nichts zu feiern. 

Die Deutschen sind nicht beson- 
ders geeignet, angesichts ihres erwie- 
senen politischen Unvermögens die 
Politik der Alliierten anzuprangem, 
die inzwischen unsere Verbündeten 
geworden sind. Es spricht im Gegen- 
teil für die geistige und politische Vi- 
talität der freien Gesellschaften in 
den USA, England und Frankreich, 
daß dort ohne uns» Zutun der Poli- 
tik von Teheran und Jalta der Prozeß 
gemacht wird. 

Der Vorgang hat für uns eine mehr 
als historische oder wissenschaftliche 
Bedeutung, weil in dieser fundierten 
Kritik gesagt wird, die Europäer sel- 
ber müßten versuchen, die Fehlein- 
schätzungen vor allem Roosevelts, 
aber auch Churchills zu korrigieren, 
und den Versuch wagen, die Teilung 
Europas zu überwinden. Brzezinski 
stellt fest, das Erbe von Jalta, die 
Teilung Europas, könne nur rückgän- 
gig gemacht werden entweder zugun- 
sten der Sowjetunion oder zugunsten 
Europas. Der freie Teil Europas müs- 
se ach die Aufgabe stellen, sowohl 
Anziehungskraft auf Osteuropa aus- 
zuüben als auch die sowjetische Herr- 
schaft über Osteuropa abzuschwä- 
chen. 

Hier in Bonn sagte der aus dem 
Widerstand gegen die nationalsoziali- 
stische Gewaltherrschaft hervorge- 
gangene französische Staatsmann 
Jacques Chaban-Delmas vor ein paar 


Tagen; „Für England und Frankreich 
war der Sieg cur ein Trugbild, das, als 
es sich auf löste, die Bedrohung sicht- 
bar werden ließ, die auf der Zukunft 
Europas lastete . . . Der Schnitt 

durch unseren Subkontinent ist eine 
Verstümmelung. Wir m üssen dafür 
eintreten, daß sie geheilt wird in der 
Ho ffnung , daß eines Tages, wie Gene- 
ral de Gaulle gesagt hat, Europa vom 
Atlantik bis zum Ural reicht . . . Wir 
müssen die Zeit vor uns nutzen, um 
den Völkern, die im Ostblock gefan- 
gen sind, so gut es geht zu helfen.“ 

So hat Brzezinski einige Argumen- 
te auf seiner Seite, wenn er meint die 
USA und die Sowjetunion seien nicht 
in der Lage, das Problem zu lösen; im 
Gegenteil: Der Antagonismus der 
großen Mächte festige die Teilung 
Europas, die in einer Art von Rück- 
kopplung' wiederum den Antagonis- 
mus verewige. Mit anderen Worten: 
das, was Roosevelt bewirkt hat und 
was ein * ahnungsvoll» Chur chill 
nicht die Kraft hatte zu verhindern, 
soll nun, abgestützt von den Vereinig- 
ten Staaten, von den Europäern, 
nicht zuletzt von den Deutschen, in 
Ordnung gebracht werden. Zuviel der 
Ehre, ist man versucht zu sagen. Bes- 
ser ab» ist, sich mit dem Gedanken 
vertraut zu machen, daß, ob wir wol- 
len od» nicht, der Fortgang der Ge- 
schichte uns zwingen wird, selbst un- 
ter den ungünstigsten Bedingungen 
Politik zu machen für die Einheit Eu- 
ropas. 

Den unglücklichen Volkere in 
Osteuropa, denen als Erbe von Jalta 
geblieben ist, daß sie heute kommu- 
nistisch regiert werden, ist wenig- 
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Günter Diehl war Rec 
Sprecher der Großen Koalition un« 
Botschafter in Indien und Japan. Er 
wird heute 69 Jahre alt 
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stens ihr nationales staatliches Ge- 
häuse erhalt»! geblieben. Die Polen 
haben ihre Freiheit verloren, ab» ihr 
Staat ist durch seine Landnahme als 
ein» d» Gewinn» aus dem Zweitei 
Weltkrieg hervoigegangen. Deutsch- 
land dagegen wurde geteilt und in 
seinen künftigen Schicksal ist in je- 
der Weise die Teilung od» Eänigung 
Europas eingeschlossen. Die Teilung, 

sa g t Rr rpringlri ffihrt^n pinam anhaL 

twirfpn poli tischen Kampf i™ die 
Zukunft Deutschlands und Hahpr lim 
die Zukunft Europas. „Trotz des 
Patts der vergangenen vierzig Jahre 
bleibt die Frage der Zukunft Europas 
von brennend» Aktualität“ 

Wir verdanken der Festigkeit, mit 
der die freie Wett, die USA, Großbri- 
tannien, Frankreich und die anderen 
phemaüg pn Verbündeten, schließlich 
iipm s nw j rt i afrhfrn Maehfre fllpn entge- 
gengetreten sind, daß das nun vierzig 
Jahre andauernde Unentschieden die 
deutsche Frage und die Möglichkeit 
ein» „europäischen Friedensord- 
nung“ offenhält Den immer weiter 
gehar den sowjetischen Ansprüchen 
in Europa und im Femen Osten hat 
die alliierte Politik schließlich Ein- 
halt geboten. Dies» Entscheidung 
zum Widerstand ist es zu verdank»!, 
daß in Deutschland wenigstens die 
Bundesrepublik frei geworden ist 

Die gemeinsame alliierte Politik, 
an d» das freie Deutschland dann 
mitwirkte, war, so bitt» diese Fest- 
stellung ist bisher nicht in der Lage, 
das aufgrund einer im nachhinein un- 
begreiflichen Fehleinschätzung Ver- 
spielte wie«!» zurückzugewinnen. 
Die deutsche Teilung zu überwinden, 
die Teilung Europa zu beenden und 
damit das Eibe von Jalta abzulxagen, 
bleibt eine zentrale Aufgabe deut- 
sch», westlich» Politik. Die Aus- 
sicht»! auf eine Lösung werden auch 
davon mitbestimmt ob in d» Sowjet- 
union eb en falls eine kritische Unter- 
suchung d» Ergebnisse von Jalta 
einsetzt Sichtbare Anzeichen dafür 
gäbt es einstweilen nicht Die Last die 
Aufgabe zu lösen, ist so schw», daß 
die Versuchungen groß sind, dem 
Problem auszuweichen. Die Ge- 
schichte wird uns und anderen diese 
Flucht aus d» Verantwortung jedoch 
nicht erlauben. 

Es ehrt unsere einstigen Gegn» 
und heutigen V»bündeten, daß sie in 
Klarheit und Nüchternheit auf Jalta 
zurückblicken. Was imm er am 8. Mai 
mit berechtigtem Stolz in d» Erinne- 
rung an den großen Sieg, an die Opfer 
tapfer» Mann» und Frauen gesagt 
werden wird, die Wissenden weiden 
eingedenk d» tragischen Verblen- 
dung, v» der, wie Jalta gezeigt hat 
offenbar niemand geschützt ist mit 
ihren Zweifeln ringen und mit halb» 
Stimme sprechen. 



IM GESPRÄCH Guo Fengmin 

Chinas neuer Botschafter 

Von Johnny Erling - 

S ein Name als künftiger Botschaf- 
ter Pekings in der Bundesrepu- 
blik Deutschland war Schon bekannt 
bevor noch das Protokollamt davon 
wußte, flhmag Außenminister Wu 
Xueqian nannte ihn im Gespräch mit 
dem holländischen Außenminister 
Hans van der Broek bereits Mitte Ja- 
nuar. Der Leiter der Westeuropas- Ab- 
teilung im chinesischen Außenmini- 
sterium, Guo Fengmin, wird den der- 
zeitigen Botschafter An Zhiyuan ab- 
lösen, d» wie geplant nach zweapähri» 
ger Tätigkeit im Mäiz nach Peking 
zurückhehrt. 

Die Nachrichten «ten dem künfti- 
gen Botschaft» wohl immer voraus. 

Als ihm jetzt Bundespräsident Ri- 
chard von Weizsäcker das Agrement 
»teüte, war die Sache für den Karrie- 
re-Diplomaten perfekt auch wenn es 
hierzulande k^m offizielles BiM 
von ihm gibt Dabei ist d» Diplomat 
mir auf den ersten Blick ein Unbe- 
kannter. Mit Guo Fengmin wird ein 
Experte zum Botschaft» «fes Milliar- 
denvolkes, d» üb» umfassende 
Kenntnisse über die Bundesrepublik 
Deutschland und Westeuropa ver- 
fügt Zugleich entspricht die Beru- 
fung des 54jährigen d» neuen Politik 
Pekings, jüngere Diplomaten einzu- 
setzen, die bislang im zweiten Glied 
standen. 

Schon als Zwanzigjährig» wurde 
d» in d» südlichen Provinz Guan- 
dong geborene Guo in die Schweiz 
geschickt Zehn Jahre war », von 
1950 bis I960, als Attache an d» Bot- 
schaft seines Landes in Bern tätig. 

Als Zhou Enlai 1954 zur Indochina- 
Konferenz nach Genf kam, gehörte 
d» junge Diplomat sein» Delegation 
an. 

Die Zeit in der Schweiz hat ihn 

Tlirht nur fnr chinesische Dip lomaten 

ungewöhnliche Sprachkenntaisse er- 
werben lassen. Guo Fengmin soll aus- 
gezeichnet Deutsch, Englisch und 
Französisch sprechen. Zugleich 
konnte » sich in dem ersten europäi- 
schen Land, das diplomatische Bezie- 
hungen zur Volksrepublik China auf- 
genommen batte, aus esst» Hand mit 
Westeuropa vertraut machen. 


^ ^ \r->- . 


Ober Bern und London nach Bonn: 
Guo Fengmin FOTO: Die weu 

Diese Kenntnisse vertiefte er. In 
sein» Biographie felgen dreizehn 
Jahre bis 1973, die er als Referent in 
d» Europaabteilung des Außenmini- 
sterium zubrachte. Diese ungewöhn- 
lich lange Zeit wird durch die Kultur- 
revolution verständlich- 1973, alswie- 
d» Bewegung in die chinesische Au- 
ßenpolitik kam und umfangreiche 
Neubesetzungen anstanden, wurde 
auch das Expertenwissen Guos ge- 
schätzt Peking machte ihn zum Vize- 
direktor des dem Außenministerium 
seines Landes nahestehenden Insti- 
tuts für Internationale Studien, eine 
Art Braintrust der Außenpolitik. 

Die Öffnung Chinas bot dem Fach- 
mann für Europa-Fragen 1980 eine 
einzigartige Gelegenheit Für ein hal- 
bes Jahr übernahm er eine Gastpro- 
fessur am London» Institut für Stra- 
tegische Studien. Die Rückreise führ- 
te ihn üb» die Bundesrepublik, in die 
er drei Jahre spät» noch einmal kam. 
Auf Schloß Gracht im Rheinland 
nahm er im Mai 1983 an ein» interna- 
tionalen Konferenz über vertrauens- 
bildende Maßnahmen teil 

Der Weg sein» Karriere warvorge- 
zeichnet, als Guo Fengmin Mitte 1983 
die Westeuropa-Abteilung des Au- 
ßenministeriums übernahm; die 
Schmiede, aus der heute die chinesi- 
schen Diplomaten kommen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Sambut^«: # Sbcnöblail 

Bi mciat «r P iwcMwiM wi: 

Arsen in Hamburg. Ölpest auf d» 
Nordsee. Die größte Geiähr, die mit 
den täglichen Umweltkatastrophen 
verbunden ist heißt Gleichgültigkeit 
Was gegenwärtig an vorsätzlicher 
Vergiftung von Lebensräumen be- 
kannt wird, ist schon so verantwor- 
tungslos, daß es uns gar nicht mehr 
richtig schockieren kann. Die öffent- 
liche Empörung ist an Grenzen ge- 
langt und kaum noch zu steigern. Da- 
bei kann niemand cool bleiben, wenn 
tote Möwen und Enten zu Hunderten 
und Tausenden an die Inselstrände 
zwischen Helgoland und Sylt getrie- 
ben werden. Diese Seevögel sind In- 
dikatoren. 

SixideiiisdieZeiTung 

Du M ü nch n e r Blatt to mmwtfe rt die 

B ec htapoMtflc 

Befrachtet man die machtpoliti- 
schen Strukturen, in denen diese Kii- 
maveränderung in Fakten umgesetzt 
werden sollen, so erweist sich Mün- 
chen deutlich als Epizentrum d» 
Bonn» Politik. Was imm» Koali- 
tionsexperten am Rhein anstüfteln, 
es steht alles unter dem Vorbehalt des 
Jour fixe an der Isar, also d» regel- 
mäßigen Treffen d» CSU -Bundesmi - 
nister mit Strauß. In der Rechtspoli- 
tik verläuft dies folgendermaßen: Am 
ehesten können die Rechtspolitik» 
der Fraktionen noch miteinander re- 
den, so wie letzte Woche auf ihrem 
Treffen in Berlin. Ab» schon die In- 
nenpolitik» setzen den juristischen 
Erwägungen ihren ausgeprägten In- 
stinkt für das politisch Machbare ent- 
gegen. Sie ahnen schon das Veto aus 
d» CSU-Landesgruppe od» aus d» 


bayerischen Staatskanzlei Und die- ; 
ses kommt um so schnell» und pft>- 
noncierter, desto voreilig» die FDP- * 
Vertreter die vorläufigen Forme!« 
kompromisse rühmen, nicht zuletzt, 
weü sie dadurch die Koalition {und 
den bayerischen "Löwen in ihr) durch 
öffentliche Festlegungen zähmen 
wollen. 

BERUNERMO RGENPOST 

Sic leU wT ^mneuebtin* ein; 

Die Mariendorf» Akkumulatoren- 
febrik „Sonnenschein “ . Besitz der Fa- 
milie des Bundespostministerc 
Schwarz-Schilling, hat von den Um- 
weltbehörden zwar kernen Unbe- . 
denklichkeitsstempel »halten, doch 
hat sie sich, heißt es, nachweislich 
keines Vergehens gegen gültige Um- 
weltschutzverordnungen schuldig ge- j 
macht Sie hat die ihr erteilten Aufla- 
gen eingehalten. Kein Zweifel, auch 
betriebliche Nachlässigkeiten haben 
dazu beigetragen, wenn das Berliner 
W»k, in dem 235 Arbeiter mit Blei 
und Säuren hantieren, in den letzten 
fünf Jahren immer wieder in die 
Schlagzeilen geriet 







Dm Kölner Blitt findet ein Urteil akuda- 
15k 

Ein Gastwirt . . . darf auch weiter- • 
hin vor seiner Kneipe ein Schild an- - 
bringen, das Türken den Zutritt ver- . 
bietet - dieses skandalöse Urteil des •• 
Oberlandesgerichts Frankfurt schürt 
den Ausländerhaß und macht Türken 
in der Bundesrepublik zu Menschen 
zweiter Klasse. Man stelle sich hierzu- 
lande einmal den Aufschrei der Em- 
pörung vor, wenn in der Türkei Schil- 
der mit der Aufschrift JDeutsche 
raus“ gerichtlich gebilligt würden. 


Vollbeschäftigung in der Bonner Flickschusterei 

„Die Renten sind sicher“, für ein paar weitere Monate / Von Peter Gillies 


H inter dem Vorhang mit d» Auf- 
schrift „Die Renten sind sich»“ 
findet nun eine weitere Sanierung 
dieses bedrohten Systems statt Daß 
damit P-ine dauerhaft e Gesundung 
dieses fragilen System d» Altersver- 
sorgung eingeLeitet wäre, glaubt in- 
des ni emand. Mit einig en Kniffen 
mag die Finanzlage bis Ende des Jah- 
res, im besten Fall bis Ende 1986, 
gesichert sein. Der Vorsatz d» Regie- 
rung. das Rentensystem endlich aus 
dem Gerede zu bringen, bleibt unver- 
ändert auf dem Wege zur Tat 

Die Proble ml age ist einfach be- 
schrieben: zuwenig Beitragszahl», zu 
hohe Rentenausgaben. Diese Schere 
wird sich mit den Jahren weiter be- 
drohlich öffnen, zumal imm» mehr 
imm» früh» in die Rente gehen und 

die aktiven Arbeitnehmer überdies 
noch Arbdtszdtverkürzungen statt 
Lohn »streiten. Seit Jahren wissen 
wir, daß die Rentendynamik eine 


Schönwetterfohnel ist In Zeiten 
starken Wirtschaftswachstums funk- 
tionierte sie glänzend, mit mageren 
Steigerungsraten des Wohlstandes ist 
sie jedoch noch nicht synchronisiert 

Der neueste Sanierungsversucb 
deutet imm»hin die Richtung am 
Wed» können allein die beifrags- 
zahlenden Arbeitnehm» das Loch in 
den Rentenkassen füllen, noch die 
Rentn», schon gar nicht allein der 
Staat Vielmehr müssen alle drei et- 
was in den Klingelbeutel werfen. 
Rechnet man das leider wiederholte 
Verschiebemanöver zwischen Ren- 
ten- und Arbeitslosenversicltervmg 
dagegen, ergibt sich für die Beitrags- 
zahler eine Erhöhung der Sozialabga- 
ben von netto 0,2 Prozent, hälftig vom 
Unternehmen und vom Arbeitneh- 
mer zu bezahlen. Dies» Aufschlag 
soll bis Ekide 1986 befristet werden, in 
das Wahljahr möchte man also mit 
ein» Beitragssenkung gehen. 

Auch die Rentn» sähst sollen je 


zur Jahresmitte 1986 und 1987 »neu 
um je 0,7 Prozent höheren Kxanken- 
versicherungsbeitrag zahlen, kom- 
men also dann auf 5,9 Prozent als 
Anteil an ihren (sehr hohen) Gesund- 
heitskosten. Da auch das nicht reicht, 
um in d» Rentenkasse wenigstens 
die Mindestschwankun^reserve un- 
ter dem Kiel zu haben,_ springt d» 

Jahres ein. Durch Zuschüsse von bis 
zu 1,5 Milliarden Mark sichert » die- 
ses gesetzliche Polst». 

Ob das alles ausreicht, um zwi- 
schenzeitliche Tgreditfliifiriflhni e zur 
Sicherung der Liquidität zu ver- 
meiden, ist ungewiß. Dies hängt ent- 
scheidend von der Lohn- und Be- 
schäftigungsentwicklung ab, wofür 
die Koalitionäre, wie sie verskhem, 
diesmal sehr vorsichtige Annahmen 
zugrunde legten. 

Nachdem die Rentenerhöhung zur 
Jahresmitte etwa 1,4 Prozent beträ- 
gst wird, dürfte sie 1986 bei netto 


zwischen 2,3 bis 2ß Prozent liegen. 
Vielleicht ist man versucht, die zu- 
sätzliche Beitrags belastung mit je 0,1 
Prozent bei Betrieben und Arbeitneh- 
mern als Quantite nSgligeable zu be- 
tracht»!. Das ist deswegen eine Fehl- 
einschätzung, weil die Prozentbruch- 
teüe sich im Jahr auf etwa 1,6 Milliar- 
den Mark summieren. Zu Recht hatte 
die FDP Bauchschmerz»!, dem zuzu- 
stimmen, d enn Kostenerhöhung»! 
g efährden stets tendenzi ell Arbeits- 
plätze. Der Rütli-Schwur, deswegen 
keinesfalls die Abgaben zu erhöhen, 
ist wiederum gebrochen. 

Daß d» Staat mit temporären Zu- 
schüssen in die Bresche springt, be- 
schert den Rentenfinanzen ein weite- 
res Stuck politisch» Abhängigkeit, 
womit sie keine gute Erfahrungen ge- 
macht haben. Der Grundsatz, daß die 
Altersversorgung beitragsbezogen 
bleiben soll, ist verletzt Auch setzt 
der Staat falsche Verteflungssignale, 
wenn er girich»tti g die Renten zur 


Jahresmitte höh» als geplant aufj 
stockt und die Beamtenbesoldung] 
und die Alto shfl-J 

fe »höht 

Dies alles suggeriert, d» Staat und! 

seine Sozialsysteme seien über dew 
Berg. Dem ist mitnichten so..Vi&B 
mehr blähen die Herausfordenmge» 
- von d» Rente Ins zur Krankoovers» 
<*hpnmg — riesig. Für die Ruhfiständ- 
Ipt ma g ps gphrrtewlich «4n r daß tblC 
Rentenerhöhung mag» blobt, ab« 
die Politik steht in d» Ffl&te, fe«? 
die Bedrohung^ d» an sieh wszügb 
eben snzialm Ahdrhpn mg 
bringen. Hievor -scheute man böhs 
zurück. 

So bleibt die Bona» I&kschu 
sterei voBbesch8fiigt.Es M daran a 
erinnern, daß der Wohra»! da 
Benin» nur au& der Arbeit möglich" 
vipfer Aktiver knmrp t. TjBSjst 
Kern ein»] 
auf die wir warten. 






Politiker, Bankier 


ä&taitiäaiciB,; 
^Kstandsspreck^der 
Btttdtter Bank, wird die : V 
Cto»ßbankNimimer 2 am 27 . ...: 
lfa«d|^wb^Sän 
Sprechttamtwinl Wolftpng : 
Mhr tt BidBaL 

VonC^AUS DERTINGER 

T^Vie Nacfarichthat nicht mehr 
I fsoraterifch überrascht Fride- 

I Ites terhlirfiVigit im 

Zusammenhang mit da Ftick-Spen- 
denafSre und der Steuerhinterzie- 
hung beschuldigt, hatte sich bereits 
zum 31. Dezember von seinem Amt 

als Vorstandssprecher freistellen las- 
sen, und zum gJdchenZestpunkt war 
Wolf g an g Rofler- interimistisch mit 
dem Sprecheramt betraut worden. 
Riderichs voffie Zeit haben, um sich 

gM« <iwn yprfch ym wi Niww T jrwig B. 

licht in Bonn widmen m können, das 

i» wpriin^K»<hMif ri*n1fl Januar asbe* 

räumt war. Doch nachdem dieser Ter- 
min aufaehoben worden ist und völ- 
lig unklar bleibt, wann dieHauptver- 
handhing begtonen wird, und vor al- 
lem überhaupt nicht mehr abzusehen 
ist, wann ; das Verfahren, in Gang 
kommt und warm es zu Ende gehen 
wild, hat sichFriderichs entschlos- 
sen, endgültig amen Abschied zu 
rahmen. Er hatte bereits früher ge- 
genüber dem Aufrichtsrnt erklärt, 
daß »im lnteresse der Bank die not- 
wendigöi Konsequenzen ziehen wür- 
de, wenn die weitere Entwicklung der 
Dinge dies erfbrdaüch mache. 

Viele Zeitgenossen hatten schon 
lange auf diesen Schritt Friderichs’ 
gewartet, denn auf Dauer kann es der 
Dresdner Bank nicht bekommen, 
wenn ihr Name immer wieder im Zu- 
sammenhang mit den Vorwürfen ge- 
gen ihren Spitzenmanager in die 
Schlagzeilen gerät, wobei es .über- 


haupt keine Rolle spielt, ob diese An- 
schuldigungen nun gerechtfertigt 
sind oder nicht, wie. Friderichs bei 
vielen Gelegenheiten erklärt hat Und 
die Bank und ihre Mitar beiter haben 
es,; wie gelege n tlich zu hören war, 
schon hier und da bereits im Vorfeld 
des Verfahrens zu spüren bekommen. 
Friderichs bat jetzt den Weg freige- 
macht für eine saubere Lösung, die 
verhindert, daß- die Bank Schaden 
nimmt wegen Vorwürfen, die in seine 

Mimsterzeit zurückreichen. 

Garn . abgesehen davon, daß es Fri- 
derichs nicht leicht gefallen wäre, 

nach einem sich mö^iÄerweise über 
Jahre hinztehpndcn Verfahren die 
Zügel in der Dresdner Ttawir wieder 
fest in die Hand zu nehmen, hätte 
sein mterimigtigrhw Nachfolg e r 
Wolffeang Böller au ch in eurem eigen- 
artigen Lieht dagestanden, wenn er 
n ach erfolgreicher Tätigkeit an der 
Spitze der Bank wieder hätte ins 
zweite Glied zurücktreten müssen. 

Für Friderichs irt alles, was mit den 
Bestechlichkeitsvorwürfen zusam- 
menhängt, nicht nur «ha berufliche 
Tragik; es trifft ihn persönlich. 
Auch wenn er das Fremde nicht spü- 
ren läßt. Sein Rückzug wmy der 
ist das vorläufige Ende ein» Bil- 
derbüchkarriere, die für den 1931 ge- 
borenen Arztsohn aus Wittüch nach 
Promotion und zweitem juristischen 
Staatsexamen bei der Industrie- und 
TTflndpfskammer RhfiinhßSSen be- 
gann, bei der er bis 1963 Geschäfts- 
führer wanih die aktive Politik wech- 
selte Friderichs, als ihn Genscher in 
die FDP-Geschaftsfiihrung holte, wo 
er schließlich 1964 Genscher als Biari- 
desgeschaftsfiihrer ablöste. Unter 
PDTT JMmijrtpr pra ^ ideht Helmut Kohl 
war Friderichs von 1969-1972 Staats- 
sekretär, im Ministerium . für Land- 
wirtschaft und Weinbau. 

SA» große Zeft als liboaler Wirt- 





Seit \m war Frfdorfd* Yontaadssprocbnr der Drosdaor Bank 



schaftapolitike r hatte Friderichs von 
Ende 1972 bis Oktober 1977 als Bun- 
deswi rtschaftsmuuster der sfraaitih A. 
raten iTnaTitinn. Marktwirtschaftliche 
Prinzipientreue und seine geschliffe- 
ne Bede sicherten ihm den Beifall der 

Wirtschaft und vwwtmffim ihm aiipfi 
bei den Gewerkschaften Respekt 

Er war die heraüsragende Figur un- 
ter dan Ministem des Kabinetts 
Schmidt Die große Überraschung 
war im Herbst 1977 der Abschied von 
der Politik und sein Wechsel zur 
Dresdner Bank. Helmut Haeusgen 
vom Vorstand der Dresdner Bank, 
der nach der Ermordung Jürgen Pon- 
tos zeitweilig dessen Funktion als 
Sprecher übernommen hatte, war es, 
der Friderichs für die neue Anfgaha 
gewann. Die Dresdner Bank brauchte 
dringend am» IntegTEtiODSfigUT an 
der Spitze; eine Funktion, für die sei- 
narant hn Vorstand der Rank nie- 
mand geeignet zu sein schien. Wenn 
man Friderichs’ Wirken in der Bank 
würdiger will, so muß man es als 


Von der Schwierigkeit, 
eine Meinung zu äußern 


FOlO:WBWfl*SCH0ßlNG 
spinAT] HauptPTfnlgjhA mpghAhAn, daß 

er dieses Managementproblem her- 
vorragend gelöst bat und den Vor- 
stand der zweitgrößten Bank zu ei- 
nem harmonischen und effizienten 

Gremium hat . 

Und da« in rin»r 7 ati ) aU es mit, der 

Dres dner Rank qrii» auch mit dan me i- 
sten ihrer Konkurrenten nicht gerade 
zum besten stand. Aber diese Proble- 
me sind mittlerweüe längst ausgest- 
anden. Und auch die AEG - eine be- 
sonders große Belastung für die Bank 
— ist dantr Friderichs’ erfolgreichen 
Eingreifens aus dem Schneider. Die 
Bank ist jetzt in einem so guten. Zu- 
stand wie «*hnn Jangg nicht mehr. 

Als Bankier hatte Friderichs der { 
Politik zwar ade gesagt, aber ohne 
seine politische Vergangenheit wäre 
er wohl nicht auf Drängen von Hel- 
mut Schmidt zum Promotor der spä- 
ter problembeladenen Polenkredite 
geworden, über die man freilich heu- 
te angesichts viel höherer Risiken in 
Lateinamerika knnm mphr spri cht 


Was ist Meinungsfreiheit im 
öffentlich-rechtlichen 
Rundftmk? Ein Kommentar des 
SWF-Chefredakteurs Gresmann 

ann Moi nHall Zimmprmam» imd 
sein Nachspiel. 

Von TH. KIELINGER 

. auchwolken des Unmuts quel- 
len in diesen Tagen aus den 
ft ^Ttedalrtinnsi^ iimPTi des SÜd- 
westfunks. Der Wind hat sie auch 
schon nach Bonn getragen, wo eine 
erste Reaktion der CDU zu verneh- 
men ist Das Ganze hat die klat - 
schen Aspekte eines Medienstreits 
mit politischer Grundierung, gehört 
also zum Leidwesen dieser Republik 

Chefredakteur Hans Gresmann 
spach am Abend des L Februar, we- 
nige Minuten, rnfMam die Meldung 
vom Mord an Ernst Zimmermann 
von der MTU in Gauting bestätigt 
war, in der ARD-Sendung „Tagesthe- 
men“ einen Zweie inhalb-Mi- 

nuten-Kommentar unter der Über- 
schrift „Terroristen als Mörder*. Oh- 
ne viel Umschweife kn™ er auf den 
Punkt „Da gibt es eine Gruppe ver- 
störter Chaoten“, -in der ursprüngli- 
chen Fassung hatte es „Terroristen“ 
geheißen - „denen Sympathien zu- 
kommen zu lassen pinig pn herausra- 
genden deutschen TnteTipirfaiPii^n ge- 
wiß nicht zum Lob, sondern eher zur 
Schande gereicht“ Mit dieser Sympa- 
thie „muß nun pnHiteh Schluß sein 1 *, 
befand der ARD-Kommentator. Die 
bis zu diesem Zeitpunkt von ihm 
noch iwimpr nicht namhaft gemach- 
ten Intenpktupiten führte er «»hiteR. 
lieh in einem Passus vor, den selbst 
Freunde des Autors nicht „optimal 
formuliert“ fanden. 

Gresmann sagte: „Wer darf mit Fug 
sagen, daß er auf der Seite derer ste- 
hen könnte, die bereit sind, Men- 
schen zu Schaden zu bringen? Wir 
können uns diese Frage gar nicht 
grundsätzlich genug stellen: ObBöH, 


ob Robert Jungk, ob Pershings, ob 
Walter Jens, ob Krieg im Umkreis der 
Sterne, ob jegliche Inanspruchnahme 
e i ne r moralischen Verantwortung - 
Mord bleibt eben Mord.“ 

Und Kommentar bleibt eben Kom- 
mentar, sollte mfln meinen — Aus- 
druck der Meinungsvielfalt, auf die 
rieh die der Ausgewogenheit ver- 
pflichteten öffentlich-rechtlichen An- 
stalten doch immer wieder berufen. 
Doch die Rechnung hatte Gresmann 
ohne seinen Vorgesetzten gemacht, 
dm Programmdirektor Ffernsehen in 
Baden-Baden, Dieter Eitel. Ertel, der 
zu Gresmann nicht gerade vertrauli- 
che Beziehmagen pflegt, nahm nicht 
nur Anstoß an dem gesendeten Text, 
sondern formulierte quasi einen Ent- 
schuldigungsbrief an die drei genann- 
ten Intellektuellen und gab sein 
Schreiben obendrein an die Presse. 

Unter anderem schrieb er „Wenn 
der Kommentar von Herrn Gres- 
mann, was ich befürchten muß, den 
Eiundruck entstehen lassen solte, es 
gebe einen Zusammenhang der 
Sympathie zwischen terroristischen 
Mördern und Ihnen, so erkläre ich 
Ihnen dazu persönlich und als der für 
die publizierte Meinung des Süd west- 
funks verantwortliche Femsehdirek- 
tor, daß eine Verdächtigung dieser 
Art unzulässig und unter keinem Ge- 
sichtspunkt gerechtfertigt sein kann. 
Ich hoffe, in Ihrem Einverständnis zu 
handeln, wenn ich dieses Schreiben 
auch der publizistischen Öffentlich- 
keit mitteile.“ 

Während er das Einverständnis der 
angeblich Verleumdeten voraussetz- 
te, traf Ertel mit seinem Vorgehen 
nicht gerade das Einverständnis sei- 
nes Mitarbeiters Gresmann. Dieser 
reagierte auf gleichem Wege: über die 
Presse. „Wie Femsehdirektor Ertel 
die Zusammenhänge meines Kom- 
mentars vom L Februar sieht, sehe 
ich sie nicht“, verteidigte sich der 
Kommentator. Er habe unter dem 
Eindruck des Todes von Emst Zim- 


mermann seine Meinung gesagt, und 
„das muß in einem Land, in dem die 
freie Meinungsäußerung zu den un- 
abdingbaren Gütern unserer Grund- 
ordnung gehört und auch von den 
durch mich Erwähnten so ausgiebig 
und zu Recht reklamiert werden, 
möglich sein“. Nicht einzelne Namen 
zu verklagen, sei seine Absicht gewe- 
sen, sagte Gresmann gegenüber die- 
ser Zeitung, „sondern daran zu erin- 
nern, welche Verantwortung wir 
durch unser Tun und Sagen tragen 
für das geistige Ktima, in dem Gewalt 
von einzelnen als möglich erachtet 
wird“. Gresmann sieht zwischen 'Pro- 
testen in Mutlangen und terroristi- 
schen Auswüchsen durchaus einen 
Konnex, auf den hinzuweisen erlaubt 
sein müsse. 

Den bedenklichsten Konnex frei- 
lich sieht Wolter von Tiesenhäusen, 
der Sprecher der CDU, in der Verbin- 
dung von Kommentar und öffentli- 
cher Rüge. In einer S teiinngnahm p 
kritisierte von Tiesenhäusen gestern 
Programmdirektor Ertel dafür, daß er 
es für notwendig gehalten habe, 4m 
nachhinein pinen Ko mmentar des 
SWF-Chefredakteurs Hans Gres- 
mann zu zensieren*. Dieser Eingriff 
in die Meinungsfreiheit eines Journa- 
listen sei ein Versuch von SPD-Poli- 
tikem, auf den SWF Druck auszu- 
üben. Nach Meinung dieser SPD-Po- 
litiker sei offenbar Kritik an „selbst- 
ernannten Sittenrichtern wie Jens, 
Böll und Jung unstatthaft“. Mei- 
nungsfreiheit müsse aber auch dann 
gelten, „wenn sie der SPD nicht ins 
Konzept paßt“. 

Ins Konz ept paßt vielen Kollegen 
beim SWF der ganze Vorgang nicht 
Intendant Willibald Hilf hat zwar den 
Ertel-Brief an die Presse gebilligt 
Aber für ihn stellt sich jetzt eine viel 
dringendere Frage: Gefährdet er mit 
genehmigten Aktionen dieser Art 
nicht das Klima in seinem Betrieb 
und die vertrauensvolle Arbeit im 
ÄRD-Verbund? 


Die Todesschüsse von Gauting trafen jeden verfassungstreuen Bürger 


Bei der Trailerfeier für den . 
ermordeten - 

MTU- Vorstandsvorsi tuenden 
Emst ZTnnmermann sagte der 
teyerlsehe Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß: : 

B ayern nimmt Abschied von Dr. 

Frag t 7.irnp>«*rmarm Vor aingm 
rtrpivtertel Jahr führ te mich Ha« 

50jährige Finnenjubüäum.aus festli- 
chem Anlaß zuletzt in der Öffentlichr 
keit mitDr. Zttnroermann zusammen. 
Gerne war ich damals' seiner Einla- 
dung gefolgt, Worte des Grußes und 
des Dankes an die Mitarbeiter von 
MTU zu richten: Denn mich verband 
über meine persönlichen Bindungen 
zur Untemehmensgeschichte hinaus 
eine besondere Wertschätzung mit 
Dr. Emst Zimmermann . wir stimm- 
ten nicht nur in Fachfragen überein. 
Wir Standen ims menschlic h nahe. 

Er war ein Mann, der mit ten in 
seiner Zeit die Herausforderungen 
begriffen hatte und den Blick, ohne 
den Boden der WizkUchkert zu verfas- 
se^ in die Zukunft gerichtet hielt Er 
löste die ihm gestellten Aufgaben der 
Gegenwart und dachte gleichzeitig 
seiner Zeft voraus. 

Sein Wort galt, und man konnte 
sich auf dieses wie auf ihn selbst ver- 
lassen. Wenn er einen Rat gab, dann 
war dieser nicht nur gut gemeint und 
gern gegeben, sondern er war gereift, 
nach äßen Seiten hin durchdacht und 
so eme verläßliche Grundlage für ei- 
gene Entscheidungen^ 

Darum suchten wir alle stets gern 
den Kontakt zu ihm und die Zusam- 
menarbeit mit fern. . 

Eine freundschaftliche Beziehung 


zu ihm hatte eine besondere Note - 

sachlich und m engehtirh. 

Dr. Zimmermann, in Bayemgebo- 
ren, bheb trotz der Aufgaben, die ihn 
malte Wett fiihrten und entsprechend 
prägten, innerlich immer seiner Hei- 
mat verbunden. Fast alle wesentli- 
chen l ^lynsiitatioiyt n legte er in Bay- 
ern Turiirk. Hier ging er zur Schule, 
hier studierte er, und hier übernahm 
er schon bald berufliche Verantwor- 
tung. Und hiervor allem behielt er 
mit einer kurzen Ausnahme immer 
wnpn Wo hnsitz. . . 

Was Dr. Zimrnermann für Bayern 
bedeutete, wurde mit der Verleihung 
des Bayerischen Verdienstordens im 
Jahre 1982: sichtbar gewürdigt Was 
Dr. Zimmermann für die deutsche 
Luft- und Raumfahrt war, macht der 
Weg deu t lic h , den das von ihm gelei- 
tete Unternehmen vor allem seit den 
70er Jahrne genommen hat Die Mo- 
toren- und Tuibinen-Uman suchte in 
den letzten Jahren nicht nur die Zu- 
sammenarbeit in Europa, sondern 
öffaete sch für die wettweite Koope- 
ration. Die Namen: General Electric, 
Rolls-Royce, Pratt & Whitney mögen 
als Hinweis genügen. Es war Dr. 2m- 
mermann, der dem Münchner Werk 
den Zugang zum wehweiten Trieb- 
werksmazkt erschloß und damit Ar- 
beitsplätze in Bayern für Jahrzehnte 
sicher machte. 

Darum trifft sein Tod nicht nur sei- 
ne Famili e, sondern alle MTU-Mitar- 
beiter, bei denen aUea er in hohem 
Ansehen stand und .sich sachlicher 
Hochschätzung wie menschlicher Be- 
hebthert erfreute, die gesamte deut- 
sche Luft und ^umfahrtimiustrie, 
sondern: den Freistaat Bayern und 


die Bundesrepublik Deutschland, die 
freiheitliche demokratische Grund- 
or dnung dieses unseres Staates. 

- Seine Mitarbeiter bestätigen: Sein 
fachliches Wissen faszinierte, seine 
klare Sprache begeisterte und seine 
menschliche Warme zog an. Er war 
. ein j Beispiel geistiger Klarheit von 
fast technischer Präzision. Er war ei- 
ne FShnmgapenBplichkeit, wie säe 
die Bundesrepublik Deutschland und 
Bayern gerade in wi rtschaftlich 
schwierigen Zeiten brauchte. 

Diesem Land ist nach dem Krieg 
und auch später nichts in den Schoß 
gefallen. Bei uns muß alles hart erar- 
beitet werden. Wir sind wie kaum ein 
anderes Tjand auf technisches Wissen, 
auf kreativen Geist, auf Leistungsbe- 
reitschaft und auf Leute mit Fuh- 
rungsfahigkeit angewiesen. Nur we- 
nigen ist solches Format gegeben. Dr. 
Zimmermann hatte es. 

Er lebte für seine Arbeit und das 
Unternehmen. Persönlich beschei- 
den, in der Arbeit aber anspruchsvoll. 
Sich selbst nie scho n end, für seine 
Mitarbeiter aber stets aufgeschlossen. 
Diese wenigen Worte beschreiben - 
wenn auch nur unvollständig - wer er 
war und welchen Verlust wir alle zu 
beklagen haben. Sie machen aber 
auch verständlich, warum wir alle in 
tiefer Empörung über diesen feigen, 
brutalen Anschlag nur mit Mühe be- 
herrscht bleiben können. 

Diese Untat, dieses Verbrechen, 
dieser feige Mord ist eine Herausfor- 
derung an uns alle. 

Durch die ruchlose, heimtückische 
Mordtat sollte mit dem Menschen 
Ernst Zimnwrmann die Symbolfigur 
einer gp^Tlg^haftlichen pwd politi- 


schen Or dnung — unserer freiheitli- 
chen Or dnung - getroffen werden! 

Wie Siegfried Buback, Günter, von 
D renkmann, Jürgen Ponto, Hanns 
Martin Schleyer und die diesen be- 
gleitenden Sicherungsbeamten war 
Ernst Zimmpi-mann das Opfer eines 
Anschlags, dessen' letztes Ziel unser 
freiheitlicher Rechtsstaat war. Des- 
halb müssen dte Todesschüsse von 
Gauting Herz und Gewissen aßerver- 
fassungstreuen Bürger getroffen ha- 
ben, dann sie galten dfm Staat und 
der Ordnung, die ihnen seit nunmehr 
fast vier Jahrzehnten ein menschen- 
würdiges Leben in Frieden und gesi- 
cherter Freihrit garantieren. 

Dieser freiheitliche Rechtsstaat ist 
entstanden aus der gemeinsamen 
Aufbauleistung aller Schichten der 
Bevölkerung. Er ist der demokrati- 
sche Rechtsstaat der Deutschen im 
freien Teü ihres Vaterlandes. Nach 
<ten leidvollen ge scb k*htiinh»n Erfah- 
rungen dieses Jahrhunderts haben 
wir ihn bewußt geschaffen als wert- 
bestimmte, aber auch als wehrhafte 
Demokratie, die bereit und fähig ist, 
ihre Ordnungen und die sie tragen- 
den Werte kraftvoll und überzeugend 
zu verteidigen - um der Freiheit und 
um des Rechtes willen, der unersetzli- 
chen Grundlagen eines menschen- 
würdigen Lebens. 

Deshalb ist es die selbstverständli- 
che Pflicht dieses freiheitlichen 
Rechtsstaates, dem mensc h e n verach- 
tenden Haß einer kleinen terroristi- 
sche Gruppierung, die sich anmaßt, 
den Mentehen in Deutschland, ja den 
Völkern Europas, ihren verbrecheri- 
schen Willen und ihre zerstörerische 
Pseudo-Ideologie aufeuzwingen, mit 


konsequent»' Entschlossenheit und 
aller Kraft zu begegnen. Das ist dieser 
Staat den Opfern und ihren Angehö- 
rigen .schuldig , da? erwarten die Bür- 
ger zu Rec ht von »hrpm Rechtsstaat 

Jetzt muß es sich erweisen, wie 
stark die Solidarität und die gemein- 
same Verantwortung der Demokra- 
ten bei uns in der Bundesrepublik 
Deutschland sind. Die Trauer über 
die Opfer, das Mitgefühl für die Ange- 
hörigen, die gemeinsame Verantwor- 
tung für unser freiheitliches Gemein- 
wesen dürfen sich nicht nur zu sol- 
chen Anlässen in Worten und Erklä- 
rungen erschöpft Jetzt ist es Zeit zu 
handeln! Wie viele Opfer müssen wir 
noch beklagen, bis endlich das unver- 
antwortliche Gerede von angeblichen 
möglichen Überreaktionen ver- 
stummt,bis die längst überfälligen 
Korrekturen eines rechts politischen 
Irrweges, auf dem die zur Selbstver- 
teidigung erforderlichen Waffen des 
Rechtsstaates stumpf gemacht wor- 
den gfari, durchgeführt wer- 

den. 

Jetzt muß die längst überfällige 
Konsequenz aus der Erkenntnis gezo- 
gen weiden, daß der enge terroristi- 
sche Kern sich fortwährend aus dem 
gewalttätigen Protestpotential erneu- 
ert, das sich in den letzten Jahren in 
unserem Land wie bei unseren euro- 
päischen Nachbarn angesammett hat. 
Der Kampf gegen den Terrorismus 
kann - und zwar europaweit - nur 
dann erfolgreich sein, wenn auch die- 
se - Sumpf des Sympathisanten- 
umfelds ausgetrocknet wird. 

Dies ist aber nicht nur eine Aufga- 
be des Gesetzgebers, da- Ordnungs- 
kräfte und der Gerichte, dies ist auch 


eine Aufgabe der Institutionen, die in 
unserem Land memungsbOdende 
und sinngebende Funktionen aus- 
üben und die deahalh in unserem Ge- 
meinwesen und für dieses in einer 
besonderen Verantwortung stehen. 
Trh erinnere hier besonders die Medi- 
en und Kirahpn an diese -Verant- 
wortung. ■* r 

Mit Bestürzung müssen wir fest- 
steilen, wieviel irregeleitete, 
schwanngeistige Religiosität und 
Pseudomoralität junge Menschen auf 
den Irrweg des Protestes gegen unse- 
re gesellschaftliche und politische 
Ordnung bis hin zur Gewalttätigkeit 
und zum terroristischen Verbrechen 
geführt haben. Das mögen vor allem 
die bedenken, die sich - in welcher 
Funktion auch immer, als Jo urnalis t 
im Fernsehen oder als geistlicher 
Amtsträger - das Recht anmaßen, un- 
terschwellig oder gar offen aim an- 
geblichen Widerstand gegen legitime 
Entscheidungen der rechtmäßigen 
Institutionen unseres demokrati- 
schen Staates aufriifordem-und dies 
unter Umständen noch mit dem hier 
wirklich Masphemischen Vergleich 
mit dem Widerstand gegen das natio- 
nalsozialistische Unrechtssystem. 

Widerstand in totalitären Systemen 
und ihren staatlichen Zwangsordnun- 
gen erfordert ein hohes Ethos und 
großen Mut Widerstand mit Anwen- 
dung von Gewatt, Aufruf zur Anwen- 
dung von Gewatt oder stumpfe bis 
billigende Hinnahme dieser Gewalt 
gegen den demokratischen Staat sei* 

ne Trägereinrichtungen und Ent- 
scheidungen, Gewalt gegen Sachen 
und Personen bis zum feigen Mord 


sind Herausforderungen für den 
Rechtsstaat 

Die Erfahrung hat uns gelehrt 
Auch wohlwollendes, schwächliches 
Dulden kann hier tödlich sein, .und 
wer hier schweigt macht sich schul- 
dig! 

Schuldig macht sich vor allem aber 
der, der jetzt noch zögert, beschwich- 
tigt und beschönigt wenn es zu han- 
deln gitt, damit neue Verbrechen ver- 
hütet werden, damit das Wort vom 
inneren Frieden mehr ist als eine blo- 
ße Beschwörungsformel. 

Damit das Wort vom Frieden mehr 
ist als eine bloße Beschwörungsfor- 
mel. 

Die Bundesrepublik Deutschland 
ist weder ein Militär- noch ein Polizei- 
staat Sie ist der freieste Staat den 
Deutsche je besessen haben. 

Wer für die Wirtschaft dieses Staa- 
tes arbeitet verdient hohe Wertschätz 
zung, denn er trägt zum inneren Frie- 
den bei Wer für die Sicherheit dieses 
Staates arbeitet macht sich um Frie- 
den und Freiheit verdient 

Das törichte Schlagwort vom Rü- 
stungsmanager ist schon ein Reiz- 
wort aus der semantischen Sprache 
der Feinde unserer Demokratie. Wir 
haben den Krieg als Mittel der Politik 
geächtet Politische Fragen können 
in Europa nicht mit Gewatt gelöst 
werden. 

Wir wollen in Frieden leben, in Ru- 
he arbeiten und ohne Angst schlafen 
können. 

Aus der Trauer um Ernst Zimmer- 
mann soll uns Kraft und Entschlos- 
senheit zu diesem Handeln Zuwach- 
sen! Sein gewaltsamer Tod hat uns in 
diese Pflicht gestellt 


James A. 
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Der Roman Polens 


Vom Einfall derTartaren im dreizehnten 
Jahrhundert bis zu den Auseinanderset 
*- zungen um Lech Walesa spannt sich der 

dramatische historische Bilderbogen, mit dem 

James A. Michener die polnische Geschichte 

lebendig werden läßt. 

•Mazurka - die große Saga eines einzig- 
artigen Volkes und eines unver- 
gleichlichen Landes. Eine Reise 
durch sieben Jahrhunderte 
europäischer Geschichte. 
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Afghanistan 
wirft Peking 
Einmischung vor 

DW.Moskan 

Afghanistan hat der Volksrepublik 
China «ne „wachsende Einmi- 
schung* in innenifghanj«yh e Angele- 
genheiten vorgeworfen und zugleich 
in scharfer Form gegen eine verstärk- 
te chinesische Unterstützung für 
„konterrevolutionäre Kräfte“ prote- 
stiert, die gegen die Revolution in 
Kabul kämpften. Diese Vorwürfe 
sind in einem gestern von der amtli- 
chen sowjetischen Nachrichtenagen- 
tur Tass im Wortlaut aber ohne Kom- 
mentar verbreiteten Brief des Zen- 
tralkomitees der Volksdemokrati- 
schen Partei Afghanistans an das ZK 
der chinesischen Kommunistischen 
Partei enthaften, ln dem Schreiben 
wird vor allem die Haltung Chinas zu 
dem in Afghanistan stationierten so- 
wjetischen Truppenkontingent kriti- 
siert, das im Westen auf über 100 000 
Mann geschätzt wird. Peking hat sich 
für einen Abzug dieser Truppen aus- 
gesprochen. Davon macht es unter 
anderem auch eine Normalisierung 
der sowjetisch-chinesischen Bezie- 
hungen abhängig. 

Marschall Petrow 
Nachfolger Sokolows 

rtr, Moskau 

Der Oberbefehlshaber der sowjeti- 
schen Bodentruppen, Marschall Pe- 
trow, ist zu einem der drei ersten stell- 
vertretenden Verteidigungsminister 
ernannt worden. Dies ergibt sich aus 
zwei Artikeln in der Armeezeitung 
„Krasn$ja Swesda“, in denen der 
68 jährige Anfang Februar erstmals 
unter seinem neuen Titel aufgeführt 
worden ist Eine amtliche Mitteilung 

Anzeige 


Unser 

Buch der Woche 



über die Beförderung hat es bislang 
nicht gegeben. Petrow ist Nachfolger 
von Serge! Sokolow. der nach Usti- 
nows Tod im vergangenen Dezember 
zum neuen Verteidigungsminister er- 
nannt worden war. 

Ostblock verfeinert 
Spionage- Aktionen 

AP, Wiesbaden 

Die Bundesrepublik Deutschland 
war 1984 „in unvermindertem Um- 
fang bevorzugtes Aktionsfeld der 
Spionage-Zentralen der Ostblock- 
staaten“, wobei die Aktivitäten in 
jüngster Zeit „in der Art der Durch- 
führung noch verfeinert und in der 
Intensität verstärkt“ worden sind. 
Dies betonte das Bundeskriminalamt 
in einem gestern in Wiesbaden veröf- 
fentlichten Bericht Es habe eine 
„Verlagerung von der Quantität zur 
nachrichtendienstlichen Qualität 
stattgefunden“. Zielrichtung östli- 
cher Agententätigkeit waren und 
sind vorwiegend: Die Beschaffung 
von Informationen aus Wissenschaft- ' 
lichem Bereich und dabei besonders 
der Rüstung, die Ausspähung der 
amerikanischen wie der NATO- 
Streitkräfte und der Bundeswehr, die j 
Erkundung politischer Entwicklun- I 
gen vor allem bei den Grünen, der 
Friedensbewegung und „Anti-Nach- 
rüstungskampagnen“. . 

Für „Fernsehen 

ohne Grenzen“ 

. • 

dpa; Brüssel 
Kein Land der Europäischen Ge- 
meinschaft darf die Ausstrahlung von 
Fernsehsendungen aus anderen EG- 
Ländem auf seinem Territorium be- 
hindern. Dies hat die EG-Kommis- 
sion gestern betont und zugleich kei- 
nen Zweifel daran gelassen, daß „alle 
Beschränkungen der Verbreitung 
von Rundfunk über die Grenzen der 
Mitgliedstaaten hinweg“ gegen die 
Verpflichtungen aus dem EG-Vertrag 
verstoßen. EG-Vizepräsident Naijes 
erinnerte in diesem Zusammenhang 
an die Initiativen der Brüsseler Be- 
hörde, für die ganze EG ein „Fernse- 
hen ohne Grenzen“, einen „Gemein- 
samen Markt für den Rundfunk, ins- 
besondere über Satellit und Kabel“ 
zu schaffen. 
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General Galvin: Raus 
aus den Klein-Amerikas 


DW. Heidelberg 

Der kommandierende General des 
7. US-Corps, John R. Galvin, veriäßt 
Heidelberg, weil er von Präsident Ro- 
nald Reagan zum Oberkommandie- 
renden des Southern Command der 
US-Army mit Sitz in Panama ernannt 
worden ist In einem Interview der 
JBüd“-Zeitung hat der General Rück- 
schau gehalten auf seine Zeit in der 
Bundesrepublik 
Deutschland. Sein Be- 
sinne ist eine zwar ver- 
steckte, aber doch deut- 
liche Liebeserklärung 
an dieses Land: 

„Wir haben es ver- 
säumt, auf die Deut- 
schen zuzugehen, wir 
haben das Land mit lau- 
ter Klein- Amerikas be- 
baut - kleinen Ghettos 
mit US-Kirche, US- 
Schule, US-Pizza, US- 
Softeis und US-Echt- 
zeit-TV via Satellit 

Man kann sag en, 

Gis sind nicht seit 40 
Jahren hier, sondern 
seit einem Jahr - aber 
das schon 40maL Uns 
fehlt einfach die Weit- 
sicht Nirgends auf der Welt gibt es 
eine größere Unterstützung, ein grö- 
ßeres Wohlwollen für uns, als hier. 

Als erstes müssen wir raus aus den 
Sein-Amerikas. Unsere Soldatenfa- 
milien müssen zwischen Deutschen 
wohnen, in ihren Metzgeriäden ein- 
kaufen, ihre Schwimmbäder und Bi- 
bliotheken besuchen. Und wozu 
brauchen wir eigentlich amerikani- 
sche Buslinien in einem hochrivili- 
serten Land? Jeder US-Soldat muß 
hier auch deutsch lernen. Er wird es 


tun, wenn ihm sem Chef dafür dienst- 
frei gibt“ 

General Galvin gilt als einer der am 
meisten gefährdeten US-Soldaten in 
Europa, seit bekannt geworden ist, 
daß er das Panama-Kommando über- 
nimmt. So ist es folgerichtig, daß er 
auch über den Terrorismus spricht: 

„Ich als Soldat habe eine Antwort 
auf dieses Problem. Also sprechen 
wir lieber von (be- 
troffenen) Unter- 
nehmern, Chauffeu- 
ren, ihren hilflosen 
Familien. Wir er- 
leben die politische 
Gewalt als eine welt- 
weite Infektion. Un- 
sere politische Kul- 
tur, unsere Hoffnun- 
gen, unsere Glaub- 
würdigkeit werden 
enden, wenn wir 
diese Pest nicht be- 
siegen.“ 

Demonstranten 
und Demonstratio- 
nen, sagt der Gene- 
ral, „würde ich nie- 
mals kritisieren. Ich 
wünschte mir nur, 
ich könnte unsere 
Argumente ein einzig es Mal mit nie- 
sen Menschen besprechen, und jeder 
würde dem anderen zuhören“. 

Calvins Fazit* „In meiner Freizeit 
wandere ich auf der Schwäbischen 
Alb, mache Radtouren zu Eueren Kir- 
chen und Schlössern. Ich habe zwei 
Heimatländer, »nH ich werde Tnirh 
nach beiden sehnen. Mein Traum ist, 
daß ich einmal als Rentner zwei Woh- 
nungen habe. Eine für den Frühling 
und Sommer in Schwaben, die ande- 
re in Amerika.“ 

Seite 2: Begegnungen 
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Stuttgart* Kritik 
an grüner Haltung 
zur Gewalt 

xbk. Stuttgart 

Gegenüber 1977, einem Jahr 
schwerster Terroranschläge, ist die 
linksterroristische Front gegenwärtig 
größer geworden. Diese Ansicht ver- 
trat Baden- Württembergs Innenmini- 
ster Dietmar Schlee (CDU). Im Stutt- 
garter Landtag erklärte der Minister, 
während 1977 die Anschläge fast nur 
vom „harten Kern“ der RAF verübt 
wurden, seien die Attentate der jüng- 
sten Zeit dem „Umfeld“ zuzurech- 
nen. Die Situation kennzeichnete 
Schlee mit den Worten: „Die beson- 
dere Gefährlichkeit liegt heute des- 
halb darin, daß jeden Tag an jedem 
Ort im Bundesgebiet mit Anschlägen 
zu rechnen ist" Auch einzelne Fest- 
nahmen führen nach Ansicht des In- 
nenministers unter diesen neuen Be- 
dingungen „noch nicht zu einer ent- 
scheidenden Schwächung“ der Sze- 
ne. 

Während einer von der CDU-Frak- 
tion beantragten aktuellen Debatte 
über den wachsenden Terrorismus, 
nicht zuletzt auch in Baden-Württem- 
berg, wurde die Haltung der Grünen 
von allen anderen Parteien (CDU, 
SPD und FDP) scharf kritisiert 
Friedrich Volz (CDU) erklärte, die 
Grünen bereiteten mit ihrer „Rechts- 
philosophie einen ideologischen Weg, 
der aus der ideologischen Unterstüt- 
zerszene zwangsläufig in die krimi- 
nelle Szene hineiniühren muß“. Al- 
fred Geisel (SPD) stellte ein „unge- 
klärtes Verhältnis“ der Grünen ge- 
genüber Gewaltaktionen „zur Durch- 
setzung pseudo-politischer Ziele“ 
fest Gerd Schwandner von den Grü- 
nen sprach von einer „pause Halen 
Diffamierung unserer Position“ und 
versuchte, eine Distanzierung zur 
RAF glaubhaft zu machen. 


Düsseldorf: 
Abrechnung mit 
SPD-Regierung 

WEM HERLYN, Düsseldorf 

Der nordifaem-westfalische Oppo- 
sitionsführer Bernhard Worms nutzte 
gestern die Verabschiedung des Lan- 
deshaushaltes zu einer Generalab- 
rechnung mit der SPD-Regierung. Er 
griff insbesondere Ministerpräsident 
Johannes Rau scharfan und erklärte: 
„Wenn Sie in fast 20 Jahren sozialde- 
mokratischer Landesregierung nur 
die Hälfte dessen vorzuweisen hät- 
ten, was Helmut Kohl in der kurzen 
Zeit von zwei Jahren in Bonn gelei- 
stet hat, dann brauchten wir weder 
vom Nord-Süd-Gefälle zu sprechen, 
noch von zerrütteten Finanzen, noch 
von einem unübersehbaren Schul- 
denberg, unterlassener Moder- 
nisierung des l i n des und von Mini- 
ster-Rücktritten.“ 

Er warf Rau Unwahrhaftigkeit vor, 
denn er habe seine Regierungserklä- 
rung von 1980 nicht eingehalten und 
seine „eigenen Grundsätze behandelt 
wie Wegwerfflaschen*. Worms nann- 
te es firmnTpnlitigrhpn Skatvfal , 

daß die SPD Nordrhein-Westfalen auf 
den Weg zur lQO-Milliarden-Mark- 
Verschuldung getrieben habe. Er 
rechnete vor, daß das Schuldenabe 
am Wahltag des 12. Mai mehr als 75 
Milliarden Mark betrage. Das sind 30 
Prozent mehr als das gesamte Haus- 
haltsvolumen mit 57 MiPiarden Marie 
für 1985. Damä hat das bevölkerungs- 
reichste Bundesland den höchsten 
Schuldenzuwachs im Länderver- 
gleich. für das Geld, das die Regie- 
rung aufhehmen mußte, konnten 
300000 Eigenheime gebaut werden 
oder jeder dritte Einwohner erhielte 
einen VW-Golf zum Geschenk. 

Worms forderte weiter Aufklärung 
über die g tflafaanw ai t^ghaftli^hen Er- 
mittlungen beim „Datenschutzskan- 
dal“ und über die Hintergründe des 
Rücktritts von Minister Häak. 


Stoltenberg zieht die Bremse. 
Ausgabenzuwachs begrenzt 

JHärtefaSe“ vom Kabmettsbesdüaß aii^eixmiixien / Zugeständnisse an Behinderte 


HEINZ HECK, Bonn 
Knanzminister Gerhard Stolten- 
berg hat im Koalitionsgespräch am 
Mittwochabend durchgesetzt, daß 
neuen Ausgabenfardenmgen bis 
1986, jdso praktisch für den Rest der 
Le gislatur periode, ein Riegel vorge- 
schoben wird. Der Minister will damit 
vor allem Ausgaben wünschen im ber- 
aufatehenden Wahlkampf rechtzeitig 
entgegentreten. TW Bunde shaushalt 
werde ab 1986 ohnehin durch höhere. 
Anteile der EG an der Umsatzsteuer, - 
die Lohn- und Einkommensteuersen* 
kung, die Leistungsverbesserungen 
in der WaniflipnpnHtiic und die Wohn- 
gelderhöhung „in erheblichem Maße 
zusätzlich belastet“. Um eine. Über- 
forderung des Bundes zu vermeiden, 
mlipn nc^ip a usgabenw ii ksarae Ge- 
setzesvorhaben auf folgende be- 
schrankt weiden: 

1. Gesetzlich vorgeschobene Lei- 
stungsanpassungei, wie in der 
Kriegsopferversorgung und in der 

’R Aomtpnh As nlrfi 1 ng. 

2. Im öffentlichen Dienst wurde auf 
Vorschlag von TTin^nminigtAr Fried- 
rich Zimmennann weitere Här- 
teregelung zu § 55 des Beamten ver- 


sazgungsgesetzes vereinbart. Dabei 
geht es darum, Nachtöle zu be- 
schränken, die sich aus dem zweiten 
der Regie- 

rung Schmidt/Genscher in derAftersr- 
Versorgung für Beamte ergeben, die 
auch noch aus einer früheren Ange- 
stelltgntätigkeit Rente b ez i ehe n. 

Künftig sollen 20 Prozent der Renten- 
bezüge nnrwrhminggft pi bleiben. Die 
bisher schon gehende Härieregehmg 
bleibt unberührt. Für den einfachen 
Dienst wird die Hannonisieningszu- 
lage von 40 auf 67 Mark monatlich 

angphn hpn \mA Hamit mit ttem mittig- 

reu Dienst gleichgestellt (harmonisie- 
rung). Die Nettoverbesseiung beträgt 
etwa 25 Mark. Zugleich ist eine be- 
grenzte Anhebung der Eingangsäm- 
ter im einfa chen Dienst von A2 nach 
A3 (Post, Bahn, Zollverwaltung) vor- 
gesehen. Die Mehrbelastungen fin- 
den Bund betragöi 28, für alle Ge- 
bietskörperschaften 116 Mülionöi 
Marie jährlich. Dar Kinderantefl im 
Ortszuschlag wird auf 111,88 Mark 
ve reinh eitlicht- Das bedeutet für das 
zweite Kind eine Verbesserung um 20 
und das dritte um 62 Mark. 

3. Bei der Freifahrtregelung für 


Schwerbehinderte werden einige der 
fr ühere n Eiw_q»hr3phmgm a uf Drän. 

gen der CSU rückgängig gemacht. So 
werden Gehörlose in den Kreis der 
Begü n stigten auf genommen. Die 
Freifahrirägelung fur Schwerbehin- 
derte wird auf dteBundesbahnbenut- 
zung ausgedehnt Außerdem soll bei 
den Eigenleistungen von 120 Marie 
für die Schwerbehindertenfreifahrt 
Ratenzahlung möglich weiden. 

4. Landwirtschaftliche Aliershilfe: 
Der Bundeszuschuß wird nochmals 
von 75 auf 79 Prozent erhöht (Mehr- 
kosten 80 Millionen Mark im Jahr). 

5. BAFöG: Die Schüleriürdenmg im 
Ferienmonat August wird wieder an- 
geführt, zugleich die Altersgrenze für 
Anspruchsberechtigte von 30 auf 27 
Jahre gesenkt (hiervon sind Über- 
siedler und Fföchtimge aus der 
„DDR“ und Aussiedler aus Ost- und 
Sudosteuropa aasgenommen). Das 
kostet jährlich 33, allein den Bund 22 
MiTIinngn Mar k 

6 . Durch ein Kindergeld für allein- 
stehende Vollwaisen wird der Bund 
mit weiteren acht Millionen Mark 
jährlich belastet 


Bayern und NRW nicht zufrieden 

Neufassung des Jagendschutzgesetzes ohne zusätzliche Verschärfung verabschiedet 


EBERHARD NllSCrt K.K, Bonn 
Zu Beginn sauer zweitägigen Sit- 
zung hat der Bundesrat gestern als 
Punkt 1 der insgesamt 55 Punkte um- 
fassenden Tagesordnung die Neure- 
gelung des Gesetzes zürn Schutze der 
Jugend in der Öffentlichkeit verab- 
schiedet Der Antrag des Landes Bay- 
ern, der auch vom Land Nordrfaein- 
Westfelen unterstützt wurde und mit 
dan eine Verschärfung des Textes im 
Hinblick auf das immpr noch mögli- 
che Verleihen jugendgefährdender 
Videofilme völlig verboten werden 
sollte, fand ! keine Mehrheit 
Ziel des Gesetzes, das nach Ansicht 

Geißler eine „entscheidende Verbes- 
serung“ der einer heutigen Lebens- 
wirklichkeit nicht mehr entsprechen- 
den Regelung des Jugendschutzes 
von 1951 and 1957 darsteOt, ist 
schwerpunktmäßig, -die Verhinde- 
rung des Verleihs gewattverhen*- 
lkhender und pronographischer Vi- 
deo filme an Jugendliche. Für Ha« 
Tand Bayern, das wegen der nach 
Ansicht seiner Regierung „gefähr- 


lich-liberalen“ TTandhahnng des W 

deo- Verleihs in der jetzigen Gesetzes- 
fassung den ypT TOTtthingtanif^huff 
des Bundesrates amufen wollte, sagte 
der Staatsminister Franz Neubauer, 
das Unwesen werde einfach in den 
„Sexladen“ abwandern und dort wei- 
terhin für Jugendliche greifbar blei- 
ben, weil man nur einen „volljährigen 
Freund mit dem Leihen beauftragen“ 
müsse. Es gehe bei dieser Frage nicht 
um Geschmack oder Prüderie, son- 
dern um „Bewahrung wichtigster 
Grundwerte der Gesellschaft“. 

Der Miniator für Bundesange- 
legenbeiten des Landes Nordrhein- 
Westfalen, Jürgen Einert (SPD), er- 
klärte sich mit den CSU-Argumenten 
voll einverstandöi- Auch wn L and 
wedle den Ve rmitthinggiiisscti iiB an- 
rufen, meinte er. Der Konsum dieser 
Art von Jugend gefahrdung, die der 
Landtag in Düsseldorf in Form von 
Filmen habein Augenschein nehmen 
müssen, um sich kundig zu moehpn, 
laufe haiipteäphlirii über d^n Verleih. 
Es werde niemandes Recht einge- 
schränkt wenn man das unterbinde. 


Die Befürworter der von der Bun- 
desregierung eingebrachten und von 
Bundesminister Geißler verteidigten 
vorliegenden Gesetzeslösung; unter 
anderem die Länder Berlin, Rhein- 
land-Pfalz und Baden-Württemberg, 
machten durch ihre Sprecher gel- 
tend, daß Gefahr im Verzüge sei und 
man daher aus ZeH gründon d feflP? 
Gesetz akzeptiere, das bei Bedarf 
nachgebessert werden könne. 

Wesentlicher Punkt in der Nach- 
m ittagssifai mg des Bundesrates war 

und Wissenschaft vor gelegte Hoch! 
schulrahmengesetz. Einige unionsge- 
führte Tünd»r hatten bereits in den 
Ausschußberatungen deutlich ge- 
macht, daß sie mit mannlwn Texten 
von Büdungsminister Frau Dorothee 
WÜzss nicht einverstanden sind und 
sch für eine größere Freiheit der 
Länder auf diesem Sektor einsetzen 
wollten. Umstritten ist unter anderem 
im Regferungseniwurf die Professo- 
renmehrheit bei der Wahl der Hoch- 
schulleitung. 


Bonn will Berlin Museum schenken 

Kanzler Kohl erneuert Versprechen / Beitrag zum 750. Geburtstag der Stadt 


HANS- R. KARUTZ, Berlin 

Bundeskanzler Helmut Kohl wül 
als „Geburtsta g sga b e der Bundesre- 
publik Deutschland“ den Berlinern 
zum 750. Geburtstag der Stadt 1987 
ein „Deutsches Historisches Muse- 
um“ schenken. Er bekräftigte jetzt 
seine frühere Zusage für einen Neu- 
bau. Am selben Tag übernahm in 
Ost-Berlin der Staatsratsvorsitzende 
Erich Honecker den Vorsitz im Vor- 
bereitungskomitee für die Staatefei- 
em 1987 im anderen Teü der Stadt 
Unterdessen nimmt unter allen Berli- 
ner Parteien die Kritik im Senat an 
schleppenden Festplanungen zu. 
Noch immer steht beispielsweise 
kein Motto fest 

Helmut Kohl erneuerte jetzt als ei- 
ner der engagiertesten Förderer der 
Festlichkeiten auf westlicher Seite in 
einem Interview mit der „Berliner 
Morgenpost“ seine schon vor dem 
Bundestag und kürzlich wahrend der 

TTninnofmk+inns cifaung jn Beriin ge- 
gebene Zusage, für einen Muse- 
umsn e ubau in Berlin die notwendi- 
gen Mittel bereitzustellen. Die finan- 


zielle Größenordnung durfte sich zwi- 
schen 100 und 200 Millionen bewe- 
gen. 

Kohl ließ in dem Gespräch mit der 
„Morgenpost“ auch seine Unzufrie- 
denheit mit bisherigen Senats-Über- 
legungen in dies» Richtung durch- 
bücken. Sie sind ihm offensichtlich 
zu eng bemessen: „Alles, was mir bis- 
her in Berlin an freundlichen Vor- 
schlägen gemacht wurde, entspricht 
nicht meinen Vorstellungen. Entwe- 
der wir machen etwas, was einmalig 
ist, was eine nationale Dimension hat, 
oder wir lassen das.“ 

Die Berliner Überlegungen für ein 
derartiges Unternehmen im nationa- 
len Rahmen datieren noch aus der 
Zeit Richard von Weizsäckers: Seit- 
her stand fest, das ehemalige Kunst- 
gewerbemuseum unmittelbar an der 
Mauer (der Gropuis-Bau war Schau- 
platz der Preußen-Ausstellung) als 
„Forum für Geschichte und Gegen- 
wart“ mit wechselnden Ausstellun- 
gen einzurichten. Das Kohl-Projekt 
indessen sollte - so erklärte kürzlich 


noch der Regierende Bürgermeister 
Diepgen - gesondert in der Nachbar- 
schaft dieses Baus plaziert werden. 

Kohl hingegen hat andere Vorstel- 
lungen - er will das Haus in die Nähe 
des Reichstags in den Tiergarten rük- 
ken und ihm einen repräsentativen 
Standort m dieser alten, heute weitge- 
hend leblosen „Mitte Berlins“ zuwei- 
sen. Den hohen Stellenwert, den Kohl 
seinem Han einräumt, beweist auch 
die Erfcundungstour seines Vertrau- 
ten Eduard Ackermann, der sich An- 
fang Dezember im Gefolge von Bun- 
desminister Wolf gang Schäuble auf- 
hielt und dabei dem Ostberiiner „Mu- 
seum für Deutsche Geschichte“ im 
Zeughaus einen ausgiebigen Besuch 
abstattete. 

Der Senat sucht unterdessen wei- 
terhin nach einem Leitmotiv für die 
750-Jahr-Feier, nachdem die Überle- 
gung des Verlegers Wolf-Jobst Sied- 
ler verworfen worden war. Er hatte 
„Berlin und die Deutschen“ vorge- 
schlagen -7 hier vermißt der Senat ei- 
ne „europäische Komponente“. 


yy 


Mit Rechtspositionen kann man kein Schindluder treiben 




DW.Bonii 

Im Deutschen Bundestag kam es 
am Mittwoch zwischen Regierung 
und Opposition zu einer kontrover- 
sen Debatte über Schlesi e n. Die 
WELT dokumentiert die Auseinan- 
dersetzung in Auszügen. 

Ortwin Lowack (CDU/CSU): Herr 
Staatsminister, hielten Sie es für ein 
Schindludertreiben mit der Frie- 
denspolitik dar Bundesregierung, 
wenn sich ein verantwortlicher Poli- 
tiker auf die Entscheidung des Bun- 
desverfassungsgerichts zu den Ost- 
Verträgen - insbesondere auch zu 
dem deutsch-polnischen Vertrag - 
häufen würde, in der ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, daß diese 
Verträge nur deshalb nicht als verfas- 
sungswidrig angesehen werden, weil 
(he Bundesregierung - ich darf jetzt 
zitieren-in erkennbarer Weise für die 
Vertragspartner darauf hingewiesen 
hat, daß sie nicht befugt sei, eine fin- 
den Verlust der deutschen Staatsan- 
gehörigkeit erhebliche Verfügung 
über den rechtlichen Status Deutsch- 
lands im Sinne einer friedensvertrag- 
lichen Regdung zu treffen? 

Friedrich Vogel, Staatsminister: 
Ich glaube, daß man niemandem den 
Vorwurf machen kann, daß er 
Schindluder treibt, wenn er sich auf 
verbriefte Rechtspositionen beruft 
Helmut Sauer (CDU/CSU): Herr 
Staatsminister. sind Sie nicht auch 


der Meinung, HaB man, da da« Bun- 
desverfassungsgericht in seinem Ur- 
teil vom 7. Juli 1975 festgestellt hat, 
daß die Gebiete östlich von Oder und 
Neiße mit dem Ink rafttr eten der Ost- 
verträge aus der rechtlichen Zugehö- 
rigkeit zu Deutschland nicht entlas- 
sen und der Souveränität - also so- 
wohl der territorialen wie der perso- 
nalen Hoheitsgewalt - der Sowjetuni- 
on und polen nicht en d gültig unter- 
stellt worden seien, von daher weiter- 
hin von den „polnisch verwalteten 
deutschen Ostgebieten“ sprechen 
darf? 

Vogel: Icbmöchte sehr deutlich sa- 
gen, daß für die Bundesrepublik 
Deutschland nach Abschluß des 
deutsch-polnischen Vertrages diese 
Gebiete für die Bundesrepublik 
Deutschland Ausland sind. Dies ist 
ganz genau die Rechtssituation, die 
durch diesen Vertrag für die Bundes- 
republik Deutschland entstanden 
ist... 

Egon Bahr (SPD): Herr Staatsmini- 
ster, ist Ihnen irgendeine Äußerung 
irgendeines westlichen Staatsmannes 
bekannt, der die Forderung nach den 
Grenzen des Jahres 1937 unterstützt? 

Vogel: Herr Kollege Bahr, ich kann 
nur feststellen, daß die Rechtspositi- 
on der Bundesregierung auch die Un- 
terstützung unserer Verbündeten fin- 
det Was Sie jetzt ezpressis verbis fra- 
gen, kann ich nicht bestätigen . , . 


Dr. Schmsde (SPD): Herr Präsi- 
dent'. Sehr geehrte Damen und Her- 
ren! Das geänderte Motto des für den 
Juni 1985 beabsichtigten Schlesien- 
treffens bekräftigt mit den dem Bun- 
deskanzler von Herrn Hupka gegebe- 
nen Erläuterungen den unrealisti- 
schen und in seinen Illusionen ge- 
fährlichen politischen- Kurs, der bei 
diesem Treffen ' verfolgt werden 
soll... 

Volker Rühe (CDU/CSÜ): Herr 
Schmude, ich war vor wenig» Tagen 
mit Kollegen dieses Hauses in War- 
schau und habe dort Gespräche ge - 4 
fuhrt Ich muß sagen, daß manche 
Beiträge dort sehr viel differenzierter 
waren als Ihr undiffe r enzier ter An- 
griff auf die Bundesregierung. 

DOKUMENTATION 

Ich kann aus gi gpnpr Anschauung 
dieser Gespräche sagen, daß die 
d*n tyh-pnhikri>*n Beziehungen 
besser sind als ihr öffentliches Er- 
scheinungsbild. Das bedeutet natür- 
lich nicht, daß man mit dem Stand 
zufrieden sein könnte .. . 

Auf deutscher wie auf polnischer 
Seite gibt es den guten Willen, in den 
deutsch-polnischen Beziehungen 
wejter ^knmmpn Daß unsinnige 
Kampagnen und törichte Diskussio- 
nen hierfür schädlich sind, liegt auf 


der Hand. Wer sich darin verbeißt 
belastet die deutsch-polnischen Be- 
ziehungen, und wer mutwillig diese 
Debatte zum Gegenstand einer in- 
nenpolitischen Kontroverse m ach t 
der schadet den Beziehungen zu Po- 
len... Wir haben Verständnis für 
den Wunsch des polnischen Volkes, 
in gesicherten Grenzen und in anem 
territorial lebensfähigen Staat zu le- 
ben. Diesem berechtigten Interesse 
des polnischen Volkes hat die Bun- 
desrepublik Deutschland im War- 
schauer Vertrag Rechnung getragen. 
Sie konnte dabei rechtlich nur im ei- 
genen Namen handeln und einem 
Friedensvertrag nicht vorgreifen. Das 
ist die rechtliche Lage. 

Abo* es gibt auch eine politische 
Lage. Wer sich zum Gewaltverzicht 

bekamt der muß sich rianihpr fm 

klaren sein, daß etwaige territoriale 
Veränderungen in Mitteleuropa nur 
mit dem Einverständnis aller Betei- 
ligten mngtirh wären. Dazu gehört 
natürlich auch Polen: Wer eine euro- 
päische Friedensordnung wül, in der 
Grenzen ihre Bedeutung vertieren - 
das wollen wir aBe-, der muß aber 
auch wissen, daß nur politisch unum- 
strittene Grenzen bedeutungslos wer- 
den können 

Wer die Versöhnung mit dem pol- 
nischen Volk wül, der darf nicht den 
Eindruck erwecken, daß er dessen 
Lebensraum in Frage stellL Ich wie- 


derhole: Ich habe Verrtandnis für die 
nationalen Interessen des polnischen 
Volkes. Wir erwarten aber auch Ver- 
ständnis für unser Antiegen, die deut- 
sche Frage so langeoffenzuhaften, bis 
sie durch das Setbgtbeatftmnmigg- 
recht des deutsben Volkes beantwor- 
tet ist das richtet sich gegen nieman- 
den . . . 

Hui jochen Vogel (SPD): Her 
Kollege Rühehat in seiner bemer- 
kenswerten Rede, die wir mit großer 
Aufmerksamkeit verfolgt haben, dm 
Kern der Sache angesprochen. Kern 
da Sache ist die Frage, ob da 
deutsch-polnische Vertrag politische 
Sachverhalte geschaffen hat, die end- 
gültig and, oder ob die alliierten 
Vorbehalte, von denen die Rede ist, 
andere Möglichkeiten und andere 
Entwicklungen offenlassen. Sie, Herr 
Rühe, hahen hiw wörtlich ausge- 
führt, die politischen Sachverhalte, 
die dieser Vertrag geschaffen hat, 
sind politisch endgültig. Dieser Aus- 
sage stimmen wir ausdrücklich zu. 

Wer im Widerspruch zu dieser Fest- 
stellung sagt, die alliierten Vorbehal- 
te ließen andere Möglichkeiten offen, 
der beschädigt den Prozeß der 
deutsch-polnischen Aussöhnung in 
seinem Kern, der läßt uns im Vorfeld 
des 8 . Mai 1985 als Unruhestifter er- 
scheinen und erschwert den Weg zu 
einer dauerhaften europäischen Frie- 
densordnung.;. 


Nordelbien: 
Neue Kritik an 
Kirchenleitung 

kfea.Kiet 

Unterstützung haben die elf füh- 
renden Protestanten in Nordelbien 
er halten, die kürzlich in einem Aufruf 
massive Kritik an ihrer Kirchenki- 
tung vorgebracht hatten. Sie hatten in 
ihrem jNordelbischen Aufruf an un- 
sere Bischöfe“ beklagt, die Kirchen- 
führer duldeten, daß Azhtsträger 
Siaatshetze betrieben und Wernen 

sowie Neu-Heidentum in die Kirche 
eindräng en. Diesem Protest haben 
sich jetzt drei ehemalige Mitglieder 
des Kollegiums des früheren schles- 
wig-holsteinischen Landeskirchen- 
amtes in Kiel angeschlossen. Die bei- 
den juristischen Oberiandeskirchen- 
räte a. D. Otto Freytag und Hertmann 
Mertens sowie der frühere Oberkir- 
chenrat und Propst em. Eberhard 
Schwarz meldeten schwere Beden- 
ken gegen den Kirchenkurs an. 

Abgeordneter fragt 
Warum Sonderatzung? 

DW. Bonn 

In der CDU/CSU- Bundestagsfrak- 
tion hat sich der CSU-Abgeordnete 
Lorenz Niegel mit kritischen Fragen 
zur Pariamentesitzung am 8 . Mai, 
dem 40. Jahrestag des Kriegsendes, 
zu Wort gemeldet „Warum ausge- 
rechnet zum 40. Jahrestag?“, fragte 
Niegel. „Ware so etwas einem Ade- 
nauer eingefallen, etwa 1955, oder 
Ludwig Erhard 1965?“ Für den Fall, 
daß es eine Präsenzpflicht der Abge- 
ordneten am 8 . Mai 1985 gebe, so sage 
er, Niegel, schon heute, „dann kom- 
me ich nicht“. Nach eigenen Worten 
hat der CSU-Potitiker für seinen Re- 
debeitrag „ziemlichen Beifall“ erhal- 
ten. Der CSU-Potitiker sprach diese 
Fragen auch in seinem Wahlkreis an. 
„Die Leute haben mich verstanden.“ 

Rechnungshof 
läßt nicht locker 

HH.Bonn 

Die Meinungsverschiedenheiten 
zwischen (fern Bundesrechnungshof 
und der Bundesregierung über die 
Zahlung von Prozeßkostenvorschüs- 
sen an die ^ffialip^ Minister Graf 
Lambsdorff und Matthöfer sowie 
Staatssekretär Lahnstein konnten 
auch im Haushaltsausschuß nicht 
aufgeräumt werden. Zwar ist unstrit- 
tig, daß auch für Minister die Fürsor- 
gepflicht wie für Beamte gelten soll 
Der Rechnungshof beanstandet je- 
doch die Höhe sowie die Anwendung 
neuer Vergabenchtiinien, die nach 
seiner Auffassung riUr mit Zustim- 
mung des Parlamente hätten in Kraft 
gesetzt werden dürfen. Der Haus- 
haltsausschuß hat jetzt den Rech- 
nungsprüfungsausschuß mit der Prü- 
fung dieser Frage beauftragt 

Wenn, wie vom Rechnungshof ge- 
fordert für die Bemessung der Vor- 
schüsse die Bundesgebührenonf- 
nung für Anwälte (BRAGO) maßgeb- 
lich sein soll, hatten die Vorschüsse 
maximal 550 Marie betragen dürfen. 
Graf Lambsdorff hat über 140000, 
Lahnstein 28 000 und Matthofer 
15 000 Marie erhalten. 

Biedenkopf greift 
Finanzbehörde an 

rtr. Düsseldorf 

Heftige Angriffe gegen die nord- 
rhdn-west f ä l is che Finanzbehörde 
und die Staatsanwaltschaft hat der 
Vorsitzende der westfälischen CDU, 
Kurt Biedenkopt im Zusammenhang 
mit dem Parteispendenprozeß gegen 
den Textilfabrikanten Klaus Steil- 
mann gerichtet In der Haushaltsde- 
batte des Landtags sagte Biedenkopt 
die Finanzämter hatten zumindest - 
seit Anfang der 70er Jahre „in allen 
Details“ Kenntnis von der Verwen- 
dung der an das „Seminar für Sozfal- 
und Staatsbürgerliche Büdungsar- 
beit der Arbeiterschaft NRW“ gerich- 
teten Parteispenden gehabt Im Fall 
Steilmann sei dieser Sachverhalt 
auch „voll inhaltlich “ in den, Akten 
der Staatsanwaltschaft wiedergege- 
ben, in dem Antrag auf Erfaß eines 
Strafbefehls allerdin gs nicht ange- 
führt worden. 

RAF-Sympathisanten 
ziehen sich zurück 

AP.ftaaMnt 

Sympathisanten inhaftierter Ange- 
höriger der RAF haben die stät ver- 
gangenen Montag besetrteGeschäfts- 
stdle .der He s s is c hen Grüben in 
Frankfurt wieder gesäumt Die Grü- 
nen hatten den Besetzern „klarge- 
macht“, daß die Aktion nicht länger 
toleriert werden könne. Das Landes- 
Vorstandsmitglied Tilü Rachner, er- 
klärte, zwar gebe es eine „punkfoeOe 
Übereinstimmung“ mit den Beset- 
zern in der Kritik an den Haftbedin- 
gungen für die HAF-Angefaörigen, 
aber auch „starke Unterschiede“ in 
der sonstigen politischen Ehaschät- 
znng . 
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General Mack warnt vor 
Konflikt in der NATO 

USA fordern gerechteren VctteMignn gsh<>if^>g P-nn^ pg-e 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Die USA werden die europäischen 
NATO-Staaten immer stärker be- 
drängen, bei der Vstekligirig größe- 
re Lasten - insbesondere zur Verbes- 
serung der konventtoneilen Abwehr- 
möglichkeiten - in Europa zu über- 
nehmen. Diese Ansicht vertrat der 
steflvatretende Oberste NATQ-Be- 
fehlshaberför Europa, General Mack, 
in einem Vortrag vor der Staats- und 
Wirtschaftspolitischen Gesellschaft 
in Hamburg. Der deutsche Offizier, 
der gemeinsam mit einem Briten eng- 
ster Bexaier.und MHarbeäer des ame- 
rikanischen Generals Rogers im 
NATO-Hauptquartier Shape ist, ver- 
hehhe seine Sorge nicht, daß in dieser 
Frage „erhebliches Konfliktpoten- 
tial“ liege, das „dringend entschärft“ 
worden müsse, »warn das Bündnis. 
nicht unvertretbar Belastungen 
ausgesieizi" werden solle:- 

Mack erinnerte an äaa„deotliche 
Signal der Unroftiedenheit“ im ame-. 
rikanischen Kongreß, wo , tettten 
Herbst ein Antrag der Senatoren. 
Nunn und Cohen isuh Abzug von 
90 000 U&Soldaten aüs Europa nur 
mit knapper Mehrheit abgelehnt wor- 
den war. In den USA werde nicht 
mehr verstanden, daß Europa trotz ' 

seiner gewachsenen wirts chaft lichen 
Bedeutung ähnlich wie Japan „ver- 
teidigungspolitisch ' unterfordert“ 
werde. In den letzten 30 Jahren hät- 
ten "sich intiwrhaTh der Nordatlanti- 
schen Allianz ökonomisch und poli- 
tisch die . Gewichte zugunsten Eu- 
ropas verschoben, sagte Mack. Trotz- 
dem sei in der Verteidigung für unse- 
ren Kon tinent eine „unverhältnismä- 
ßig hohe Abhängigkeit“ von den 
USA gehlieben. Der General nannte 
zum Beleg Zahlen. Europa mit seinen 
rund 300 MShonen Einwohnern ge- 
genüber 250 Millinnen Amerikanern 
schallt 90 Prozent des US-Brutto- 
sozialprodukts, tragt aber mir 37 Pro- 
zent der NATO-Verteidigungsausga- 
ben. 

„Noch“ sehen die USA nach Macks 
Worten ihre vorrangige Sicherheits- 
verpflichtung „im atlantisch-europäi- 
schen Bereich". In Europa dürfe aber 
nicht außer acht gelassen werden. 


daß die USA in ihrer RoBe als Welt 
macht einer „Vielzahl von Nationen 
sicherheitspolitisch verpflichtet“ 
seien und angesichts der „zuneh- 
mend globalen Dimension machtpoli- 
tischer Herausforderung“ durch die 
Sowjetunion eine „g nindVgpnite 
Neubewertung ihrer Bündnisse »tiH 
Abkommen eingeleitet* hätten. 

Auch Europa müsse erkennen, daß 
die Sowjetunion in den stehTigpr jab_ 
ren mit. Hilfe eines milH5ria»h«m und 
zivilen Flottenbauprogramms weit 
über die .„traditionelle Landmacht“ 
hinaus gewachsen sei ™h ihre Fä- 
higkeiten zu „weltweiter Machtpro- 
jektion“ wesentlich verbesserte, sagte, 
der GeneraL In Asien, Affrflra . Mit- 
telamerika sowie im Nahen und Mitt- 
leren Osten suche sie durch Ausnut- 
zen regionaler Instabilitäten und Un- 
terstützung revolutionärer Bewegun- 
gen neue Emflußgetnete zu gewin- 
nen. Mehr und mehr gerieten da- 
durch für die westli chen Majtri aa. 
tionen lebenswichtige Seeverbindun- 
gen und Rohstoffquellen in dem Wir- 
kungsbereich sowjetischer Macht 

Mack 20g daraus d ^n SchhiR- THf«- 
se Entwicklung dm- weüpofitiscfaen 
Lage birgt, neue Gefahren für das 
Bündnis und macht »Hw über regio- 
nales .Con tainment * hinanflgehendp 

globale, die wirtschaftliche Dimen- 
sion verstärkt mit einzubeziehende 
Gesamtstrategie des freien Westens 
erforderlich.“ Deshalb werde eine 
„sinnvolle Aufgaben- und Lastentei- 
lung im Bündnis“ «np der wichtig- 
sten Aufgaben der Zukunft. Dar Ge- 
naal vermied es, in Hiwpw Zusam- 
menhang die geographische Begren- 
zung desNATO-Gebietes zu erwäh- 
nen. 2Qar aber wurde aus seinen Wor- 
ten, daB eine „Gesamtstrategie“ über 
sie hinausgreifen müsse. 

Mit dirplrtpm B HcV auf die sichfiT- 
heitspolitische Lage Europas stellte 
Mack fest, eine veränderte oder gar 
ne ue Mürtäistrategie hnmrhp die 
NATO nicht Vorrangig aber sei, 
durch eine Verbesserung der mifitäri-' 
sehen Mittd, dem Bündnis mefarfle- 
phflHät in der möglichen Anwen- 
dung der Strategie zu geben, die me 
theoretisch ohnehin voraussetze. 


ANZUS-Pakt: Es geht um die Bündnisfähigkeit 


» Von FRITZ WURTH . 

I n diesem Frühjahr wird zum -er- 
sten Mal seit 35 Jahren ein ameri- 
kanisches Kriegsschiff wieder einen 
chinesischen Hafen anlaufen, ver- 
mutlich Shang hai. Soweit zu erfah- 
ren ist, hat bisher keiner der Gastge- 
ber mit den Amerikanern die Frage 
erörtert, ob diesesSchiffNukleazwBf- 
ftn an Bord haben wird oder sicht 

In dieser Woche wollte ein ameri- 
kanischer Zerstörer den Hafpn des 
Bündnispartners Neuseeland -' an- 
laufen.- Es wurde von den Neusee- 
ländern zum ersten Mal in 34 Jahren 

Bpjdp T imdw gind Tiigaprv - 
ywn .' mit dpn Anst raltem im 

ANZUS-Pakt freundschaftMi mit- 
pmawHpf verbunden, der sfe ver- 
pflichtet, gemeinsam einer militäri- 
schen Gef^ zu begegnem Den Neu- 
seeländern miRfwJ, daB dieser Zer- 
störer Nuklearwaffen an Bord haben 
könnte. 

So bizarr können rieh militärpo- 
litische Wege kreuzen. Die Chinesen 
gnehon tut S hmHp wp gfff l ihrer roral- 
teten Waflensysteme intensive ame- 
rikanische Müitärhüfe, die Neusee- 
länder begeben sich auf einen Ego- 


■tiip: sie m öchten rieh in dem 
Wunschtraum p*™* 1- hsflen mikiear- 
waffe nfr eienWelt in Watte hüBen. 

De Konflikt zwischen den 
ANZUS-Partnem zeichnete sich seit 
dpm letzten Sommer ab, als die 
neuseeländische Labour Party unter 
David Lange mit einer v ehemen ten 
Anti-Nukkar-Politik die Wahlen ge- 
wann (56 der 95 Pariamentsritze). Die 
3,1 Mionen Burger Nensedands ha- 
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ben ginh in dar MphArit von der 
Politik Langes überzeugen fassen. 
Und Lange würde sein Gesicht ver- 
lieren, machty er so kurz "«di der 
Wahl bereits eine' Kehrtwendung. 

In Frage gestellt werden kann je- 
doch, ob Lange und seine Wähler die 
Folgen di ese r emotionalen Anti-Nu- 
klear-Politik durchdacht haben. Es 
geht um die BTmdmriahigkeit Perm 
man kann wohl kaum Schutz VOH 
einem Par tner « ga r ten , dem man 
den Zu gang zu H3fen verwehrt. 
Diese neusedääische Haltung 
maeht den ANZUjS-Pakt ZU einer 


Scharade. Die einzig konsequente 
Haltung der neuseeländischen Regie- 
rung wäre deshalb gewesen, diesen 
Pakt aufeukündigen. Die Kündi- 
gungsfrist beträgt ein Jahr. Statt des- 
sen kommt aus Wellington die Be- 
hauptung, daß die Politik der ge- 
schlossenen Hafen für den Bündnis- 
partner nur anti-nuklear und nicht 
anti-amfrriinmisr»h sei. Premier- 
minister Lange versicherte dies dem 

US-Außenminister ShuKz. Das je- 
doch ist kaum ein Ar gument, es ist 
Rhetorik. 

ln Wahrheit gfpflgp sich damit die 
Neuseeländer im ANZUS-Pakt eben- 
so wie die Griechen innerhalb der 
NATO als „Huckepack"- und „Fuß- 
noten-AHüeite“ dar , die mit einem 

intensiven B1k*k auf iTmonpnlitisphp 

Heimvorteile einen Sicherheits- 
schutz zu Billigpreisen suchen. 

Brni* B nnHmskrtt A is t mrr so stark 

wie ihr schwächstes GÜed. Der AN- 
ZUS-Pakt steckt damit in seiner bis- 
her tipfstAn KrisA — imH Hag ZU wn ^ 
Zeitpimkt, da die sowjetische Prä- 
senz in jenem Bereich, den dieser 
Pakt abdeckt, spürbarer ist als jemals 
zuvor. Die Sowjets machen in zuneh- 
mpnHAra MaBa von Luft- «mH Mari - 


ne-Stützpunkten in Vietnam Ge- 
brauch, .vor aTi**m vom Hafen in der 
CamRanhBay. 

Es war nicht zuletzt diese Bedro- 
hung, die die aust ralische Labor 
Party unter Premierminister Bob 
Hawke veranlagte, ihre Anti-Nukle 
arhaftung zu modifizieren und auf 
dem Part^g im Sommer des letzten 
Jahres einen Antrag, der die Besuche 

ywwiTninwW nukleargetriebener 

KriAggcAhrp h in Australien untersa- 
gen sollte, zurückzuweisen. Ähnliche 
Motive dürften die Chinesen dazu ge- 
bracht hahpn, ihre Kriegsmarine mit 
amArikanisrher Hilfe ZU modernisie- 
ren. 

Der australische Premier Hawke 
traf gestern in Washington mit Präri- 
dAnt Reagan zusammen, und das 
HanptthAma gprnp«; Besuchs war un- 
schwer zu erraten. Die Amerikaner 
hoffen, daß es Hawke gelingen wird, 
in den kommenden fünf Monaten, bis 
mwi routinemäßigen Jahrestreffen 
der ANZUS-PakUStaaten in Canber- 
ra, seinen EfafluB auf seinen neusee- 
ländischen Kollegen und Freund 
Lange gAttand zu machen. Bis dahin 
dürften kaum dramatische amerika- 
nische Reaktionen zu erwarten sein. 


Marchais verordnet der KPF Rückkehr ins Getto 

Auf dem Parteitag: Nein an die Sozialisten lind an eine innere Demokratie / Roßkur soll Krise überwinden helfen 


A. GRAF KAGENECK, Paris 
Auf Hawi KPF-Farteitag in Paris 
hliah von A»n Vorschußlorbeeren, 
welche Hip Pww im Tn- lind Andimd 
Über die „Erneuerer“ ausgeschüttet 
hatte, nach der lünfitündigen Rede 

ffe« G wimlM» l cw »t5 r s Marrhais nicht 
ww» Ainrig A iihrig . Gewiß, fflAintA er, 

werde rieh hier und da noch „Sensibi- 
lität“ regen d ü rfen. Aber er warnte 

<Ka KriHkAT in dAT Partei, w atwi nntAr - 

«■hiwffiphp Standpunkte zu Frak- 

tintnahilthmgAn fnhrpn snlitAn, so 
Wade Tnan rinw gnlphan Rntwiclr - 

hmg voizubauen wissen. 

Damit waren die Gegner de- Ortho- 
doxie mundtot gemacht Was an 
Selhatkritik ertaubt sein wird, be- 
stimmt dar Parteichef. Die einzige 
Konzession an Hwn «twinhw aufge- 
stauten Unmut der B a ri s über den 
Niedergang der Partei war das Einge- 
ständnis, sich von 1972 an, dem Jahr 
des Abschlusses eines gemeinsamen 
Bcgterungnrog rimms mit d en So- 


zialisten, in der Strategie geirrt zu 
haben. BAan habe die Heimtücke Mit* 
terrands, sieh der fomTminiKtan als 
Steigbügelhalterzu bedienen und sie 
vor seinen Karren za spannen, nicht 
rechtzeitig genug wtemnt. Daran aher 

zehn die Kommmiteten «»« Tal 
schuld. Die Fußangd sei die 5. Repu- 
blik ni ft fhw»r> rnnntn-rhi arhpn Insti- 
tutionen“ gewesen, deroi äch Mitter- 
rand bedient habe,, nm alle Verant- 
woztungm an sich zu roßen. 

So weit zur Selbstkritik. Der Rest 
war pure Orthodoxie und Rückkehr 
ins Getto. Maw»hais bat alle Brüden 
hinter sich abgebrochen. Nein an Mit- 
terrand, Nein an die Sozialisten, Nein 
an jede Abweichung im Inneren, , 
Non an mehr Demokratie in der Par- 
tei, Nein an jene, die ri eh vom „Mo- 
dell der sozialistischen Länder* lossa- 
gen wollen. Für Marchais ist die „Bi- 
tenz dieaer Länder immer noch global 
positiv“, neigt sich das Kräfteverhält- 


nis zwischen Ost und West „weltweit 
Mi p mg te n Hat Lander des Fort- 
schritts“, ghid die sfwria 1 istfsi»hATi Ge- 
sellschaften, auch wenn sie „Proble- 
me“ haben, weit davon entfernt, 
„blockiert 0 zu kaiti. 

Marchaig wörtlich: I L Hm Bruch mit 
dAn «ftyfaTi «figAhAn Ländern in der 
Hinffhnng , auf diese Weise Haii negati- 
ven Folgen der systematischen Hetz- 
kampagne gegen die Sowjets im We- 
sten entfliehen zu können, kommt für 
uns überhaupt nicht in Frage.“ Und 
was den Anspruch der internen 
Opposition »Ti gÄht, aus de n ei genen 
Fehlem zu lernen, so konnte der Par- 
teichef nicht klarer sein: „Auf die Fra- 
ge, ob wir die Gründe für die augen- 
blickliche Situation de r Partei in un- 
seren Ak ü t ivä te n zu suchen haben, 
ist die Antwort an klares Non.“ Für 
den Niedergang der Partei and also 
nicht die KomrministAn, sondern die 
Sozialisten verantwortlich. 

Mamhais ist offenbar zu dem 


RaIiIiiB gekommen, daB ein - viel- 
leicht nur vorübergehender - Rück- 
zug in die Zitadelle der Partei am 
besten bekommt Sie soll zunächst 
ihre Wunden lecken, ehe sie zu neuen 
Ufern aufbricht Die Disziplinierung 
des Parteivolkes hat das Ziel, unter 
HinnahmA von Mitgliederschwund 
und Stimmenverlusten zu AinAm har- 
ten Kem zurückzufinden, der zur 
KpimreTip AinAr np»pn Mehrhei t der 
l.inkm zur Überwindung der Krise“ 
werden soH 

KAnnpr der Partei sa g en, daß sie 
die Roß hu r vielleicht nicht Überste- 
hen werde: Die kritische Masse der 
Gesellschaft, insbesondere die um 
Arbeitsplätze ringende Jugend, wen- 
det vom linken Extremismus ab 
und dem rechten zu. Nicht die KPF, 
sondern die „Nationale Front“ des 
Extremisten Le Pen werde bei den 
Wahlen von dieser Bewegung profi- 
tieren. 


„Wegen Eichmann 
wurde Mengele 
nicht gefaßt“ 

lav. Jerusalem 

Der Kriegsverbrecher Josef Men- 
gele verdankt es dem Eichmann-Pro- 
zeß. daß er noch am Leben ist Dies 
ergibt sich aus dem Vortrag des ehe- 
maligen Chefs des israelischen Ge- 
heimdienstes „Mossad“, Isser Harel 
bei der in Abwesenheit Mengeles ein- 
berafenen Jerusalemer Konferenz 
über die Verbrechen des Arztes. 

Barel leitete im Jahre 1960 das Ge- 
hennuntemehmen, das zur Entfüh- 
rung Eichmanns aus Buenos Aires 
führte. Mengele habe gleich nach 
Ei chmann an oberster Stelle der 
Zielpersonen gestanden. 

Als Harel mit seinem Kommando- 
team in Argentinien eintraf, hatte er 
schon Informationen über Mengeles 
Aufenthalt in Vicente Lopez, einem 
Vorort von Buenos Aires. „Wir sollten 
ihn zusammen mit Eic hman n fasse n, 
aber er war schon verzogen.“ In den 
darauffolgenden zwei Jahren seien 
seine Agenten dreimal auf Mengeles 
Spuren gestoßen: Einmal in der Nähe 
von Asunciön auf einer Farm, in der 
Gesellschaft deutscher Freunde und 
von Leibwächtern scharf bewacht 
Dann wurde er in Säo Paolo gesich- 
tet, und zuletzt wieder in Paraguay. 

„Wir hätten ihn entfuhren können, 
doch wollte dies Ben Gurion wäh- 
rend des Eichmann-Prozesses nicht 
zulassen. Die Entführung Eichmanns 
hatte Israel bereits in große interna- 
tionale Schwierigkeiten gestürzt“ 
Ben Gurion wollte Mengele lebend, 
aber später erwies sich eine Entfüh- 
rung als technisch zu schwierig. 

Diese Überlegung habe aber nicht 
für eine Anzahl von anderen Kriegs- 
verbrechern gegolten. In den 60er 
Jahren hätten Mossad-Agenten meh- 
rere Kriegsverbrecher erschossen. 
Harel wollte nur einen davon nennen 
- Albert Cukors, der in Lettland viele 
Juden ermordet hatte. 

Der Hinweis, der ihn auf die Fährte 
Eichmanns lenkte, sei von Fritz 
Bauer gekommen, dem General- 
staatsanwalt in Hessen. Bauer gab 
seine Informationen direkt an den 
Mossad, da er weder der deutschen 
Regierung noch der Botschaft in Ar- 
gentinien getraut habe. Später habe 
sich herausgestellt, sagte Harel daß 
die deutsche Botschaft ein Dossier 
über die Frau und die Söhne Eich- 
manns angelegt hatte. Sie habe es 
aber geheimgehalten. 


v JETZT WIEDER LIEFERBAR 
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Morgan Guaranty Trost Company 
6000 Frankfurt am Main, Mainzer Landstrasse 46 
Thomas J. Kuhnke 
V ice President and General Manager 

Morgan Guaranty GmbH 

6000 Frankfurt am Main, Mainzer Landstrasse 46 

Morgan Guaranty Trust Company of New York [The 
Morgan Bank] ist die bedeutendste Tochtergesellschaft 
von J. P. Morgan & Co. Incorporated mit Aktiva von über 
US461 Milliarden. Morgan Guaranty GmbH ist eine 
Tochtergesellschaft der Morgan Bank. 

Hauptverwaltung: 23 Wall Street, New York, NY 10015 

Niederlassungen, Vertretungen, Repräsentanzen und 
Beteiligungsgesellschaften weltweit 


Konsolidierte Bilanz 

in Millionen US-Dollar 


31. Dezember 


Aktiva 

1984 

1983 

Kassenbestand und Bankguthaben 

S 4961 

S 4649 

Verzinsliche Forderungen an Kreditinstitute . . . 

6644 

7 659 

Wertpapiere des Anlagevermögens 

(Kurswert am: 31.12. 1984 37 350; 31.12. 1983 $6 070) 

7372 

6161 

Kredite und Leasing-Finanzierungen 

33 356 

31 529 

Akzeptkredite !. . . 

2811 

1837 

Sonstige Aktiva 

; 6080 

3 848 

Summe der Aktiva - 

61 224 

55 683 

Passiva 

Gesamteinlagen 

39 997 

39 473 

Aufgenommenes Zentralbankgeld und in Pension 

gegebene Wertpapiere - - 

8903 

5822 

Sonstige Verbindlichkeiten aus aufgenommenen Geldern . 

4094 

3 544 

Eigene Akzepte 

2 813 

1837 

Langfristige Verbindlichkeiten 

425 

401 

Sonstige Verbindlichkeiten 

1872 

1700 

Eigenkapital 

Gesamtes Eigenkapital 

3120 

2 906 

Summe der Passiva 

61224 

55 683 


Wichtige Positionen der Gewinn-und 
V erlustrechnnng 



in Millionen US-Dollar 

1984 

Geschäftsjahr 

1983 

Netto-Zi nsertrag - . . . . 

$968 

$1056 

Jahres Überschuss ... • 

. . 491 

420 


Mitglied des Federal Reserve Systems und der Federal Deposit Insurance Corporation 
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DER IBM-KOMPATIBLE PC ZUM 
SENSATIONELLEN PREIS. 


rs',— 


1 l\ t'-:< 

' /? i 


/■' > .• / •? — ' iw".- i 

~lti; Q&-' <k^ : n 



* _ a _ .ns 

*- -T a LälkJk'lliJ'JvJJ-'« 


J l u : ^ d u b i Li l > j • Jj i.- 




Der neue Commodoie PC ist ein enorm leistungsfähiger 16-BIT-Computer. Er verarbeitet alle Software, 
die nach dem weltweit verbreiteten MS/DOS-Standard geschrieben wurde. Das macht es möglich, 
Aberiiunderte bereits praxiseiprobter Programme zu nutzen: branchenspeafische und branchen- 
neutrale Lösungen. Und er bietet das - und vieles mehr - zu einem Preis, der ein neuer Standard isL 
Der neue Commodoie PC. Lernen Sie ihn persönlich kennen. 

• INTEL 8088 16-BIT-Prozessor • Hauptspeicherkapazität 256 KB RAM, intern ausbaubar bis 
640 KB (max. 1 MB möglich) • Doppelfloppy-Laufweik 2 x 360 KB (optional: 10 MB Hard Disk 
integriert) • Hochauflösender Monochrom-Monitor (grün) • DIN- oder ASCII-Tastatur 



m 


CommodorePC ndt 255 KB RAM Hauptspeicher, Keyboard, Doppel flo ppy- 
Laufwerk, MoaochroiB-Manftor serienmäßig. 


DETAILLIERTE INFORMATIONEN UNO INDIVIDUELLE HANDLERPREISE U. A. REU 


1000 Barfia: Ebrig GmbH, (030) 3417021 - Untoazriss- 
Vferfce KB, (030) 323001 - 2000 Uttdbarg: BOB Bäu KB, 
(040) 2516050 - Createam Kcrocomputer GmbH, (040) 
6 41 6B 61/6 41 64 73 - 2300 Bet* reese bäro camptatt - 
datentechrik (0431) 6891-1 - 2370 Rwbhek/Readsteg 
Bürotechnik Favfer+KrSger oHG, (04332) 7321 ■ 2800 
Bramen: Betfige&Stratz KB, (0421) 700057 ■ 3080 
Haraoven Cora-Bata Gesdbduft für Börosysteme mbH, 
(0511) 326736 ■ 3100 CefeWestsfcefie: Ludwig Haupt 
Jr., (05141) B3045 - 3250 Hamebt: Witte Bürotechnik. 
(05151) 12023 - 3300 Bmnsdnraig: Apel flüra-Ceater 
finAH, (0531) 791001 - 3500 Kassel: Hermann Fischer 
oHG, (0561) 770007 - 4000 Bisseldarf: Data Becker 
GmbH, (02 H) 310010 - Helmut fteonen EmbH&Co. KE, 
(0211) 306098- 4130 Hiwis: Partner DatentechrikGnbH. 
(02641) 16263 - 4154 Tnisvent SchrSter+Siictaanek, 
(02151) 7920107 - 4180 Meve-Keflen: FeMmam+Lnft 
oHG, (02820 9566/91038 4400 Heesten Ganter 


Befcrecs Dateasyäeme, (02 51) 324017 - 4MmimMr1‘ 
Uefatd Bäo-Zeatrca, (0540 SOM * 4600 Bortm—d: 
Büfu-Stmfia Bob, (0230 527713 • 4880 BfefefeM: GKB 
Bäootoctronfc YertrtebsgesalL mbH. (0 52 05) 33 36 - 5000 
täte BäüamreNneeBraoa, (02 2Q 219171 - UKaBectnmic 
- H. Praxa GnftH & Co. KG. (0220 4910 91 • 5063 Overath: 
Norbert Stefflrerg, (02206) 6644 5100 Aachen: Wifeelm 
Kraa Bäroraaschiaen, (0240 504512 - 5300 Boom 
A.D. Elektronik, (0228) 220217 - 5500 Uri«: Benders am 
Bern Baroorgarasatfcw GmbH, (0650 45085 * Büaceater 
Lehr, (0651) 49081 • 5680 Weppertaj; Meiers Bmo- 
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SPD und Ostdeutschland Dtp«» An» 


Herr Genscher und Herr Vogel 
(SPD) habensich auch sehr darüber 
aufgeregt, daß in bezug auf die von 
ihnen vertretene Politik dervölker- 
‘ rechtlidifin Anerkennung der Oder- 
Neiße-Grenze wieder von Verzicht 
und Yendchtpafitik gesprochen wur- 
de. Nun, die Vertriebenai haben die- 
se Begriffe nicht erfunden: 

Am 13. 6.1950 eiklärte der Alters- 
prasMent des Deutschen Bundestar 
ges,. der frühere Reichspräsident Pani 
Lobe (SFDX irä Namen und Auftrag 
alter Fraktionen (mit Ausnahme der 
fcnnMminigtkrfiim) mr Are»rta>nnung 

der Oder-Neiße-Grenze durch Walte 
Ulbrichts „DDR“^ .Niemand hat das 
Recht Land undLeute preiszugeben 
oder eine P olitik de s Verzichts zu trei- 
ben . . . Die Mitwirkun g an der Mar- 
kierung der Oder-Neiße-Linie als an- 
geblich 'unantastbare Ostgrenze 
Deutschlands ist ein Beweis ffir die 
beschämende Hörigkeit - gegenüber 
pmPT fremden Macht“ '■ 

Und beim Deutschlandtreffen der 
Schlesier 1963üeB die SI^Führiing 
über hunderttausend' Flugblätter fol- 
gend«! Wortlauts an die Schlesier 
verteilen: „Breslau. Oppeln, Gleiwifa, 
Hirschberg, Glogau, Grimberg - das 
sind nicht nur Namen, das sind, leben- 
dige Erinnerungen, die in den Seelen 
von Generationen verw ur zelt and 
und unaufhörlich an unser Gewissen 
Hopfen. Verzicht ist Verrat, wer woll- 
te das testoeiten: Hundert Jahre SPD 
heißt vor allem 100 Jahre Kampf für 

Völker. Das-Recht auf Heimat kann 
man -flieht für ein T.imiengerieht ver- 
hökern - niemals darf hinter dem 
Rücken der aus ihrer Heimat vertrie- 
benen oder geflüchteten Landsleu te 
Schindhider getrieben werden. Das 
Kreuz der Vertreibung muß das &m- 
ze Volk mittragen helfen: Vertriebene 
und geflüchtete Landsleute sind kei- 
ne Bürger zweiter Klasse, weder in 
der Wirtschaft noch in der Gesell- 
schaft. Daß es ihr ernst damit ist, hat 
die SPD bewiesen. Der Wiederverei- 
nigung gilt unsere ganze Leiden- 
schaft. Wer an diesem Feuer sein klei- 
nes Parteisüppchen zu kochen ver- 
sucht, kann vordem großen Maßy tah 
der Geschichte nicht bestehen. - Wir 
grüßen die Schlesier. Erich Ollen- 
hauer - Willy Brandt - Herbert Weh- 
ner.“ 

Im November 1965 sagte Herbert 
Wehner in einem Interview mit dem 
Süddeutschen Rundfunk (Stuttgart): 
„Der deutsche Rechtsstandpunkt ist 
etwas, das für die Versöhnung zwi- 
schen benachbarten Völkern nicht 
außer acht gelassen werden dar£ 
sonst wird Versöhnung oder Streben 
nach Versöhnung zu einer Art Heu- 
chelei. Ich bitte um Entschuldigung, 
aber die Versöhnung ohne Recht ist 
ja eine Art von Unterwerfung, und die 
kann keiner wollen, weil sie der wei- 
teren Entwicklung nicht nutzt“ • 

Und in einem Interview mit dem 
ersten deutschen Fernsehen sagte 
Wehner 1968 zu seinem Interviewer 
Günther Gaus auf. dessen Frage, ob 
wir um des Friedens «rillen nicht auf 
das Selbstbestimmungsrecht für un- 
ser Volk verzichten sollten: jSfan, 
das Recht hätten wir nicht Wir wären 
Strolche. Es sind zwei verschiedene 
Fragen, ob ich ein Recht durchsetzen 
kann oder ob ich das Recht das nicht 
durchzusetzen ist, wachhalte. Wenn 


es nicht geht, dann geht es eben mehr 
oder weniger lange nicht , dann bleibt 
diese Frage zwischen den Staaten 
oder Mächte offen, so lange, bis sie 
einmal lösbar sein wird. Aber mit 
dem Preisgeben eines Rechts versün- 
digen wir uns am Nächsten und wür- 
den ünsselbst sehr schaden.“ 

Heute fordert Herr Vogel (SPD) 
den Bundeskanzler aufj nur ja nicht 
bei den Vertriebenen zu sprechen. 
Warum eigentlich? Weil sie den Versi- 
cherungen und Versprechungen der 
SPD geglaubt und am RpcM festge- 
halten haben? In ihrer Stuttgarter 
Charta von 1950 haben sie wohl auf 
Rache -und Vergehung verzichtet 
(worauf heute gerne verwiesen wird), 
nicht aber auf ihr gutes Recht (was 
heute gerne verschwiegen wird) . Die- 
se Charta wurde übrigens von „ein 
paar Funktionären“ (Original-Ton 
Genscher!) ausgearbeitet, unterzeich- 
net und gegen manchen Widerspruch 
aus, den Reihen der Vertriebenen 
ve rkünd et Sollen sie dafür jetzt ins. 
politische Abseits gestellt, als Aussät- 
zige behandelt werden? 

SeppSchwarz, 

Stuttgart 

Reiner Weih 

■jaktatSiHlc voa H toawW «**»»■ 

. Va nt ä g m Mn Vch de« GfavraRT; 

WELT vom 24. lunr 

Sehr geehrter Herr Neunter, 

in Ihrem Text bringen Sie deutlich 
zum Audruck, daß es nicht die Rück- 
stände der Pflanzenschutzmittel sind, 
die die Gärung beeinflussen, sondern 
riaR es sich dabei um indirekten 
Einfluß verschiedener Wirkstoffe auf 
die Zusammensetzung der, Hefeflora 
auf den .im Weinberg behandelten 
Trauben handelt. Trotzdem stellen 

Sie Thn» Ausführ ungen ahw unter das 

Motto: „Rückstände von Pflanzen- 
schutzmitteln verzögern beim Wein 
den Gärprozeß“. Sie werden meine 
Bedenken sicherlich besser verste- 
hen, wenn Sie ach vor Äuget führen, 
wie stark die Öffenthchkeit in den 
letzte Jahren gegen Rückstände in 
der Nahrung sensibilisiert wurde. .. 

Ganz besonderen Wert lege ich in 
diesem Zusammenhang daher auch, 
auf die in den Vorträgen deutlich zum 
Ausdruck gebrachte, auf dreijähriger 
Forschungsarbeit J basierende Fest- 
stellung, daß im Weinberg angewen- 
dete PflanTwifi ehu fcgmtf ipl zu keiner- 
lei negativen Geschmacksbeemflus- 
sungen Im Wein führen. Diese disch- 
aus ebenfalls in Ihrem Beitrag enthal- 
tene Feststellung wird aber häufig 
durch beiläufig eingefügte Sätze wie- 
der relativiert. Ich nehme damit im 
besonderen bezug auf den Satz: „Tri- 
chöthedn hat einen ausgeprägten 


Wort des Tages 


9} Die Aufrichtigkeit muß 
der Wahl der Worte vor- 
angehep. Sie hat kernen 
s chlimme ren, keinen 
heimtückischeren 
Feind als die Selbstge- 
fälligkeit ' J? 

Andre Gide; Cranz. Autor (1889- 
1951) , 


Bittergeschmack, genau wie fest alle 
Pf fanzpnso hii tzmj jtfrM 1 *. Diese Aussa- 
ge ist, vor aBem wenn sie aus dem i 

Z usammenhang hprpyg atiffit Wild, ! 

irreführend und bedarf m. E. einer | 
Richtigstellung. ] 

■ Ißt freundlichen Grüßen, 


SKI ALPIN / Erstes Gold für Deutschland: Marcus Wasmeier gewinnt den Riesenslalom in Bormio 

Das zehnte Tor fast umgerissen. „Da war ich 
sauer, dann führ ich erst recht volles Risiko“ 


KLAUS BLUME, Bannte 
Die Überraschung ist perfekt, die 
Freude in der rign tsphwi Mannschaf t 
riesengroß: Markus Wasmeier aus 


Dr. Lorenz, SchKersee ist Weltmeister im Riesen- 
Landes-Lehr- und Forschungsanstaü toriauf - der oste deutsche alpine 
JGr Landwirtschaft , Weinbau und Weltmeister nach 21 Jahren als Luggi 
Gartenbau; Neustadt an der Wein- Leitner 1964 in Innsbruck die alpine 

Straße Dreier-Kom bina tion für den Deut- 
schen Ski-Verband (DSV) gewonnen 

ATis* Ttms'U+ail hatte. Was sich in Bormio am Ab- 

IV ur aj rtHsilltZll f a fa-fshang im Rie sento rlauf zutrug, 

j» m» Donar nr <ue vDoJiar-Notc*; war einer der größten Ekfolge in der 
vnjnmKAawr Geschichte de« dwit«»hpn alpinen 

Sehr geehrte Damen und Herren, Skisports, denn Hinter dem neuen 

als Sammler kann ii»h etwas mitre- Übena s c hung s-Wdlmeister wurde 
den: 80000 bis 100 000 Banknoten- Egon Birth aus Titisee vierter. 
Sammler in der Bundesrepublik? „Wahnsinn“, sagte Wasmeier, nach- 
Und Hati i etwa pt ne Münzen- dem er durchs Ziel gefahren war, 
Sammler? Da laoh«*n ja die -Hühner, nachde m sich Rundfunk- und Fern- 
Ich glaube, Sie sfari da p foom berufe- sehreporter seiner bemächtigt hatten. 
mäBigpn TTanHityp auf T^*fm ge- Und dann* „Das ich das Rennen ge- 
gangen, «wiwtm, der sich «Ht> Ge- wonnen habe, habe ich zwar schon 

qrhäft . als wichtig riar s t«»npn nnD TVtf r re al i s ier t, nicht aber, daß ich Wehznei- 
säriilinh gibt es nnr oj non Bruchteil ster geworden bin. Das kommt erst 
der angegebenen Sammler. Vergli- später“. Noch vor einigen Tagen hatte 
mit anderen Staaten fuhrt die rieh selber zum Ziel gesetzt: „In 
N umismatik .in der B undesre p ublik zwe ^ Jahren etwa soll die Krönung 
ein kü m merliche Daspin mei n e r sportlichen Laufbahn erfol- 

M > t buwiiM »» rsniAm gm“- D«* nun hat der Senkrecht- 


Nur Bruchteil 

JMN» Dollar Ar «Oe S-Dollar-Note*: 
«nrnaftAmr 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Sammler kann jpfr rfipas mrtrp. 

den: 80000 bis 100 000 Banknoten- 
sammler in der Bundesrepublik? 
Und Ha tu etwa eine Ttfüiinn Münzen- 
sammler? Da lachen ja die Hühner. 
Ich glaube, Sie sind da einem berufs- 
mäßigen Händler auf den Leim ge- 
gangen, einem, der sich und sein Ge- 
schäft als wichtig darstellen wüL Tat- 
sächlich gibt es nnr einen Bruchteil 
der angegebenen Sammler. Vergli- 
chen mit anderen Staaten führt die 
Numismatik. in der Bundesrepublik 
ein kiimmwtirfwtj! Dasein. 

Mit freundlichen Grüßen 
tLDUtmer, 
Hamburg 1 

Augenschein 

„Saog-Wslke aas J>DK* ihmdcrt Baa- 
dea&nisi*; WELT vom 2S. Januar 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
die sensationellen Feststellungen 
der Umweltfachleute, daß der Ost- 
wind uns den Smog zugetrieben hät- 
te, losen Erstaunen besonderer Art 
aus. Ist es denn sensationell, daß es in 
der DDR Industrieanlagen gibt? . 

An die Umweltminister und 
-experten ergeht aber die Frage, ob 
girier von ihnen sehnn einmal mit der 
Hahn von Frankfurt/M. nach Berlin 
gefahren ist Wenn nem, -wäre eine 
solche Reise als Anschauungsunter- 
richt für die Hysterie des Umwekpa- 
lavers bei uns in der Bundesrepublik 
sehr nützlich. Besondere Beachtung 
verdient bei dieser Reise die Gegend 
zwischen Weißenfels und Dessau. 
Tief ziehen dicke Rauchschwaden 
über das Land. Bitterfeld, Merseburg, 
Leuna hatten schon seit eh und je 
eine traurige Berühmtheit in puncto 
Industrie-Verschmutzung. 

-Nichts gegen die industrielle Um- 
weltbehandlung anderswo, aber auch 
nichts mehr gegen unsere ripg» ef- 
fektive Vorsorge, wo wirklich etwas 
gegen die Umweltverschmutzung ge- 
tan wird! Vor kurzem hatten sich we- 
gen des „Drecks aus Buschhaus“ 
Kinder und eine ältere Dame in Ber- 
lin beschwert gefühlt Warum in die 
Feme schweifen? 

En vermittelndes Wort zu dem 
Umweltschutz-Gefäße könnte Herr 
A uß e n m i n ister Genscher sprechen, 
der doch den Raum Halle kennt Dies 
trüge sicher zu einer ausgewogeneren 
Beurteilung darüber bei, was denn 
nun wirklich bei uns an Umwelt- 
schutz versäumt wurde und in wel- 
chen Fällen, die Umweltbeflissenen 
sich an andere Adressen wenden 
müßten. 

Mit freundlichen Grüßen 
H. Koppen, 
Bad Homburg v. d. H 


Starter des internationalen alpinen 
Skirennsports bereits in seinem er- 
sten großen Winter den Weltmeister- 
titel erkämpft - vor Hem überragen- 
den Schweizer Pirmin Zurbriggen, 
seinem großen Vorbild, und dem für 
Luxemburg startenden Österreicher 
Marc GirardeÜL 

Begonnen hatte die Überraschung 
des gelernten Lüfthnalers und Re- 
staurateurs Markus Wasmeier am 
Morgen, kurz vor 10.00 Uhr, als er 
bereits im ersten Durchgang Bestzeit 
führ. Eine Bestzeit, über die selber 
Pirmin Zurbriggen den Kopf schüt- 
telte. Und Zurbriggens österreichi- 
scher Rennchef sagte kurz vor dem 
zweiten Lauf; „Ich kann mir nicht 
vorstellen, daß Pirmin heute den 
Wasmeier jyhiagpp kann“. 

Wasmeier, dieser flachsblonde jun- 
ge Mann, dieses ungeheure Talent, 
über den man im Deutschen Ski- Ver- 
band sagt, man könne ihn nicht füh- 
ren, denn er sei reif genug dies selber 
zu tun, hatte sich nach dem ersten 
Durchgang ins Mannschaftshotel 
Astoria in der Via Roma von Bormio 
zurückgezogen, um schnell «n» 
Suppe zu essen. Dann war er in der 


Pause zwischen den beiden Läufen 
zum SkiMuen aufgebrochen. „Freies 
Skifahren“, sagte er. Und: „Nach dem 
ersten Durchgang habe ich gedacht 
das ist ja schon recht gut“. 

Er hatte nicht gedacht Jetzt mußt 
du die Medaille holen, er hat einfach 
im zweiten Durchgang gekämpft und 
dabei fast das zehnte Tor umgerissen. 
Wasmeier „Von der Zeit her hat das 
sicher wenig gekostet aber auf ein- 
mal hatte ich den Kopf in der Fahne . 
und sah das Muster meiner Mutze vor 
meinen Augen, für den Bruchteil ei- 
ner Sekunde lang“. Ein Bruchteil, der 
zu kurz war, um für Wasmeier zur 
Schrecksekunde auf der Fährt zur 
Goldmedaille zu werden. Wasmeier: 
JDa war ich sauer. Und dann führ ich 
volles Risiko, jetzt erst recht“. Er ha- 
be, so sagte er wenige Minuten nach 
der Fahrt durchs Ziel, hauptsächlich 
für die Abfahrt trainiert. „Doch dann 
ist es auch im Riesentorlauf sehr gut 
geworden“. 

Tn gemar fi tenm ark aus Schweden, 
der überragende Slalomläufer der 
letzten Jahre kam vorbei vorbei, 
schob die Schar der Journalisten aus- 
einander, schlug Wasmeier auf die 


stand# Punkt i Die Worte eines Sportwarts 


E s kann n fafrt am „Inferno“ gele- 
gen haben, Hpw> nachhaltig wir- 
kenden Valtellmer Rotwein. Der 
Bear trinkt selbst zur vorgerückten 
Stunde meist Cappuccino. Audi 
kann ihm n ic ht pn fachlicher Qua- 
lifikation man gehi immer hin war 
dar gelernte Pädagoge Kuno Miess- 
mann (40) schon nuil Cheftrainer der 
alpinen Rennläufer. . 

So zog er in seiner Eigenschaft als 
Sportwart des Deutschen Ski-Ver- 
bandes (DSV) nach dem Wdtmei- 
sterschafts-Riesentorlauf der Damen 
Hilany_ Er verglich die knappen 
Zeitabstände zwischen den sieg- 
reichen Amerikanerinnen und den 
hinterher gefahrenen Deutschen, um 
Hann fast zu stellen: „Genialität und 
Wahnsinn liegen eng beieinander.“ 

Mal davon abgesehen, daß Ski- 
rennen kaum G enies formen - Mar i- 
na Kiehl aus Mimrhen, die F ünfte, 
wird sich für Messmanns Rollenzu- 


teilung bedanken. Sie ist weder ein Messmann, „ ein langfristig denken- 
(Sld-)Genie noch wahnsinnig - sie ist der Verband.“ 
ganz schlicht eine Rennläuferin, die o1w »„_* 

esbei diesen Weltmeisterschaften 

(noch) nicht gepackt hat t*5 Argumrateton. Und wenn Hel- 

Aber Messmann, ganz Ski-Fach- mut Meyer, Leitender Direktor des 
mann »nH o ben drein oinfirhisamer Bundesausscfatisses für Ldstungs- 
Pädagoge, wußte **me E rklärung : spoit, auch noch gratuliert, ist das 

„Ohne die Amerikanerinnen hätten fragwürdig. Realistischer ist das, was 
wir Silber und Bronze gewonnen.“ Damen-Cheftrainer Willi Lesch nach 
Ein merkwürdiger Trost ^ ^ sendaiomm Barte 

feststellte: „Am Stalhang fehlte der 
Erfolgreich sei man, klopften sich letzte Biß.“ Der fehlt seit geraumer 
die leitenden Herren des Deutschen Zeit, denn von den 66 Medaillen, die 
Ski-Verbandes vor dem Riesensla- bei den letzten drei alpinen Titel- 
lom der Herren gegenseitig auf die kämpfen verteilt wurden, fiel bis ge- 
schultem. Sicher, man habe sich ei- stem nicht eine einzige für die deut- 
ne Medaille gewünscht, Hoch f ünfte, sehe Mannschaft ab. 
sechste und siebente Plätze seien Das ist die Realität Der fast sensa- 
schließlich auch sehr schon. Es ginge tiondle Erfolg von Marcus Wasmeier 
nun endgültig aufwärts, und bei den verschiebt nichts. Im Gegenteil: Die- 
Olympischen Winterspielen 1988, ses unverhoffte Gold wird sie wieder 
1992 und 1996 wird es schon ganz im trügerischen Glauben wiegen, al- 
anders aussehen. „Wir sind eben“, so les richtig gemacht zu haben. K. BL 


SPORT- NACH RICHTEN 


AUSZEICHNUNG 

Das. Internationale Kuratorium 
der Johann- Wof^gang-von-Goethev 
Stiftung in Basel bat den in diesem 
Jahr mit 45 000 Schweizer Franken 
dotierten Oberrheinischen Kultur- 
preis 1985 an -den deutschen Verle- 
ger Fritz Foshag aus Kehl am Rhein, 
den Schweizer Dino Larese und die 
Elsässer Martin All heilig und Je- 
an-Panl Gunsett verliehen. Der 
Präs,' der zur Förderung bei- 
spkJhafter geistiger und künstleri- 
scherLöstungen seit 1972 verliehen 
wird, jstmne Stiftung des Präsiden- 
ten de» Kuratoriums Dr. Alfred Te- 
epfcr : ans Hamburg. Die Auszeich- 
mmgwfrd den Prästrägern am 2& 
April m Amriswü in der Schweiz 
übergeben. ’ 

EHRUNGEN 

Auf Vorschlag des Generalinten- 
danten der Staatlichen Schaiispiel- 
bühnen Berlins, Boy Gebert, er- 
nannte der Berliner Senator für kul- 
tuittte Angetegöaheiten, Dr. Volker 
Hasseiner, den Regissenr Dr. Hans 
HoUnonm zum Ehrenmjtglied der 
Staatlichen Scbauspielbühnen Ber- 
lins,. Hans HnTlmann hat seit 1969 
lßmal an den. Staatlichen Schan- 
cpk>lhnlino<^ - immer fast aiffi* 
schfoBHch mit dem Ensemble die- . 
ser Hause. inszeniert. Zar Zeit 
roszemert Bans Holhnann die Berli- 
ner Erstaufführung von Georges 
Feytieafls JJteDaa» vom Maxim“. 

: * . ■. 

Für seine hervorragenden Ver- 
dunste um die Landwutschaft und 
den ländltehen Raum“ wird Bagetns 
Mmisterpraaident Franz Josef 
Strauß tYiit der goMiaiaü - MuHainA - 
des BayeTsd^ Banejrverbandes 
ausgezt^rhprt Der Präsident des 
Verbandes, Gustav Safttag wird 
heutemArnreseiüifiüdesbayeri- 


Personalien 

«v-hpn Landwi rtachaft s mlnis ters 

Hhi« Elsennunn die Ehren- 
medaille an Strauß übenddien. 

ERNENNUNG 

Dr. Rudolf von Hoegen, zuletzt 
Hauptabteilungsleiter bdm Bundes- 
kriminalamt in Meckenheim, wurde 
neuer Ständig^ Vertreter des Amts- 
p hefe des Militärischen Abschirm- 
dienstes (MAD) in Köln. Von Hbe- 
gen, Jahrgang 1937; ist Jurist Er hat 
Ende Januar seine Amtsgeachäfte in 
Köln auf genommen. 

VERANSTALTUNG 

Der im Dezember aus dem Paria- 


zepräsident Ridwrd Wmtos (64) hat 
gjrfi bei seinen „alten Mitkämpfern* 1 
vom rechten Ftekttensfiügd verab- 
schiedet 2h ihrem Tagungslokal, 
dam „Schaumburger Hof“ in Bonn, 
wählten bei einem geselligen Trä- 
fen die über 20 Abgeordneten des 
bisher von ihm g eführ ten „Wuxbs* 
Kreis“ - unter ihnen FDP-Chef 
Hans-Dietrich Genscher, Bundequ- 
gKwnTwistmr Hans Engelhard und 
der ehemalige Bundeswirtschafts- 
minister Otto Graf Lambsdorff - 
wie in der Vergangenheit unter 
größter Vertraulichkeit den Bundes- 
tagsabgeordneten Detlef Kleinert 
zu seinem Nachfolger. Der Kreis war 
im November 1978 nach dem Main- 
zer FDP-Parieitag, auf dem der vier 
Jahre später zur SPD übergetretene 


wurde, als „Gegengewicht* zum 
Knlren FDP-Lager gekündet wor- 
den. Die in Anlehnung an dte rech- 
ten JKanalarbeHert* der SPD um 
den früheren Bundesmmister für in- 
nerdeutsche Begehungen, Egon 
Franke, vornehm „Canalarbdter 0 
gAnannten liberalen batten sich 


beim Kampf um ihre politischen 
7folp sogar miwhafo ihrer Fraktion 
so abgeschottet, daß sdbst der Na- 
me ihres Geschäftsführers geheim 
war. Nach den Neuwahlen 1983 und 
schon nah der „Wende“ meinten et- 
liche von ihnen lachend* „Der 
Wurbs- 7 Kreis‘? Das ist die FDP- 
Fraktion.“ Damit warm vertrauliche 
Beratungen über Kurs und Strategie 
praktisch überflüssig geworden. 

UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Hartnmt Kenne- 
weg, zur Zeit Professor für Forstein- 
richtung und Ertragskunde an der 
Universität Göttmgen, hat einen Ruf 
an die Technische Universität Ber- 
lin sm gpnnmmpn Fr übe rnimmt die 
C4-Professur für das Fachgebiet 
Landschaftsplanung - Schwerpunkt 
■ l andschaftspflege und Naturschutz 
- im Fachbereich 14 Landschaft^- 
entwicklung. 


Der erst im Dezember vorigen 
Jahres in sein Amt eingeführte Köl- 
ner Dompropst, Hubert Henze, ist 
im Alter - von 59 Jahren in Köln ge- 
storben. Er hatte trotz eines schwe- 
ren Leidens das Amt des Abtei- 
luxigsleitersfürdenBereicliSeelsor- 
ge-Peraonal im Generalvikariat 
Köln seit 1975 ausgeübt Henze, 1925, 
in Oberhausen geboren, war 1951 
zum Priester geweiht worden. Nach 
22 Dienstiahren. als Kaplan, Stadt ju- 
gendseelsorger und Pfarrer wurde 
er 1975 ins Generahdkariai gerufen. 
Wahrend seiner Tätigkeit als Leiter 
der Hauptabteilung Seelsorge-Per- 
sonal entstand der sogenannte „Plan 
dw hei sinkender Zahl derPrift. 
ste 1 den Einsatz von Priestan und 
Laien so organisieren soll daß die 
Seelsorge in den Gemeinden gesi- 
chert ist 


Michels operiert 

Amsterdam (sid) - Hoflands Fuß- 
ball-Nationaltrainer Rinus Michels 
(57) ist in einer Amsterdamer Klinik 
am Heizen operiert worden. Nach 
Auskunft der Ärzte ist der Engriff 
ohne Komplikationen verlaufen. Nü- 
chels soll das Krankenhaus bereits in 
14 Tagen verlassen können. 

Ralf Lau fuhrt 

Berschewa (dpa) - Beim Zonentur- 
nier zur Schach-Weltmeisterschaft in 
Berschewa (Israel) führt Ralf Lau aus 
Solingen zusammen mit Hgm Israeli 
Gutmann. Beide hah«>n narh fünf 
Runden 3f> Punkte. 

Europa-Sportler 15)84 

Baunatal (sid) - Die dreimalige 
Olympiasiegerin im Ski-Langlauf 
T.ilsa Hämälainen, und Frank reichs 
Fußball-Nationalspieler Michel Plati- 
ni sind von Sportjournalisten aus 29 
Landern zu Europas Sportlern 1984 
gewählt worden. Bei den Männern 
kam Michael Groß hinter Zehn- 
kam pf-Olymp jasieger Daley Thomp- 
son auf Platz drei 

Maradona filmt 

Neapel (SAD) - Diego Maradona, 
der teuerste Fußballspieler der Weh, 
geht zum Film. Unter der Regie von 
Sylvester Stallone soll er an der Seite 
von Sänger Nino d’Angelo den Füm 
„Zwei Lausbuben im Paradies“ dre- 
hen. 


Tor von Schuster 

Barcelona (sid) - Der frühere deut- 
sche Fußball-Nationalspieler Bernd 
Schuster erzielte zwei Treffer beim 
3:0-Pokalsieg seines Klubs FC Barce- 
lona über den Lokalrivalen Espafiol 
Barcelona. 

Vertrag für ein Talent 

München (sid) - Fußball-Pokalsie- 
ger Bayern München hat den 19 Jahre 
alten Hans-Dieter Flick vom SV 
Sandhausen verpflichtet Flick unter- 
schrieb jetzt einen Zwei-Jahres- Ver- 
trag. 

Kohde ausgeschieden 

Delray Besch (dpa) - Die als Num- 
mer fünf gesetzte Claudia Kohde ist 
beim Tennis-Turnier von Delray 
Beach (Florida) bereits in der ersten 
Runde ausgeschieden. Sie unterlag 
der Amerüranerin Elise Bürgin 5:7, 
3:6. Im Wettbewerb sind noch Bettina 
Bunge, Steffi Graf, Andreas Maurer 
und Boris Becker. 

Turm nicht interessiert 

Turin (sid) - Juventus Turin gehört 
nicht mehr zu den Fußball-Klubs, die 
an einer Verpflichtung von Emst 
Happel interessiert sind. Der italieni- 
sche Rekozdmeister verlängerte den 
Vertrag mit seinem Trainer Giovanni 
Trapattoni um ein weiteres Jahr. 
Happel will sich am Montag entschei- 
den, ob er den Hamburger SV verlas- 
sen wird. 


ZAHLEN 


SKI ALPIN 

WM in Bormio, Riesenslalom der i 
Heirem 1. Wasmeier (Deutschland) ’ 
2:28,90 Minuten. 2. Zurbriggen 
(Schweiz) 2:28,95, 3. GirardeUi (Lu- 
xemburg) 2:29.22,4. Hirt (Deutschland) 
2:30,35, 5. Enn (Österreich) 2:30,36, 6. 
Erlacher (Italien) 230,53. 

EISKUNSTLAUF 

Europameisterschaft in Göteborg, 
Herren, Stand nach Pflicht und Kurz- 
kür: L Sabovclk (CSSR) 1,6 Punkte, 2. 
Kotin (UdSSR) 3Ä 3.Fedronic (Frank- 
reich) 3,4, 4. Fiilpowski (Polen) 4,6, 5. 
Fischer (Deutschland) 5.0, 6. Petrenko 
(UdSSR) 6,0„ . . 9. Zander (Deutsch- 
land) 7.8. 

TENNIS 

Turnier in Delry Beach/Florida, 
Herren, X. R u nde: Becker (Deutsch- 
land) - Rive (USA) 6:2, 6^, Maurer 
(Deutschland) - Slozil (CSSR) 7:5. 7:5. 
Amritraj (Indien) - Elter (Deutschland 
6^, 6:4. - Damen, 1. Runde: Bürgin 
(USA) - Kohde (Deutschland) 7:5, 6:3, 
Bunge (Deutschland) - Calleja (Frank- 
reich) 6:1, 6:2, Suire (Frankreich) - 
Schropp (Deutschland) 3:6, 6^3, 6:2. 
FUSSBAU 

Länderspiele: Mexiko - Schweiz 1:2, 
Polen - Bulgarien 23 . 

HANDBAU 


Schulter, packte seine rechte Hand 
und gratulierte: „Große Gratulation, 
wirklich große Gratulation“. Was- 
meier war beeindruckt, daß Sten- 
mark zu ihm, den immer noch recht 
Unbekannten kam: „Das ist doch rie- 
sig. was der Stenmark geleistet hat, 
das muß erst einmal ein anderer 
nachmachen“. 

Pirmin Zurbriggen, der geschlage- 
ne Schweizer Superstar dieser Welt- 
meisterschaften, wurde zu den Fem- 
sehkabinen geführt Er sagte: „Eine 
allzu große Überraschung war der 
Sieg von Markus Wasmeier für mich 
nicht, ich kannte ihn schon lange, 
und ich war schon in Sestriere einmal 
hinter ihm Er hat halt pfapn Super- 
lauf erwischt“. Marc GirardeUi war 
enttäuscht: „Ich habe mit allem ge- 
rechnet, nur nicht mit einem Welt- 
meister, der Markus Wasmeier heißt“. 

Derweil stöhnte Vater Günther 
Wasmeier daheim in Schliersee: „Da 
hat er uns was angetan. Bisher war es 
so schön ruhig bei uns. Wir müssen 
uns erst an den Trubel gewöhnen.“ 
Der Inhaber einer Werkstätte für bäu- 
erliche Fassaden und Möbel-Malerei 
schloß sein Geschäft erst einmal . . . 

FUSSBALL 

Feldkamps 

Erinnerung 

sid/dpa, Dortmund 
Die Gegenwart verlangt kühle Ver- 
nunft, deshalb muß die Vergangen- 
heit begraben werden. Karl-Heinz 
Feldkamp, jetzt Trainer bei Bayer 
Uerdingen, der beute abend bei sei- 
nem alten- Klub Borussia Dortmund 
(20.00 Uhr) antreten muß, hat dies 
getan. Er sagt „Ich habe mich von 
der Erinnerung an meinen. Raus- 
schmiß in Dortmund freigemacht“ 
Der Kopf bleibt klar, auch wenn der 
Stachel des verletzten Stolzes noch 
immer tief ritzt 

Was der Trainer will, der mit Uer- 
dingen in der Fußball-Bundesliga auf 
dem vierten Platz steht, ist aber Ge- 
nugtuung: „Das ist kein Bundesliga- 
spiel wie jedes andere. Dafür habe ich 
zu viele unsaubere Dinge erlebt“ Nur 
der Name des ehemaligen Präsiden- 
ten und heutigen Schatzmeisters, 
Jürgen Vogt, blieb für ihn ein Reiz- 
wort „Auf dem Höhepunkt unserer 
ständigen Auseinandersetzungen ha- 
be ich ihm Nachhilfe-Unterricht in 
Sachen Fußball an geboten“, erinnert 
rieh der im April 1983 nach dem 0:5 
im Pokal bei Fortuna Köln vorzeitig 
entlassene Trainer, „dafür schäme ich 
mich heute.“ Einen Seitenhieb auf 
seinen Intimfeind kann er rieh den- 
noch nicht verkneifen: „Sein Fall war 
tiefer als meiner." 

Karl-Heinz Feldkamp kehrte da- 
mals nach Bielefeld zurück. Im nach- 
hinein ein Fehler. Er wurde von den 
Bielefeldern sozusagen weggelobt 
Manager Norbert Müller empfahl ihn 
anderen Klubs, um ihn los zu werden. 
Im März 1964 ging er freiwillig, sein 
Team lag auf dem siebten Platz. 

Erst danach in Uerdingen fand er 
ein passendes Umfeld. Die Spieler 
mögen ihn offenbar. Friedhelm Fun- 
kei sagt: „Er spricht unsere Sprache. 
Er liegt mit der Mannschaft auf einer 
■Wellenlänge.“ Mathias Hergei geht 
noch weiter: „Konietzka war gut, 
Feldkamp ist noch besser.“ 

Den Bundesliga-Alltag wird es heu- 
te in Dortmund nicht geben. Der von 
friedhelm Funkei im Hinspiel provo- 
zierte Platzverweis des Schweizers 


Frauen-Tnmier 


Gruppe A: Dänemark - Ungarn 19:22, 
CSSR A - Bundesrepublik 22:17. - 
Gruppe B: CSSR B - „DDR“ 18:22, 
Rumänien - Jugoslawien 21:23. 

VOLLEYBALL 

Bundesiiga, Frauen: USC Münster - 
SC Feuerbach 3:1, Viktoria Augsburg- 
VUsbiburg 3:0. 

BASKETBALL 

Buadcaliga, Endrunde, Nachhol- 
spiel: Gießen - Bamberg 77:83. 

GEWINNZAHLEN 

Htttwochslotto: 3, 6. 7. 8, 19. 20, 29. 
Zusatzzahl: 28. - Spiel 77; 2 1 5 8 5 B 6 
(ohne Gewähr). 


Cheb/CSSR, ' Egli, die Querschüsse von Uerdin- 




gens Manager Reinhard Roder wegen 
Dortmunds Erstanspruch auf „Ein 
Herz für Arbeitslose“ und nicht zu- 
letzt das vernichtende Urteil von 
Bernd Lehmann heizten die Stim- 
mung an. Der Trainer-Assistent von 
Feldkamp sagte über den heutigen 
Gegner „Die Dortmunder Angstha- 
sen haben nichts dazu gelernt Sie 
spielen einen noch schlimmeren Fuß- 
ball als in der vergangenen Saison.“ 
Außerdem findet heute noch die 
Partie Bayer Leverkusen gegen Ein- 
tracht Frankfurt <19.30 Uhr) statt 


EISKUNSTLAUF / Fischer fiel durch einen verpatzten Sprung in der Kurzkür auf Platz fünf zurück 


Doppelte Last des Erbes von Cerne und Schramm 


UWE PREESER, Göteborg 
In wenigen Sekunden war die gan- 
ze Laufbahn des Eiskunstläufer s 
HeikG Fischer abgebildet: En langsa- 
mer, beinahe zögernder Anlauf; ein 
gewaltig angesetzter Sprung, der ihn 
hoch hina uf tragen sollte, eine miß- 
lungene Landung . Heiko Fischers er- 
hoffter flnhgnflug bis auf den Thron 
des Europameisters war in Göteborg 
mit dem dreifachen Lutz in der 
Sprungkombination des Kurzpro- 
gramms jäh unterbrochen. Vor drei 
Jahren noch hatte Toller Cranston ge- 
staunt, „Sprünge wie die von Fischer 
hat es noch nie gegeben“, doch in 
Göteborg hatte Ikarus müde Flügel 
bekommen. Statt zur Sonne zu flie- 
gen, hofft er nun auf eine Bronzeme- 
riafflp - die beute abend in der Kür 
gerade noch möglich ist 
HpiVn Fischer flüchtete sich in Gal- 
genhumor „Der Sprung war eben zu 
gut Das konnte nicht gut gehen.“ 
Sein Trainer Karel Fajfr schüttelte 


den Kopf, teilte die Fauste und wuß- 
te keine Erklärung, weil es keine Er- 
klärung gab, Oder doch? 

Fischer, der Mann, da* seine Riva- 
len jahrelang beim Einlaufen ge- 
schockt hatte, wenn er einen dreifa- 
chen Toe-loop mit nur zwei Schritten 
Anlauf aus dem Kniegelenk schüttel- 
te, dem man Nerven wie Drahtseile 
nachsagte, dieser Heiko Fischer war 
in Göteborg angeschlagen. Schon vor 
zwei Jahren hatte sich Fischer bei der 
Europameisterschaft in Dortmund 
durch einen Sturz selbst um die 
schon beinahe sichere Silbermedaille 
gebracht. Hat sich der 1,89 Meter gro- 
ße, muskulöse Athlet an seiner Favo- 
ritenrolle und an der Last des Erbes 
von Rudi Ceroe und Norbert 
Schramm die Nerven wund gescheu- 
ert? 

Er selbst und seine Freunde sagen 
„nein“. Peter Krick, Sportdirektor 
der Deutschen Eislauf-Union (DEU), 
der m der gesamten Eislaufweltwobl 


über das unbestechlichste Augenpaar 
verfügt, erkannte schon vor Tagen 
aus eiiwr S umm e minimaler Einzel- 
heiten: „Der Heiko ist hier nicht der 
alte.“ Alt-Bundestrainer Erich Zeller 
seufzte schon bei Fischers Anlauf zur 
Sprungkombination: „Verkrampft, 
zu langsam.“ Und das bei Heiko Fi- 
scher, dem scheinbar Unerschütterli- 
chen. Und das ausgerechnet in die- 
sem Jahr, in dem Fischer besser ist 
als je zuvor. 

Dennoch stünde der Stuttgarter 
nach Pflicht und Kurzprogramm im 
Zwischenresultat vor der Kürent- 
scheidung besser da, wenn nicht 
noch die andere Hälfte des Erbes wä- 
re. Seit Norbert Schramms drittem 
Rang bei der Europameisterschaft 
1981 hat die Deutsche Eislauf-Union, 
zu Recht auf die Attraktivität ihres 
Paradiesvogels setzend, die Laufbahn 
von Norbert Schramm mit Erfolg in- 
ternational fordert Der durchschnitt- 
liche Pflichtläufer Sehr amm landete 


bei den Titelkämpfen ln der Pflicht 
plötzlich auf vorderen Rängen. ' 

Die Eislauf welt ist bis zu einem 
gewissen Grad bereit die Ffehler ihrer 
Stars zu übersehen. Schramm aber 
hatte diesen Kredit nicht nur aufge- 
braucht sondern schließlich erheb- 
lich überzogen, als er bei der Weltmei- 
sterschaft 1984 in Ottawa einfach 
nach einer Pflichtfigur aufgab. Dafür 
erhielt Heiko Fischer jetzt in Göte- 
borg von einem Preisgericht das sei- 
ne Fehler mit ungewöhnlich harten 
Punktabzügen bestrafte, eine späte 
Quittung. 

Was bleibt ist die Hoffnung auf 
Bronze. Der Titel wird wohl für Jozef 
Sabovdk (CSSR), Platz zwei für Vla- 
dimir Kotin (UdSSR) reserviert sein. 
Im Kampf um den driten Platz wird 
es Fischer wohl eher g elingen, die vor 
ihm liegenden Fedronic und Fili- 
powski zu überholen, als den auf 
Rang sechs liegenden Viktor Petren- 
ko (UdSSR) zu halten. 




8 


WELT# NACHRICHTEN / FERNSEHEN 




DIE WELT * Nr. 33 - fVeitaft 8. Äbnatf 1985 


Renten: 

FDP gegen 
höheren Beitrag 

gFbftMttunfl von Seite! 

- Der Bundeszuschuß zur Renten- 
versicherung wird in diesem Jahr bis 
zu einer Grenze von 1,5 Milliar den 
Mark um den Betrag erhöht, der nötig 
ist, um die vmgeschriebene Schwan- 
kungsreserve sicherzustellen. 

- Der Krankenverachemngsbeitrag 
der Rentner (4,5 Prozent vom L Juli 
an) wird am L Juli 1986 auf 5 ,2 und 
ein Jahr später auf 5,9 Prozent (das 
entspricht dem Arbeitnehmeranteil) 
erhöht 

Nach dem Willen der FDP hatten die 
Beitragsbewegungen, die der Renten- 
versicherung in diesem Jahr etwa 1,9 
Milliarden Mark und 1986 rund 3,9 
Milliarden höhere Einnahmen ver- 
schaffen, für Arbeitnehmer wie Wirt- 
schaft besser kostenneutzal gestaltet 
werden sollen. Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl lehnte es aber in einem 
Gespräch mit FDF-Fraktionschef Mi- 
schnick ab, die Beiträge zur Renten- 
versicherung statt um 0,5 nur um 0,3 
Prozentpunkte zu erhöhen und die 
Differenz von 0,2 Prozentpunkten - 
das sind rund 750 MDÜonen Mark 
1985 und 1,4 Milliar den 1986 - zusätz- 
lich aus dem B undeshaushalt zu fi- 
nanzieren. 

Nach Auffassung von Otto Graf 
Lambsdorff widersprechen die Be- 
schlüsse der Koalitionsverembarung, 
die Abgabenlast in diesem Jahr nicht 
zu erhöhen. Lambsdorff „Das Ziel 
der Politik muß sein, die Abgabenlast 
zumindest konstant zu halten, weil 
wir wissen, daß jede höhere Kosten- 
belastung von Arbeitnehmern wie 
Wirtschaft die Wachstumskräfte be- 
schädigt und die wirtschaftliche Lei- 
stungsfähigkeit und -bereitschaft ver- 
ringert“ 

Der Politiker forderte Regierung und 
Koalition aut der Bewältigung der 
Arbeitslosigkeit „höchste Priorität“ 
einzuräumen. Dieses Sei sei aber 
nicht zu erreichen, „wenn man der 
Wirtschaft weitere Lasten aufbürdet, 
weil die Wachstumspolitiker ge- 
genüber den Umverteüimgsspoliti- 
kem immer weiter in Rückstand ge- 
raten.“ 

Nach Darstellung des Verbandes 
deutscher Rentenvezsicharungsträ- 
ger ist die Liquidität in diesem und 
im nächsten Jahr unter der Voraus- 
setzung einer dreiprozentigen Ein- 
kommenssteigerung und einer Zu- 
nahme der Beschäftigung um 0,2 Pro- 
zent gewährleistet 


Streik bei Bosch 
gegen zusätzliche 
Arbeitsschichten 

rtr, Stuttgart 

Der Streit um die Umsetzung der 
38^-Stunden-Woche hat nach Anga- 
ben der IG Metall gestern in zwei 
Werken des Bosch-Konzems zu Ar- 
beitsniederlegungen von 700 bis 800 
Beschäftigten gefehlt. Bei der Finna 
Brach Elektrowerkzeuge in Leinfel- 
den bei Stuttgart habe die komplette 
Frühschicht mit 400 Arbeitnehmern 
für mehr als ein«* halbe Stunde die 
Arbeit unterbrochen. Weitere 300 bis 
400 Beschäftigte, darunter auch An- 
gestellte, hatten im Waiblinger 
Veipackungsma schinecwerk des 
Bosch-Konzerns ab 1(L30 Uhr vor- 
übergehend die Arbeit ruhen lassen. 
In beiden Werken haben sich Ge- 
schäftsleitung und Betriebsräte bis- 
her nicht über die Umsetzung der im 
Sommer 1984 nach siebenwöchigem 
Arbeitskampf vereinbarten und am 1. 
April 1985 in Kraft tretenden 38£- 
Stunden-Woche einigen können. 
Nach Angaben der IG Metall will das 
Bosch-Werk Leinfelden für einige Be- 
reiche eine dritte Schicht und in dem 
Waiblinger Werk, wo bisher im Ern- 
Schicht-Betrieb gearbeitet werde, ei- 
ne zweite Schicht emfilhren. Außer- 
dem wolle der Konzern entsprechend 
dem neuen Manteltarifvertrag für die 
Metallindustrie Arbeitszeiten zwi- 
schen 37 und 40 Stunden wöchentlich 
für einzelne Beschäftigtengruppen 
pinfiihren. Die Betriebsräte der Wer- 
ke lehnen jedoch zusätzliche Schich- 
ten ab. 


Mubarak und Hussein bauen auf die USA 

„Historische Versöhnung“ mit Israel bleibt Kairos Ziel / Fragezeichen hinter Riads RoHe im Naben Osten 


BERNT CONRAD, Kairo 
Jm Nahen Osten denkt jeder nur 
an sich selbst Wer also spezielle Pro- 
bleme bat, kann kaum mit wirkli- 
chem Beistand in der Region rech- 
nen“ Auf diese FeststeUung eines un- 
mittelbar Beteiligten reduzieren sich 
im Kern die Eindrücke während der 
Staatsbesuche von Bundespräskfent 
Richard von Weizsäcker in Amman 
und Kairo. Das bedeutet praktisch: 
Ebenso wie Ägypten, das auf arabi- 
scher Seite die Hauptlast aller Kriege 
mit Israel zu tragen hatte, seine Pro- 
bleme mit dem Kontrahenten auf ei- 
gene Faust lösen mußte, siebt sich 
auch Jordanien bei seiner Suche nach 
„Bewegung“ im Stillstand der Frie- 
densbemühungen ohne Echo bei den 
arabischen Nachbarn mit Ausnahme 


König Hussein hat den Eindruck, 
d»B er hanririn muß, um pinw Radi- 
kalisierung des arabischen Lagers zu- 
vo nukommen. Deshalb ggfri Ver- 
such, mit dem zwar geschwächten, 
aber vidieicht gerade deshalb auf Ko- 
operation angewiesenen PLO-Chef 
Arafat zu einem Arran gement zu 
kommen- Das geht nicht ohne die 
Zustimmung des Hauptgeldgebers 
der PLO: Saudi-Arabien. Und hier 
liegt ein Problem, das Hussein nicht 
weniger verärgert als den ägypti- 
schen Präsidenten Mubarak. Denn 
das saudische Königshaus scheint im 
Augenblick weder zu ei gpnstänriigpn 
Initiativen noch zu klaren Reaktionen 
fähig zu sein. 

Rm S achkenner in Kaim formulier- 


te es so: „Die Saudis sind voll damit 
beschäftigt, ihren Reichtum anzule- 
gen, ihn einigermaßen zu genießen 
und sich giwrhTPitig aus Angst vor 
Veränderungen na^h gi ften ab- 
zusichem.“ Darum wartet Hussein 
immer noch vergeblich auf saudi- 
schen Beistand für seine mit viel Ei- 
fer betriebenen Bemühungen um 
neue Nahost-Verhandlungen. Und 
wer vermutet hatte, König Fahd wür- 
de noch vor Hussein oder zumindest 
gleich danach die diplomatischen Be- 
ziehungen zu Ägypten wiederauf- 
nehmen, sah sich ebenfalls getäuscht 

Ob sich hinter der Immobilität in 
Riad auch interne Richtungskampfe 
verbergen, ist schwer zu beurteilen. 
In Kairo jedenfalls wagt niemand ei- 
ne Wette darauf wer etwa in fünf 
Jahren bei den Saudis den Ton ange- 
ben wird. Das sollte von jenen in 
Bonn, die noch immer mit dem Ge- 
danken von Waffenlieferungen narb 
Saudi-Arabien spielen, sehr ernst ge- 
nommen werden. 

Um seinen anderen wichtigen 
Nachbarn, Syrien, für den Verhand- 
lungsprozeß zu gewinnen, bat Hus- 
sein vorgeschlagen, den sowjetischen 
Mentor des syrischen Staatspräsiden- 
ten Assad mit Hilfe einer neuen Gol- 
fer Nahostkonferenz hirmi7pm»lipn. 
Eine kaum realisierbare Idee, denn 
säe zieht fast automatisch die Nicht 

teil nah mp Israels und Amerikas nanh 

sich, auch wenn Washington jetzt das 
Nahostthema unverbindlich mit Mos- 
kau erörtern wüL 

Oder sollte der ebenso hartnäckige 


wie wendige jordanische Körrig mit 
dem Kassengeschäft* noch andere 
Nebengedanken verbinden? Wie man 
hören kann, macht sich Hussein über 
die Absichten und den Charakter der 
Kreml-Führung nach wie vor keine 
musteren. Sein Argument: „Wenn 
mir der Westen bestimmte Waffen 
nicht gibt, muß ich sie mir ans Mos- 
kau besorgen“ zeigt die Zielrichtung: 
Washington. Tatsächlich legt der kon- 
servative Monarch größten Wert auf 
eine stärkere Aktivierung der Ameri- 
■ kaner für eine in seinen Augen ge- 
rechte Nahost-Lösung. Die Chance 
dafür sieht er offensichtlich im zwei- 
ten Neubeginn der Reagan-Admini- 
stration. Da mögen die Sowjets als 
Druckmittel wißkommen sein. 

Noch stärker baut Mubarak auf die 
Amerikaner . Die von ihm betriebene 
Wiederanknüpfung der Beziehungen 
zu Moskau - daran konnte in diesen 
Tagen in Kairo kein Zweifel bestehen 
- stellt lediglich eine Normalisierung 
und nicht etwa eine neue „Option" 
des Sadat-Nachfolgers dar. Mubarak 
will bei seinem bevorstehenden Be- 
such in Washington mit allem Nach- 
druck dafür ein treten, dafl sieh die 
US-Regierung nicht nur auf den Liba- 
non-Konflikt konzentriert, sondern 
ach intensiv „und ohne Scheu- 
klappen" in die Bemühungen um ei- 
ne Gesamllösung ednschaltei 

Ob es kommen wird, vermag 
niemand vorauszusagen. Im Grunde 
scheint in Kairo Skepsis voizuherr- 
schpn. Uber die Möglichkeit einer 
neuen Genfer Kcmfarpn?. unter Ein- 


schluß Moskaus regt man sich hier 
schon deshalb nicht aut weü keiner 
an ihr E w^nitelrnrnmMi gtfluh t In 
Gesprächen wird deutlich, daß die 
ägyptische Führung eigentlich viel 
mehr an der Regelung ihrer eigenen 


ständig wachsenden internen Proble- 
me interessiert ist Was Israel betrifft, 
so hat bereits Sadat den. Konflikt be- 
reinigt Ägypten hat dte Sinai-Halbin- 
sel wiedeibekommen. Daß sich Mu- 
barak jetzt gegen zu enge Kontakte 
mit dem ItiedensvertragspartDer Is- 
rael sperrt, ist eine simple und gar 
nicht kostspielige Methode, „arabi- 
sche Solidarität"., zu beweisen. Im- 
merhin hat der Ägypter beim Fest 
bankett für Bundespräsident von 
Weizsäcker darauf hingewiesen, daß 
„die Verwirklichung der umfassen- 
den historischen Versöhnung zwi- 
schen Israel und den arabischen Staa- 
ten" trotz aller Kritik an der israeli- 
schen Politik eines seiner zentralen 
Ziele bleibt 

Sowohl Hussen als auch Mubarak 
erhoffen von den Europäern größere 
Nahost-Aktivitäten - und bestünden 
säe auch nur darin, auf die USA, Israel 
und die anderen Araber im Sinne da 
Veriundlungsbemühungen des jor- 
danischen Königs einzuwirken. Aber 
was sollen solche Uberredungsversu- 
che angesichts derZerstrittenheitdes 
arabischen Lagers be w irk e n? Die 
saud ische Führung war bisher nicht 
einmal berat, die von Hussein ge- 
wünschte Gipfelkonferenz der Arabi- 
schen T.iga waph Riad «TiMiharnfon. 
Wagt Hussein einen Alleingang? 


Reagan kündigt „zweite amerikanische Revolution“ an 


■ Foytsotzonfl voa Seitei 

Möglichkeit des Nuklear-Zeitalters, 
das Arsenal der Nuklearwaffen über- 
flüssig zu machen“. 

• Eine verstärkte amerikanische Hil- 
fe für die Freiheitskämpfer zwischen 
Afghanistan und Nicaragua gegen ih- 
re Unterdrücker. Eine derartige Un- 
terstützung sei Selbstverteidigung 
und rin Tefl der ei genen amprflcani- 
schen Sicherheit 

• Eine Einladung an alle amerikani- 
schen Handelspartner zu neuen Han- 
delsgesprächen mit dem Ziel, Handel 
und Wettbewerb zu erweitern und die 
Weltwirtschaftzu stärken. 

• Den verstärkten Kampf gegen die 
Verbrecherwelle in den USA. 

• Ehten Stopp der Schwanger- 
schaftsabbrüche. 


Im außenpolitischen Teil seiner 
Rede widmete sich Reagan vor allem 
den bevorstehenden nuklearen Abrü- 
stungsverhandlungen mit den So- 
wjets und warb bei der Bevölkerung 
um Unterstützung: „Unsere Unter- 
händler in Genf müssen die Gewiß- 
heit haben, daR sie bei ihren Verhand- 
lungen die Unterstützung aller ame- 
rikanischen Bürger haben.“ Zugleich 
riefer den Kongreß auf, seinen Teü zu 
erfolgreichen Verhandlungen beizu- 
tragen, indem er sich im März für die 
Fortsetzung der Produktion von MX- 
Raketen entscheide. 

Besonder«! Raum widmete Rea- 
gan der Strategischen Verteidi- 
gungsinitiative, die nach Mei- 
nung in der Welt immer noch nicht 
richtig verstanden werde. „Einige be- 


haupten, sie werde den Krieg zum 
Pimmel bringen“, sagte Reagan, 
„doch ihr wirkliches Ziel ist es, den 
Krieg zu verhindern - im Himmel 
und auf Erden.“ 

Insgesamt war die Rede eine De- 
monstration rips Optimismus, mit 
dem der Präsident in den letzt«i Jah- 
ren weite Teile der Nation angesteckt 
hat, in welchem Math» dies der Fan 
ist, zeigte mtip am Mittwoch veröf- 
fentlichte Meinungsumfrage, nach 
der 32 Prozent der Amerikaner glau- 
ben, daß die Zukunft noch besser 
weide, und $3 Prozent meinen, daß 
sich die Lage der Nation zumindest 
nicht verschlechtern werde. 

„Ein groß« industrieller Gigant ist 
wiedergeborai worden", verkündete 

Rpfl gan. Er mtfprmaupr tp spmp These 


von der wirtschaftlichen Erholung 
der Vereinigten Staaten mit riem Hin. 
weis auf das größte Wirtschafts- 
wachstum seit 34 Jahren, auf eilte 
dreijährige durchschnittliche Infla- 
tionsrate von 3,9 Prozent, der nied- 
rigsten seit 17 Jahren, und auf 7,3 
Millionen neue Arbeitsplätze in zwei 
Jahren. 

Reagan endete mit der Versiche- 
rung: „Ich habe heute abend von gro- 
ßen Plänen und großen Träumen ge- 
sprochen. Es sind Träume, die wir 
wahlmachen können. Zweihundert 
Jahre amprilrnniia^hPT Geschichte 
sollten uns gelehrt haben, daß nichts 
unmöglich ist" 

Unmittelbar nach der Rede des 
Präsidenten hatte die Demokratische 
Part« in einer Fernsehsendung, die 


von äßen natio nalen Anstalten über- 
tragen wurde, die Gelegenheit zu ei- 
ner Antwort auf das Reagansche Re- 
gierungsprogramm erhalten. Das Un- 
ternehmen mißglückte jedoch, weil 
der Film vor der Rede des Präsiden- 
ten produziert worden war und des- 
halb nicht auf die Plane Reagans rin- 
gehenkonnte- 

Es fiel auf; daß in der gesamten 
Sendung nicht einmal jener Mann er- 
wähnt wurde, der nach den Vorstel- 
lungen und Wünschen der Demokra- 
tischen Partei eigentlich an diesem 
Tage die Rede zur Lage der Nation 
hätte halten sollen: Walter Mondale. 
„Der 6. November ist Vergangen- 
heit", erklärte dazu ein Sprach« der 
Demokraten. 


Koalition und 
SPD gegen 
Schily- Antrag 

STEFAN HEYDECK, Bonn 
Die Obleute des Flicfc-Au$chusses 
wollen sich heute von den Staatsan- 
wälten Frangosef Eulencamp und 
Dieter Irsfeld über den Inhalt von 
mehr als 100 Akten unterrichten las- 
sen, die das Gremium bisher noch 
nicht vom Bonn« Landgöidjt erhd- 
ten hat Davon will der Ausschuß 
dann am Dienstag abhängig machen, 
ob und welche Unterlagen noch ahge- 
fbrdert werden sollen. Auf diese Art 
soll erreicht werden, daß die A uflrK . 
rungsarbeit der Flick-Affäre nicht zu- 
sätrikh weiter verzöget wird. 

Während eines - «handfesten 
Streits" (so ein Teilnehmer) hatten 
die Vertreter von CDU, CSU, SPD 
und FDP einstimmig in ein« gehei- 
men Zwei-Stunden -Sitzung bereits 
weitere Beweisanträge und die For- 
derung nach neuen Zeugenverneh- 
mungen von Otto Schily (Grüne) zu. 
ruckgewifiseQ. Sie wollen erst die ver- 
einbarte Zeugenliste „abhaken" und 
den Ende Februar «wartet«! „Sach- 
standsbericht* des Vorsitzenden 
Manfr ed Langner (CDU) abwarten. 

Sollt«! die Grünen am Dienstag 
dennoch diese Forderungen stellen, 
so will sie die RegierungskoaHtionab- 
lehnen. Der Obmann der CDU/CSU, 
Heinz Günther Husch, im WELT-Ge- 
spräch: „Sie liegen außerhalb des Un- 
tersuchungsauftrags und würden aus 
agitatorischem Interesse herausge- 
stellt,“ Mit dem Anspruch auf volle 
Akteneinsicht „irrt sich Schily gründ- 
lich*. Denn die Abgeordneten hätten 
Jeeinen Schuldspruch wie ein Ge- 
richt zu fallen, sondern nach ihrem 
Auftrag Sachverhalte au&uheUen“. 

Deshalb sei auch wegen der mögli- 
chen Verletzung von Rechtsgütern - 
unter anderem des Steuergeheimnis- 
ses — der SPD-Antrag „unzulässig*, 
nach dem je einem Vertreter der vier 
Fraktionen Einsicht gewährt werden 
soll. Dennoch werde die Union vor- 
aussichtlich „ohne Aufgabe ihrer 
Rechtsposition" aus Gründen der 
„Zweckmäßigkeit* ein solches Be- 
gehren „passieren lassen*. Die 
CDU/CSU wolle nicht „wegen ein 
paar Blatt Papier" das Bundesverfas- 
sungsgericht anrufen. Dennoch kön- 
ne es zu ein« „Prozeß Ver- 
schleppung“ kommen, warnt Husch. 
Wenn sich Friedrich Karl Flick und 
der ehemalige Konzern-Manager 
Eberhard von Brauchitsch „be- 
schwert fühl«!", könnten sie Rechts- 
mittel einlegen. 


X 


Das Geld ist knapp beim griechischen Fernsehen 

Viel aus fremden Landen 


G riechenland ist ein noch relativ 
junges Fernsehland. Erst in den 
sechziger Jahren wurde dort dieses 
Medium aus der Taufe gehoben Hin- 
ter dem Kürzel ERT („ EUiniki Radio- 
phonia Tüeorassis“) verbergen sich 
drei Radio-Sender und zwei Fernseh- 
programme, von denen das zweite 
erst auf Druck der Regierung Papan- 
dreou 1982 entstand. 

„Nach knapp 23 Jahren Fernsehen 
haben wir noch immer dasselbe Pro- 
blem“, sagt ein junger griechisch« 
Regisseur. „Wir leiden an chroni- 
schem Geldmangel* Geld sprudelt, 
wenn auch nach Ansicht der griechi- 
schen Fernseh-Verantwortlichen, viel 
zu spärlich aus dem Budget des Pres- 
se- und Informations-Ministeriums, 
dem das Fernsehen zugeordnet ist 
Verantwortung für die Entwicklun- 
gen im Fernsehbereich trägt das 
kürzlich eingerichtete Ministerium 
für Medien, dessen Ehrgeiz unter an- 
derem darin liegt, das „griechische 
Fernsehen von der amerikanischen 
Vorherrschaft zu befreien“. 

Denn bis vor wenigen Jahren lebte 
das Programm vor allem von Filmen 
made in USA von Serien wie „Ko- 
jak“ und „Die Straßen von San Fran- 
cisco“ sowie Shows aller Art Syn- 
chronisiert wurde nur selten. Unterti- 
tel mußten genügen. 

Immer noch stammen 40 Prozent 
des gesamten griechischen Femseh- 
programnms trotz staatlicher Eingrif- 
fe aus ausländischen Studios. Aller- 
dings teilen sich die Amerikaner die- 
se 40 Prozent inzwischen mit den Bri- 
ten, den Franzosen, den Deutschen, 
Italienern und Brasilianern. Filme 
aus fremden Landen scheinen gut an- 
zukommen. Auch sie werden fast nie 
synchronisiert, da der griechisch- 
sprachige Markt zu klein ist für die- 
sen enormen Aufwand. 

Was aber entsteht in den griechi- 
schen Femseh-Studios? Außer Sport 
und Nachrichten sind es vor allem 
Femseh-Dramen, die ERT 1 produ- 
ziert Zwei Serien konnten in der letz- 
ten Zeit ebenso viele Zuschau« vor 
den Bildschirm bannen wie die aus- 
ländische Konkurrenz. „Der Sträf- 
ling* und „Patouhas“, abenteuerliche 
Dramen mit historisch-politischem 
Hintergrund, erreichten hohe Ein- 
schaltquoten. 

Auch Filme wie „Das hölzerne 
Bein" oder „Mrs. Koula" sind, wie die 
griechische Femseh-Kritikerin Lucia 
Rikaki schreibt, „endlich von ein« 
Qualität, die die internationale Kon- 
kurrenz nicht zu scheuen braucht 
Unsere Kinofilme haben schon lange 
den Anschluß an die weite Welt ge- 
schafft Nun scheinen auch unsere 
Fernsehfilme aufzuholen.“ ERT 1 
hofft, daß an solchen hochgelobten 


Produktionen auch das Ausland In- 
teresse findet 

Weniger rosig dagegen rieht es bei 
den Dokumentarfilmen aus. Hi« 
reicht das Geld oft nicht einmal für 
gründliche Vor-Recberchen. Das soll 
sich ab« ändern. ERT 1 will in Zu- 
kunft mehr Finanzen und mehr Zeit 
für Dokumentarfilme aufbringen, die 
sich als eines d« wichtigsten Ele- 
mente im Programm erwiesen haben. 
Die stärkere Unterstützung d« Do- 
kumentarfilmer solle ein weiterer 
Schritt sein hinaus aus d« Abhän- 
gigkeit von d« Produktion anderer 
Land«, hieß es in ein« Verlautba- 
rung des ERT. 

Gedreht werden die griechischen 
TV -Produktionen entweder in den 
beiden Studios von ERT, die ab«, so 
Lucia Rikaki, „recht dürftig ausge- 
stattet“ sind, , oder auf dem Gelände 
unabhängiger Fernsehfilmen, die vor 
allem Werbespots und Unterbal- 
tungssendungen betreuen, ab« auch 
von ausländischen Fernsehfilmen be- 
nutzt werden. Es sind in erster Linie 
die Araber, die die griechischen Stu- 
die« für ihre Femreh-Produktionen 
anmieten. Sechzig Prozent aller fürs 
Ausland produzierten Femseh-FUme, 
die jährlich in Griechenland gedreht 
werden, sind für den arabischen 
Markt bestimmt 

Das bringt zwar Geld in die Stu- 
diokassen. Doch wäre es den ERT- 
Verantwortlichen lieb, wenn sich 
auch die westeuropäischen Länder 
stark« nach Griechenland orientie- 
ren würden. Der Traum von ERT 1 
und ERT 2 sind Ko-Produktionen mit 
Deutschland od« Großbritannien, 
wie das im Kino-Geschäft durchaus 
schon häufig« vorkommt 

Mit einiger Besorgnis sehen die 
Fernseh-Leute das rasche Wachsen 
des Video-Marktes. Noch ist Grie- 
chenland in dies« Beziehung ein 
Entwicklungsland. Aber innerhalb 
von nur knapp drei Jahren stieg die 
Zahl der Video-Geräte von Nuß auf 
100 000. Allerdings wird das Wachs- 
tum gebremst durch die enormen 
Preise, die Video-Geräte aufgrund 
steuerlicher Belastungen in Grie- 
chenland kosten. 

„Noch gehen die Griechen ins Kino 
od« sehen fern", sagt Lucia Rikaki 
Ab« schon wuchert der Video- 
Schwarzmarkt eifrig, und schon trei- 
ben Video-Piraten, durch kein Gesetz 
kontrolliert ihr Unwesen. Und wie 
fast überall in der Welt liegen insbe- 
sondere Pornographie und Gewaltfil- 
me auf Kassette gut im Rennen. Daß 
Video in Hellas unaufhaltbar auf dem 
Vormarsch ist, beweisen die Vi- 
deo-Clubs, die hier aus dem Boden 
schießen - viel schnell« als einst die 
TouristervHochburgen auf Rhodos 
od« Kreta. M. v. SCHWARZKOPF 


KRITIK 


Den Zenit 
durchschritten 

N un ist es also amtlich: Henri Nan- 
nen hat rieh „geschämt“ , als der 
„Stern* mit Hilter unterging. Das sag- 
te «jedenfalls in Günther Deschners 
Bestandsaufnahme Deutschland - 
dein Stein (ARD). Ob « sich auch 
geschämt hätte, wenn des Führers 
Memoiren echt gewesen wären? Ver- 
mutlich nicht, denn nach d« Devise 
ist d« „Stern“ ja groß geworden: Ei- 
gene Fehl« sind bedauerlich, anderer 
Leute Fehl« sind unverzeihlich. 

Es gab auch schon Mitbürg« - lei- 
der hat Günther Deschner das nicht 
erwähnt die schrieben noch einen 
letzten Brief üb« die Berichterstat- 
tung des „Stern", gingen danach in 
den Wald und hängten sich auf. Ab« 
mal abgesehen von diesem Versäum- 
nis: Kaum jemand dürfte sich daran 
erinnern, schon mal in der ARD eine 
derart rigorose und klarsichtige Ana- 
lyse jener Perversionen von Dlustrier- 
tenjoumalismus gesehen zu haben, 
die jahrzehntelang ausschließlich im 
„Stern“ stattfanden. 

Henry Kolarz, früh« Serienschrei- 
ber beim Hamburg« Bilderblatt, bat 
beispielsweise sofort, als « von Gerd 
Heidemanns Autorenschaft an „Hit- 
lers Tagebücher" erfuhr, gewußt 
„Das ist eine Fälschung.“ Heide mann 
hatte ja schon für den „Stern" Tscfaou 
En-Lais Sohn in Göttingen „ent- 
deckt“. Diese Falschmeldung hatten 
die „Stern“-Leser ebenso exklusiv 
wie Hitlers Erinnerungen - wie auch 
die aus den trüben Ost-Quellen ge- 
fischte Reportage „Atombomben auf 
Kiel" und unzählige andere dubiose 
Geschichten. 

Der Buchautor Wilfried Ahrens 
(„Herrn Nannens Gewerbe“) sum- 
mierte 36 Jahre „Stem"-Geschichte: 
„In nicht wenigen Fällen zu Lasten 
von Menschen, in nicht wenigen Fäl- 
len zu Lasten d« Bundesrepublik.“ 
Und auch, dies nur am Rande, zu 
Lasten aller Illustrierten in Deutsch- 
land. Der „Stern“ hat zeitweilig eine 
ganze Branche in Mißkredit gebracht 
Dabei darf nicht vergessen sein: 
Möglich war die „Stem“-Inquisition 
nur, weil Deutschlands Unternehmer 


jahrzehntelang glaubten, auf diese Il- 
lustrierte als Werbeträger nicht ver- 
richten zu dürfen: Sie mästeten das 
Magazin mit Anzeigen wie kein ande- 
res. Das wird freilich, wie Deschners 
Recherchen ergaben, jetzt offenbar 
anders. Sein Fazit Der „Stern“ hat 
den Zenit durchschritten. Warum das 
so ist, durfte jener Mitbürger formu- 
lieren, d« maßgeblich zum heute mi- 
serablen Image des Blattes beigetra- 
gen hat Manfred Bissinger, früher 
Nannen-Zögling, jetzt mit „Natur" 
auf Öko-Kurs: „Das ganze Blatt ist so 
weinerlich, tantenhaft, tuntig, lang- 
weilig.“ 

HANS-HERMANN TIEDJE 

Peitschen aus 
Samt gedreht 

W enn uns« liebes Fernsehen et- 
was entdeckt hat, und sein Pu- 
blikum goutiert dies, hei dann wird 
die Entdeckung so oft wiederholt, va- 
riiert und aufgekocht, bis man es 
nicht mehr mag. Sagt ein« ab« das, 
heißt es dann gleich: Doch die ersten 
Stücke haben euch gefallen! So geht 
es auch dem Femsehspiel Patricken 
(AHD) mit Walter Gross. 

Er spielte so gut, d« alte Herr, er 
produzierte den einsamen Witwer so 
rührend, daß einem das Wasser ins 
Gesicht schießen mochte. Nur. Ha- 
ben wir das in der letzten Zeit nicht 
schon immer und immer wieder vom 
Bildschirm gelesen, diese in herzige 
Trivialität getauchte Dauerszene von 
den Jungen, die so hartherzig sind, 
und den Enkeln, die wiederum den 
Großvätern auf so liebe Weise ähneln, 
ihnen beistehen und helfen wie wei- 
land die Pfadfind«? 

Natürlich ist es besser, ein 
schwächliches Stuck wird von einem 
gelungenen Darstell« angehoben, bis 
ein Mensch sichtbar wird, als daß ein 
starkes Femsehspiel von fixen Ma- 
chern üb« den Schirm geschnoddert 
wird. So sollte man, wenn man dem 
Walter Gross applaudiert, ihm auch 
dafür Anerkennung sagen, daß « aus 
einem großen Nichts ein kleines Et- 
was gezaubert hat Aus Samt Peit- 
schen drehen ist die wahre Kunst von 
heute. • VALENTIN POLCUCH 



Für Jugendliche bis 20 Jahre 
schreibt der Bayerische Rundfunk 
einen journalistischen Wettbewerb 
aus unter dem Titel Die Rundfunk- 
weit von morgen - Traum oder Alp- 
traum? Hintergrund für die Aus- 
wahl dieses Themas ist die lebendige 
Entwicklung, die die deutsche Medi- 


enlandschaft zur Zeit nimmt, in der 
die Öffentlich-rechtlichen Rund- 
funkanstalten durch die Programme 
zahlreich« privater Anbieter er- 
gänzt werden. Das Wettbewerbsthe- 
ma kann in seiner Gesamtheit oder 
in Einzelaspekten diskutiert werden. 
Die interessantesten Arbeiten (Ein- 
sendeschluß ist der 10. März) werden 
im Rahmen von Jugendfunk-Sen- 
dungen des Hörfunks sowie in der 
Fernsehsendung „BR-Fenster" vor- 
gestellt DW 


* 



ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM 


Nur über die Sender der ARO 

IOlOO Togesscfrau md Tofl— th a w 
10JS Dar i “ “ * 

11.45 > 


12-10 O ei um l h o lu o i ogo z le Praxis 
Mil Hans MoM 
12J55 Pnmtchw 
I5J0 T ag— Cha n 


1500 OiiaatoxpraO 

Fernsehfilm in sechs Tellen 
1. Teil: Maria 
1500 Tagesschau 
16.10 Skateboard-Reportage 
1600 He spottfaHMger Ju egs 

Tschechoslowakischer Spielfilm 
1700 Tage — dem 

Dczw. Regionalprogramme 
2000 Tagend» 

20.15 Das Htae-Fecthnd 
ihre letzte Chance 
Amerikanischer Spielfilm (1982) 
MH Kalhleen Quinten, David Keith, 
Diane Wiest u. a. 

Regle: Robert Mandel 
Z2O0 Gott und die Well 
Morgen die Endzeit 
Christliche Sektierer in den USA 
und jüdische Extremisten in Israel 
haben sich mit dem gemeinsamen 
Ziel zusammengetan, den Bau ei- 
nes neuen jikfisdten Tempels auf 
dem Jerusalemer Tempetberg 
vorzu bereiten. Der erste Schritt 
508 dabei (Oe Sprengung des Fel- 
sendoms, jenes Haupt-Heiligtums 
des Islams, sein. Mit diesen mlE- 
tanten Extremisten beschäftigt 
sich llan Ziv in seiner Dokumenta- 
tion. 

2230 Tagestheaee 

mit Bericht aus Bonn 
2500 Heaf abwd 

Zu Gast; Georg Thomaila 
23X5 EbcÜ 

SiebenteiRge Serie von Robert 
Müller und Egon Günther nach 
Lion Feuchtwanger 
1. Teil: Benjamin 

MH Klaus Lowitsch, Louise Martini, 


130 


Vadim Glowna u. a. 
i(e: Egon Günther 


057 Haute fan Bmdenat 

Debatte zur europäischen 5n>- 
gung und zur Steuerreform 

1500 Trau en sind doch be ss ern Diplo- 


Deutscher Spielfilm (1941) 

MH Marika Rökk. Willy Fritsch u. a. 
Regie: Georg tecoby 
AnschL heute-Schlagzeilen 
1630 Freizeit 

1700 beu l e f Ans de» Undum 
17-15 Teie-reustrfeite 
17-45 Westen von gestern 

Anschi. heute-Schlogzeilen 
1030 Rate oral mH Roseethal 
1900 beute 
1930 aoskndsiounwl 

Frankreich: Marchais in Nöten / 
Sowjetunion: JaHa - wo Stalin 
wieder als Staatsmann glänzt / 
Vietnam von Innen (3): Alltag in 
Hanoi / Irland: Wetten auf des Ha- 
sen Tod l Notizbuch: Wer lach! 
noch In Frankreich? 

Moderation R. Radka 

20.15 Derrick 

Gregs Trompete 

21.15 DwrtpoiÜSpiagel 

Am Rande der Rallye: Die Stern- 
fahrt der Fans nach Monte Carlo 
2145 beute- Journal 

99JBK Hipiltla 

„Der Messias* - MH Bildern / Le- 
mann- der Meder /Television Art/ 
Der andere Chagall 
Moderation: Manuela Reichart 
22A5 EfarinmsMaaf-EM 
in Göteborg * 

Kör der Herren 
2500 Jagd auf Jamäs A. 

Amerikanischer Spielfilm (1932) 

MH Paul Muni u. a. 

Regie: Mervyn LeRoy 
1.20 bette 


WEST 

1900 Aktuelle Staude 

Mit „Blickpunkt Düsseldorf" 

2000 Tagesttbaa 

20.15 Der graBe Panda 

Bambusbären am Rand des Ab- 
grunds 

2100 Jenseits der groOai Mauer 
5. Folge: Fammenhochzeit 
2145 Die g raB es F amfll— an Rhein und 


Archöoksgie aus der Luft 
1905 Truffpuukt Airport 
2000 Hesse« x Droi 
2045 Die Weh, «Oe wir uns schaffe« 
2130 dnl aktuell 
2200 Lutte 

SÜDWEST 
1935 Nachrichten 
1930 Formel Bus 


Das Haus Thyssen 

22.15 Jauche und Levkoje* (5) 

2505 Rocfcpalast 

035 letzte Nachrichten 

NORD 

1805 Sahen statt Hären 

19.15 Prima KRera 

Wettervorhersage auf neuen We- 


MH Ingolf lüde 

; Öko-Stadt Davk 


2000 ' 

20.15 Rufen Sie ms an! 

Gespräche über Kindheit und Ju- 
gend 

21.15 Ul International 

Dos Erbe von Jalta (2) 

2200 Leute 
0J)0 Sport 5 
0301 

HESSEN 

18.15 Mh den Flugzeug ta dt R6 mt» 
zeft 


20.15 t 

2100 Postfach 820 

Zuschauermeinung zum Jugend- 
abend der ARD am 30. 3anuar 
>1.15 EJnfMueng b das Mietrecht 
5. Folge: Wer war das? 

21^5 Nach LadänsehM 

25.15 Nachrichten 

BAYERN 

1900 Unser Laad 

1935 Dr. mmL Mathilde Wagner 

2035 Heftiger «ed ftefoneater 

2130 Rundschau 

21 35 Nbt 18» vagati 

2203 Stau b* Si=infla 

Heute: Stephan SuUce 
2245 Sport beute 
2SjOOZ.tR 

2505 Die Zeh dar Kathedrafe« 

3. Gatt Ist Licht 

2X30 Rundschau 


m 




1530! 

,«ofiÄS taH, ' po ' adB) 

Das Auto 

KJOSiehstef 

Arciilbald 

__ iE* Zerrt rum des Wahnsinns 

1530 Maskfaex 

Vkteocftps der Pop- und Rockmu- 
sik, Pop- Infos. Interviews 


mit Star- 
Ubena- 


infos, ln 

gasten, Gags und 

n»&£r n 

Eine Nachricht aus Indien 

1700 Bk) Valley 

iaoo 

Oskar auf dem Trimm-Dich-Pfad 

1830 APFW3^ Onalpr09rDmm 
Nachrichten und 
Quiz 

1005 Ze Gast bei Maria Hedwig 
1240 Dodofs Hospital 

Tödliche Nachtschicht 
3. Folge 

Neid und Mifigimst treiben Dr. An- 
Tonelfi zu der Behauptung, Ihr äl- 
terer Kollege Dr. Wilson habe 
durch eine stümperhafte Opera- 
tion einen Patienten auf dem Ge- 
wissen. 5 ne ungeheure Anschul- 

3U0 dl Surablat. - eio Unterbot- 
tuagsmgazi* 

U. a. eine Vorschau auf die Berli- 
ner Himfostspiele 
Moderation: Christiane Krüger 

und Ulrich Pro mann 

2130 APF blick: 

Aktuell 

Rundblick. 

_ _ Sport und Wetter 

22.15 Bette TaHcshow 

Prominente diskutieren über aktu- 
elle Themen 

Heute: München - Hauptstadt der 
Bayern 

25.15 JJr kl i kÜf n: Manu ® ,a Müller 
Nachrichten 

2530 Chicago 1f»k 
Freie Wahlen 
OJ» APF bilde 

Letzte Nachrichten 
0.10 Der Tod in raten lagoar 
Deutscher Spiglfilm 

Grit B&i^Ser Nadör ' 


Regie: Harald Rein! 
Um ein Syndikat auf! 

Morde auf 


zu tai- 


sen. das. Morde auf Bestellung 
ausfuhrt. toBt Jerry Cotton sich auf 
die Abschuflfiste setzen. Und er 
muß jeden Augenblick mit dem 
Tod rechnen. 


3 SÄT 


1830 Laed der Berge 
19JH freute 
1930 Zer Sache 

Politisches Magazin 
2030 Familie MerW 
von Jörg Maut he 

i..«yäffls i 5 ,9 ™ Bo,, ™ en ‘ 

2130 Tagebuch 

Aus der evangelischen Welt 
2145 KilngMdh Gsttsee 

StraSenmüsilcaftten in Deutsch- 
land 

SSe sind die Farbtupfer in der Hek- 
tik und dem Gedränge unserer 
Fußgängerzonen: dfe Musikanten, 

Clowns und Possens piekrr. 

2230 Ostrasart 

Das andere Gesicht 
Zur KuHumatkm Polen 
Bericht von Jocnc Radzyner 
Im Rahmen einer Bestandsaufnah- 
me der Kufturfamdschaft knapp 
ein Jahr noch Beendigung des 
Kriagsredus In Polen sollen das 
Nebeneinander, die Sponmmgen 
zwischen dem ofr sf en Kufturbe- 
trieb und der Kultur im Urrtertjnind 
aufgezeigt werden. 

25.15 SSATMaaekttee 



Grüne 

Wasser 

Rfti- — Das Erdgas bat längst aBe 
Grenzen überwunden^ . Verbund 
heißt .das Zauberwort Venn, den 
Schweizern oder den Österreichern 
oder sonst ebnem Land das Gas 
knapp wird, sei es aus technischen 
oder aus. Witteningsgrimden, - so 
springen dw Nachbarländer über 
Verbundnetze ein. 

Was für das Erdgas gilt, , ist seit 
Jahrzehnten bei der Strdmwnt- 

«trhnft u hlfch Früh, war Trum- s ich 

hier bewußt, daß einLand nur dann 
ein industrial isiertes sein, kann, 
wenn es.zu jeder Minute über jede 
Menge Strom verfügen kann. Dar- 
um gibt es in. Westeuropa (mit 
Stichleitangen sogar nach Osteu- 
ropa) ein engmaschiges Verbund- 
netz. Sein rinnreicher Zweck ist so 
simpel wie unentbehrlich.- Versor- 
gungssicherheit 

Natürlich gibt essokbe Verbund- 
systeme auch in der Wasserwirt- 
schaft, denn ohntrKühlwasser lauft 
kein Kraftwerk, Stahlwerke und 
Chemie kommen zum Erliegen, 
wenn der' kontinuierliche Wasser- 
fluß unterbrochen wird Ganz zu 
schweigen, von der. .Hausfrau, die 
wie selbstverständlich zu jeder zeit 
ihr Wasser „ans der Wand“ bezieht 

Doch es ist fraglich, ob das so 
bleiben wird, denn der Stadtrat von 
Herford <SPD und Grüne) hat be- 
schlossen, die Wasserverbund Ost- 
westMen-Lippe ■ GmbH zu ver- 
lassen, die sich mit rund sieben Mil- 


lionen Kubikmet er Wasser noch 
selbst versorgt, künftig aber mit 20 
bis 30 Prozent des Bedarfs im Ver- 
bund mit Gelsenwasser beziehen 
sollte. Das Argument der Herfor- 
der? Wir wollen kernen Verb und 
und wenn das vorhandene Wasser 
nicht ausreicbe, dann müsse den 
gespart werden. Zurück ins Mittel- 
alter- auf eher grünen WeBe. 

Elektronikplan 

J. Sch. (Paris) - Mit einer staatli- 
chen Hilfe von 60 Milliarden Franc 
.wollte. Präsident Mitterrand die 
elektronische Industrie Frank- 
reichs bis 198? zur zweitmächtig- 
sten der Welt mar-ho^ Das Denk- 
mal, das er sich mit dip»»m „Elek- 
tronikplan* setzen will, zögt aber 
bereits Risse. Unter dem Druck der 
budgetären Zwänge And jetzt die 
Kairftaldotationen an die staatli- 
chen Etek1rnnifaiTiterm > hTnf li n für 
1985 gegenüber dem Vorjahr auf- 
2,75 (3,00) Milliarden Franc zusam- 
mengestrichen worden. Unter Ein- 
schluß der indirä lrtAw Staatshilfe 
(rinsvergunstigte Kredite u nd so 
weiter) kommt ma n auf weniger als 
zeh n Milliarden Franc gegenüber 
versprochenen zwölf. Aber die Am- 
bitionen waren wohl von Anfang an 
zu ehrgeizig. Denn inzwischen Stößt 
die französische IfoAtmnilr nar>» 
Angaben ihres Verbands bei der Er- 
oberung der Ausland gmarfrfa* auf 
gewisse Schwierigkeiten, insbeson- 
dere bei der rechtzeitigen Einfüh- 
rung neuer Produkte. Sie zu über- 
winden, rachen Staatsgelder allem 
nicht aus. . . 


Preis der Unsicherheit 

Von HARALD POSNY 


S o kann es mit noch so seriösen 
Prognosen gehen: Unvorhergese- 
hene Einflüsse, von außen herange- 
tragene Unsicherheiten, haben 1984 
die Shell-Prognose über den Autoab- 
satz in der Bundesrepublik zur Maku- 
latur gemacht 2,7 Mülionen Pkw soll- 
ten die Deutschen kaufen, doch nur 

2,4 Millionen nahm en sie ab, »ml nie- 
mand in der Autoindustrie wagt heu- 
te eine Vorausschau für 1985. All- 
zufrüh fiel Frost auf die Blötenträur 
me der Auto hersteiler, an das gute 
Jahr 1983 (nach vier Jahren Talfahr t) 
noch ein ebenso gutes anzuhängen. 

Doch die Industrie hat 1984 die 
Rechnung weder mit' der IG Metall 
und ihrem unsinnigen Streik um den 
Einstieg in die 35-Stunden-Woche, 
noch mit der Bundesre gierun g und 
dem Autofahrer gemacht Den größ- 
ten Teil der entstandenen Zeche, des 
Produktionsr und Absatzveriustes, 
der Unsicherheiten für Arbeitsplätze 
und der Zurückhaltung bei mögli- 
chen Neueinstellungen, muß sich ein- 
deutig Bonn zu rechnen lassen. 

Dabei geht es langst nicht nur um 
Schuldzuweisungen. Was den Schutz 
des deutschen Wäldes betrifft, ist 
man sich bundesweit einig. Es geht 
um nicht abgestimmte Vorgehen in 
technischen, juristischen, wirschaftli- 
chen und politischen Fragen. Und 
das ist auch heute noch der Fall Auch 
der Streit in der EG ist längst nicht 
ausgestanden. Zwar gibt es nach 18 
Monaten teils fruchtlosem Hm und 
Ger inzwischen Kabinettsbeschlüsse 
über die steuerliche Behandlung des 
Kaufs von Neuwagen mit und ohne 
Katalysator, doch sie stecken voller 
Ungereimtheiten. 

S o kommen zum Beispiel künftig 
hubraumstärkere Fahrzeuge steu- 
erlich wesentlich besser weg als klei- 
nere, die wohl auch noch bis zu drei 
Jahre auf den Einbau von Katalysa- 
toren walten müssen. Dabei liegt, von 
den technischen Schwierigkeiten ein- 
mal abgesehen, auf der Hand, daß der 
Mehrzahl der Fahrer kleinerer Fahr- 
zeuge die Anschaffung eines entgifte- 
ten Gefährts oder der Katalysator- 
Beipack. schwerer fallt als den Fah- 
rern größerer 'Wagen. Von „Sozi- 
alvemägUchkett“ keine Spur. 

Dann die. erstaunliche Einsicht, 
daß nicht derjenige, der sich sofort, 
also noch in diesem Jahr, einen Kata- 
lysator-Wagen zulegt, steuerlich „be- 
lohnt“ wird, weü er die Umwelt 
schont, sondern der, der es erst 1986 


WIRTSCHAFTSDEBATTE / Der Spitzensteuersatz.kommt auf den Prüfstand 


Heftige Kontroversen gab es über 
die Bonner Beschäftigungspolitik 


WOHNEIGENTUM 


HANSJURGEN MAHNKE, Bonn 
Der Spitzensteuersatz in der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
kommt in rfer nächsten Legislatur periode auf den Prüfstand Dies kündig- 
te gestern Bundeswirtschaftsminister Martin Bangemann (FDP) im Bun- 
destag an. Dabei kam es zu einer heftigen Kontroverse zwischen Regie- 
rung und Opposition vor alten über die Beschaftigungspoliäf. Während 
die Sprecher des Begierungdagers 1985 die Trendwende am Arbeitsmarkt 
erwarten, kaprizierte steh die Opposition auf den Vorwurf es werde nichts 


len Aufwärtsentwicklung sei derzeit 
n icht in Sieht Vom Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit seien vor allem Männer 
in wittenzngsabhängigen Bereichen 
betroffen. Bei den Angestellten, die 
überwiegend eine witteningsunab- 
hängige Tätigkeit ausüben, habe die 
Steigerung nur 3,5 Proz e nt im J anuar 


und 1987 tut Mit solchen und ande- 
ren Regelungen ist das Kfo-Steuersy- 
stem noch verworrener geworden. Es 
ist schon einer Überlegung, wert, ob 
man dem Autofahrer nicht doch eine 
hnKera Selbstbeteüigung am Rphnfa 
„seiner Umweh“ hätte aufariegen 
können, mmal er doch Umfrageer- 
gebnissen zufolge bereit sein soll, 
selbst erhebliche Lasten zugunsten 
der Umwelt auf sich zu nehmen? 

Neuwagenkäufer und Gebraucht- 
wagenfahrer sind auf jeden Fall nicht 
um ihre EntsphaHymyn 711 benei- 
den. Kaiinilatinnim um Steuerermä- 
ßigung höheren Kaufpreis und Mehr- 
verbrauch an Treibstoff haben noch 
eine „Unbekannte 11 : Wie schnell wird 
bei riwwn nur sehr verhalten steigen- 
den Bestand an Katalysator-Fahrzeu- 
gendas Netz derBfeaft^-Tankstellen 
wachsen. Noch sind erst etwa 800 von 
insgesamt 20060 Tankstellen darauf 
eingerichtet Und ob die Steuer-Min- 
derbelastnng von bleifreiem Benzin 
und die Mehrbelastung von verblei- 
tem Benzin um jeweils zwei Pfennig 
je Liter, das Ausbautempo erhöht, ist 
heute kaum zu beantworten. 

W eitere Unsicher heiten birgt die 
Frage dar Katalysator-Kapazi- 
täten der Zulieferindustrie. Hier kann 
sich zum angeblichen Nachfragestau 
von 400000 Pkw leicht ein weiterer 
Bestellstau bei Katalysator-Pkw ge- 
sellen. Dies scheint die Autoindustrie 
offenbar mehr, zu furchten als den 
Abbau <tes' Nachfragestaus aus 1981 
Dem Boom mit erheblicher Personal- 
aufstockung im Wettbewerb um 
Marktanteile würde 1986 und 1987 ein 
tiefes Abatzloch mit G efahre n 
für den Arbeitsmarkt folgen. 

So scheinen die Appelle der Auto- 
industrie sinnvoll, die potentiellen 
Käufer sollten sich nicht auf Kataly- 
sator-Autos versteifen. Neben der nur 
langsam breiter we rdenden Kfltelyp*- 
tor-Palette bieten sie auch den 
„Beipack“ zum späteren Einbau an, 
den guten alten Diesel mit seinen 
niedrigen Emissionswerten, sofern er 
die ab 1987 geltenden US-Rußvor- 
schriften erfüllt, und die konventio- 
nell ausgerüsteten Pkw, die immer- 
hin heute schon bis zu zwei Drittel 
weniger schädliche Abgase verbrei- 
ten als die Modelle von vor zehn Jah- 
ren. Und wenn dresemit der soge- 
nannten Abgasrückfühmng nachge- 
rüstet werden, gibt es auch dafür 
Steuemachlaß. 


ß^ngwn»nr> ist sich mit Bmjdesfi- 

rianzmmfcter Gerhard Stoltenberg ei- 
nig, «Taft in der himwwwkn Legisla- 
turperiode bei entsprechender weite- 
rer Gesundung der Staatsfinanzen 

ui ri to w» Hntlmfaing jyj ^ T ^Kry . imri 

Emkimunensstewer mit dem Ziel ei- 
nes linear progressiven Tarifes in An- 
griff genommen werden soll In die- 
sem Zusammenhang müsse auch die 
Unternehmensbesteuerung verbes- 
sert werden. Voraussetzung für die 
Senkung des Spitzen Steuersatzes in 
der Fmknmmon- und Körperschaft 
Steuer sei, „daß wir auch mit dem 
Abbau steuerlicher Vergünstigungen 

beg inne n “ rrmhr gelingen golfo», 
beim Abbau von Subventionen künf- 
tig Fortschritte zu erreichen, desto 
mutiger könne die Regierung bei wei- 
tmen S teneienriaghingen srin. 

Die «taij r f^fagwu» Zahl der Ar- 
beitslosen im Januar, was von der 
Opposition als Zeichen gewatet wur- 
de, daß die Politik der Bundesregie- 
rung gescheitert sei, führte Bange- 
mann vor flihun auf das e « tn em harte 
Wint e nretter zurück. Die Zahl sei 
kein Anlaß für hektische Betrieb- 
samkeit. RnHe der konjunkturel- 


AUF EIN WORT 


Nicht durch krajmüdurpolitischen 
Aktionismus, gnnH**m durch »in» 
Wirtschafts-, Finanz- und Sozialpoli- 
tik, die stetig und verläßlich ist und 
die Konstitution der Wirtschaft wie- 
der grundlegend verbessert, werde zu 

mrfir BesrhSftigiing fuhre n, bet onte 
B an g em ann. „Es gehe A»ghä?h nieht 
um kor\ ymkta>rf»np Strohfeuer, son- 
dern um «np dauerhafte Verstärkung 
des Wachstumstrends und genügend 
Widerstandsfähigkeit der Wirtschaft, 
daß größere konjunkturelle Ans, 
schlage verhindert werden.“ Die Ar- 
beitslosigkeit müsse an ihren Wur- 
zeln bekämpft werden. Der Mangel 
an Arbeitsplätzen sei durch »inw> 
Mang pl an Investitionen entstanden, 
nicht zuletzt eine Folge der lange Jah- 
re zu niedrigen Rentabilität des 

Ranhkapitalg und riyr mangelnden Ei . 


HANDEL MIT ASIEN 



USA wollen verstärkt gegen 
Warenfälscher Vorgehen 


99 Die permanenten 
Bemühungen um eine 
Reformierung von Stu- 
dieninhalten und der 
angebliche Bedarf an 
Demokratisierung der 
Ho chschpls t mlrtnr ha- 
ben letztlich nur eines 
bewirkt: eine nachlas- 
sende S Hinktinnsfahig - 
keit und verringerte 
wissenschaftliche Lei- 

Hochschuten. 99 

Wolf Aengeneyndi, Präsident der IHK 
Duisburg FOTO: EXE WELT 

Sozialpakt in 
Argentinien 

VWD/AFP, Buenos Aires 

Ein 30tägiges Stillhalteabkommen 
hat die argentinische Regierung mit 
Unternehmern und Gewerkschaften 
getroffen, um der galoppierenden In- 
flation Einhalt zu gebieten. In dieser 
z«t ver pflichten sich die Unterneh- 
mer, keine Arbeitnehmer zu entlas- 
sen, während die Gewerkschaften 
Streiks vermeiden wollen. Außerdem 
weiten beide Parteien die Lohn- und 
Preisrichtlinien der Regierung be- 
rücksichtigen. Die Inflationsrate in 
Argentinien betrug im Januar 25,1 
Prozent und stieg damit innerhalb 
dar letzten zwölf Monate um 7763 
Prozent, teilte gestern das Nationale 
Amt für Statistik in Buenos Aires mit. 


dpa/UPL Hongkong 

Die USA haben asiatischen Län- 
dern mtt dem möglichen Vertust ihrer 
Handdsprivüegien gedroht, falls sie 
nicht gegen die Hersteller gefälschter 
Mar kenwaren Vorgehen. Außerdem 
wollenste sähst v e rst är kt den Kampf 
gegen die Warenfalscher aufnehmen 
Dies erklärte der Leiter de- Handels- 
abteihing am TTStfl enerallmngi 1 lat 
Hongkong , Paul Walters. 

Neben einer st riktere n Zoll- 
überwachung will die US-Regierung 
sich verstärkt für eine internationale 
Gesetzgebung gegen die Fälschung 
von Waren einsetzen und ihren Druck 


ren, die Betriebe der Fälscher zu 
schließen. Laut Wallers vertieren 
US-Herstefler durch die Operationen 
der Fälscher - die insbesondere in 
Hongkong, Taiwan und Singapur sä- 


ßen — jährlich mindestens acht Milli , 
arden Dollar Umsatz. Auch seien in 
den USA schon mindestens 130 000 
Arbeitsplätze verloren gegangen. 

Da fle h die War enfalsrhiingen 
nicht mehr nur auf Luxusgüter be- 
schränkten, sondern hnmw mehr 
auch auf Waren wie Fhizeugteite, 
Bremsen, medizinische Apparate, 
Pharmazeutika und Nahrungsmittel 
Übergriffen, werde auch das Sicher- 
heitsrisiko für die Verbraucher im- 
mer größer. 

Die Möglichkeit, gegen die Ur- 
sprungsländer der Fälscher vorzu- 
gehen, ist m dem kürzlich geänderten 
Präferenzsystem der USA gegeben. 
Es schreibt jetzt vor, daß diejenigen 
Land», die einen Teil ihr» Waren 
zollfrei in die USA liefern können, die 
Rechte am geistigen Eigentum scfaütr 
zen müssen. 


CHEMIEFASERINDUSTRIE 


Hersteller erzielten weltweit 
neuen Produktionsrekord 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Im 100. Jahr der industriellen Ferti- 
gung von Chemiefasern erzielten de- 
ren Hersteller 1984 mit weltweit 15,3 
(1449 M3L t einen neuen Produk- 
tionsrekord. Mit Ausnahme der USA, 
wo die Produktion nach dem außer- 
ordentlich starken Anstieg im Jahr 
zuvot stagnierte, wurden überall Zu- 
wachse erzielt Dabei fiel der Anstieg 
in Westeuropa mit einem Phis von 
vier (5,7) Prozent auf 3,15 MÜL t über- 
durchschnittlich gut aus. Damit liegt 
Westeuropa mit einem Fünftel der 
Weltproduktion nur knapp hinter den 
USA (24 Prozent). 

Die Steigerung der Weltproduktion 
wurde erneut altem von den syntheti- 
schen Chemiefasern (u. a. Polyamid, 
Polyester, FölyacryD getragen. Sie 
legten vier Prozent auf 12^ M2L t zu, 
womit ihr Anteil am Gesamtmackt 
auf 79 Prozent gewachsen isL Im Be- 
reich der zellulosischen Chemiefa- 


sern ist die Zunahme von Viskose-Fi- 
lamentgamen um zwei Prozent auf 
eine lebhafte Nachfrage im Textilbe- 
reich (Futterstoffe, Oberbekleidung), 
aber auch in der Reifenindustrie zu- 
rückzuführen. 

Li Westeuropa, wo 1984 das bisher 
größte Produktionsvolumen der 80er 
Jahre erzielt worden ist, herrscht 
auch für 1985 Zuversicht Zumindest 
in der osten Jahreshälfte könne eu- 
ropaweit mit einem hohen Versand- 
volumen gerechnet werden. Die Tex- 
tilindustrie werde sich bei wiederab- 
schwächender Tendenz auf dem Ni- 
veau von 1984 bewegen, während in 
der Auto- und Reifenindustrie ein Zu- 
wachs zu erwarten sei 

Trotz des hohen Anteils der Che- 
miefaser von zwei Dritteln des Faser- 
verbrauchs wird sie vor altem wegen 
des wachsenden Ttextübedarfs in den 
nächsten Jahren überproportional 
wachsen. 


Steuerliche Neuregelung 
doch erst ab 1987 wirksam 


genkaptalhilriimg, Die Aussichten 
für zusätzliche Investitionen seien 
günstig. Die Kapazitätsauslastangba- 
be sich in der Industrie seit dem Re- 
zessionstief um über rehn Prozent 
verbessert 

Der wirtschaftspolitische Sprecher 
der SPD, Wolf gang Roth, bezweifelte, 
daß steigende Untemehmensgewin- 
ne zu höheren Investitionen führen 

würden. Er wies darauf hin, daß 1983 

und 1984 die trn terneh^oreinknTn. 
men um 11,2 und um 0,5 Prozent ge- 
stiegenseien, die Anlageimrestiüonen 
hätten jedoch nm um real 3,1 und ein 
Prozent zugenommen. Die Investi- 
tionsquote am Bruttosozialprodukt 
sei mit 193 Prozent niedrig» als in 
den Jahren der Ölpreis-Krise 1975 
und 198L 

Arbeitsminister Norbert BKhn 
(CDU) setzte sich in dar Debatte für 
ein flexibleres Arbeiterecht ein, um 
die Chancen für Arbeitslose zu ver- 
bessern, wieder eine Beschäftigung 
zu finden. Anke Fuchs (SPD) bezwei- 
felte, daß der Appell an die Gemein- 
den fruchten könne, ihre Inv estitio - 
nen zu steigern, da sie immer mehr 
Geld für die Sozialhilfe bereitstellen 
müßten. Ein Abwarten der Gemein- 
den lohne sich nicht, betonte Bange- 
mann, da es ein ZinsverbiBigungs- 
oder Zuschußprogramm nicht geben 
werde. Die Arbeitslosigkeit könne 
nur zurückgeführt werden, wenn der 
Anstieg der Reaflöhne zeitweise hin- 
ter dem Wachstum der Arbeitspro- 
duktivität zurückbleibt. 


HANNA GIESKES, Bonn 

Ke Neuregelung der steuerlichen 
Forderung des selbstgenutzten 
Wohneigentums wird nun doch erst 
1987 in Kraft treten. Darauf hat sich 
die Koalitionsrunde unter Vorsitz von 
Bundeskanzler Kohl geeinigt Dieser 
Beschluß überrascht insofern, als 
Bundeshauminister Oscar Schneider 
in letzter Zeit mehrfach in Aussicht 
gestellt hatte, daß dieser Termin um 
ein Jahr vorgezogen wird, um der von 
einem starten Rückgang des Woh- 
nungsbaus heamgesuchten Bau- 
Wirtschaft zu helfen. 

Zwischen Schneider und Finanz- 
minister Stoltenberg habe es bereits 
vor drei Wochen eine Vereinbarung 
gegeben, daß es bei 1987 für die Neu- 
regelung bleiben soll, heißt es dazu 
im Finanzministerium. Stoltenberg 
lehne ein Vorziehen ab, weil er davon 
Steuerausfälle befürchte, die bis zu 
800 MÜL DM betragen könnten. Au- 
ßerdem sei kaum zu envarten, daß 
eine Vorverlegung die erhofften 
Impulse für den Wohnungsbau brin- 
ge. Für die Neuregelung sei nämlich 
der Zeitpunkt dm- Fertigstellung 
maßgebend, so daß vor allem uner- 
wünschte ttitnahmeeffekte zu erwar- 
ten seien. 

nun einen Gesetzentwurf vortegen, 
der weitgehend dem Grundsatzbe- 
snhlnB des B uTiA><lnihini» Hs vom 3. 

Juli 1984 entspricht Danach sollen 
die Höchstgrenzen im Paragraphen 
7b des Einkommensteuergesetzes bei 
Neubau und Erwerb auf 300000 DM 


angehoben werden. Künftig können 
acht Jahre lang fünf Prozent der Her- 
SteüungS- Oder Ansrhaffiingsfrn sten 
vom zu versteuernden Einkommen 
abgesetzt weiden. Schon für das erste 
Kind können 600 Marti von der Steu- 
erschuld abgezogen werden. 

Noch nicht endgültig geklärt ist 
das Problem der Steuererleichterun- 
gen für Modernisierung, Sanierung 

und Bau denkmäler nach Paragraph 

82 dar Emkommensteuerdurchfüh- 

mngsverordnung. Diese Bestim- 
mung soll np/»h dem Willen der Koali- 
tion befristet weiter gehen. Die Frak- 
tionen wollen einen entsprechenden 
Antrag während der parlamentari- 
schen Beratungen stellen. Ungewiß 
ist auch das Schicksal der von Fami- 
lienminister Geißler angeregten EH- 
temkom ponente, die für im Haus le- 
bende Ettern des Bauherren steuerli- 
che Entlastungen Vorsicht 

Solange diese Fragen nicht geklärt 
sind, kann das Gesetz nicht verab- 
schiedet werden. Der Hauptge- 
schäftsführer im Zentralverband des 
Deutschen Baugewerbes, Wolfgang 
Barke, bedauert die Unsicherheit, der 
potentielle Bauherren und die Bau- 
wirtschaft nun auch weiterhin ausge- 
setzt sind. Die Entscheidung der Koa- 
litionsrunde, es beim ursprünglichen 
Termin für die Neuregelung zu las- 
sen, empfindet Barke als „Tritt vors 
Schienbein“. Im März steht jedoch 
der formelle Kabinettsbeschluß an, 
und in Bonn wird nicht für unmög- 
lich gehalten, daß Hann die Neurege- 
lung doch noch vorgezogen wird. 
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USA / Reagans Bericht zur Lag e der Nation: Nach der wirtschaftlichen Erneuerung Steuervereinfachung und Abbau des Budgetdefizits angestrebt 

Jetzt müssen Weichen für „zweite Revolution“ gestellt werden 




H.-A. SIEBERT, Washington 

Ein wirtschaftlich erneuertes Ame- 
rika, das den stärksten Konjunktur- 
aufschwung seit 1951 erlebt und bei 
hohn Preisstabilität in zwei Jahien 
7,3 Millionen Arbeitsplätze geschaf- 
fen hat, darf sich nicht ausruhen. Es 
muß vielmehr die Weichen stellen für 
eine zweite Revolution, in der es kei- * 
ne Wachstumagsenaen .gibt Diese 
Forderung erhob Präsident Ronald 
Reagan in seinemfünften Bericht zur 
Lage dar Nation. '• 

Es sei noch viel hi erledigen, nach- 
dem Steuersenkungen und verbes- 
serte Investitionsanreize die Wirt- 
schaft roch vorn gestoßen und zu 
neuen Wachstumsrekorden geführt 
hatten, erklärte Reagan vor den Sena- 
toren und Abgeordneten auf dem 
Kapitol 

Amerikas zweite Revolution muß 

laut Reagan i jnter Am Tjitcpnip)i 

-Hoffnung und Chancen für aHe“ 
heu. Ek hannte dieses Programm: 


L Steuerveremfachung für Fairneß 
und Wachstu m . 

2. Volle Einbeziehung der Minori- 
täten in den wirtschaftlichen Prozeß. 
1 Rückführung des Haushalts defizits 
durch mehr Wachstum und Be- 
schneidung der Bundesausga b en. 

4, Reform der Budgetgesetzgebung 
durch Einzelvetos und einen Verfas- 
sungszusatz, der ausgeglichene Haus- 
halte verschreibt 
Die Vereinfachung des Steuersy- 
stems zieh, so der Präsident, nicht auf 
höhere, sondern geringere Abgaben- 
lasten. Der persönliche Spitzensteu- 
ersatz soll 35 Prozent nicht über- 
schreiten. Angestrebt werden zu- 
gleich niedrigere Korperschaftrteu- 
em, während die Anreize für die 
Kapitelbildung erhalten bleiben. 
Nicht angetastet wird die Absetzbar- 
keit der Itypothekenzinsen, erhöht 
wraden die Reibeträge für Familien, 
■ die -Ärmsten brauchen keine Bundes- 
einkomm en ste uer mrftr zu 


Reagan beauftragte ÜS-Fmanzmini- 
ster Baker mit einer Überarbeitung 
der vorliegenden Treasury-Flane. 

Neue Anstrengungen will Reagan 
unternehmen, um desolate Gebiete 
durch steuerlich bevorzugte »Enter- 
prise Zones “ zu revitalisieren. Um die 
Jugendarbeitslosigkeit zu senken, 
soll derMmdestlohn im Sommer auf 
2£0 Dollar je Stunde herabgesetzt 
werden. 

Reagan wiederholte seine Vorstel- 
lung, daß Wachstum am ehesten die 
riesigen Defizite on^lngrht Emo um 
ein Prozent s c hnel le r zunehmende 
Wertschöpfung reduziere in fünf Jah- 
ren das Ddlzft kumulativ um nahezu 
200 Mrd. Dollar, betonteer. Fachleute 
bestreiten das jedoch, und zwar we- 
gen der f tfarterpn Z unahme des 
str pktaiTpflffp Defizits. Intakt hielten 
soll das soziale Netz, kappen will der 
Präsident viele Subventionen- Inter- 
national sprach sich Reagan für eine 
neue Handelsnmdeaus. Das Schwer- 


gewicht müsse auf mehr Wettbewerb 
liegen. 

Vor seinem Auftritt vor beiden 
Hausern des Kongresses hatte Präsi- 
dent Reagan mehrere ernst zu neh- 
mende Warnungen erhalten, die sei- 
nem Optimismus einen Dämpferauf- 
setzen. So steigen nach Angaben des 
republikanischen Leites des Haus- 
hahsb ürosdes Kongresses, Rudolph 
Penner, die Budgetdefizite bis 1990 
auf 300 Mrd. Dollar, wenn die teilwei- 
se Schließung der Tfinnahmeniucke 
nicht gelingt Gleichzeitig würde die 
öffentlich gphnlfena Bundesschuld 
auf 2J5B2L Dollar Zunahmen. 

Gewaltig bleibt überdies die Ab- 
hängigkeit der USA vom Kapital- 
import Von 1985 bis 1990 investiert 
die amerikanische Wirtschaft jeweils 

6,4 Prozent des Sozialprodukts. Da- 
von stammen aber nur vier Prozent 
aus eigenen und 2,4 Prozent aus aus- 
ländischen Ersparnissen. Ein Nach- 
lassen der Zuflusse hat, so meint Pen- 


ner, verheerende Auswirkungen auf 
spätere Generationen, da die Defizit- 
finawriPTung große Teile des inländi- 
schen Spervohimens auf Kosten der 
Investitionen aufzehren würde. Sin- 
ken wurde Amerikas Produktivität 

Auch „Fed“-Chef Paul Volcker leg- 
te die Risiken bloß, die dringend fis- 
kalpolitische Korrekturen erfordern. 
Nach seinem Urteil bestehen in der 
ÜS-Wirtschaft „große und nicht auf- 
ro^MTnorhatendp Ungfedchgewicb- 
te“, verwundbar sind nach wie vor die 
Schuldnerländer, und die Realzmsen 
brechen auch heute noch alle histori- 
schen RrfKwte Laut Volcker finan- 
ziert das Ausland den amerikani - 
schen Wohlstand- Bedenklich sind, so 
der geschäftsführende Direktor des 
Wähnmgsfonds, de Laroaäre, die 
auf£etürmten rtanriplgyhrankpn. In 
den USA und der EG säen 30 Prozent 
der verbrauchten Industriegüter 
importgeschützt, verglichen mit 20 
Proze n t 1980. 


Bußgeld angedroht 

Berlin (dpa/VWD) - Das Bundes- 
kartellamt in Berlin hat jetzt dem nie- 
deriändischen Etektrokonzera Phi- 
lips Büßgelde- in Höhe von 50 000 
DM angedroht In der Auseinander- 
setzung zwischen dem Bundeskar- 
teDamt und der Philips Gloei- 
lampenfebrieken N.V. geht es um die 
Nichtangabe der Beteiligung an der 
Loewe Opta GmbH, Kronach, bei der 
Anmeldung der Fusion mit Grundig. 
Sn enstprechendes Schreiben wurde 
dem Konzern über die Philips BeteiB- 
gungs GmbH, Fürth, zugestellt 

Höherer Werbeaufwand 

Hamborg (VWD) - Mit einem Plus 
von sechs Prozent sind die Werbeauf- 
wendungen in der Bundesrepublik 
Deutschland 1984 deutlich schneller 
gestiegen als die Gesamtwirtschaft. 
Sie erhöhten sich um 579 M3L DM auf 
ins ges amt 10,3 Mrd. DM. Hauptnutz- 
nießer dieser Entwicklung waren die 
Fa ch ze it sc h riften, die ihren Anteil auf 
5,2 (4,4) Prozent erhöhen konnten. 
Leicht zulegen konnten auch die Pu- 
blikumszatschriften, die im vergan- 
genen Jahr 4L9 Prozent des Werbeet 
ats verbuchten, während es 1983 noch 
4L2 Prozent gewesen waren. Auf der 
Verliererseite standen dagegen die 
Tageszeitungen (29,3 Prozent nach 
30,6 Prozent) und der Rundfunk (6,9 
Prozent nach 7,1 Prozent). 

Neues Pensionsgeschäft 

Frankfurt (VWD) - Die Deutsche 
Bundesbank bietet den Kreditinstitu- 
ten ein neues Wertpapieipensionsge- 
schaft zum festen Zinssatz von 5,7 
Prozent und mit einer Laufzeit von 28 
Tagen an. Das teilte die Bundesbank 
gestern auf Anfrage mit Gebote müs- 
sen Ws heute (1L00 Uhr) abgegeben 
werden, die Zuteilung erfolgt am sel- 
ben Tag. Gutgeschrieben wird am 
kommenden Montag. An diesem Tag 
läuft ein anderes Wertpapierpen- 
sionsgeschäft in Höhe von acht Mrd. 
DM aus, das mit einem Zinssatz von 

5,5 Prozent ausgestattet worden war. 

Dollar legt weiter zu 

Frankflirt (dpa/VWD) - Der US- 
Dollar legte auch gestern kräftig zu. 
Sein amtlicher Mittelkurs wurde ge- 
stern in Frankfurt mit 3,227& DM 
nach 3,2230 DM am Mittwoch festge- 
stellt. Die Bundesbank verkaufte zum 
Marktausgleich 16£ MUL Dollar. Da- 
mit erreichte der Dollar beim Fixing 
einen neuen Höchstkurs seit dem 12. 
Januar 1972 (3,2467 DM). 

Weniger Kredite 

Paris (J-Sch.) - Die Kapitakufnah- 
men an den intpmatinnalpn Finanz . 

markten lagen im Januar mit 22,1 


Mrd. Dollar »m 2,11 Mrd. unter »fam 
Vormonat und um 2,7 Mrd. unter dem 
gleichen Vorjahrsmonat Dies ging 
vor allem darauf zurück, daß an inter- 
nationalen Bankkrediten nur 1,7 (De- 
zember 9,7) Mrd Dollar bereitgestellt 
wurden. Von den im Januar aufge- 
nommenen Mitteln flössen 83 Prozent 
in die OECD-Länder, 1,6 Mrd. Dollar 
in die Enta HnHiingKlänHpT 1 und 0,5 
Mrd. Dollar in die Ostblockstaaten. 
Das ergibt sich aus dem jüngsten Mo- 
natsbericht des Kapitalmarkt- 

ausschusses der OECD. 

Mehr Stahlaufträge 

Brüssel (Ha.) - Leicht angehoben 
hat dip EG-Kommission die Produk- 
tionsquoten für einige Stahi- 
erzeugnisse. Die Lockerung soll den 
europäischen Unternehmen ermögli- 
chen, gestiegene Exportaufträge aus 
der Sowjetunion, China und dem Na- 
hen Osten zu erfüllen. 

Absatz gesunken 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die öffent- 
lichen Banken und private Hypo- 
thekenbanken haben 1984 Pfandbrie- 
fe und Kommunalobligationen im 
Wert von 112 Mrd. DM plaziert Ge- 
genüber 1983 entspricht dies einem 
Rückgang um drei Prozent, berichtet 
der Gemeinschaftsdienst der Boden- 
und KftTnmQnan crpdi ting titute in 
Frankfurt Der Rückgang des Erstab- 
satzes beruht auf dem niedrigeren 
Verkauf von Inhaberpfandbriefen 
mit einem Minus von 19 Prozent auf 
19,8 Mrd. DM. 

Warentransport steigt 

Brüssel (dpa/VWD) - Der Waren- 
umschlag auf den Straßen, Ei- 
senbahnen und Binnen wasserrouten 
wird nach Ansicht der EG-Kommis- 
sion in diesem Jahr um sechs Prozent 
steigen. Nach erste Berechnungen 
wurden im vergangenen Jahr 451 000 
Tonnen transportiert, fast die Hälfte 
auf Binnenwasserstraßen. 188500 
Tonnen wurde über die Straßen und 
68 700 Tonnen per Schiene befördert 
Dabei wurde jedoch der größte Zu- 
wachs (14 Prozent) auf der Schiene 
registriert 

Chancen für Berliner Mode 

Berlin (ot) - Die vier Kaufhauskon- 
zeme Horten, Hertie, Kaufhof und 
Karstadt setzen wieder stärker auf 
Berliner Mode. Das gab Wirtschafts- 
senator Elmar Pieroth vor der Presse 
anläßlich der Berliner Mode-Tage (24. 
und 25. Februar) bekannt Wie sehr 
die Berliner Mode im Kommen sei, 
zeige sich schon bei ihren Exporter- 
folgen. Die Berliner Damenoberbe- 
kleidungsindustrie exportiere rund 
35 Prozent ihres Umsatzes von rund 
einer Mrd. DM. 


THIS WEEKTHE ECONOMIST LOOKS 1NTO FRANCE. 
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GELSENWASSER / Vor allem Erhaltungsinvestitionen I RAIFFEISEN / In der Bundesrepublik droht beschleunigte Aufgabe der Betriebe 


Wieder 13 Prozent Dividende? 


EL BAUMANN, GelsenHrdieii 

Natürlich bedarf es noch des Be- 
schlusses des Aufeichtsrates, aber die 
weitgehende Identität der vorläufi- 
gen Abschlußzahlen für 1984 mit de- 
nen des Geschäftsjahres 1983 lassen - 
vom Vorstand imwidissprochen-die 
Hoffnung für die Aktionäre des gro- 
ßen Wasserversorgers zu, für 1984 
wieder mit 13 Prozent Dividende 
rechnen zu können Bes tenfalls wird 
es eine kosmetische Korrektur geben: 
den Wegfall des zwei Jahre lang aus 


Sondererträgen gezahlten Bonus von 
einem Prozent, der den konstanten 
zwölf Prozent auf 125 MOL Mark 
Grundkapital zugeschlagen wurde. 
Da ein so gesundes Unternehmen 
aber auch den Rückmarsch auf zwölf 
Prozent scheut, wird man sich gelas- 
sen auf wieder 13 Prozent entstellen 
können. (HV: 19. 6.). 


Ertragslage ingesamt angespannt 


Anzeige 


Wenn- 


mhab 


Gelsenwasser ist zu 83 Prozent in 
festen Händen. 36 Prozent davon lie- 
gen bei Veb a/Flacfaglas, 25 Prozent 
bei der VEW und 22 Prozent bei den 
immer dividendenhungrigen Kom- 
munen, die Gelsenwasser aber auch 
schon bei den Konzessionsabgaben 
mit 30 MüL Mark zur Ader lassen, das 
ist erheblich mehr, als der Versorger 
mit 24 Mili. Mark an Steuern entrich- 
tete. 11 Prozent des Kapitals liegen in 
freien Händen. 
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Gelsenwasser wird nach Auskunft 
von Vorstandsvorsitzer Benno Wei- 
mann frühestens Anfang 1986 die da- 
für zuständige Schiedsstelle um Ge- 
nehmigung einer Wasser- Preis-Erhö- 
hung ersuchen. Dann wird das Unter- 
nehmen vier Jahre lang auf eine 
Preiserhöhung verzichtet haben. 
Heute gültiger Preis: 1,50 Mark je Ku- 
bikmeter, plus 16 Mark Grundge- 
bühr. 


EENNER LAVALL, Bonn 

Mit sehr viel Skepsis beurteilt der 
Deutsche Raiffeisenuerbafid, Bonn, 
die Entwicklung der Landwirtschaft 
im laufenden Jahr. Verbandspräsi- 
dent Willi Croll und sein Generalse- 
kretär Hans-Jürgen Wiek vertraten 
gestern vor der Presse in Bonn die 
Auffassung, daß die jüngsten Preis- 
vorschläge der EG-Kommissiop Sir 
das Wirtschaftsjahr 1985/86, so sie ver- 
wirklicht werden sollten, verstärkt 
Betriebsausgaben auslosen weiden. 
Dies gelte insbesondere für Höfa in 
bereits benachteiligten Gebfeten. 

Schon im letzten Jahr habe sich die 
rigorose Brüsseler Politik kräftig aus- 
gewirkt. Die Raiffeisen-Organisation 
als wichtigster Zulieferer und Abneh- 
mer mix der Landwirtschaft eng ver- 
knüpft, deshalb beim Umsatz 
einen realen Rückgang um 0,6 Pro- 
zent auf 83,5 Mrd. DM (ohne Mehr- 
wertsteuer) hin nehmen. Im we- 


sentlichen führte Wiek das auf den 
Umsatzrückgang im MUchbereich 
von 4,4 Prozentzurück. 

Vom L April bis zum 3L Dezember 
seien die angeUeferten Mengen tun 
6,1 Prozent gesunken. Die damit ein- 
hergehende Minderauslastung der 
1167 Raiffeisen-Molkereien zusam- 
men mit den Mehrausgaben farHeiz- 
öl und dem zusätzlichen Verwal- 
tungsaufwand im Z raawniTipnhang 
mit der Quotenregelung hatten die 
Betriebskosten in diesem Bereich in 
1984 um rund 4,5 Prozent ansteigen 
lassen. Dies sei im laufenden Jahr 
nicht mehr aufzufangen, kündigte der 
Raiffeisen-Generalsekretär an, so daß 
der Auszahlungspreis, den der Erzeu- 
ger für seine abgelieferte Milch er- 
hält, angepaßt werden muß. 

Auch die Ertragslage der Organisa- 
tion insgesamt bezeichnet» Wiek als 
angespannt Dennoch hätten die Ge- 
nossenschaften 1984 nochmals Inve- 


stitionen in Vorjahreshöhe (!£ Mrd. 
DM) getätigt. Im laufenden Jahr wer- 
de da kürzer gebeten. .Die un- 
ternehmerische Planung wird so lan- 
dauf der Stelle teten“, meinte Groll, 
.bis wir wissen, wie die Landwirte 
auf die verstärkten Reglementierun- 
gen des Staates reagieren“. 


Gildemeister baut 
Belegschaft ab 
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Seiex + Tania: Kein 
Kartellverstoß 


Opposition gegen 
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Gelsenwasser versorgt rund 2 *> 
MUL Verbraucher in Industrie, Ge- 
werbe und privat im Ruhrgebiet, im 
Munsteriand, am Niederrhein und in 
Ostwestfalen. Der Wasserabsatz ging 
im Berichtsjahr um zwei Prozent auf 
2 82 MilL Kubikmeter zurück. Wei- 
mann rechnet damit, daß sich das 
Geschäftsvolumen der jetzt versorg- 
ten Bereiche bei ungefähr 300 MUL 
Kubikmeter einpendeln wird. Kräftig 
zugelegt hat die Gasversorgung mit 
7,4 Prozent auf fast 3,5 Mrd. kWh. 
Größter Lieferant ist Thyssengas. 


Die Investitionen von Gelsenwas- 
ser sind zur Zeit vornehmlich Erhal- 
tungsinvestitionen. 1984 wurden 67 
(76) MilL Mark eingesetzt Für 1985 
sind wieder 76 MilL Mark vorgesehen. 
Der Umsatz steht noch nicht exakt 
fest Er wird knapp über den Ergeb- 
nissen des Vorjahres liegen, bei der 
Gruppe waren es fast 500 und bei der 
AG 323 MUL Mark. 


Der seit Jahren mit Vertust arbei- 
tende Werkzeugmaschinen-HersteUer 
Gildemeister AG, Bielefeld, wird bis 
Ende 1985 die Mitarbeiterzahl dra- 
stisch verringern. Der Vorstand hat 
gestern die Belegschaft davon unter- 
richtet daß die Bereiche Automati- 
sche Drehmaschinen in Bielefeld und 
NC-Drehmaschinen Max Müller in 
Hannover insgesamt 130 Arbeitsplät- 
ze abbauen werden. Übe 1 die langfri- 
stige Beschäftigung von weiteren 140 
Mitarbeitern soll bis Ende 1985 ent- 
schieden sein. Begründet wird dies 
mit dem stärkeren Vordringen elek- 
tronisch gesteuerter Werkzeug- 
maschinen. Der Bedarf mechanis cher 
Komponenten nehme ständig ab. Gil- 
demeister beschäftigte zuletzt in der 
AG nur noch 1250 und im Konzern 
2500 Mitarbeiter. 


Nötigenfalls bis zum Bundesges- 
richtshof wUl die Seiex + Tania AG 
gegen eine Untersagungsverfügung 
des BundeskarteUamts angehen. 
Denn nach ihrer Ansicht, so die 

Emirat ife ver mnigun g ist kpiri 

Kartellverstoß gegeben, da die Ge- 
sellschafterden Wettbewerb nicht be- 
schränken, sondern Fm Iren Fe rring. 

liehkeiten auf freiwilliger Baris' wahr- 
nehmen. Aufgabe der Kooperation 
mit 103 sdbständigen Unternehmen 
des Groß- und EjfflelhandiBls, die 
rund 12 000 selbständige Bingelhan- 
delskaufleute beliefern, sei die Erhal- 
tung der Wettbewerbsfähigkeit dieser 
Unternehmen. Deshalb konnten die 
kleineren und mittleren Unterneh- 
men der Seiex + Tania AG nicht auf 
die Zusammenarbeit mit den größe- 
ren Partnern verachten. 


dpa/VWD, Friedrichsbafor 

Der erst im vergangenen Jahr be- 
stellte Vorstandssprecher des Luft- 
imd R aum&hrtkonzems Dornier 
GmbH, Friedrichshafen, Manfred Fi- 
scher, soll nach Ansicht einiger An- 
teilseigner off ensic htlich wieder ge- 
hen. Zwar wurden entprechende 
Presseberichte offiziell nicht bestä- 
tigt, doch erklärte einer der Anteils- 
eigner des FftTwilipnknnTgrng , Chri- 
stoph Dornier, in Zürich, Fischer ha- 
be »nfiphpinpwd Probleme, im 
Konzern zurechtzufinden. Die Erwar- 
tungen hätten sich nicht erfüllt 


WIEDERAUFBEREITUNG / ln wenigen Wochen erste Teilerrichtungsgenehmigung? 


GROSSBRITANNIEN / Kabinett beschließt Gesetz 


Bald Entscheidung über Bau- Auftrag 


Freigabe des Ladenschlusses 


WILHELM FURLER, London 

Die britische Regierung hat sich 
entschlossen, die Ladenschlußzeiten 
völlig zu liberalisieren. Ein entspre- 
chendes Gesetz soll noch in diesem 
Herbst verabschiedet werden. Mit 
dieser Entscheidung wird das Er- 
gebnis eines Untersuchungsberichts 
voll übernommen, der im November 
vergangenen Jahres dem Parlament 
vorgelegt und in dem die Aufhebung 
aller Beschränkungen der Öffnungs- 
zeiten dringend empfohlen worden 
war. 

Die Entscheidung für eine vollstän- 
dige Liberalisierung der Laden- 
schlußzeiten geht insbesondere auf 
die Initiative von Premkrministerin 
Thatcher selbst zurück. Das gegen- 
wärtige Ladenschlußgesetz stammt 
aus dem Jahre 1950 und ist seither 
durch eine Vielzahl von Änderungen 
und Zusätzen so undurchschaubar 
geworden, daß sich selbst die Ord- 
nungshüter überfordert fühlen, wenn 


sie die Ei nhaltung der Öffnungszei- 
ten überwachen sollen. 


Zwar hat die Regierung noch nicht 
offiziell erklärt, daß die Ergebnisse 
des sogenannten „AuM-Berichts" 
voll übernommen und in Gesetzes- 
forrn gegossen werden. Doch ganz ge- 
zielt ist die Tatsache, daß eine solche 
Kabinetts-Entscheidung jetzt getrof- 
fen wurde, in Whitehall verbreitet 
worden. Die Premienmnisterin ist 
überzeugt, daß die Freigabe der Ge- 
schäftszeiten „rund um die Uhr sie- 
ben Tage iu der Woche“ zum einen im 
Interesse der Verbraucher liegt, und 
daß damit zum anderen auf längere 
Sicht Tausende neuer Arbeitsplätze 
im Einzelhandel geschaffen werden. 

Das Thema Öffnungszeiten dürfte 
während der nächsten Wochen eine 
heiße Debatte im Unterhaus auslö- 
sen. Denn die Gegner einer Freigabe 
der Ladenschlußzeiten sind auch in 
Großbritannien zahlreich. 


DANKWARD SEITZ, Manchen 

Peinlich für Niedersachsens Mini- 
sterpräsidenten Emst Albrecht Auch 
er hat wie Bayern - entgegen allen 
jüngsten Behauptungen in Hannover 
- Landesbürgschaften im Tauziehen 
um die Standortentscheidung einer 
Wiederauibereftungsanlage der Deut- 
schen Gesellschaft für Wiederau&r- 
beitung von Kernbrennstoffen 
(DWK) angeboten. Dies geht nach An- 
gaben des Vorstandes der Münchner 
Bayemwerke AG aus Briefen Al- 
brechts an die DWK hervor. 

Überhaupt sei das Thema Landes- 
bürgschaften „absolut überbewer- 
tet“, denn die DWK selbst brauche 
keine derartigen Finanzhilfen. Eine 
Bürgschaft diene änpnfoflq der Ver- 
besserung der Kreditbedingungen 
der Banken. Das Bayerowerk ist der- 
zeit noch mit zehn Prozent Gesell- 
schafter der DWK. Ende 1985, wenn 
die Anteile der einzelnen Energiever- 
sorger entsprechend ihren Kernkraft- 
werkskapazitäten neu verteilt wer- 
den, wird sich die Bayern werk-Betei- 
ligung auf 14J> Prozent erhöhen. 

Jetzt, nachdem die DWK beschlos- 
sen bat, die Wiederaufarbeittmgs- 


anlage im bayerischen Wackersdorf 
zu bauen, erwartet der Bayern werk- 
Vorstand schon in wenigen Wochen 
die erste Teilerrichtungsgenehr 
migung- In den nächsten Tagen dürf- 
te auch schon die Ents cheidung fal- 
len, wer von der DWK mit dem Bau 
der Anlage beauftragt wird. Angebote 
hierf ür haben die Siemens-Tochter 
KWU Kraftwerk Union AG, Mul- 
heim/Ruhr, und die zur Metall- 
gesellschaft AG gehörende Frank- 
furter Lurgi GmbH bereits unterbrei- 
tet. 

Überzeugt ist man beim Bayem- 
werk, daß die Baukosten der Anlage 
mit einer Jahreskapazität von 350 t 
die veranschlagten fünf Mil liarden 
Mark letztendlich nicht wesentlich 
übersteigen werden. Nicht berück- 
sichtigt sind dabei allerdings die Ixv- 
flations- und Zinsentwicklung sowie 
die unkalkulierbaren Stillstandsko- 
sten auf Grund von möglichen De- 
monstrationen und ge richtlichen 
Au sei na nd ersp fan ngen 

Der Baupreis lasse sich - im Ge- 
gensatz zu den Forschungsprpjekten 
Schneller Brüter und Hochtempera- 
turreaktor - nämlich auf Basis der 


seit langem arbeitenden französi- 
schen Wiederaufarbeitungsanlage in 
La Hague sehr genau ftaftniifcwMj 

Als unbegründet bezeichnete der 
Bayemwerk-Vorstand Befürchtun- 
gen überhöhter Strompreise für den 
Endverbrauch». Zum eisen seien in 
den heutigen Strompreisen betriebs- 
wirtschaftlich notwendigerweise die 
Entsorgungskosten für die derzeit ar- 
beitenden Brennelemente einkalku- 
liert. 


Und dennoch habe man den 
Strompreis im Versorgungsgebiet der 
Bayemwerke - vor allem auf Grund 
des hoben Anteils von Kernenergie - 
stabil halten kormen, woran sich auch 
bis Ende 1985 nichts ändern werde. 

Auf der anderen Seite würden die 
Kosten einer deutschen Wiederaufar- 
beitung nach dem derzeitigen Preis- 
stand lediglich 1,5 Pfennig je Kilo- 
wattstunde betragen. Eine möglicher- 
weise billigere - aber bislang nur auf 
dem Papier stehende -direkte Endla- 
gerung würde sich dagegen in den 
Stromerzeugungskosten „nur mit 
Ze h ntel pfennig en« be merkba r ma- 
chen. 


.. * 

WELTBÖRSEN / Nach Rckordkurscn meist Einbüßen ^ ! 

Hohe Umsätze in New York 


Der Strukturwandel in der Raiffex- 
sen-Or ganisation hat im letzten Jahr 
angphaHwn^ w wm auch verlangsamt. 
Nach dem eisten Überblick des Ver- 
bandes ging die Zahl der Genossen- 
schaften um 3,1 (LV. 3,3) Prozent auf 
6574 zurück. Am stärksten war die 
st niVhn-anpacamg wieder bei den 
Molkereigenossenschaften, den Kre- 
ditgenossenschaften mit Warenver- 
kehr und den Bezugs- und Absatzge- 
nossenschaften Die Mitgliederzahl 
stieg leicht auf 3,76 Millionen, von 
denen aber nur noch 880 000(910 000) 
Personen 733 000 (744000) landwirt- 
schaftliche Betriebe bewirtschaften.. 


London (fii) -Mit der Rekordfahrt 
der Kurse an der Londoner Aktien- 
börae ist es vorerst vorbei. Zu sehr 
sind die Anleger durch weitere Zins- 
entwickhmg in Großbritannien und 
von der Ungewißheit über eineanbal- 
tende Doflar-Stäike verunsichert 
Nachdem der Rnanrial -TiTTH^Intlex 
für 30 führende Werte bereits in der 
Vorwoche um 25,3 Punkte auf 977,5 
nachgegeben hatte fam es a\u»h am 
Montag dieser Woche nochmals zu 
einem Kursrutsch; Befürchtungen, 
daß eine nenerifcfae Doflar-Stäike ei- 
ne baldige Rücknahme der britischen 


niedriger. Vor einer Woche halte er 
noch die neue Rekordmarke von - - 
1292^2 erreicht Der Umsatz er- 
reichte zur Wochenmitte mit 141,75 f\, • 
MÜL Aktien nahezu das Volumen des 
Vortages von 145,10 MiH Stück und 
bheb damit seit dem 10. Januar in 
ununterbrochene Reihenfolge über ~~ 
der Grenze von 100 MÜSonen. Per \ - 

Saldo deutlfich zurückgehömmen f 

wurden du Werte im IVanspqrfbe* •* - 


Unkl, - - — MalHaTI— 

IO® « MBWiil OM ■■lUlonVH» 

- Um >r diw Motto gibt <Sm 
WUT Jodo WocfM jMMttshi dm 


geseflschafteo. Man führte dies auf 
Gerüchte zurück, daß Ual Inc durch 
Billigtarife möglicherweise einen 
Preiskrieg unter den US-PTugumer- 
nehmen auslosen könnte. ’ 


Ohm doa faitw il am daa wkh- 
t ltfil aw I w i eia oti o B olaa Mn— . 


Basis-Zinsen verhindern dürfte, 
drückten Her ? Tiw ffy iai.' nTnA^ .T pito 
um 9,2 auf 988^ Punkte. Erst tags 
darauf kam es zu einer Kurs-Unter- 
stützung durch die positive Entwick- 
lung an der New Yorker Wall Street 
und durch die Nachricht, daß sich die 
britische Geldmengen Ausweitung 
gerade eben noch innerhalb der Re- 
gierungsbandbreite bewegLAm Mitt- 
woch und Donnerstag heischte wie- 
der Unsicherheit vor. 


Tetia (DW) - Nach dem Höchst- 
stand der Vorwoche kam es zu lei- 
eben Einbußen, Erst am Donnerstag 
belebte sich das Kaufinteseae wieder 
und führte zu einer Erholung von 
43,74 Punkten im Dow-Jones-Index 
Tokio, der bei 11 867,17 schloß nach 
11970j)3 in der Vorwoche. 


Für die GeseHschafterversamm- 
lung am 14. Februar gibt es auch An- 
träge, dm Aufeichtsratsvorsitzenden 
Haiis^)ttoThiert)achsowieemweite- 
res Aufäcbtsratsmit^üted dnmh Sfl- 
vius Dornier und Prof Thümmd ab-, 
zulösen. 


New York (VWD) - Uneinheitlich 
bis etwas fester schlossen die Kurse 
am Mittwoch an der New Yorker Ef- 
fektenbörse. Nach einer durch sehr 
lebhafte Umsätze begleiteten langsa- 
men Aufwärtsbewegung, die bis in 
den frühen Nachmittag hineinreichte, 
kam es im weiteren Verlauf des Nach- 
mittags zu verstärkten Gewinnnut- 
nahmen, die sich insbesondere bei 
den Standard- und Favoritenwerten 
bemerkbar machten. Der Dow-Jo- 
nes-Index für 30 Industriewerte 
schloß mit 1280^59 um 4,64 Punkte 


Paris (J. Sch.) - Das Vertrauen der 
Pariser Börse in die gegen den inter- 
nationalen Trend gerichtete Zinssen- ' 
fcnngspdlitifc der Regierung ist über- 
raschend groß. So wurde die neue 
Staatsanleihe, deren Nom inalzins von , 
elf Prozent deutlich unter der Rendite 
der im Umlauf befindlichen ver- •; 
gleichbaren Papiere liegt, so stark ge- L 
zeichnet, daß der Emissionsbetrag 
von ursprünglich 15 auf 20 Milliarden ' 
Ftanc erhöht worden ist Offensicht- 
lich erwartet man, daß sch derlnfia- * 
tionsabstand Frankreichs gegenüber 
dem Ausland weiter vermindert, was : 
noch Spielraum für weitere Zinssen- 
kungen auch bei den Bankkrediten 
geben könnte. Jedoch ist es erstaun- ' 
lieh, daß die französischen Aktien- ' 
kurse gerade in dieser Woche wieder 
angezogen haben. Denn die neue 
Staatsanleihe entzieht dem Aktien- 
markt beträchtliche Mittel 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Und Homburc 
Helmut Heubacfa. Inh. cL 
bad), Friedzicbsdorf l; NacfaL d. Her- 
bert Hax Kleinert, Priedrichsdorf/Ts-; 
Dieburg: Nach! d. Barbara Krämer 
geh. Hertz, Groß-Umstadt; Essen: Woh- 
nungsbau FaUcenbach GmbH & Co. 
KG, Hattingen; Reinhardt Römer, 
Maurerpolier; Gelsenldrclien: Prima- 
co Wetbeges. «n-b-W., Bottrop; Ham- 
burg: NaoL d. Martin Schettler; Hel- 
ddbctg: Astorsa WamauSagen GmbH, 
Waildorl; Herford: Trucker Transport 
OmhH, Mlrwl^m; Mttfihpit: Peter Geeh. 


Puchheim; Maria Magdalena KärU; 
Neustadt: SUGA-Holzbau GmbH; 
Trier: Jörg Soest er, Newl; Tfibingen: 
Na<±L <L Helmut Oster, Rottenburg a. 
N4 Wesel: Mero Metall- u. Rohrlei- 
tungsbaugesjnbH, Voerde; Doris Eli- 
sabeth Müller geh. Freitag; Heinrich 
Hoof. Hünxe- Bruckhausen; Wupper- 
tal: NachL d. Hans-Werner Bemen- 
berg. Wülfrath-OberdüsseL 
AusefaluB-Houksun crBftuet: Biele- 
feld: FenoUxerm Willi Höver, lad- 
ididMir Potisje Hestika. Werkzeug- 
masebmen GmbH. Neckarweihingen. 


NAMEN 


Bo^hard Grefrath, Geschäftsfüh- 
rer dar Steyr-Daimler-Puch GmbH, 
Freilassing, wechselt zur Toyota 
Deutschland GmbH, Köln, und über- 
nimmt den Bereich Marketing. 

Christoph Kahl wird zum 3L Marz 
1985 aus dem Vorstand der Consulta 
AG, Köln, Ausscheiden, um in den 
USA tätig zu werden. Hans-Joachim 
Jaimk übernahm die Aufgabe des 
Vertriebschefe. 

Fritz A. t A hntann, bisher Ge- 
schäftsführer der Philips GmbH, 
Hamburg, Leiter der Valvo, Unter- 
nehmensbereich Bauelemente der 
Philips GmbH, wurde zum 1. März 
1985 zum Vorstandsmitglied der Drä- 
gerwerk AG, Lübeck, bestellt 

Dr. Wattes* Bnckner, seit 1970 tech- 
nischer Geschäftsführer der Gesell- 


schaft für Elektrische Anlagen GmbH 
(GEAJ, Stuttgart / Fellbach, ist nach 
Erreichendes 63. Lebensjahres in den 
Ruhestand getreten. Heinz Soff wird 
sein Ressort übernehmen. 

Fernand Bennerts wurde Ge- 
schäftsführer für Vertrieb und Mar- 
keting der Black + Decker, Idstein. 

Dr. Jürgen Harnisch, bisher Ge- 
schäftsfühuuigsmitglied der Schwä- 
bische Hüttenwerke GmbH (SHW\ 
Aalen, übernahm ab 1. Februar 1985 
deren Vorsitz. Hans von Stelzer wur- 
de zum Geschäftsführer bestellt 

Lothar Born, in der Geschäftsfüh- 
rung des „Handelsblatt“ zuständig 
für den Bereich kaufmännische Ver- 
waltung, wurde zum stellvertreten- 
den Vorstandsmitglied der Lindener 
Gilde-Bräu AG, Hannover, bestellt 


Eine halbe Milliarde DM Erträge Wertsteigerung: Bis zu 26%. 

für die DIT-Anleger am 15. Februar. Lassen Sie Ihren Ertrag für sich arbeiten durch Wi 


Lassen Sie Ihren Ertrag für sich arbeiten durch Wiederanlage 
in zusätzlichen Anteilen ... 


Fonds 

Erträgnis - 

setven 

Nr . 

Bar - 
ausschüttung 
Je Antel 
DM 

Körpersctiaft - 
steuoguthaben 
je Anteil 
DM 

Gesamt - 
ausschüttung 
Je Anteil 
DM 

Wertentwicklung 
beiWiedeaantage 
der Ausschüttung 

:• . CO^NTRAv ‘ •. 

31 

0,90 

0,25 


+ 11 , 5 % 

INDUSTRIA ; 

27 

1,40 

0,10 

ifiö ■ ■ 

+ 13 , 6 % 

- 

14 

4,60 

0,12 

■ 4 » 72 ‘ 

+ 18 , 4 % 

V Dn^AaRkPONos . 

1 

2,50 

“>■" 

: :- 2jso ' ■■ 

+ 7 , 1 % 

: DfT-ROHSTCWFFpNDS -'>V • 

1 

5,00 

0,01 

■ y - SAt ' ■■ 

+ 11 , 8 % 

DIT-TECHliOLOGtEFOIIDS 

1 

1,00 

“l 

1,00 

+ 1 , 4 % 


25 

0,80 

— * 

v 0,80 

+ 17 , 9 % 

5 SSög » Äi > u»ig 

15 

2,60 

0,18 

.. 2*78 .’ .. 

+ 12 , 4 % 

RENTENFONDS 

19 

6,10 

— i 

^rlO 

+ 12 , 2 % 

• IMTCBNA'IIONAtJBR 
RENTENFCmi^S 

16 

7,60 



+ 26 , 1 % 

UNDOimOHSAHtEIHEH 

1 

6,30 

"i 


+ 16 , 4 % 


...denn wiederangelegte Erträge meh- 
ren Ihr Kapital nach Art des Zinseszinseffekts. 
Übrigens: Sie können jetzt frei unter 13 DfT- 
Fonds wählen. 


in Zeiten zunehmender Stabilität und fal- 
lender Zinsen ist das festverzinsliche Wert- 
papier die bevorzugte Anlageaftemative. Das 
hat sich bei den Rentenfonds des DIT klar ge- 
zeigt Sie standen im Jahr 1984 eindeutig in der 
Gunst der Anleger. Mit zweien unserer Pro- 
dukte - dem INTERNATIONALEN RENTEN- 
FONDS und dem 7HESAURENT - stehen wir 
an der Spitze aller Investmentfonds in 
Deutschland: Wir erzielten einen Wertzu- 
wachs von 26 , 1 % und 25,9%. Auch auf dem 
erreichten Niveau bleiben die Chancen für 
diesen Teil unseres Fondsangebots ganz be- 
trächtlich. Gleichzeitig nähern wir uns aber 
sehr rasch dem Punkt, wo die - selbst bei nur 
verhaltenem Wachstum der Weltwirtschaft 
insgesamt - günstigen Ertragsaussichten in 
einzelnen Ländern und Industriebereichen 
wieder stärkere Beachtung finden. Damit wer- 
den auch die Aktienfonds mehr in den \forder- 
grund rücken. 


Die Differenzierung in der Entwicklung 
nach Ländern, Industriebereichen, ja selbst 
nach Einzelwerten, hat deutlich zugenom- 
men. Dieser Trend dürfte sich angesichts der 
strukturellen Veränderungen in der Wirtschaft 
und im Markt noch verstärken. Daher kommt 
es entscheidend auf die richtige Auswahl an/' 


Fragen Sie Ihren Berater bei der 
Dresdner Bank, der BHI, der HYPO-BANK und 
der WestfaJenbank. Er hilft Ihnen bei Ihrer Ent- 
scheidung für in-undausländischeRerrten.für 
Wandel- und Optionsanleihen, deutsche 
Aktien, Nordamerika, Pazifik, Technologie 
oder für Rohstoffe und Energie. Er hält auch 
den Jahresbericht 1984 für Sie bereit 


DIT DEUTSCHER INVESTMENT-TRUST, 
Postfach 100736, 6000 Frankfurt/Main 1. 


DIT-GESELLSCHAFTER: DRESDNER BANK UND HYPO-BANK 





-DIE WELT 



WELT DER • WIRTSCHAFT 


^ MUSIKINSTRUMENTE / Deutsche Ausfuhr-Erfolge SPIELWARENMESSE / Modelleisenbahnen, Pup pen und Plüschtiere sind in Nürnberg die großen Renner 

Hohes Innovationstempo Das Interesse an Elektronik und Video schwindet 


■*«■> * , 


■’iV- '•£ 


: INGEADHAM, Fknldtart 

Bn ge radeza „atembaauhpftdes 
Tempo“ bescheinigt Horst link, Vor- 
sitzender des Bundesverbandes der 
Deutschen Mü däMtn ini eito B^ 
steiler, dem technischen Fortschritt 
in da Welt des Mnsikisstruxnente. 
Das gdte gamtesoiKlera für den Be- 
reich der Elektronik, wo inzwischen 
auch deutsche Hersteller aufge- 
schlossen habenund bei den Keybo- 
ards sogar dnsn^i a dtW M tan Inpowt- 
tionsvomprong heraurführen. 

Im lihrig on ■ blich ■ froffiph . dag 
Tempo der musikalischen Entwick- 
lung in der Bundesrepublik verhalte- 
ner So bddagen die Murikveriage, 
daß derzeit nur noch rund 4000 Nett- 
ersehrinungsn pro. Jahr regi s t riert 
werden; vor etwa zehn Jahren melde- 
te das Deutsche Musikarchiv noch 
etwa 10 000 Thd pro Jahr. Daß der 
Notenumsatz der Mnsikver le g er sät 
töngerem bei rund 125 MBL DM sta- 
gniert, dürfte aber eba Folge der be- 
klagten JSoptenmritie* aem. 

Kurz vor Beginn der Internationa- 
len Musikmesse jn ftänkftnt mit 770 
A>isstellem (9. bis 13. F&nuu) prä- 
sentierten sich auch die rund 900 


deutschen Miioiyfarhflporhaft» in 
Molk Ihr Umsatestagniere, die Ren- 
dite tendiere bei der Mehrheit gegen 
NulL 

Freundlichere Töne fanden die ; 
Hersteller . von MiigflrfngtninMiiiten, | 
denen es zum größten Teil gelungen j 
ist. ihren schrumpfenden Anteil am i 
rnkmdflnarirt durch steigende Aus- 
■ Ähren zu. kompensieren: Sie expor- 
tierten 65 Prozent ihrer Produktion 
(zu Fäbrikabgabepreisen rund 600 
MÜL DM) und legten damit rund 10 
Prozent zu. Während bei Kleinin- 
strumenten die Produktion gesteigert 
werden konnte, ging es bei den Kla- 
vieren wie seit 1981 weiter bergab. Als 
„Trendwende“ konstatiert die Bran- 
che den Produktionsanstieg bei deut- 
schen Flügeln, die vor Jq den 
USA neue Liebhaber fanden Daß 
trotz, der schwachen Geschäftsent- 
wicklung zufriedene Töne erklingen, 
resultiert aus dem mit fünf Prozent 
beachtlichen Produktivitätsfiut-" 
' schritt, da den rund 90 deutschen 
Instmmentenhersteflem auch für das 
. letzte Jahr eine auskömmliche Rendi- 
te von durchschnittlich fünf Prozent 
sichert. 


SEL^IJNIERHALTUNGSELEKTRONIK 


WERNEHNEITZEL,NÖBibay 

Bn großes Aufatmen geht durch 
die deutsche Spiehraren-Industrie. 
& hat sich gezagt, daß das sehr 
schnell aufeeflammte Interesse an 
Elektronik- und Videospielen ebenso 
rasch wieder in rieh aisaminengefal- 
len ist Kaufkraft, die in diese Pro- 
duktkanale abfloß, geht (vom Home- 
computa abgesehen) wieder stärker 
ins traditionelle Spidesorthnent, wo- 
bei fteflich neue Spielideen gefragt 
bleiben. Hoch im Kurs ist unverän- 
dert die gute alte Spielzeugeisen- 
bahn, wie sich auch Puppen und 
Ptflachtiere als große Roma erwei- 
sen. Preiserhöhungen betragen alfen- 
falla zwischen zwei und drei Prozent 

Maier in starker Position 

r " 

Auf da 36. Internationalen 
Spielwarenmesse Nürnberg mit 
Fachmesse Modellbau, Hobby und 
Basteln, präsentieren bis zum 13. Fe- 
bruar 1813 Firmen aus 38 Ländern ihr 
Angebot 

Nachdem sich der Wirbel um Elek- 
tronik- und Videospiele am Harkt ge- 
legt hat, profiliert sich das Gesell- 

Melitta: Preise 


schaftsspiel mehr denn je. Die Otto 
Maier Verlag GmbH, Ravensburg, 
bekannt unter da Starke „Ravens- 
burger“, hat in diesem Sektor tradi- 
tioneller Spiele einen Mar kta nteil in 
da Bundesrepublik von rund ginem 
Drittel (wertmäßig) und ist dabei, die- 
sen weiter auszubauen. 

Leichte Preiserhöhungen 

Der konsolidierte Gruppenumsatz 
(einschließlich ausländischer Töch- 
ter) stieg nach Angaben des Ge- 
schäftsführenden Gesellschafters Ot- 
to J. Maier in 1984 um vier Prozent 
auf 156 MiTI DM, davon entfielen 123 
(120) Mill. DM auf das Stammhaus. 
Da Buchveriag hielt seinen Umsatz 
mit 32 Mill. DM, wobei aufgrund des 
Trends zu preiswaten Titeln da 
Mengenabsatz um 15 Prozent anstieg. 
Bei Spielen rieht das Unternehmen 
für dieses Jahr Sprozentige Preiserhö- 
hungen und bei Büchern 1,5 Prozent 
vor. 

Die Spiele „Das Scharze Auge 11 
und das „Dampfroß“ erwiesen rieh 
für die Schmidt Spiel + Freizeit 
GmbH, Eching, im Geschäftsjahr 


1984 als große Impulsgeber für den 
Anstieg des Umsatzes um 5,8 Prozent 
auf 58 (54,8) MüLDM. Auch die Er- 
trags läge habe rieh -me es heißt - 
leicht verbessert Da Exportanteil 
wird mit 30 Prozent angegeben. Toch- 
tergesellschaften bestehlen in Hol- 
land, Frankreich und Österreich. In- 
vestiert wurden im vergangenen Jahr 
lß (2) MDL DM. Für absalzßrdemde 
MaBwahiriATi sollen in diyym Jahr et- 
wa 4 MÜL DM eingesetzt werden. Neu 
ins Programm aiiffciwinTTiTnen mmr d^n 
nunmehr auch Fantarie-Roßenspiele 
für Kinder. Bei dpn P rpi>yrhnlniTig pn 
will Schmidt in 1985 knapp unter 
zwei Prozent bleiben. 

Märklin in Fahrt 

Einen neuen Akzent setzt da 
Marktführer bei Modellbahnen, die 
Gebr. Märklin & Cie. GmbH, 
Göppinggen, derzeit mit da Einfüh- 
rung des pipMrani gehen Steuerungs- 
Systems Digital HO“ mit 

Anschluß an den Homecomputer. 
NaffhTTig tmngiiphirMfpn für das seit- 
herige HO-Programm und seine Loks 
sind gegeben. Trotz axbeitskampfbe- 


dingter Produktionsausfalle hat das 
Unternehmen nach Angaben von 
Vorstandsmitglied Wolfgang Huch 
seinen Umsatz in 1884 auf über 130 
(1983: 125) MOL DM eingebaut Mär- 
klin bilanziert neuerdings per 3L 12. 
(statt vorha 30. 6.) Da Export macht 
in etwa ein Viertel des Umsatzes aus. 
Ertragsmäßig sei das Unternehmen 
trotz erschwerter Bedingungen in 
schwarzen Zahlen geblieben. Derzeit 
lauten große Anstrengungen, durch 
stärkere Rationalisierung da Pro- 
duktionsabläufe Kosten zu senken. 
Die Preise wurden um etwa drei Pro- 
zent angehoben. Marlrlin zahlt 1700 
Beschäftigte. 

Matchbox diversifiziert 

Zielstrebig verfolgt die Matchbox 
Spielwaren GmbH, Hösbach, Tochter 
( fcs g?nfrhnnmig An inzwischen zu 
Universal International Holding 
(UIH) Ltd., Hongkong, gehörenden 
Unternehmens, die Diverrifikation. 
Bereits ein Drittel des Umsatzes von 
gut 45 MDL DM (1984) entfällt auf 
Produkte außerhalb des Mmiaturau- 
to-Programms. 


AEG 

Mit Gewinn 
abgeschlossen 

oLBalin 

AEG-Telefunken werde nicht wie- 
der als Bittsteller an den Senat heran- 
treten, sondern einen eigenen Beitrag 
zur Entwicklung Berlins leisten. Das 
sagte Vorstandsvorsitzender Heinz 
Dürr gestern bei da offiziellen Ein- 
weihung da beiden neuen Werke für 
Bahntechnik (Spandau) und für Lei- 
stungselektronik (Marienfelde). 

AEG hat für die beiden neuen Fa- 
briken, die zusammen 150 mai DM 
gekostet haben, zinsgünstige Kredite 
erhalten. Insgesamt lauft das nach 


Preiseinbrüche verkraftet mussen steige !! 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


MANFRED FUCHS, Ptatttai 

Trotz da Preiseinbrüche am Markt 
für F&rbfemsehgeräte von etwa zehn 
ftment imiexfcalb da letzten zwölf 
Monate, hat die Untemehmens- 
grappe '„Audio Video Efektranik“, 
Pftäzheim, da zum ITT-Konzan ge- 
hörenden Standard Elektrik Lorenz 
AG (SEL), Stuttgart, im Geschäfts- 
jahr 1984 wieda „schwarze Zahlen“ 
geschrieben. 

Das Unternehmen, das Farb- 
femseh-und Radiogeräte der Marken 
„Graetz“ und „TIT“ herridlt, hat 
nach Möglichkeit auf „Geschäfte um 
jeden Preis“ verzichtet. Die Schwä- 
chen des Inlandsmarktes, so berichte- 
te das für den SEL-Bereich U nterhal- 
tungselektranik zuständige Vor- 
hand smitgtied Ludwig Orth, konn- 
ten im Geschäftsjahr 1984 durch eine 
deutliche Verbesserung des Aus- 
landseeschäftes wer- 

den. So stieg da Exportanteil 1984 
auf rund 62 P rozen t des Umsatzes 
gegenüber rund 57 Prozent im Vor- 
jahr. 

S ET ^ T Tntehattn n gseioktmnfic ; pro- 


duzierte in sarnem Femsehegeräte- 
werk Bochum 1984 rund 1,2 MDL Ein- 
heiten. Kurzarbeit oda Entlassungen 
gab es nicht ADodings wurden zum 
Lagerabbau die sonst üblichen Ein- 
stellungen von Saison-Arbeitskräften 
im letzten Quartal 1984 reduziert, so 
daß pa Ende 1984 die Mitarbeiterzahl 
4800 betrug gegenüba rund 5000 En- 
de 1983. - 

Da Gesamtumsatz von „Audio Vi- 
deo Elektronik“ wuchs wegen des 
Preisverfalls 1984 nur um weniga als 
ein Prozent auf wenig verändert 1,2 
Mrd. DMIrwestiotwtudenvanSEL 
1964 fast 40 MDL DM gegenüber über 
30MDL DM im Vorjahr. Bis Ende 1984 
wurden von SEL rund 60 000 Faib- 
ferasehgeräte der neuen digitalen Ge- 
noation namens JMgisvision“ pro- 
duziert, rund 10000. mehr als ur- 
sprünglich geplant Einige Fem- 
ost-HersteDer haben ebenfalls mit da 
DigitaLProduktion nach ITT-/SEL- 
läzenz begonnen. Audi andere euro- 
päische Faibfemsehgeriiteherstefler 
and fbhpi, das Hi gifalp System einzu- 
fOhren. 


hdt Minden 
Um fast 6 Prozent auf 1^ (1^) Mrd. 
DM konnte die Untemehmensgruppe 
Melitta, Bfinden, ihren Umsatz 1984 
obohen. Die größten Wachstums- 
impulse mit einem Phis von acht Pro- 
zent gingen dabei vom internationa- 
len Geschäft aus, aber auch da In- 
landsumsatz stieg trotz verhaltener 
Enwcirmg üt«>rfcnn j iiT>^n‘ um fünf 
Prozent Damit konnte die Marktp nm- 
tion weiter gefestigt und verbessert 
werden. Eine ähnlich positive Ent- 
-wickhing nahm die Ertragslage, wo- 
bei da erhebliche Wettbewerbs- und 
Kostendruck durch Maßnahmen da 
Kostensenkung gemildert werden 
konnten. 

.... Die in jüngster Zeit weiter gestiege- 
nen Bobstoftipreise, insbesondere bei 
Rohkaffee, Föterpapia undOrangen- 
saftkonzentraten, sind nach Meinung 
des Unternehmens kaum noch durch 
Einsparungen aufzufangen. Sie wa- 
ten in den nächsten Monaten 
zwangsläufig zu Preiserhöhungen 
führen. Für 1985 rechnet Melitta er- 
neut mit einer Umsatzsteigoung von 
sechs Prozent 


Export trägt Zuwachs 

München (sz.) - Einen Umsatzzu- 
wachs von 9 Prozent auf 314 Mill. DM 
erzielte die Erba AG, Erlangen, im 
Geschäftsjahr 1984. getragen wurde 
das Wachstum vor allem vom Export, 

: da um 21 Prozent auf 135 MHl- DM 
zunahm. Aufgrund da günstigen - 
Nachfrage waren die fünf Textil wer- 
ke gut ausgelastet- teilweise mußten 
die 2583 (2594) Mitarbeiter sogar „er- 
hebliche“ Sonderschichten fahren. 
Das Betriebsergebnis konnte nach 
TTn tamghmPti «nfflhpn ver- 

bessert werden. Investiert wurden 18 
MUL DM. 

Eine Milliar de Umsatz 

Essai (Bm.) - Die Steümann 
GmbH & Co. KG, Bochum, hat in 
ihrer Gruppe im Geschäftsjahr 1984 
ihre Außenumsätze um 20,2 Prozent 
auf fast 1,1 Mrd. DM erhöhen können. 
Im laufenden Jahr wird ein nochmali- 
ges Umsatzwachstum wie 1984- nicht 
für möglich gehalten. Da harte. Wett- 
bewerb werde mir minimale Preiser- 
höhungen zulassen. Mit einem 
Exportvolumen von 298 (215) Mill 


DM konnte ein Auslandsabsatz von 
44 Prozent erreicht werden. Das Mut- 
ter-Unternehmen erhöhte den Um- 
satz von 550 auf 680 Min. DM. 

Bosch erweitert in USA 

Stuttgart (nl) - Die Stuttgarter 
Bosch-Gruppe baut ihre Fertigungs- 
kapazitäten in den USA weiter aus. 
So hat die Robert Bosch Corporation, 
in da die US- Aktivitäten zusammen- 
gefhßt ginrij in Anderson/South Caro- 
lina p™» Fa brikanlag e erworben, die 
künftig vor allem für die Produktion 
von Benzinemspritz-Komponenten 
genutzt wird. 

Wicküler teilt Gewalten 

Essen (Bm.) - Die Gruppe da Wik- 
küler Küpper-Brauerei KG, Wupper- 
tal, hat ihre Organisation de- 
zentralisiert. Der zentralen Geschäfts- 
leitung gehören jetzt für die Gruppe 
an: Dr. Werna Kiesgen (Vorsitzen- 
der), Dr. Justus Stange (steDv. Vorsit- 
zender), Friedlich Basria, Fritz Mi- 
chael Hein und He rmann Zitzelsba- 
ger. Die einzelnen Brauereien aber 
wurden selbständig, so die Küppers 


Brauerei in Köln, unter Leitung von 
Friedrich Basster, und die Wicküler 
Brauerei in Wuppertal unter Justus 
Stenge. 

Allis-Traktoren an Deutz? 

New York (SAD) - AUis-Chalmers 
Corp. und die Deutz Corp., in Atlanta 
ansässige Tochterfirma von Klöck- 
na-Humboldt-Deutz, Köln, verhan- 
deln über eine nicht näher bekannte 
Form künftiger Zusammenarbeit Da- 
bei wird nicht ausgeschlossen, daß 
Deutz die Albs-Abteilung überneh- 
men könnte, die vor allem Traktoren 
herstellt Auch Deutz vertreibt über 
ein US-Netz von 300 Händlern land- 
wirtschaftliche Gerate. 

KWS im Aufwind 

Einbeck (dos) - Mit einem erneut 
befriedigenden Abschluß rechnet da 
Vorstand da Klein wanzlebener Saat- 
zucht AG, Einbeck, für das Ge- 
schäftsjahr 1984/85 (30. 6.). Die bishe- 
rige Entwicklung, so hieß es auf da 
HV in Einbeck, zeige, daß sich das 
Unternehmen „weiter im AufWind“ 
befinde. 



Angaben von Dürr auf eine Subven- 
tion von knapp 20 MÜL DM hinaus. 
Die Sanierung von AEG hat in Berlin 
rund 3400 Arbeitsplätze gekostet 
Berlin ist mit jetzt 7200 Beschäftigten 
in sieben Werken weiter da größte 
Standort von AEG. 

Da gesamte Konzern habe 1984 
mit Gewinn abgeschlossen, bestätig- 
te Dürr am Vorabend. Zahlen wollte 
er allerdings nicht nennen. Dürr 
machte aber deutheh, daß die Kon- 
solidierung des Konzerns bis 1986 
weitergeben müsse. Es komme nicht 
auf Umsatz, sondern auf Ertrag an. 
Die Fremdverschuldung sei er- 
heblich reduziert, da nach dem Va- 
gleich bereitgestellte Milliardenkre- 
dit nicht in Anspruch genommen 
worden. AEG habe im Moment bei 
den Banken ein Guthaben von einer 
halben Milliar de DM. Da Zinssaldo 
sei inzwischen auch positiv. 


~ 4 ■ Auch wir wollen noch wachsen! 

. . .. - Wir sind die Tochter einer kleinen 

; Firmerigroppe, die sich auf den Vertrieb : 

■ ~ ,,e nofttvo»,. organischer Düngemittel spezialisiert hat 

_**-*«»■ . hefer in ii l vr T nBer müssen Wir verfugen über ergiebige 

- ■ I «sehe gi-Aif«« Rohstoffreserven und bestes „Know-how“. 

■ »I ixiviff en Wir liefern sowohl Jose Ware“ als auch 

^ -iflues 12,5-kg- und 25,0-kg-Säcke nach Ihren 

^A^Urge* Farrn -^t Fan* Tecft q Dünger teurer Wünschen verpackt Besonders aktuell und 

SW Cher beliebt ist unser „Reiner Rinderdung“. Zur 
Orp** 1 Dfin B weiteren Festigung und des Ausbaus 

unseres Programms suchen wir noch einige 
Annraitstendenz der Pn>ic« hsu • potente Vertriebspartner für das In- und 

Schwefel kann noch M t ! n Ausland. Wir sind jung und unkompliziert. 

Werden fragen Sie doch mal bei uns an : 

«alternative» Landwirtschaft im Vormarsch 

fa ;n__ 'i_i_r_i knKk ikhta NORDDEUTSCHE NATURDÜNGER 

Der klettert «ft« / Nimmt mm> betete rtUftleste Uiwnidne« wieder ln Bert*? GmbH AJteStfa ße 77, 4600 Dortmund 1 ; 

.. • Verkauf: Eckhard Grunert, Am Hang M t 

pmischen Golf soll die Wüst* grünen 2740 Bremervörde 




greifen 


CgSES^, farB iers 


ranker 


rhe greifen 

Dünger teurer 


SSaeäBA Ss*ss!& 


Chance '85 

BccfBMm BJe One Karden Jetett 
Wh- ncbtesie! Mm VerligiveHottüer «r eto 

nH» t v«xÄonan Sa tn Ihrem BxMi m uheuLa neoen 

Ihm jeWfni GedUt pro Jahr ca. Ml ist Ml# , 

VonauntW wöchentlich ol« Std.Zdt.Btoo. eMOrgotertmto- 
lent sowie Jttäenkapital hrHBfae w» W ****^” ** können Tinemyrt 
Werden). Ihr Berat spielt keine Bane, da Urnen du notwendige 

WJuen «tatttelt irtnl 

^ Äta ItsÄsaTcrid xnvSdieaSa. 


md HeepitSä den WUkn haben, Geld m verdienen. 

'*■ ' zudnltten mit Telefonangabe an: 

tee W *» H d M .»L ar k ^dt .fnatt«8a.71Wlgekn*h 


M.IHH/UU 


velox 


Wr arte» HersteHä von Kllira-, 
Licht- und Akustik- 

Deeken- 

Systemen 

die besonders ge ei gnet sind für 
Geidfnstftute und KnmkankMMn, 
Unser {Erfolg Hegt in den individuel- 
len Lösungen, die wir -für unsere 
Kunden «cwfeehen. 

Für die Wf rti cf Bterä uw 


suchen wk je rtnen Vemsufsrepre- 
semerten ah selbständigen Han- 
delsvertreter, der den oben ■ ge- 
nanrden Kundenkreis bereits kennt 
oder bei Architekten alogeführt ist 
und der Qber die Fähigkeit verfügt, 
gestalterische und rBurntechnhche 
Problemlösungen mverkisfea 
Wr bieten ein fastee Vettrtebsge- 
btot, Produktschuksng und -gute 
Konditionen,: ^ 

BlttejchreärenSie an . 

- vatox-eystwne SmbH - 
Martanar HeUweg 29 
- 4800 Dortroynd 



Suchen Vertag!!! 

für unsere neuen Bücher über 
Brinkarnation, Parapsychologie, 
Hypnoseheilung, Natuzheflwei- 
uw ' etc. -Afo hflhpn kein Bisfloo. 
wir üefem die fertigen Bücher, 
Sie bezahlen erst nach Verbsul ' 

TeL« 7121/ 32 «3 77 



WlFt STELLEN UNS IHREN ANFORDERUNGEN. 



w a i i mim i Sammüi wme m r m m 




RnMtgHUißtB 

weltweit - Stöierdomizile. 
J. Richter, P, 0 . Boot 5 t, 
CHrtttS Cepolüfo 


IM » g 


mit Telefon, Telex und Pwtanj*hrift. 

. J. Mtjkar. P.Ol Baa BS, 
CBHff» Capetafa 


Bevuchwi Sk; 

GROSSKÜCHEN? 

Vertreter ftr . koalourenziown Mh 
oahmcartlkd gesucht. 

Ziachr. U. Y 1329« an WELT-Vcrtag. 
Postfach 10 08 SL 4300 Essen 




Berufs-Gimten 
tarier Itakfronik/iDV-Bniiidie 

. . . unter diesem Titel erschien in der WELT am 

2. Februar 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich 
beruflich verändern wollen oder sich einfach mal 
über die Angebote der ElektronDc/EDV-Branche 
informieren möchten? 

Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten in 
wenigen lägen die Ausgabe zugeschickt - selbstver- 
ständlich kostenlos. 


An: DIE WELT, Stellen-Service, Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36. 

Bitte schicken Sie uns kostenlos die WELT vom 
2. 2. 85 mit zahlreichen Berufs-Chancen in der 
Elektronik/EDV-Branche 


UNSERENAMEN 
ÄNDERN SICH. 
KOMPETENZUND 
ERFAHRUNG BLEI REN. 


DG LEASING 

Ftugfiafenstafa 21 • 6070 Neu-Isenburg 4 (Zeppefinheunl -Telefon 0 69/69 76- 1 ■ Telex 4 14 665 


Die AMG Industrie und Handels- 
Leasing GmbH, die AMG Auto Mie- 
te GmbH und die GEN0 Leasing 
GmbH, Hamburg.firmieren künftig 
unter einem Dach: DG LEASING. 

Wir verdeutlichen damit die solide 
Basis unseres Gesellschafter- 
kreises, der DG BANK Deutsche 
Genossenschaftsbank und sieben 
regionaler genossenschaftlicher 
Zentralbanken, 

Und wir wollen auch die Grund- 
sätze und Vorzüge dokumentieren, 
die unsere gemeinsame Arbeit 
auszeichnen: Solidität, Kreativität 
und Individualität. 

Rechnen Sie mit unseren Vor- 
teilen. Fordern Sie uns. 


Straß e/Nr 
PLZ/Ort 


Hamburg (M Q4Q/37 10 31). OüsseKtort (Tel. 02 11/43 99 H und 67 60 181. Köln (TuL 02 21/36 30 21). 
Frantiun (Tel 0 69/6 97 41 Dl). Stusgan gal 07 11/69 20 26). Münden [Tel. 0 89/8 57 20 31) 
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AKTIENBÖRSEN 


Die Kauf welle hielt an 

Nun auch Stahlaktien in Fahrt 


DW. - Dio Kaufwelte* die an der Mittwochbör- Za den bevorxugten Pnbm rfhKeii ferner 
m betenden bei Siemen» zu erstaunlichen Schering, Dautad» BanMfixdorf, a?* 

Ktnsstelgeivngea gefOhrt hatte, hielt am Don- Mercedes. In Fahrt geriete® swirtf sadidte 
nerrtog an. Sie warte vor allem durch Ausiän- StaUafctiea. Dazu trägt Iraner nach der OÜBSti- 
der getragen; beteiligt an der Orderfiat waren ge Aasblick bei« dar von Thyssen «fingst 
aber auch inländische Institutionelle Anleger, gegeben worden Ist 

Von den Stahlaktien schoben Düsseldorf: Audi NSU vermin- 1 DM auf 312 DM. 
sich zunehmend auch Hoeseh und derten um 9 DM. Kermagund Lef- München: Agrob VZ. und Audi 
KJdckner in den Vordergrund. Auf fers gaben um 4 DM nach. Conc. A q verloren 1 DM, Deckel AG 4 
dem Chemie Sektor fanden die Ti- Chemie stockten um 9,50 DM auf p M ^ naK Stoffe 3,20 DM. 
tel der Groflchemle stärkere Be- 249,50 DM auf. Dt. Te«co scWos- Neue Baumwolle Hof gaben um 5 
achtung. Mit Spannung warten die sen mit 192 DU und DyckertoH auf 235 t)M nach. Verbessert 
Börsianer daraut ob Bayer bei mit 170 DU^g^nveibe^rten haben sich Brauhaus Coburg um 8 
diesem Anlauf nun endlich die tan- sich um 10 DM. Bei den Versiehe- jw ßrlusAGum 15DMundElec- 


men an der Hausse für Elektro- Frankfurt: Gestra TCrtoren 8 
werte voll teil ihr Kura ist inner- DM auf 165 DM und Sinner 5 DM 
hnih weniger Tage um mehr als 5 auf 300 DU. MAN Rötend legten 15 
Prozent seines Wertes gestiegen. DM, Mercedes 11 DM und Porsche 



Ad*. Micro Drv. 
Anna LHb 
AK an Akimlnhnn 
Allwd Chemical 
Alcoa 
AMRCorp. 

Am. Cynnonnd 
Aman. 

Am. ExpiMS 
Am. Moiom 
Am. Tal A Totoflr. 
Atom 

Altem IcBcMM c / 
Avon Products 
Sa ly 

Bteof Arartca 

Bor Monom Sloel 

BMIDccUr 

Boeing 

BiunsMcfc 

Burraog» 

Cctwrpflkir 

Cotanere 

Chy InwmUng 

0>c*9 Manhanan 

Ovyttof 

Oltorp 

Oonu 

CoooCote 

Colgote 

Commodora 

Comm. Edison 

Co 111m. Sola Wie 

Control Data 

CPCmt. 

CuftfcnWrtghl 

Deais 

Delta AMnai 
Digital Ecpdpm. 
Do« OKunkcl 
Du Pom 

Eoxtam Gm-AmI 

Chitin on Kodak 

Baton 

Rrationo 

Fluor 

Fafd 

Fantdf Wieeter 
Frwticnd 
GAfCOrp 
General Dynamic« 


Optionsbandel 

Frankfurt: OT. 02. 85 


1539 Optionen -B0 500 (71 300! Aktien 
Davon 491 Verkaufeoptioncn = 26400 Aktien 
KufopUMWAl AEG 4-110/10. 4-120/4. 7-100/2». 7-110/1!. 
BASF 4-I59.fi/24A 4-169.65/16. 4- 170/ IBA 4-179Ä/7, 4- 
180/73. 4-190/2.4-15, 7-170,-22. Bsjrer 4-170/ZL5, 4-180/12A 
4-190/7. 4-200/1«. 7-190UI. Cumnerabk. 4-I70/5A 4- 
180/2,4 . 7-160/20. Conti 4- 120.7 .05. 7-120/11. 7-130«. 10- 
IKW. Daimler 4-600/37. 4-620/24. 4-840,10.6. 7-6K/S2.8. DL 
Bsbcoek St. 4-160/10, 10-170/93. Deutsche Bk. 4-346.75/5S. 
4-356.75/50. 4-360/48. 4-380/30. Dresdner Bk. 4-150/41 4- 
180/14, 4-190/8. 4-200/14. 7-200«. Hoechst 4- 170/ IDA 4- 
190/4. 4-2500/1 A 7-3J0/43. 7-1 [0/2AHo»di 4-100/8. 4- 
110/2. 1-110«. 7-120/3,4, 10/110/7. Kaalbof 10-220/115, 
Ktöckner 4-60EOA 4-S5/IB-16A 4-70/1 LA 4-75/7.1-8. 4- 
80/3.6, 4-85/lA 7-65/iB. laRlwat SL 4-170/18. DUidks- 
inaaa 4-I6QCA 7-160/6A 10-160/ 104, 10-170/4.4. RWE SL 
7-170/3. 10-170/10.0. KWE Vi 7-110/4. Scherte* 4-360/130. 
4-420/04. 7-440/47. 7-160/31. KaH * Sah 4-260/15.1. 4-270/8,6, 
Siemens 4-400/140. 4-410/138. 4-420/123. 4-430/110, 4- 
440/108. 4-450/100. 4-460/83. 4-470/75. Tbjssen 4 -80/1 Al 
4-85/13.1. 4-90/8, 4-95/8. 4-100/35. 7-80/20. 7-85/15. Veb* 
4-170/5.1. 7-J70/8, VW 4-2M/8A 4-210/3A 4-220/13. 7- 
200/1335- I33L 7-8 10/ WA 7-220«, 7-23002. Akut 4-85/I5A 
4-90/1 L 4-10002. 7-80/15. 7-100/7 A 7-1100 10-85/ IS. 10- 
1WMA5. Chrysler 7-90/21. IBM 7-4 10/43 JUttoa 7-230/15. 
Nonk Hydro -7-35/5.65. 7-40/2.8. 10-40/4.4. PUUps 4-iS/B. 
4-493/54. 10-55/4 A Xerox 4-12W223. 4-MW8A Vertants- 
opt Ionen: AEG +-I10/3, 7-95/LI. 7-100/1.7. BASF 4- 
179,6/1.8, 4-IW/23, 7-180/3,1, 10-180/4,4, Bayer 4 -190/05, 


7-190/4. 10-181/Z 10-190/5, BHF 4-270/ZA BOT 7-340/5. 
7-350/7. 10-350/ IAA Co mro crafafc. 4- 180/1 A 4-170/Z8. 7 
170/A Canti 4-120/ZZ 7-1 10/1.1. 7-120/15. 10-110/ZZ Halm 
ler 4-810/5. 7-590/3. 7-820/17,4. 7-G30/26A. De a l «c h e Bk. 
4-380/L 4-39Q/3A 7-400/15. 10-380/74 Denn 7-340«. 
Dresdner Bk. 4-190/2.4. 7-180/13, 7-190/4.1. 10-180/18. 10- 
100/835. Hoechat 10-180/Z Hoetth 7-100/2-3. 10-100/3. Kat- ■ 
«*■« 4-210/4,4. Klöekaer 7-75/2A LntUnuisa Sl 4-1B0/Z 

Lnfthanra Vs. 7-170/ZS. HAN 4-160/3. Mercedes 7-520/A 
7-530/8. MeUUgea. 4-230/10. Mames mun 4-150/1 A 7- 
150/23. 10-150/3.8, Freossf 10-250/93. KWE SL 4-160/13. 
iMurtnr 10-440«. KaII * Salz 7-260/5. 10-250/4.4. Sie m e n« 
4-500/LA 4-530/11. 7-490/1. 7-MO/ZZ 7-S20«. 10-470«. 10- 
.480/5. 1 0-490/6. 10-500» A Thyssen 7-00/1.7, 7-95/3 A 10- 
85/1.7. 10-90/Z VW 4-180/L7. 4-190/3. 4-200/8. 7-180/1 7- 
190/3. 7-200/9, Chrysler 4-1000,1, 10-100/5.5, EH 4-75/24 
IBM 7-420/7, 10-380/6 A 10-420/11. Litton 7-210/4. 10-210», 
Noxsk Hydro 4 -40/1 A 7-404 10-40/3.8. Philips 7-50/1. Xe- 
rax 7-130/4. 

Euro-Geldmarktsätze 

Nicdngsl- und Hochstkursc im Handel unter Ban- 
ken am 7. Z 85; Redaktionsschluß 14-30 Uhr. 

US-S DM sfr 

1 Monat 8' j- 8’-. S'.*-€U 5’i-5'« 

3 Monate 8'*- 9 1 * O’j-«'» 5' >-5*4 

6 Monate 9 - fl J « 6V4% S'j-S'j 

12 Monate 9*,- IQ 1 '» 3't-5^ 

MilgeUnlt von: Deutsche Bank Compagnie Finan- 
cierc Luxembourg, Luxembourg. 


Goldmünzen 

Ln Frankfurt wunlen am 7. Februar folgende Gold- 
münzen preise genannt (in PM)T 

Gesetzbche yahhingnmlttnl a) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1540,00 1838x00 

10 US-Dollar (Indian)** i 1235A0 1498,00 

5 US-Dollar (Liberty) 5 KU» 695,40 

1 £ Sovereign alt 224,00 278J6 

lf Sovereign Elizabeth IL 2£3h0 277,02 

20 belgische Franken 173,00 225,72 

10 Rubel Tacberwonez 233,00 29Z98 

2 südafrikanische Rand 210^)0 271,32 

Krüger Rand, neu 983,00 I17LS2 

Maple Lear 993,00 

Platin Noble Man 9HJW 1078,44 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 
SOGoldmark 243,00 305,52 

20 Schweiz Franken .Vreaek* 178,00 231,42 

30 franz. Franken .Napoteon“ 178^0 23L42 

100 dsterr. Kronen (Netqnägui«) 9l4jOO 1103A0 

20 osterr. Kronen (Neuprägung) 183/00 23L42 

10 österr. Kronen (Neuprägung) 954» 125,40 

4 ort«T. Dukaten (Neuprägung) 4274» 520A5 

lostm. Dukaten (Neuprägung) 1004» 136,80 

*) Verkauf inkL 14 % Mehrwertsteuer - 
’*» Verkauf InkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen und Sorten 


Frankfurt. Devtem 

7.0X83 

Geld Brief 

New York*) 32238 Z231B 

LondoBi) 3OT2 3A06 

Dobtm>) 3.104 All» 

MootreaP) 2.4137 Z4Z17 

Amaterd. 8A235 88.455 

Zürich 117/530 117.850 

Brüssel 44*84 94W4 

Pari» 32,660 3Z820 

Eopenh. 27A40 28.060 

Oslo 34.6BS 3430S 

StjockJi."} 354M 33350 

M^lantW*») 13» .1330 

Wien 14414 I44S4 

Madrid**) 1307 1417 

Lissabon-) L780 1300 

Tokio 143» 14125 

Helsuüd 47330 484BO 


Wien 14414 I44S4 

Madrid**) 1307 1417 

Lissabon-) L780 1300 

Tokio 14J» 14425 

Helsuüd 47330 48330 

Buen. Air. 

Ko - 

Athen*) ••) 14355 Z4S55 

Frankl 

Sydney*) 14705 14885 

Jotannestog.*) L7305 L’4» 

Alles ln Utsndav, i| I Pfund, ri 1000 
») Kurse für Trauen 60 Hs >0 Tage; 
— ) Etnfuhr begrenzt gestattet. 


VcdsFrfabldBrt. 2 
Add»- 

Kart! Ankauf 

34061 117 

3325 332 

3350 102 

23943 238 

883« 8730 

117,70 11630 

AMI 439 

32375 3L75 

«390 26.75 

34415 3150 

24.465 2445 

LS« L56 

14411 14,14 

L781 174 

1367 L43 

140 

47,1« 46.73 


Ltre;]) l Dollar, 

*1 nicht amUkdi noilert- 


Devisemnarkte 


Das Resultat der 1 Auktion der amerikanischen - 
Treasury für lO-Jahres-Noles wurde am7.2. negativer 
im Maria kommentiert akutes L Ergebnis fßrß-Jahres- 
Ht«L Für den Dollar- Kur* ergaben sich daraus keine 
neuen Erkenntnisse, wie schon wahrend der vergan- 
genen Tage setzte sich die leichte Aufwärtsbewregong 
tat und es »*890 sich zur n«ntUrhen Notiz ein erer 
Gewinn von 48 Punkten auf 34278. Die Bundesbank 
glich die vorhandene Nachfrage von 164 MdL Dollar 
aus. Am Nachmittag wurde die Marke voa343errc(chL 
Größere Veränderungen traten kaum ein. Lediglich 
das Englisc h e Pfund verbuchte erneut einen heacr- 
kenswerten Anstieg um 33 Promille auf 3JB8 und der 
Escudo einen deutlichen Rüdcgmgom 53 Promille auf 
L790. Der Schweizer Franken fiel auf 117,75 zurück, 
US-Dollar im Amsterdam 3 .©40-, Brüssel 64.BS1S; Paris 
A8585; Mailand 1983 40; Wien 223770; Zürich 2,74 12; Ir. 
Pfund/PM 3.111; Pfuad/Poltor LI 150; Pftmd/PMaAM. 

Die Enrapäisobe mhnmgsetnJKtt (ECU) am 7. Fe- 
bruar. In D-Mark 242685 (Paritat 2,24184); 
in Dollar 0389^6 (12. MSra 1979: 145444). 

OstaarUmm am 7. 1 l)e HÄ Marie. Ost) - Berlin; 
Ankauf 19,00; Verkauf 2230 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 1830; Verkauf 2130 DM West. 


Devisen terminmarkt 

- Bei leicht befestigten Euro-Do llar-Sätzen kam es 
am TenüniaarM zu geringfügig erweiterten Dollir* 
Deports, 

I Monat 3 Monate 6 Monate 
Dollar/DM 031/031 2,12/2.02 A 25/435 

PfundnJoUW 0.48/0 j45 1.34/1.18 33^'L» 

Pfund/DM 230/1,43 «30/530 11.40' UU» 

FF/DM" 19/03 46/30 84/68 

Geldmarktsatze 

Geldmarkt rffre im Wcnwiat unter »äwlrati ats 7. 3 j 
T^ esgdd 830-8,10 Prozent; Monatageid 5,85-530 
Premm^DreantwatigeB 8,10-845 Proacat. 
PrtOTtd laJ ro HWlie am 7. 1; 18 bb 39 Tag; 435G- 

330 B Prozent und *> bis W Tage 435 G-ajDB P»- 

wnt DtskoBteatx der Bundesbank am 7. 2_ 43 
zeat; Lombarrisatz e Prozent 

RondesschstThrirfe (Zissbuf vom 1. Januar 1985 an) 

■Zinsstaffel in jahriM-h . eq Ktemnwrti Zw - 


nyp B) 5.00 1530) -630 (5,75) -730 (6.16) ~ 7 45 (6.*3>- 
730(635}- 3,00(637) -830(7331 ^ 

4t* Banfes (Renditen in Prozent r.lJftte SÄ 2J3“t 
6,15 Bnndesnhlfi'Wffenrn (AuOTabeMduongeo * 
Prozent): Zcna 6.75. Kurs 9630. Rendite 734- 
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Ite» Yb* (OB) 
SQdtenWiVM 

M«YMt{g«D 

I B M W —a M - 
IRlttHM 
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. CNagofctt) 
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Ctofn uftte tag 

«fr.F. .tL 

Taü . 

Hm Ya* (cA) 
tOP«UB 

ft*»-.. 


Laika OM, Ir, 6 

ma 115,80-1 >8^0 118,80-118.80 

M IM, 20-124.60 125fl0-12ßfl0 

Ml... — 133,00 134,00-134,40 


ytearnn.10%fr.F. 
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BERLINER HANDEL8- UNO FRANKFURTER BANK 
FRANKFURT AM MAIN UND BERUN - 

Bezugsangebot 

an die Kommanditaktionäre unserer Bank 
und die Inhaber von Optionsscheinen 
aus der 

US-$ 24 500000,- 7^2%-Optionsanfeihe von 1983/90 
der BHF-BANK International, Luxemburg 

- Wartpapter-Kenn-Nurnmem 302500. 802501, 802 507 und 471 418 - 

. Aufgrund der Ermächtigung in § 4 Aba. 2 der Satzung unserer Gesellschaft (genehmigtes Kapital) haben . 
die Geschäftsinhaber mit Zustimmung dae Aufsichtsrats beschlossen, unter teüweisem Ausschluß das 
Bezug Brechts der KommanditaktionAre das Grundkapital von DM 155 100000,- um DM 21 066 660,- auf 
DM 176 165 650,- durch Ausgabe von 421 313 neuen Aktien im Nennbetrag von Je DM 50,- zu erhöhen. 
Die neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien sind ab 1. Januar 1965 gMdnnberechdgt und stehen im 
übrigen den bisher suagegebenen Aktien Qleich. Sie sind mit Gewinnen!* Usch einen Nr. 13 bis Nr.20 und 
Erneue rungsschein versehen. 

Von dem Kapitalertiöhungsbetmg sind nom. DM 20 765 650,- von Kreditinstituten zum Ausgabe betrag 
von DM 195,- je Aktie km Nennbetrag von DM 50,- mit der Verpflichtung übernommen worden, sie 
unseren Kommanditaktionären und . den Inhabern von Optionsscheinen aus dar obengenannten 
Optionsanleihe im Verhältnis 8 : 1 zum Ausgabebetrag böraenumsatzsleuerfrel während einer Aus- 
scWußfrist zum Bezug anzubieten. Die restüchon nom. DM 300000,- des Kapitalerhöhungsbetrags 
dienen der Ausgabe von Belegschaftsaktien: Das Bazugsrechf der Kommanditaktionäre wurde Insoweit 
ausgeschlossen, als die Aktien den Inhabern von Optionsscheinen aus der obengenannten Options- 
aniefheoder atsBeiegscheftsAjdten enge^tenwerdeo. «■■■■_ - ■ , 

Nachdem die Durchführung der Kapitalerhöhung ln die Handel s regt at ar der Amtsgerichte Frankfurt am 
Mahn und Chartottanburg in Berlin eingetragen worden' lat.- bitten wir unsere KommanditaktionAre und 
die Inhaber von Opttonsscheinen aus der obengenannten Optionsanleihe, Ihr Bazugwpcht auf die 
neuen Aktien zur Vermeidung de* Ausschlusses In der Zeit 

vom 14. Februar bla zum 28. Fabnnr T965 einscMMUch 

bei einer Bezugsstelle während der üblichen Schalterahinden auszuüben. Be zu Bestellen sind sämt- 
liche Niederiassungen der 

' Berliner Handels- und Frankfurter Bank 

sowie der folgenden Banken in der Bundesrepubitk Deutschland: 

ADGArBANK Aktiengesellschaft 
. Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt . 

Bankhaus H. Aufhfiuaer 

Baden-Württembergische Bank. Aktiengesellschaft 
Bank für Handel und Industrie Aktiengesellschaft 
Bayerische Hypotheken- und Wachsd-Bank Aktiengesellschaft 
Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft . , . . . _ 

Joti. Berenberg,.<3os3ler & Co. 

- Beniner Bank Aktiengesellschaft 
Berliner Commerzbonk Aktiengesellschaft 
Commerzbank Aktiengesellschaft 
*' ' . . Deutschs Bank AktiengMellschaft 

Deutsche Bank BerBn Aktiengesellschaft 
Deutsche Genossenschaftsbank 
- Dresdner Bank Aktiengeaaffachaft 
■ Merck. Ftnck ä Co. 

B. Metzler seel. Sohn & Co. 

National -Bank AktiengeseBschaft 
>Sal. Oppenheim ]r. & Cie. 

Karl Schmidt Bankgeschäft 
J. H. Siebt 

Trlnkaus & Burkhardt • 

Veretos- und Weatbank Aktiengesellschaft 
M.M. Warburg-Brinckmann. WctZTi Co. 

Westdeutsche Landesbank. Girozentrale 

. und kn GroSberzogtum Luxemburg: 

Kreditbank S.A. Luxembourgeoise 

Zum Auega bebe trag von DM 195.- Je Aktie im Nennbetrag von DM 50,- kann gegen Einreichung der 
Gewinnanteil scheine Nr 11 von Jeweils acht alten Aktien hn Nennbetrag von Je DM 50,- bzw. der LeglU- 
mationescheme (instnrments ol Evidenee) A zu Jeweils acht Optionsachelnen, die zum Bezug von Je 
einer Aktie zu Je DM 50.- berechtigen, eine neue Aktie im Nennbetrag von OM 50.- börsenumsatzsteuer- 
frat bezogen werden. Die Bazugsrachte aus Aktien und Optiorwachataen (sowohl solche aus der 
Antaflm .cum" - Wertpapler-Kenn-Nummer 471 41 6 - als auch aus bereite getrennten Optionsscheinen 
- Wertpapler-Kenn-Nummer 602507 -) können gemeinsam verwandet werden. Der Bezugspreis ist 
spätestens am 26. Februar 1965 zu entrichten, - 

Die Bezugsrechte aus den alten Aktien und Optionsscheinen (Wertpapier-Kenn-Nummer 802 508) 
Wanten vom 14! Februar bla zupi 26. Februar 1985 einschließlich an den Wertpapierbörsen in Frankfurt 
am Mato, Berlin. Düsseldorf. Hamburg, Hannover, München und Stuttgart gehandelt und am Bich notiert . 
werden. Die Bezugsstellen sind bereit, den börsenmäBigen An- und Verkauf von Bezügsrechtan nach 
MögflchJceff zu vermitteln. Warn 14. Februar 1985 an werden die at ten Aktien, d9s obengenannte Option a- 
anteJhe mH Ootionsscheln (Anleihe .cum') und die Optionsscheine .ex Bezugsrectit* gehandelt 

Für den Bezug wird die bankübliche Provision berechnet Er ist provisionstrei, solem er während der 
üb Rehen GeschäftsKunden ani Schaltereiner Bezugsstelte unter Einreichung dar (tewinnanteUsct* ine 
Nr. 1 1 bzw, der LegWmaHonsscheine A vorgenommen wird und ein weiterer Schtiftwectönl damit nicht 
verbunden lat • * 

Ehe neuen Aktien sind in einer Globalurkunde verbrieft' die beider Frankfurter KasaenVanetajkG, Frank- 
furt am Main, hinterlagt worden ist Die Bezieher erhalten zunächst Gutschrift auf Gbosampieldepot- 
konto. Ansprüche auf Auslieferung von Einzetorkunden können Mfiestena am Tage nach der im Mai 
1966 steftflndentteftMäuphrersammlunfl - nach Zahlung der Dividende für das Geschäftsjahr. 1 984..- 
durch'Cleferung von alten Aktienurkunden mit GewtnnanteHschelnen Nr.l3bteNr.20undEnieL«rungs- 
schein erfflfll werden. Vorher können Ansprüche auf Ausßeferung von Elnzeiurkunden nicht gehend 
gedacht werden. 

Dia Zulassung der neuen Aktien zum Handel und zur amtlichen Notierung an den Wertpapierbörsen 
Frankfurt am Mato. Berlin, Düsseldorf, Hamburg, Hannover. München und Stuttgart ist beantragt Bte zur 
Gleichstellung mit dem atten Aktien erhalten die neuen Aktien die Wertpapfer-Kenn-Nummer 802502. 

Das OptionsrecM aus den Opttonsschetoen kann gemäß § 2 Abs. 1 der Optionabedingungen während 
des folgenden Zeitraums- nicht ausgeübt werden: von dem Tage an, an dem die Berliner Handels- und 
Frankfurter Bank das Angebot zum Bezug der neuen Aktien aus der Kapitaierhöhung von Februar 1985 
im nymig t* MaritfäHtfä c ht. Ms zu dem Tag an dam t ge' bezugsberechtigten Aktien der Bank an 

der Frankfurter Wertpapierbörse erstmals amtlich .Ak BazugsrecM" notiert werden. 


Frankfurt uta Meto und Berlin, kn Februar 1985 


04« Geschäftsinhaber 


Me WEST ist m 8Ü00 Orten der gesamten Bundesrepublik^ einschließlich 
West-Beriin verbreitet, sowie mit etwa 5% ihrer Auflage in 137 Landern 
aller Erctteiie, • : ‘ wa 



BÖRSEN UND MARKTE 



Mdqdi (md. cAb) ' 

Wir 

IlfZ. 

NfJRSSfar. 

Nr.SRSSFtbr. 

Mr.4HS5fttir. 

Tmöanc ata üäig 
JWn tonten (£Agt) 
BWC ■■■■MIMIMMMMt 

BW.- ....... 

BIC .................. 

BID_ ........... 


8.2. 5.2. 

1BGA-WA 165.25-186.50 
193JXM93J0 I9t00-1M3,00 
161ÄM82J0 100,00-1 BUM 
177^0-170^0 176^0-177,50 
170,50-171,50 169150-170,50 




Zinn-Preis Penang 

Sw*s-Sm 

tiHNMMmd 6.2. 5.2. 

(ftna-fle) 29.15 29,15 

Deetscbe Alu-Gußlegierungen 

(DM |n HM lg) 7.2. 6.Z. 

teg.22S 400-110 400-410 

Uq. 226. .... 4Q2-412 402-412 

ltg.231 .. 435-442 . 435-442 

Leg. 233 446-452 445452 

(tePretevwgahHiiicnfiirAtintira u igaQ t nTOi bk 
5 t tarntet 


1 Nnr Vntar Pnln 

GoMH&HMoul. . 

. SRnrHOHAlAak.. 

: Ptenfr.HMtepr... 

Piodui-Pfss 

Pabdm 

fr. HSndtefpr. 

Piwte.-Pa» 

nur(eftnwa) 

Feta. 

Min 

Mil 

*8 


5.2. 6.2. 

302# 302.05 

621.00 617.00 
275,00-234,00 280,00-283.00 

475.00 475,00 

12150-129,00 125,50-126,50 

150.00 150.00 



Westdmtscbe Metallntierangen 

(DM Je UM kg) 

MldwcNUadw 7.2. 6.2. 

tofead.IlOSL. £0,86-351.22 356,0M5BJS 

mWg.ttnt 36226-362^5 360,10-368^6 


New Yorker Metallbörse 


feM Moral 12MW22JD 122^8-123,06 

dMdg. Mona 123,14-123^3 1Ä.14-124J2 BoM (ftankhittr Bötod- 

udtetn&fc London. IwraJfDUplg),,,.,.. 

tedm. ktooL. 1622J04B24J0 1642T-IG42JM (Mw 

«Mg. Mm 16315HSMJ4 I649.T9-1650J9 (D||pi,fmte) 

Zhfc Bbs London - “ - • - • - 

Mml. Mont 272,07-272,43 272^472,71 

«tUO-MOtet 272^1-272.79 272^272.71 

P®aa.-Pte». 230,86 290,43 

4113-4154 4107-4148 




.tu.™ 

Ott..™ 

596J0-6D1JM • - 

504.00-SB5JD 

49 



7.2. 

«»<31 1 

'X 

600 JO 

CM Unten (BQ 

elur. Hauteikn LL LZ. 

EutMteülbna - 600.00 680JM 

SmSEwo« 

(DB-Hted*) 460,30-463^7 460^7-463^7 

MtaOMn..... 130.00-131 JM 13050-131^0 

ttteten 

15.00 ; 

zart* teure-. 302,40-; 

Rufe (Pl-tO-BBTOB) 

MiiK 3 

902,90 3Q3J0-8 


filrlftowcte (VAW) 

ftnflanao... 455^0458,50 455JXM5B^0 

Vtetetetett 464M0484JO 464JM-484J0 

•Hi dar GaoMM dr MMiagte iw Mdste wd afMUi' 
MM ti i m di nte WIteteiieiitlteMI M wM a i F. 


aphr(crtb) 

Febr 

Wft 

k* 

Uä 


440 Dez 

untrer. 


Londoner Metallbörse 

MmbWhb (M) 7. 2. 1. 2. 

KtSSC 973^0-074,00 909,00-091,00 

3 Monte 1006.0-1006^ HS2JM023.0 

BMIfiDAssa 339.00-340,00 337^0-338^0 

3 Monat 341,50-342,00 338.50-3394M 

bahr 

t^tegaditEA} 

mnvaKtS» 1256,0-1 2SÖJ 1260^-1261 j> 

0 Monat T 276^-1277 Jl 1260.0-1280J 

■Dana KBH - 1259M-1255.5 

3 Monte - 1281,0-1281.5 

(Kupbr-aisSaiö! 

bw 1SZM-1254.0 1255JW2S5J 

3 Moore 1273.0-IZ74M 1Z7S3-I2775 

ZM(£ft)Kta» 754JO-755J50 756jD0-nBJ» 

3 Monn - 756.00-756,50 756.00-757 JM 

2tn(£A)KBW 9335-8938 5860-9970 


84JM-70JM UJXVtm 

62. 00- 66 4M B2JM-66JM 

63.00- 67^1 63JM-67JM 



<XXX> 

Sichere Zukunft: 
Medizinaldirektor 

Beim Kreis Paderborn ist die Stelle eines 
Kreismedizinaldirektors bzw. einer Direkto- 
rin zum nächstmöglichen Termin zu beset- 
zen. Mit der Aufgabe ist die stellvertre- 
tende Leitung des Gesundheitsamtes ver- 
bunden. Wenn Sie das Amtsarztexamen 
schon abgelegt haben oder so bald wie 
möglich oblegen wollen - dann könnte 
das Ihre Chance für 1 eine gesicherte beruf- 
liche Zukunft sein. 

Dies ist eines von vielen interessanten Stel- 
lenangeboten am Samstag, 9. Februar, im 
Stellenanzeigenteil der WELT. Nutzen Sie 
alle Ihre Berufs-Chancen. Kaufen Sie sich 
die WELT. Nächsten Samstag. Jeden 
Samstag. 





DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


A«1 Springer. XauUu WaUen* 
Berlin 


de. Dr. Herten Kxvrop 

BUOv. Chefredakteure: Peter GMUei Mu- 

tred ScheU. Dr. Gflatcr Zehm 


ZertrmJredakttan: SM» Bona i GodeAeraer 
Allee 09 . TeL (09281 3041 , Telex I SS 71 t, 
Fmnbopierer (09 20 ) 27 M 86 




3000 Hannover L iJtagt Laube X Tel. (OS 11} 
1 78 11. Telex S 22 »IS 
AnoHaen: Tel (OS III 64*0000 

.... Telex 82 30 IM 

BU|d Hb ot a c; OUcnmnK Dr. Carl 

Walter Gör- 

Oe .IN 4000 DOaeeld ort, Gnr-AdaU-Ptatx iu TeL 

(02 11) »3043*44. AonUten: TeL (0211) 
»HOL Telex 03» IM 



taschenbuch 

magazi 


Heft l/’85 


^ *■; 




•als 300 Abtii-iuriq-. 




Kostenlos im Buchhandel! 



T ■■fr»*''”/ 


Wir arbeiten an (tenGiäbmKter Opfer \m Krieg und Gewalt 



ITITI VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRABERFURSORGE 

WH4NER+4LPERT-SIRASSE 2 3500KASSB. POSTSCHECKKONTO FRANKFURT7M 4300-60 BL2 50010060 


Welche öffentlich notierte Gesellschaft bringt plötzlich das nächste 

hochtechnologische Erzeugnis auf den Markt? Eine, die Computer und 
Lasereinsetzt, um weltweit die Phantasie und Aufmerksamkeit der 
Benutzer und Anleger in ihren Bann zieht? Wird das einer der Riesen 
sein, wie IBM oder Hewlett Packard, Data General oder DEC? Oder 
einer der Senkrechstarter, wie Apple. Commodore oder Sinclair? 

Die Antwort auf diese Frage — die für Aktienanleger überall von höchstem 
Interesse seindürfte — findet sich nur in der Februar-Ausgabe eines 
wenig bekannten, abersehr geschätzten Anlageinformationsblattes. 
Obwohl Sie normalerweise fast DM 295 .00 für ein Jahresabonnement 
zahlen würden . . . — 


Hier erfahren Sie wie Sie als 
Die Wfelt-Leser diesen 
Böisenbrief kostenlos und 
ohne weitere \hrpflichtung 
abonnieren können. 


Eine der bewährten Formeln für Erfolge auf 
dem Aktienmarkt besteht darin, neue 
Produkte und neue Ideen zu erkennen und 
dann die Gesellschaften zu wählen , die sie 
erfolgreich auf den Markt bringen werden. Je 
eher die Prod ukte er kann i und je eher d ie 
Gesellschaften vom gut informierten Anleger 
gewählt werden, um so niedriger ist der Preis, 
den er anfangs zahlt., .und um so höher ist 
sein Gewinn, wenn er später, nachdem der Rest 
der Welt den Gedanken aufgegriffen hat. seine - 
Aktien zu stetig steigendem Preis verkauft. 

üinFViih Warnsignal 
Jeder Anleger braucht ein Fruhwamsignal . . . 
einen Hinweis auf das, was höchstwahrKheiniich 
gleich passieren wind, was gerade noch um die 
Ecke ist. Aus diesem Grunde rät die Chart well 
Securities GmbH ihren Kunden dringend, 
pünktlich jede Ausgabe eines in Fachkreisen 
sehr geschätzten finanziellen Iitfonnationsblanes 
zu lesen: 

THE TRAFALGAR CAPITAL REPORT. 

In der diese Woche erhältlichen Februar 
Ausgabe entdecken Sie den Namen einer 
Gesellschaft, die demnächst ein völlig neues 
Konzept auf den explodierenden Freizeitmarkt 
bringen wind ... ein Konzept das die Welt im 
Srurm erobern könnre. 


Wie bezieht man diesen wichtigen . 
Bericht — KOSTENLOS 

Die Chartwell Securities GmbH glaubt, daß 
diese Information für jeden ernstlichen 
Aktiemnarktanleger so wichtig ist, daß sie 
durch ein Spezialanangement mit dem 
Herausgeber, einer in lemationaien 
Eßfektenhandelsfirma mit Sitz in London, den 
Lesern dieser Zeitschrift kostenlos und 
unverbindlich eine begrenzte Zahl von 
Abonnements der deutschen Fassung dieses 
Informationsblattes zur Verfügung stellt. 
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Falls Sie zu den Reihen jener gehören wollen . 
die in den Genuß dieses kostenlosen 
Abonnements gelangen . das mit der wichtigen 
Februar- Ausgabe beginnt, machen Sie uns noch 
heute durch Anruf oder Fernschreiben Mitteilung. 
Oder, falls Sie es vorziehen, können Sie auch 
nachstehenden Coupon ausfüllen und 
zurücludiickea Aber bitlenoch heule.damit Ihre 
fwfenöellen Gewinne den Höchststand erreichen. 
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Moigen wieder in der WELT : 

Berufs-Chancen für Sie 


Als Voraus-Information können wir Ihnen 
hier eine Auswahl der Positionen 
ankündigen, die morgen in der WELT 
angeboten werden. 


Appftatioas-Ingenfeiirf 

Techniker 

TRW Daut+ Rietz 

Nürnberg 

Abteftongskrftw/in 

Im portabte ilung 

Standard Chartered Bank 

Düsseldorf 

Assistenten Ihr fl et r hä f k fii linm[i 

Emst H. Dahike & Partner 
GmbH, 

Düsseldorf 

Rflflihai fm a w n 

Wiemer* Trachte, 

Dortmund 
Berater ffir 

fnf n nmiHniKniwnagdmwtf 

EDV Studio Ploenzke, 
Wiesbaden 

Baatnagshtfeasher Verfcaof ■ 
GroSkunden 
Elektromechanische 
Bauelemente, 

PA Personal- Anzeige ndienst , 

Stuttgart 

Chemfeingenimr/ 

Chemotechniker 

Funito Schmieruogstechnik 

Julius Fischer GmbH & Co. KG, 

Hagen-Vorhalle 

CbntroDer 

Bereich der 

Gebrauchsgüterindustrie 
Roland Berger & Partner 
GmbH, 

Internationale Personalberater 

(BDU), 

Düsseldorf 
DipL-lng. (FH) 

Abteilungsleiter 
H. Modler 

Schai^räte GmbH u. Co. KG, 
Bonn 

I^oai-liifornBitäer 
Siemens AG, 

Karlsruhe 

(Dipl . -)Iag micitrinD cn 
(Dipi.-)Ingeniaire 
Computer Gesellschaft Konstanz 
mbH, 

Konstanz 

Dipl.-Ing, Ekhtroofld 

(FH/TH) 

AUtec GmbH & Cb. KG, 

Lübeck 

Diplom-Ingenkure 


Hochfrcq uenztechnik 
A EG-T elefunken , 

Berlin 

Dtpkun-Ingeniear/ 
Dipkun-Wirtschaftsiiigenieur 
B. Braun Melsungen AG, 
Melsungen 
Diploat-Ingenkiire 
Brown Boveri & Ge. 
Akdengesellscbaft , 

Mannheim 

DipUMB-IngEsriewr 

Multiplextechmk 

ANT Nachrichtentechnik 

GmbH, 

Backnang 
Diplom- Kaufmann 
für die Fmanzabteüung 
ALB ING IA 
Vera che rungsgruppe, 
Hamburg 
DipL-Infoc»raÄer 
Dipl . -Ingenkure 
(Maschinenbau/ 

Elektrotechnik) 

AUDI AG, 

Ingolstadt 

Automation/Prozeßsteuerung 

Unichema Chemie GmbH, 

Emmerich 

Diplom- lngenkar 

Nachrichtentechnik 

Panasonic Deutschland GmbH, 

Hamburg 

Diplom- Ingenieur (FH) 
Fachrichtung Elektrotechnik 
Wiederauferoeitungsanlage 
Karlsruhe Betriebsgeselischaft 

mbH. 

Eggenstein-Leopoldshafen 
Diptom-Ingenienre 
(TH/TU und FH) 

Fachricbtung Meß- und 

Regelungstechnik 

Schering Aktiengesellschaft, 

Bergkamen 

Edwicklungsleker 

Lebensmittdcbemiker/- 

technologe 

Peraonalberatuog PSP, Bonn 

Elektnnik-liiKDtetire 

Arburg GmbH & Co. KG, 

Loßburg 

EDV-Spezialisten 

Deutsche Bank AG, Eschborn 


Informieren Sie sich umfassend, bevor Sie 
sich entscheiden! 70% der Stellenangebote 
in der WELT sind exklusiv. Sie finden 
sie gleichzeitig in keiner anderen Zeitung. 
Sie brauchen deshalb die WELT. 

Jeden Samstag. 


Exportrerantwortficher 
Maschinen- und Apparatebau 
Emst H. Dahike & Partner 
GmbH, Düsseldorf 
Fertignngsleiter 
Me&- und Regeltechnik 
Dt. Hans-J. Krämer BDP 
Untemehmensberatnng, 
Hamborg 

FBhrnogtfnltEUnBf 
Elektronische Bauelemente 
Imerprocon, Düsseldorf 

Mitglied der Geschäftsleitung 
Personal & Management 
Beratung Wolfram Haiesaul 
GmbH, Bonn 
Grappöddter 
Elektronik- Entwicklung 

Interprooon, 

Düsseldorf 
Grafik-Designer 
Siemens AG, 

Erlangen 
GrappenHler 
Arbeitsstudien 
Fritten & Guilleaume 
Enemetechnik GmbH, 

Köln 

WW -«-B-tf- - 

paHk V tfi auiiitf^ 

R&R Partner Petsonalservice 
Joachim M. Rokitta, 
Kiebitzreihe 

Ingenieure, Informatiker 

Telekommunikation 
Siemens AG, München 
I mm o bili en- Vermfttler 
Zentrabcfaweiz/ 
Vierwaldstättersee 
Renri Wehrh, CH-Steinen 
Kons oloperator en 
DFÜ-Fachkule 
Deutsche Bank AG, 

Eschborn 

tnnttnhflmliff 

Dipl.-Psych. Klaus D. Widdig. 
Köln 

Kitiflüfiliiiiinlifirekhir/* 
dtrektorin 
Oberkreisdirektor - 
Personalamt, 

Paderborn 
Kanftn. Letter 
Verpackongsindustrie 
Baumgartner + Partner 
Unternehmensberatung BDU, 


Sindeffir^en 

Kteitfitnlw h i f Pp> fc flrto 

Kienbaum Personalbe ratung , 

Gummetsbach 

Letter Eotwiddang 

Ek ktrotechnik/Ek ktronik 

Ernst H. Dahike & Partner 

GmbH, 

Düsseldorf 

Letter des WerkaeagbatfS 
Gebrüder Metten GmbH & Co. 
KG, 

Gummersbach 
Leiter der nationalen 

Dipl.-Psych. Klaus D. Widdig, 
Köln 

Leiter der Vertriebsgroppe 

A n l a g enba u 

Jungheinrich 

Unternehmensverwaltung, 

Hamburg 

Letter AV Maschinenbau 
Drpl. -Ing. (FH/TH) 
Personalberatung Dipl.-Psych. 
Fried. Sachteleben BDU, 
Essen-Bredeney 
Letter Standort- und 
f jtffc an etgpl— m g 
REWE-ZENTRAL-AG, Köln 
Letter Eatwkfcfang 
Bnd Konstruktion 
Dr. Tobien & Partner, 

Stuttgart 

Leite des Geschäfts- 
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Kienbaum Chefberatung, 

Gummersbach 

Letter des TB-EJektnmttt 

Dipiom-lDgenieur/Dr. -Ingenie ur 

Dr. Maier + Partner GmbH 

Unternehmensberatung BDU, 

Köngen 

Letter Ver k i utsinu eudknst 
Kienbaum Personalberatung, 
Düsseldorf 

LdtePera oD atettwkklang 
Pereonal & Management 
Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH. Bonn 
Leiter Konstruktion 
Personal & Management 
^Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH, Bonn 
Letter Technisches Büro 
Maschinen- und Apparatebau 


Emst H. Dahike & Partner 
GmbH, 

Düsseldorf 

Mitarbeiter für die 

Ve rlan ftn i cdcri asBni igen 

Terra Personal-Marketixig. 

Gummersbach 

Mottbnchrfin) 

Hamburg-Mannheimer, 

Hamburg 

Organistftloir^rogrsBfflfflsierer 
OmVQrganisatiotisgeselbchaft 
für Datenverarbeitung, 

Kiel 

Oberarzt 

St. -Marien-Hospitals, Köhl 
OberbaoldCer 
Bauingenieur 
Wieme r & Trachte , 


Projektletter 

Verfahrenstechnik/ 

Maschinenbau 

dyres int. Bcratungs-GmbH, 

Mannheim 


für die Datenverarbeitung in der 
Medizin 

C. H- Müller Philips GmbH, 
Hamborg 

Papierherstellung 

Tetra Pak Berlin GmbH & Go., 

Berlin 

Prodnktmanager 
Personal Ä Management 
Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH, 

Bonn 


70%dter 

WEU-SteHemaagelml^ 
fnden Sie glemzeilig 
in keiner a ndere n 
Zeitung. 

Sie brauchen deshalb die WELT, 
wenn Si e alle Ihre Chancen 
nutzen wollen. Jeden Samstag. 


Dortmund 

Entwicklung von komplexen On- 
line- Anwendungen 
Hamburger Internationale 
Rückversicherung, 

Hamburg 

Operator 

SCS Persooaiberatung GmbH, 
Hamburg 


Betriebsstättenplanung 

Ernst H. Dahike & Partner 
GmbH, 

Düsseldorf 

Re te aafeftarRrmeiikreifite 
Raiffeisen Köpenkdcer Bank, 
Berlin 

ff>^ nwifWf»T KnwlHJifl Tfl hi i nj 

DipL-Psych. Klans D. Widdig, 


Aite l Btfntf b l tfThii iB 

Postfach 30 58 30 

2000 HamtMirgSS 

Tat (040) 3474391/4318 
FS 2-1 7 001 777 

WEH’-Berater för 
Chdatfan Pctwödtff 
2000 Hamburg 76 
TeL (040) 2293095-96 


Ana alBS w yd W on - 
bn Tbalbnjch 100 
4300 Essan iS-Kattwig 
Tel ( 02054 ) 101 - 516 , -ST 7 . 
FS 8-57 91 04 

Sf Hk* m i n7 < > ' gw f 

Hana-JOrgan Unz 
4000 DOssakiorf 30 
TeL (02 ID 43 38 18 


GardAteana WMrMLkika 

3000 Hannovnr 5000 Köln 1 

TeL (05 ID 848 0009 TeL ( 0221 ) 135 t 48 R 7 1031 

FS 9-230106 FS 8-68 26 39 


Joetwn Fdntrop 
4000 DOsseMorf 
TeL ( 021 D 435044 

GandHarai 
4650 GetsanMrchen 
TaL ( 0209 ) 831 28 


Höret Sauar 
6361 Reichelsheim 6 
TW. ( 08035 ) 3141 

Kari-Harro Witt 
6701 ATtrip/Ludwioshafen 
TeL (O 82 3Q 31 32 


KnrtFangriw 
7050 WfcfcfaQSn 7 
TW. ( 071 51 ) 22024-25 
Jochen O a b f tt chefl 
7022 LWntaMen-Echtard. 
TeL ( 0711 ) 754 5071 

StegiWtfttntftf 

8035 Gaulinfl b. Manchen 

ThUO 88 ) 8506038739 

FS 5-23 838 

Hasst Wotftere 

1000 Berlin 61 

TeL ( 030 ) 25912931 

FS 1-84 811 


DIE 9 WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Die Welt der Fach- und Führun^kräfie 


Re^doaLVrekaafidcriteNord 

in der Gebrauchsgüterbranche 

strata Peraona lb er a t un g GmbH, 

Frankfurt/M. 

Regkoalverkaabidte 

NarddentsdUand 

Dr. Heinrat Neumann 

Ma n ag e ment-Beratung GmbH. 

Mülheim 

SysteBraalytikxr/ 

Tf- Ul faL-iltf Itf ■ ■ 
mjeraever 

HMP-Haasc, Maresch & 

Partner, 

Hamburg 

Systamtealytflter/ 

Or garisa tionsprugrainnilcrcr 

Rfaeimsche Kalksteinwerke 

GmbH, 

Wülfrath 

Sys ton e n twmf 

Jemens AG, 

München 

Systeat-CntwidderAa 

Schleswag Aktiengesellschaft, 

Rendsburg 

fttfHUw iytBMT 

vad Software-Entwickler 

GEI-Gesellschaft 

ßr Elektronische 

Infbrmationsverarbdtnng mbH 

Hamburg 

SpfriaHrten Br DB- und 

DC-Software 

SCS Personalberatung, 


PC-Geschäft 

FUJITSU 

MIKROELEKTRONIK 

GmbH, 

Frankfurt 
Statcrfadmmim 
für großes Energje- 

vereorgungsunteroehmen 

nordwestdeutsche 
KRAFTWERKE AG, 
Haniburg 
Tediisdber Letter 
Fertigungs-Uiitenjehmen 
Dr. Fscnbof+Grünewald 
Persooaiberatung GmbH, 
Ratmgea 

T aliliiiMrMBfluJ.™ * 

C.niks&Co., 

Hamburg 


Teaä-Ingenfcnr 

für die Entwicklung Gummi, 

Gewebe und Cord 

Dr. Fischbof+Grünewald 

Persona iberatung GmbH, 

Ratingen 

Tecfadsdher Letter 
Werkzeugbau und 
Stah Iverarbeitu ng 
Kienbaum Peraonalberatung, 
Gummersbach 

lraadiiilili qiT - 

vcnne mmpineBft 

Produktgruppe Steö-Ventäe 

ARI Armaturen 

Schloß Hol te-Stukenbrock 

Verfciufcr im AafiemSenst 

Unteroehme n sberaier 

Dr. Schneider & Partner, 

Saarbrücken 

Vericnfifagenttnr 

Elektromechanische 

Bauelemente 

Sourian Electric GmbH, 

Erkrath 

Vertridw-lngeii fcT 
Roedetstein-Baueletnente- 
V erfrieb GtribH, 

Kirdxzarten 


Rastal GmbH & Co. KG. 
Höhr-Grenzbausen 

Ver kaafa tpr isHifantei 

Pharma 

Men + Co. GmbH Sc Co., 

Fnuikfun/Main 

Verkaafs-Direkaar 

Gastronom^ un d 

FadqpcAbandel 

Untenjchmensberatungder 

Industriepraktiker 

Hans-Georg Sdai 


Vtri M Mdter gra te lfr 

Süddeutschland 
Personal & Maasganent 
Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH, Bonn 

VcrwdtQgs-ndSdtitbMkr 

Luftfracht 

Ernst R Dahike & Partner 
GmbH, 

Düsseldorf 


Ernst H. Dahike ft Partner 
GmbH, 

Düsseldorf 
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Tücken des 
Matriarchats 

reich - Spafieshalber gesetzt, es 
stimme, daß die ganz frühen Gesell- 
. schäften, quasi die Ur-Verbände — 
wiejmmer map diese sich vorstel- 
lig) solle-, mutterrecihtlich organi- 
siert gewesen seien. Und weiter un- 
terstellt, daß sie dann spater, mit 
List und Tüdae oder durch rohe 
Gewalt, von den henstfeaftssüchti-; 
gen Männem ins Patriarchat (mit-, 
samt ewigem, diesein System im- 
manenten Unfrieden) pervertiert 
worden, seien. 

Dann wäre aus solchem Vorgang 
■doch zwingend zn folgern, daß je- 
nes fabeBiafte ftfertriaröhat den rea- 
len Herausforderungen höheren 
Daseins - nämlich .der kulturellen 
und ipso fecto politischen Durch- 
gestaltung und Weiterentwicklung 
jener Gesellschaften - nicht ge- 
wachsen war. 

Daß es,' das Matriarchat, als die 
schwächere vor der stärkeren The- 
se .oder Vision, hat abdanken müs- 
sen, ist nicht eben ein EompUment. 
für die Frauen! Und eine Gering- 
schätzung, mithin Fehleinschät- . 
zung, der Frauund des Weiblichen 
überhaupt ' 

Nun, in der WhkfichkeH ist es 
aber freüicb wohl anders verlaufen: 
im Grunde'.wbhl immer eigentlich 

hermaphroditisch. 

Und dieses ist es, was die Femi- 
mstinnen nicht kapieren oder nicht 
wahrhaben wollen;. und zwar, weil 
sie eben nicht Weib und Mann, sonr 
(fern einerseits Weib, aber anderer- . 
seits Mahn, eben nicht ein Ganzes, 
sondern zwei Hälften zu sein begeh- 
ren, ja, sein zu sollen und sein zu 
können sich imaginieren oder- viel 
öfter. -.von Mahnern, die mangels 
eigener Weiblichkeit gar keine sind, 
sich das einreden, aufschwätzen 
lassen. 


Stuttgarter Kuiturpläne 

Eine Villa 
Massimo für 
die Schwaben 

D ie oft - zu Unrecht übrigens - 
beklagte kulturelle „Rückstän- 
digkeit“ Stuttgarts soll nach den Vor- 
stellungen von Ministerpräsident Lo- 
thar Späth durch zwei Großprqjekte 
ein schnelles Ende finden. Gedacht 
isUaa die .Gründung: eroer-Theater-. 
akademie, die für die Bundesrepu- 
blik, wie für Europa überhaupt, ein 
Novum ist, und an eine Art. „Villa 
Massimo“ in den Gebäuden des 
Schlosses Solitude. Aber während 
die Künstler in der römischen „Villa 
Massimo“ nur ein Jahr verbringen, 
sollen in Stuttgart etwa 15 bis 20 
Stipendiaten fünf Jahre lang - fi- 
nanziell sorgenfrei - schöpferisch tä- 
tig werden. 

Die „Theaterakademie“ soll ein 
„multiftinktionales Aus- und Fortbil- 
dungszentrum“ für die bislang zer- 
splitterten Bildungsangebote in die- 
sem Bereich darstefien. Für die Erar- 
beitung einer Konzeption ist bereits 
ein „Arbeitskreis“ gebildet worden. 
Der Vorsitzende .ist Hans-Peter Doll, 
Generalintendant der Württembergi- 
schen Staatstheater. Doll erklärte ge- 
genüber der WELT, daß dieses Gre- 
mium, dem sechs Persönlichkeiten 
der Kunst- und Theaterwelt angehö- 
ren - nach WELT-Info rmationen 
auch der Nachfolger DoEs, Wolfgang 
Gönnenwein - „in Bälde zum ersten 
Mal tagen wird“. Als „grober Plan“, 
so DoE, sei frühestens im Sommer 
oder Frühherbst dieses Jahres mit er- 
sten Ergebnissen zu rechnen. 

Der. Referatsleiter für Kunsthoch- 
schulen im baden-württembergi- 
schen Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst, Bessey, bestätigte der 
WELT, daß bereits ein JSraintrust“ 
an Vorschlägen arbeite, wie die von 
Späth angeregten Institutionen kon- 
kret aussehen könnten. Die Landes- 
regierung dringe auf einen „raschen 
Abschluß“ der .Vorarbeiten. Denn für 
die Thealerakademie seien unter Um- 
ständen auch JBaumaßnahmen* 1 not 
wendig. Zwar hat Späth an das Wil- 
helraa-'&eater als mögliche Wir- 
kungsstätte der neuen Akademie ge- 
dacht; da dieses jedoch bereits der 
Musikhochschule zugesprochen wur- 
de, sind nach Ansicht von Stuttgarter 
Kulturkennemneue Raume oder Ge- 
bäude fest unum'ganglirh . 

Bei der Theaterakademie soll das 
„integrierte ' Modell“ verwirklicht 
werden: dieser alte Gedanke des Büh- 
ne n vere ins als Arbeitgeber für die 
Theater ist. bislang trotz mancher An- 
läufe in 'Hamburg, Berlin und Mün- 
chen niemals verwirklicht worden. 
Während bislang, im Gegensatz etwa 
zu den USA. die verschiedenen Thea- 
terberufe von verschiedenen. Hoch- 
schulen betreut wurden, sollen in der 
Akademie durch eine fächerübergrei- 
fende Ausbildung dfe Theaterschaf- 
fenden breiter und damit qualifizier- 
ter auf ihren 'Beruf vorbereitet wer- 
den: so bekommen Schämender etwa 
EinblkimdfeR^isseuis-CKferB^ 
nenbßdnertatigkeit und umgekehrt. 

Die Gretchenfrage für dfese zwei 
Projekte ist wie meist, die der jf’inazb 
zierung- Hier erweist «rh Spaih als' 
Optiznfet Er sfeubt fest daran, (kB 
Städte und Gemeinden, aber auch fi- 
nanzstarke Firtneri imJ Lande bereit 
waren, für solche Kunsteinrichtun- 
gen zu spenden- . . 2QNG-HU KUO 


Neues Verlagsprojekt: „Die Andere Bibliothek 

Gute Bücher sollen 
auch gut riechen 

A us derAuvergnci.-dachte ich bis- Kursbuch-Indianer, Transatlantik- 
lang, kommen nur Wein* Käse Paddler und ehenfeßs «n Liehhaher 1 


/"\lang, kommen nur Wein, Käse 
und Mineralwasser. Ganz felsclL Aus 
der. Auvergne kommen auch Blätter 
und Blüten. Nicht einfech so, sondern 
^eingescböpfhwfe der Fachmann sagt, 
der Fachmann für erlesenes Papier; 

Der hat auch einen Namen. Er heißt 

auf gut bourbonjsch Richard de Bas. 
Und er ist in Ambert d’Auvergne zu 
Hause. Dort fertigt er feines Um- 
schlagpapier, sogenannte Handbüt- 
ten ä Fleur, wie dm* Fachmann sagt 

Diese, edlen Papiere nun schickt 
Blbnsieur de Bas ins Ries. Das ist die 
Gegend bei Nürdlingen, wo die Bour- 
bonen schon einmal vor mehr als 300 
Jahren, auf die Deutschen, ein kaiser- 
treues Heer, trafen. Wer damals ge- 
wonnen hat, muß man heule nicht 
mehr wissen. Was man sich aber fort- 
an merken muß, ist, daß es in Nord- 
lingen einen Verlag gibt mit dem selt- 
samen Namen Greno. Vielleicht ist 
der Name auch nur ungewöhnlich. 
Man denkt eher an «ine Kaffee-Groß- 
rösterei als an einen Vertag. Zwar hat 
Greno in den letzten zehn Jahren für 
den Frankfurter Versand „2001“ pro- 
duziert, aber bei dessen Programm 
hat das Publikum andereSargen,aIs 
sich die Druckerei zu merken. 

, Im letzten Herbst freilich, warf die 
Greno Vertagsgesdlschaft einen viel- 
bändigen Wieland-Nachdruck auf 

den Markt, ganz im Stil von „2001" 
und zu einem erregend niedrigen 
Preis. Die Branche war verdutzt Sie 
hätte es schon vorher seih müssen. 
Geschickt die publicity-trächtige 
Phase des juristischen und verbaHri- 
tenriv en Streits um Wim Wenders 1 
Füm „Paris, Texas“ nutzend, lag 
plötzlich ein aufwendig gestalteter 
Materialienband zu Füm und Autor 
auf dem Usch. Nur Spötter hätten 

ihn billiger machen kö nnen. 

Und Franz Greno, so der volle Na- 
me des Firmenchefs, blieb nicht faul 
sitzen. Er schickte seine Sendboten in 
die Auvergne aus, von wegen dem 
Papier. Das Papier, sagt Greno, „mnB 
den richtigen Griff haben, der Ein- 
band die richtige Schattierung, die 
Druckerschwärze den richtigen Ge- 
ruch*. 

Das klingt ebenso gut wie altmo- 
disch. Genau das Richtige also für 
Hans Magnus Enzensbeiger, in das 
Geschäft . einzusteigen. Bislang vor- 
wiegend als Lyriker, Dramatiker, 
Übersetzer, Essayist und Zeitschrif- 
fergflnder bekaapft; .w81 er sjchreun 
auch als Editor bei uns ftmfjlhn*n. 
Seit Januar, gibt er bei Greno „Die 
Andere Bftliothek“ heraus. 

Natürlich fragt inan sich als Fach- 
mann und Laie: Wieso „anders“? 
Warum überhaupt eine Bibliothek? 
Haben wir nicht schon genug Biblio- 
theken, Reihen und Seifen? Offenbar 
nicht Es muß uns da etwas entgan- 
gen sein. Augenscheinlich sind wir 
blindlings an bisher ungehobenen 
Schätzen der Literatur vorbeimar- 
schiert. Man hat was vor: Wenn ein 
Insider wie Enzensbeiger mit einem 
Outsider wie Greno einen Pakt 
schließt, dann nicht Ha^, da fl der 
Berg kreißt, und am Ende kommt nur 
eine Maus heraus. 

Man will, wie es aus dem Ries tönt 
„gegen die Regel verstoßen, nach de- 
nen sich die Büchennacher in unse- 
rem Lande richten". Da es heutzutage 
keine Selbstverständlichkeit ist daß 
die Verleger wissen, ,was in ihrem 
Haus gedruckt wird, will man ein 
Buch, bevor es erscheint erst einmal 
durchlesen. Regel Nr. 1 also lautet 
„Wir drucken nur Bücher, die wir sel- 
ber lesen möchten.“ Das ist wahrlich 
irregulär. Da führen also- zwei ihre 
Lust spazieren, der eine, ein Hand- 
werker, Kaufmann und Liebhaber 
(das wäre Herr Grafe), der andere ein 


Kursbuch-Indianer, Transatlantik- 
Paddler und ebenfalls ein Lieblaber 
(das wäre Herr Enzensberger). Deren 
Lust komme über uns. Dies sähen die 
beiden gern. 

Regel Nr. 2: „Was die Kritiker unter 
sich ausgemacht haben, wie der 
Trend läuft und was Sache ist soll 
uns nicht weiter kümmer n “ Uns? 
Zunächst einmal die beiden. Wir hin- 
gegen sollen uns sehr wohl um ihre 
Bücher kümmern. Da man jeden Mo- 
nat nur mit jeweils einer Ausgabe aüf- 
warten win, wird unsere Sorg&It 
(beim Kümmern) aber nicht strapa- 
ziert. Wohl aber unser Gedächtnis. 
Denn „die meisten guten Schriftstel- 
ler sind schon lange tot und die mei- 
sten guten Bücher «md si-hn n pinma] 
gedruckt worden. Man hat sie nur 
vergessen.“ 

Das ist nun freilich wahr gespro- 
chen, und das Sühneopfer für unsere 
Gedächtnisschwäche . ist einladend 
gering. Es beträgt 2> Mark pro Band, 
egal ob der 200 oder 600 Seiten dick 
ist Mit Schmackes alsn an die Dik- 
ken! Aber auch den Dünnen soll eine 
liebevolle Zuwendung zuteü werden. 

Denn Regel Nr. 3 heißt: Die Bücher 
werden „nach den alten Regeln der 
»Schwarzen Kunst 1 verlegt“. Guten- 
bergs Name muß in Nördfingen nicht 
buchstabiert werden. Man suhlt sich 
im Blei. Der Druckerapparat - bei 
den Greifes eine Präsident-Schndl- 
presse - wird nach schierer Herzens- 
lust in Gang gesetzt „Wir wollen die 
Buchstaben schön schwarz in eher 
weiches Papier hinemdrucken.“ Na, 
wenn das keine Erotik ist! 

Die Frage ist natürlich, ob man bei 
so viel wackerer Sinnlichkeit über- 
haupt noch zum Lesen kommt Nun, 
man muß keine Ekzesse befurchten. 
Ein Buch ist schließlich nur ein Buch 
- mit zwei Deckeln und nicht mit 
zwei Schenkeln! 

Gleichwohl wird einem warm ums 
Herz, wenn man geh die Wahrheiten 
der „Lügengeschichten“ des Lukian, 
die als Band 1 der „Anderen Biblio- 
thek“ soeben erschienen sind, zu Ge- 
müte führt Das Hausmittel der Lüge 
mit Verstand vorgetragen und zum 
Zwecke, diesen zu schärfen - das ist 
schon ein wohliges Vergnügen. Dies 
wächst noch an dank des Charmes 
der Wielandschen Übersetzung, die 
man, gottlob, einer modernen, modi- 
schen Übertragung vorgezogen hat 

Und was hat man sonst noch vor? 
Tn diesem Monat kommt etwas Mos- 
lemisches von einem gewissen Driss 
ben Hamed Charhadi, und im März 
kommt ein Spaziergang der von Seu- 
me 1802 nach Syrakus. Ansonsten 
wül man den Benutzer überraschen, 
was den Usancen einer gutgeführten 
Bibliothek etwas zuwiderlauft. 

Die Käufer der Volksausgabe zu je 
25 Mark mag das nur beiläufig be- 
kümmern. Und die knapp 1000 Vor- 
zugssubskribenten haben vermutlich 
eh anderes im Sinn. Sie bezahlen 98 
Mark und kriegen. dafür das auver- 
gnatische Papier, zudem ein bißchen 
mehr Leder ums Buch, außerdem 
können sie sich ihren Namen eintra- 


Diese Leder- und Papierüebhaber- 
sie weiden ausdrücklich als „Bü- 
chemanen" begrüßt - sind wahr- 
scheinlich auch närrisch genug, sich 
gleich den passenden Wein liefern zu 
lassen. Zum Beispiel den Chäteau 
Gloria, 198t Cru Exceptionnel du 
Mfidoc, Henri Martin ä St Julien, 
Schloßabzug, 12 Maschen in Holzki- 
ste für 396 Mark. Frau Erika Greno, 
Buchhändlerin, freut sich auf die Be- 
stellung. Ein Jammer nur für den Le- 
ser des Lukian: Dieser Wein, emp- 
fiehlt Monsieur Martin, sollte erst 
1988 entkorkt werden. 

' WOLFGANG MIN ATY 


Berliner Schaubühne: Pinters „Geburtstagsfeier 4 " 


Verrätselt, verloren 

H arold Pinter ist verstummt Ge- wandelt ab. Lauter Rätsehrorgängc 
teßentlich schreibt er noch Fern- Lauter schöne Geheimnisse von de 


XJLtegentlich schreibt er noch Fem- 
sehspidfi oder Filmdrehbücher. Für 
das Theater schweigt er,' der doch in 
den sechziger und siebziger Jahren 
die Bühnen der Welt mit seinen 
schauderhaft schönen, verrätselten, 
eleg anten und traurigen Spielen der 
Verlorenheit gefüllt hat 

-Die Schaubühne am Lehniner 
Platz in Berlin holt versuchsweise, 
eines der frühesten, geheimniskrä- 
merischen Dramen wieder hervor. Es 
war 1958 in Cambridge urauf geführt 
worden. Man spielt „Die Geburtstags- 
feier", wie in die Sommerfrische ei- 
nes vergammelten, englischen Bade- 
ortes das- pure Unheil hereinbricht 
Dort residiert ein schweigsamer Ere- 
mit Er hat sich vor der Welt ver- 
steckt 

Zwei rüde Unhoide erscheinen. 
Sind es Abgesandte eines kalten Ge- 
heimdienstes? Sind, es Bösewichter 
: auf eigene, grausame Faust? Sie. de- 
mütigen. den stillen Gast Sie treiben 
ihn- in alle Ecken. Sie vergewaltigen 
das Mädchen, dem er offenbar doch 
stül anhangt Sie feiern, obgleich er 
gar nicht Geburtstag bat sein ver- 
meintliches Wiegenfest mit einer 
grausigen Orgie. Sie holen den selbst 
unheimlichen Eremiten in ihre bruta- 
le Welt zurück. Sie schleppen, ihn 
entkräftet und bürgerlich zurückver- 


wandelt ab. Lauter Rätselvorgänge. 
Lauter schöne Gehei m nisse von der 
gewalttätigen Art 

Jürgen Kruse, der Regie führt ge- 
lingt es jedoch immer nur unzuläng- 
lich, Pinters englisch gemäßigte 
(heimliche, aber doch immer heitere) 
kafkaeske Rätselwelt neu z u beleben. 
Mal läßt er Tennessee Williams spie- 
len: das aber ist ganz falsch. Öderer 
hält sich an billigem Naturalismus 
fest Auch das ist irrig. Keiner der 
zwielichtigen Gestalten kann einen 
rätselhaften Schatten werfen. Roland 
Schäfer, der das Opfer des UnerkEr- 
hcheh -abgibt bleibt -nur weinerlich, 
krampfig, kann die stille Schreck- 
lichkeit seiner Rolle erst gar nicht 
erspielen.- . 

Die anderen Darsteller chargieren 
eher Unheil, als daß sie es sinnfällig 
verkörperten. Pinters elegant mun- 
kelnde, oft doch deutlich komische 
Geheimnistuerei wird kaum je sinn- 
voll hörbar. Genuß bleibt aus - und 
Pinters magische Ängste auch. Enr 
Stück, das uns doch vor zwanzig Jah- 
ren immerhin in böse Lust Angst 
und Schrecken versetzte. Jetzt geht 
es vorüber wie ein auf&eputztes 
Schießen von Homberg. Pinter -ver- 
spielt Dabei wäre er doch, gerade 
heute, durchaus wieder zu entdecken. 
Der BdM war ziemlich ratlos. 

FRIEDRICHLUIT 










»Motte A Paris” (1911) von BomkhcI, avs 


FOTO: KATALOG 


Zürich zeigt Pierre Bonnard und das graphische Werkvon Alfred Jarry 


Der sommertrunkene Bürgerschreck 

W as haben Pierre Bonnard und dem Spätwer k Bo nnards zugewandt eher sanft in die Bilder hineinges 
Alfred Jarry gemeinsam? We- hatten (s. WELT v. 7. 3. 1984). een. Der Blick verliert sich leicht 


VV Alfred Jarry gemeinsam? We- 
nig möchte man m einen. Denn Bon- 
nard ist ein Maler der glücklichen 
Momente, sommertrunkener, satter 
Landschaften, reizvoller Akte, deko- 
rativer, farbenfreudiger Interieurs. 
Jarry dagegen huldigte immer dem 
literarischen Anarchismus, gab sich 
als Bflrgerschreck, brüüöte mit plü- 
schen Aphorismen und schockierte 
Paris am 10. Dezember 1896 mit sei- 
nem „König Ubu“. Übersehen wird 
allmrKngg meist, Haft Pierre Bonnard 
und die anderen Künstler der Gruppe 
der „Nabis“ - S&usier, Denis, Ibels, 
Ranson und Vuillard - sowie Tou- 
louse-Lautrec auf Ihre Weise zu dem 
Shrawrial beigetragen hahpn Sie ent- 
warfen nämlich die Masken des 
Spiels »nri iwaltpn die Bühnendeko- 
rationen. Auch später blieb Bonnard 
als Illustrator des JUmanach du P&re 
Ubu“ und der Romane des Freundes 
Jarry und seiner Pataphysik verbun- 
den. Deshalb ist es kein Zufall, daß 
das Züricher Knnsthans beiden 
Künstlern nebeneinander ein«» Aus- 
stellung ausgerichtet hat 

Jarxy wurde das Graphische Kabi- 
nett eingeräumt. Dort kreist nun alles 
um Ubu, dessen Urbild Jarry selbst 
entworfen und in Holz geschnitten 
hat Dazu kommen Erstdrucke seiner 
Bücher, die ungewöhnlichen Zeit- 
schriften, an.denen ersieh versuchte, 
und die graphischen Arbeiten seiner 
Freunde. Bonnard ist allein mit 29 
Arbeiten vertreten. So bildet diese 
Kabinett- Ausstellung die rechte Ou- 
vertüre zum ^ Hauptstück, die Bon- 
nard-Retrospektive. 

Nachdem sich im Vorjahr Paris - 
und anschließend Washington und 
Dallas -mit 63 Gemälden vorwiegend 


dem Spätwerk Bonnards zugewandt 
hatten (s. WELT v. 7.3.1984), 
umspannt Zürich nun mit 160 Bildern 
(dazu noch ein paar Bücher und der 
ganz dem Japonismus verpflichtete, 
lithographierte Wandschirm außer 
Katalog) das ganze Künstlerleben. 
Beim Katalog hat man «drh allpTriing g 
ausgiebig der Pariser Vorarbeiten be- 
dient 

Die Züricher Ausstellung erreicht 
nicht ganz die Geschlossenheit der 
Pariser Auswahl, obwohl sie gut die 
Hälfte der Bilder vom Centre Pompi- 
dou übernommen hat Sie ist weit- 
schweifiger, aber auch vielseitiger. 
Paris glich, das wird erst in der Rück- 
schau deutlich, ein wenig jenen 
Schallplatten mit den „schönsten 
Arien“, während Zürich die Mühen 
einer „Gesamtaufnahme" auf sich 
nahm. Und dazu gehören natürlich 
auch das Vorspiel das noch von den 
Ideen der Vorgänger beeinflußt ist 
und einige retardierende Rezitative. 

Den Rahmen bilden auch hier die 
Selbstporträts. Am Anfang hängt das 
Bildnis des 22jährigen von 1889, die 
Frontalansicht eines ernsten jungen 
Mannes mit großen Augen hinter 
randlosen BriUengläsem, ordentlich 
im dunklen Anzug mit schwarzer 
Fliege. Wären da nicht die Palette in 
der Ecke und die beiden Pinsel die 
unten schräg ins Büd ragen, würde 
man kaum einen Maler in. diesem 
Mann vermuten. Die späten Selbst- 
porträts von 1930, 1940 sind Selbstbe- 
fragungen, die eher Zweifel als das 
Selbstbewußtsein eines Arrivierten 
ausstrahlen. 

Diese Zurückhaltung zeichnet alle 
seine Bilder aus. Sie fordern den Be- 
trachter nicht heraus, er wird nicht 
aggressiv angesprochen, sondern 


eher sanft in die Bilder hineingezo- 
gen. Der Blick verliert sich leicht in 
der Tiefe der Landschaften, oder man 
fühlt sich sozusagen an den Tisch ge- 
beten, der sich auf vielen Bildern zwi- 
schen die Figuren und den Betrachter 
schiebt Die Frauen im Bad oder vor 
dem Spiegel wirken selbstvergessen. 
Sie haben nichts von der Provokation 
der Manetschen „Olympia“ oder der 
Erotik Matissescher Odalisken. Bon- 
nard malt Szenen der Beschaulich- 
keit Eva vor dem Sündenfall und 
Landschaften, denen das Bewußtsein 
des Paradieses fehlt weil es die Men- 
schen ja erst nach der Vertreibung 
aus dem Paradies gewinnen konnten. 

Und noch etwas faßt in dieser Aus- 
stellung auf Man könnte Bonnard 
fest als einen Katzen- und Hundema- 
ler bezeichnen. Gut ein Dutzend Mal 
finden sich Katzen auf seinen Bil- 
dern. Büdfüüend und ein wenig an 
Edgar Allan Poes „Schwarze Katze“ 
erinnernd auf einer schmalen frühen 
Tafel oder als Tier der Zärtlichkeit 
auf dem Porträt Voßards, der sie im 
Arm hält Hunde tauchen noch viel 
häufiger auf (der Hundenarr Bonnard 
nannte seinen Hund nach dem Tode 
Jarrys „Ubu“). Sie verkörpern das do- 
mestizierte Tier in der Landschaft, 
posieren am Kaffeetisch oder sind 
häufige Begleiter der Frauen - nur 
bei den Akten sind sie nicht zu gelas- 
sen. 

Es ist Ha« Ei genar tige dieser Male- 
rei daß sie Aufinerksamkeit gewinnt, 
weil sie nicht schreit daß sie nie lang- 
weilt weil sie die reichen Nuancen 
zwischen piano und pianissimo aus- 
zukosten vermag. (Bis 10. März; Ka- 
talog Jany: 10 sfr; Katalo g Bonn ard: 
42 sfr.) PETER DIETMAR 


Futuristische Klang-Abenteuer Die 27. Tage für Neue Musik in Hannover 


Mit Schneidbrennern aus dem Käfig 

W enn in Karikaturen der zwanzi- Avantgardefestival: den Tagen der Gesellschaft „vernichtet, was schützt 
ger Jahre (und auch später Neuen Musik Hannover, die nun im und schützt was vernichtet“. Sein« 


VV ger Jahre (und auch später 
noch) die Schöpfer der neuen Musik 
als ein Haufen Irrer dargestellt wer- 
den, die auf herkömmlichen und un- 
herkömmlichen Klangerzeugern 
nichts als Lärm und Mißtöne produ- 
zieren, so hat der ostfriesische, in der 
Neuen Musik inzwischen renommier- 
te Komponist Hans-Joachim Hespos 
solche Übertreibungen nunmehr als 
Anleitu ng zum kompositorischen 
• Handeln wörtlich genommen. 

Das „ensemble 13" aus Karlsruhe 
verhflft seinem Stück „Seiltanz", das 
er als „Szenisches Abenteuer“ be- 
zeichnet zu einem überzeugenden 
gestischen Bogen und zu einer konse- 
quenten Virtuosität des Absurden. 
Neben diffiziler Klangtechnik und 
der Phantasie piner exzellenten Free- 
jazz-Gruppe werden seinen Musikern 
elementare Urlaute abverlangt die 
aus der Kehle dringen. 

Hespos hatte dieses instrumentale 
Drama für Barcelona geschrieben - in 
Spanien ist die „hermosa violencia“, 
die schöne Gewalt ein Kunstbegriff 
Jetzt leitete Manfred Reichert seine 
erste Aufführung bei einem großen 



Avantgardefestival: den Tagen der 
Neuen Musik Hannover, die nun im 
27. Jahr stattfanden und bei denen 
Hespos seinerzeit als junger Kompo- 
nist entdeckt wurde. 

Im Einklang mit der Theorie John 
Cages, daß sich ein Skandal einprägt 
wie ein musikalisches Thema, steigt 
ein absurder Brüller aus dem Publi- 
kum aut springt wortwörtlich über 
Tisch und Bänke und geht die Wände 
des Funkhauses hoch, greift sich 
schließlich ein schweres Eichenbrett 
und läßt es auf den Boden bumsen 
wie Wotan in den germanischen Wäl- 
dern - dieses Spiel verklingt endlich 
zum Entzücken des Publikums und 
zum Entsetzen des Aufsichtsperso- 
nals draußen auf dem Korridor. Ein 
anderer Spieler arbeitet sich im Ver- 
lauf des Stücks mit einem Schneid- 
brenner aus einem metallenen Kasten 
hervor. Auch abgebrühte Hannovera- 
ner Zuhörer fanden, man gehe hier 
allmählich zu weit 
Komponisten finden das mitunter 
auch, und in der Neuen Musik tut 
sich eine Kluft auf: zwischen denen, 
die die sonoristischen und „hinterfra- 
genden“ Impulse der sechziger Jahre 
zu solcherart fanatischen und phanta- 
stischen Übersteigerungen führen, 
und denen, die sich aus dem Experi- 
mentallabor an ihren Flügel zurück- 
gezogen und ihr Noten papier wieder 
hervorgekramt haben. Sie werden ge- 
wahr, Ha fl das herannahende Ende 
des Jahrhunderts seinen „Fin-de- 
siecle“-Sta erheischt 
So etwa Hespos’ jetzt in Lübeck 
wirkender Generalionsgenosse Fried- 
helm Döhl der sich einst in Sprach- 
kompositionen aufregte, wie unsere 


Gesellschaft „vernichtet, was schützt 
und schützt was vernichtet“. Seine 
„passten“, im Auftrag des NDR um 
einen Bach-Choral hemm kompo- 
niert, stellt sich da bei weitem wort- 
karger und verinnerlicht; nostalgisch 
klingen Alban Berg oder auch Erin- 
nerungen an Brahms an - der Schluß 
ist gar nicht pompös, sondern eher 
beiläufig und bescheiden und findet 
trotzdem den enthusiastischen Bei- 
faß des Publikums beim Sinfonie- 
konzert „das neue Werk" im Großen 
Sendesaal mit dem Rundfunkorche- 
ster Hannover unter Othmar Mäga. 

„Futuristen“ waren schließlich das 
Thema einer jungen Band um den 
1953 in Göttingen geborenen Achim 
Gieseler, der in einer anderthalbstün- 
digen Performance aß jene Elemente 
ins Spiel bringt die in der Folge des 
Futurismus in die Musik kamen: den 
Selbstlauf klangerzeugender Appara- 
te, die Verschmutzung von Klängen, 
Mlkrointervalle und gleitende Klang- 
kurven, künstliche Sprache aus dem 
Vocoder, den Dampfausstoß einer 
Lokomotive, Tänze in und mit geo- 
metrischen Figuren, wie man sie einst 
am „Bauhaus“ praktizierte - aßes fin- 
det sich in einer Popversion wieder. 
Die futuristischen Kraftmenschen 
Manne Rürup, Jens Fischer und der 
Komponist stecken in Raumfehreran- 
zügen und bedienen ihre Key- 
boarf-Synthesizer; Jürgen Schwalbe 
als Ausdruckstänzer spannt den Bo- 
gen von Dalcroze zum Fußbaßhelden 
aus Schostakowitechs „Goldenem 
Zeitalter“ und in einem Herren-Strip- 
tease zur Verkörperung des „Neuen 
Menschen“, wie man ihn damals sah. 

DETLEF GOJOWY 


KULTURNOTIZEN 


Anwalt dar musikalischen Futuri- 
sten Manfred Beichert Chef des 

„ees ere bioe 15 FOTO: EMI 


Die Beleidigungsklage gegen den 
Schriftsteller Thomas Bernhard ist 
vom Komponisten Gerhard Lampers- 
berg zurückgezogen worden. 

Engen Joehmn, 82jähriger Diri- 
gent, erhielt den mit 10000 dotierten 
RomaiKj-Guardini-Preis der Katholi- 
schen Akademie in Bayern. 

Der Max-Ophuls-Fllinpreis der 
Stadt Saarbrücken (20000 Mario ist 
dem österreichischen Regisseur Chri- 
stian Berger zugesprochen worden. 


Peter Handke hat den „Anton- 
Wüdgans-Preis“ für Literatur (rund 
14 000 Mark) erhalten. 

Mit „Vokal- und Orgelmusik nach 
1980“ beschäftigt sich die X. Interna- 
tionale Studienwoche der Kirche St 
Peter in Sirudg/Rhein (10. bis 15. 3.). 

David Monchtar-Samonti, Regis- 
seur am Schauspiel Frankfurt, soll 
unbestätigten Informationen zufolge, 
1986 Oberspießeiter am Bonner 
Schauspiel werden. 


JOURNAL 


Für „Amadeus“-Film 
elf Oscar-Nominierungen 

AFP, Los Angeles. 

Mßos Formans Mozart-Film 
„Amadeus“ und „A Passage to Xn- 
dia“ von David Lean haben jeweils 
elf Nominierungen für den Oscar 
erhalten. Die Vergabe der Auszeich- 
nungen, die jährlich von der Film- 
akademie in Los Angeles verliehen 
.werden, findet am 25. März statt 
„The Killmg Fields“ des Briten Ro- 
-land Joffre über den Krieg in Kam- 
bodscha und „Places in the Heart“ 
von „Kramer gegen Kramer-Regis- 
seur Robert Benton erhielten je- 
weils sieben Nominierungen für 
den besten film des Jahres. Nomi- 
niert für die besten männlichen 
Hauptdarsteller wurden Murray 
Abraham, Tom Hulce, Albert Finny, 
Sam Waterson und Jeff Bridges, für 
die weiblichen Hauptdarsteller Sal- 
ly Field, Jessica Lange, Sissy Spa- 
cek, Judy Davis und Vanessa Red- 
grave. 

Neuer Dirigent bei der 
Philharmonia Hungarica 

dpa, Marl 

Ein Chefdirigenten-Wechsel steht 
bei der seit 1959 in Mari/Westfalen 
ansässigen Philharmonia Hungari- 
ca bevor: Gilbert Varga wird am 1. 
September Uri Segal an der Spitze 
des Orchesters ablösen, das 1957 
nach der Niederschlagung des un- 
garischen Volksaufstandes von aus 
ihrer Heimat geflüchteten Musikern 
in Wien gegründet worden war. Gil- 
bert Varga ist ein Sohn des ungari- 
schen Geigers Tibor Varga, hat die 
en g lische Staatsbürgerschaft und 
leitet zur Zeit noch die Hofer Sym- 
phoniker. 

Theodorakis zieht sich 
aus der Politik zurück 

dpa, Athen 

Mllris Theodorakis, der griechi- 
sche Komponist und Parlamentsab- 
geordnete der moskautreuen kom- 
munistischen Partei seines Landes, 
wfll sich aus der Politik zurückzie- 
hen und ins Ausland gehen. Das 
berichtete die Athener Presse unter 
Berufung auf ein Interview, das 
Theodorakis dem belgischen Fern- 
sehen gegeben hatte. Der Musiker 
ist enttäuscht über die Politik des 
sozialistischen Regierungschefs 
Andreas Papandreou, der wie seine 
Vorgänger eine „Machtpyramide“ 
aufgebaut habe, unter der das Volk- 
seine Wünsche nicht ausdrücken 
könne. „Darum hat es keinen Sinn 
mehr, in der Politik zu bleiben“, 
sagte Theodorakis. 

Glanzvolle Tournee des 
Ludwigsburger Ensembles' 

DW. Ludwigsbarg 

Das Ensemble der Ludwigsbur- 
ger Festspiele und sein Leiter Wolf- 
gang Gönnen wein sind von einer 
dreiwöchigen, erfolgreich verlaufe- 
nen FeraostrTournee zurückge- 
kehrt. Das Ensemble gab insgesamt 
zwölf Konzerte mit Bachs „h-Moß- 
Messe“, Handels „M e ssias“ und 
„Judas Maccabäus“ in Japan, Ko- 
rea und Hongkong. Die Pressereak- 
tionen waren hervorragend. So 
schrieb in Osaka die Zeitung „Mai- 
nichi Shimbun“: „Welch ein Kon- 
zert! Der Jahresanfang brachte ein 
Ensemble von Weltklasse nach 
Osaka, welches sich mit dem besten 
messen kann, was man hier je ge- 
hört hat Ein Chor, der seinesglei- 
chen sucht ein Orchester höchster 
Qualität, geführt von einem beses- 
senen, aber nie die Übersicht verlie- 
renden Dirigenten Wolfgang Gön- 
nen weia“ 

Fragile Skulpturen 
von Rainer Plum 

Min. Bielefeld 

„Bildwerke“ heißt eine kleine 
Studio-Aussteßung, die die Kunst- 
halle Bielefeld dem Kölner Künst- 
ler Rainer Plum (32) eingerichtet 
hat Gezeigt werden skulpturale Ar- 
beiten aus Holz und Farbe, die. an 
der Wand aufgehängt oder an sie 
angelehnt von zerbrechlicher 
Schönheit sind. Titel wie „halten“, 
„angespannt“, „steigen“ deuten an, 
daß menschliche Bewegungen und 
Haltungen in eine raumgreifende 
Dinglichkeit übersetzt werden sol- 
len. Die fragilen Objekte tun dies 
auf eine sensible, aber konzentrierte 
Art ohne sich der Tautologie auszu- 
setzen. (Bis 31. März, Kat 15 Mark) 

James Hadley Chase t 

dpa, Vevey 

Der britische Schriftsteller James 
Hadley Chase, einer der bekannte- 
sten Autoren von Kriminalromanen 
unserer Zeit ist in seinem Haus in 
Corseaux-sur- Vevey am Genfer See 
im Alter von 78 Jahren gestorben. 
Der 1906 in London unter dem Na- 
men Rene Raymond geborene 
Schriftsteller schrieb mit „No Or- 
chids for Miss Blandish“ (1939) ei- 
nen der bis heute erfolgreichsten 
und umstrittensten Krimkalroma- 
ne. Bis 1978 folgten mehr als 80 
zumeist in den USA spielende Bü- 
cher. Rund 20 davon wunden ver- 
filmt und etwa ein Dutzend zu Büh- 
nenstücken verarbeitet Chase führ- 
te die von Raymond Chandler und 
Dashieß Hamme« begonnene T.inip 
des harten, realistischen Kriminal- 
romans konsequent fort 
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Kürschners Traum 

vom 365-Tage-Pelz 

bleibt unerreicht 



Wenn der Radler sein Maß verliert 

hinwegsetzten. Allerdings: Auch die 


ELISABETH RUMPF, Hamburg 

Eisige Januarwochen haben den 
deutschen Kürschnern mit reger 
Nachfrage zu einem freundlichen 
Start 1985 verholfen. Wie der Zentral- 
verband des Kürschnerhandwerks 
auf seiner Jahrestagung in Hamburg 
einräumte, war der Frost allerdings 
etwas zu spat gekommen. Rote Zah- 
len aus dem vergangenen Jahr ließen 
sich zu Saisonende nicht mehr wett- 
machen. Der Gesamtumsatz sank um 
3.4 Prozent auf 1,31 Milliarden Mark. 
Damit mußte das Handwerk, den er- 
hofften Aufschwung vertagen. Zu 
viele Kunden hatten noch einmal den 
alten Pelz hervorgeholt oder ihn al- 
lenfalls umarbeiten lassen. 

Für das laufende Jahr hegen die 
Kürschner wachsende Zuversicht 
Pelzwünsche seien 1984 lediglich zu- 
rückgestellt worden, hieß es. Außer- 
dem habe man einiges für den Tier- 
und Umweltschutz getan und da- 
durch manches Ressentiment ausge- 
räumt, das selbsternannte Tier- 
schützer gegen die Pelzindustrie ge- 
schürt hätten. Anläßlich der Bun- 
destagung übergab der Artenschutz- 
kreis dem Worid-Wildlife Fund 50 000 
Mark zur Forderung eines gemeinsa- 
men Projekts „Natur macht Schule“. 

Seinen größten Trumpf bei seinen 
Bemühungen, Pelzwünsche zu wek- 
ken, sieht der Verband allerdings in 
einer „Veijüngungskur“ seiner Pelz- 
Palette. Eigens dafür ins Leben geru- 
fen wurde der Modekreis, eine De- 
signer-Riege aus dem ganzen Bun- 
desgebiet, deren Modell-Auswahl als 
Trendmeldung von den rund 2100 
Kürschnerbetrieben im Land gehört 
wird. Deutsches Pelz-Design und 
-Styling braucht sich heute im inter- 
nationalen Wettbewerb nicht mehr zu 
verstecken“, behauptet Designer Die- 
ter Zoem. Die Exporte der Pelzbe- 
kleidung konnten im vergangenen 
Jahr um 20 Prozent auf rund 360 Mil- 
lionen Mark erhöht werden. 

„ Zwar ist der Kürschnertraum vom 
365-Tage-Pelz leider noch nicht er- 
reicht“, räumte Modewart Zoem ein. 


ELFRUN JACOB, Amsterdam 

Welche Gefahren die Amsterdamer 
Drogenszene für die deutsche Jugend 
birgt, ist in den vergangenen Tagen 
wieder besonders deutlich geworden: 
Chauffeur Paul S. (27) aus Almere bei 
Amsterdam gestand, die deutschen 
Prostituierten Birgit Veit und Gerda 
Merchel ermordet zu haben. Die Lei- 
chen der beiden heroinabhängigen 
Mädchen wurden im Juli 1983 und im 
August 1984 im selben Abwasserka- 
nal von Flevoland, nicht weit von Air 
mere entfernt, gefunden. 

Wenngleich ein Jahr zwischen den 
Morden liegt, schloß die Polizei von 
Anfang an auf einen Täter. Beide 
Mädchen kamen von Amsterdams 
berüchtigtem Zeedijk, beide Leichen 
waren in Plastikfolie verpackt, mit 
Betonbrocken beschwert 

Das Motiv des Täters ist noch un- 
bekannt Die Kripo sucht es in seiner 
traumatisierten Jugend. Sein Vater 
wurde vor 20 Jahren wegen zweifa- 
chen Kindermordes verurteilt 

Paul S. hat übrigens sein Ge- 
ständnis in der Strafanstalt abgelegt- 
er verbüßt zur Zeit eine fünfjährige 
Freiheitsstrafe wegen Mordes an sei- 
nem Stiefvater. 

Amsterdam ist nicht nur ein Ma- 
gnet für drogenabhängige deutsche 
Jugendliche, es ist auch Ausgangsort 
für den Schmuggel harter und wei- 
cher Drogen in die Bundesrepublik 
Deutschland. Im letzten Jahr hat er 
um 40 Prozent zugenommen. Ein 
Viertel der in der Bundesrepublik be- 
schlagnahmten Drogen stammt aus 
dem nur 60 Kilometer langen Grenz- 
stück zwischen Venlo und Em- 


Wetterlage: Ein vom Nordmeer nach 
Mitteleuropa reichender Hochkeil be 
stimmt das Wetter in Deutschland, be- 
vor ln der zweiten Tageshälfte ein at- 
lantischer Tiefausläu fer auf die Mitte 
und den Süden über greift. 
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doch wie er sagte, gebe es inzwischen 
den Pelz für jede Frau und jede Gele- 
genheit, alles sei machbar, vom Mate- 
rial her gebe es keine Grenzen mehr. 
Das zogt sich vor allem bei der Farbe. 
Die tristen beige-braunen Jahre ge- 
hörten der Vergangenheit an. Die 
Veredler und Färber haben kräftig 
zugelangt und liefern das Fell ganz 
wie gewünscht, so weiß wie S chnee, 
so rot wie Blut oder so schwarz wie 
Ebenholz. Dabei muß es ja nicht 
gleich Nerz oder Zobel sein. Mim. 
mäntel aus ROkmkanm, Fuchsjacken 
oder Hamstennäntel in Maxilängen 
finden in Kirschrot bestimmt ihre ju- 
gendlichen Käufer. Schottische 
Maulwürfe werden von den Bemü- 
hungen um preiswerte Felle gewiß 
nicht begeistert sein, denn sie muß- 
ten herhalten für einen weiten Ku- 
schelmantel mit Schachbrettmuster. 
Selbst Omas Bettvorleger war dies- 
mal vor dem Zugriff der Kürschner 
nicht sicher. Ein Lehrling nähte sich 
daraus eine Zebraweste und bekam 
prompt einen zweiten Preis. 

Sogar eine Weltneuheit konnte Die- 
ter Zoem aus eigenem Atelier präsen- 
tieren. Erstmalig ist es gelungen, das 
Haar und das Leder von Gotlandscha- 
fen andersfarbig einzufärben. Zoem 
wäre nicht als Pelzkünstler bekannt, 
hätte er nicht auch hier wieder zu 
besonders frechen Kombinationen et- 
wa Knallgelb und Violett, Türiris und 
Himbeerrosa gegriffen. Nicht ohne 
Genugtuung konnten die Kürschner 
melden, das V lkinglamm - so sein 
Name in Pelzkreisen - stamme aus 
landwirtschaftlicher Nutztierhaltung 
und werde mit Haut und Haaren ge- 
nutzt Doch während das Fleisch 
noch in den Gefriertruhen lagere, 
wärme das Fell bereits junge Damen. 

Trotz aller heiteren Pelzaussichten 
wird nach Meinung der Kürschner 
der Verbraucher mit einem Preisan- 
stieg zum Herbst von zwischen fünf 
und zehn Prozent rechnen müssen. 
Verantwortlich werden dafür immer 
knapper werdende Rohstoffe und der 
Handel auf Dollarbasis gemacht { 


Auch die Zahl der Verhaftungen 
steigt (1983: 3300, 1984: 5200) - dank 
Verstärkung der Kräfte und dank des 
Einsatzes von 20 neuen Suchhunden. 
Staatsanwalt Bahr in Kleve: „Wenn 
das so weitergeht, bedeutet das eine 
Katastrophe für die Justiz. Wir schaf- 
fen die Fälle schon heute kaum 
mehr.“ Die Strafanstalt Geldern ist 
bereits überbelegt 

„Hätte ich gewußt, wie streng in 
Deutschland gestraft wird - ich hätte 
die Finger davon gelassen“, sagt der 
Holländer Emie Willems im Gefäng- 
nis von Geldern. Er versuchte unter 
der Kühlerhaube zwei Kilo Haschisch 
zu schmuggeln - dafür bekommt man 
in Hoüand drei Monate, in der Bun- 
desrepublik drei Jahre. 

Die Beamten des Bundeszollamtes 
sind sich einig: „ln Holland wird viel 
zu lasch kontrolliert - meist gar 
nicht“ Auch sie wissen, daß man al- 
lein in Amsterdam in 200 Cafes prak- 
tisch legal Hasch und Marihuana kau- 
fen kann. 

Als Gründe für die enorme Zunah- 
me des Schmuggels gibt man im Fi- 
nanzministerium in Düsseldorf an: 

• In Holland ist alles verfügbar -Ha- 
schisch, Marihuana, Heroin, Kokain, 
Amphetamine etc. 

• Das Preisgefalle ist enorm - in Hol- 
land kostet etwa ein Gramm Heroin 
150 Mark - diesseits der Grenze ist es 
doppelt bis dreifach so teuer. 

• Die wirtschaftliche Situation: Je- 
der zweite Drogenschmuggler, der an 
der Grenze gefaßt wird, ist arbeitslos. 

Trotz der Bestrebungen für einen 
freien Grenzverkehr hat der deutsche 


Vorhersage für Freitag : 

Morgens verbreitet Frost und Stra- 
ßenglätte. Am Tage im Norden heiter 
und leichte Schneeschauer. Im Westen 
und Süden aufkommender SchneefaU, 
im Südwesten in den tieferen Lagen 
Hegen. Höchsttemperaturen zwischen 
3 Grad Im Südwesten und -5 Grad lm 
Nordosten, Tiefstwerte im Südwesten 
um 0 Grad, sonst bis -12 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Im Süden naßkalt mit Schneeregen und 
Regen, in der Mitte und im Norden kalt 
und weitere Schnee falle. 

Temperaturen am Donnerstag, 13 Uhr: 
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Sonnenaufgang* am Samstag ; 7.47 
Uhr, Untergang; 17.27 Uhr, Mondauf- 
gang: 22.43 Uhr, Untergang: 9.43 Uhr 
•In MEZ, zentraler Ort Kassel 


ULRICH RE1TZ, Bonn 

Mehr oder weniger geschickt win- 
det sich ein Radfahrer auf seinem 
Drahtesel durch die Fußgängerzone. 
Von einem Streifenpolizisten wird er 
dabei ertappt und angeiufen, stehen- 
zubleiben, um sich zumindest übe 1 
die Regeln der Straßenverkehrsord- 
nung ins B3d setzen zu lassen. Doch 
der Radler macht «»inen krummen 
Buckel und entschwindet einfach, als 
hätte er den Polizisten gar nicht zur 
Kenntnis gpnnmmpn. ~Ern Emzelfell? 
fi t-hgnlrt man Hwn All gpmgingn TVrrf. 
sehen Fahrradclub (ÄDFQ Glauben, 
handelt es sich um ein alltägliches 
Ereignis. „Die Radfahrer fahren wei- 
ter und verlassen sich eben darauf, 
daß nicht geschossen wird", erklärt 
Horst Hahn-KLöckner vom ADFC la- 
konisch. 

Allerorten beklagen Polizei und 
Verkehrsverbände die Zunahme der 
Regelverstöße. Rote Ampeln, Ein- 
bahnstraßen- und Verbotsschilder 
verlieren, immer mehr ihre diszipli- 
nierende Wirkung. Dies ist wohl auf 
den Imagewandel zuruckzu fuhren, 
den das Tretgefühl im Bewußtsein 
von immer mehr Bürgern in den ver- 
gangenen Jahren v on führ t hat. Noch 
bis Mitte der 70er Jahre galten Räder 


Ein Krampf ums 
„Blaue Band “ 

DW. London 

Das „Blaue Band“ für die schnell- 
ste Atlantik-Überquerung soll nach 
33 Jahren nach England zurückgeholt 
werden. Britische Geschäftsleute 
wollen mit dem 20 Meter langen Kata- 
maran „Virgin Atlantic Challenger“ 
den amer ikanischen Luxusliner 
„United States“ als Band-Inhaber ab- 
lösen. Die Tatsache, daß die Briten 
nie Erfolg haben werden, selbst wenn 
sie die mit drei Tagen, zehn Stunden 
und 40 Minuten schnellste Tour un- 
terbieten sollten, ficht die sportiven 
Briten um den Platten-Millionär 
Richard Branson nicht an. Die Aus- 
zeichnung kann nur von Passagier- 
dampfem gewonnen werden. Das er- 
ste Band holte sich 1827 die „Cura- 


EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 

In der La nd esvertretung von Nie- 
dersachsen in Bonn wurde am Mitt- 
wochabend Bundesaußenminister 
Hans-Dietrich Genscher zum „Kohl- 
könig“ gewählt Er übernahm die 
Amtskette vom Hals seines Vor- 
gängers, Bundeskanzler Helmut 
KohL Der jetzt seit 29 Jahren beste- 
hende Ritus hat sich aus kleinen An- 
fängen - 1956 schickte der für die 
Wurde auserwählte Bundespräsident 
Theodor Heuss lieber seinen Ministe- 
rialdirektor Hans Bott vor - zum 
hochrangigen politischen Ereignis 
entwickelt 

Selbst der nicht gerade festfrohe 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
nahm 1978 den bändergeschmückten 
Kohlstrunk als Zeichen der Würde. 
Kunststück: Hier im Haus des nieder- 
sächsischen Ministers Wilfried Has- 
selmann lassen sich vor auf engstem 
Raun zum Kohlessen zusammenge- 
preßter Prominenz Wahrheiten sa- 
gen, die man sonst schwer los wird. 
Diese Chance muß für sich auch der 
Bundeskanzler erkannt haben. 

Denn wenn die Stadt Oldenburg 
„to’n defftig OHnborger Gröönkohl- 
Äten" in das Niedersachsenhaus bit- 
tet, wird der neue König eigentlich 


als Anne-Leute-Verkehrsmittel, be- 
stenfalls wert, am Wochenende zur 
körperlichen Erholung aus dem Kel- 
leroder dem Holzverschlag geholt zu 
werden. Mit den beiden Ölkrisen imrf 
(fern gestiegenen Umweltbewußtsein 
ist das anders geworden, weiß die 
Kölner Bundesanstalt für Straßenwe- 
sen. 

Nach Erkenntnissen, des Bund.es- 
ver kehrsminigteriums nahm bis in 

die erste Hüfte der 70er Jahre der 
Rad verkehr kontinuierlich ab. Dann 
ging es jedoch stürmisch bergauf 
Von 1980 bis 1983 hat sich die Zahl 
der Fahrräder auf nahezu 42 Millio- 
nen verdoppelt Umfragen hätten, so 
das Minister ium^ gezeigt, dafl die 
Drahtesel auch tatsächlich häutiger 
genutzt würden. Besonders die Sted- 
te müßten den Zuwachs nun verkraf- 
ten. 

Nicht nur wegen der zunehmenden 
Disziplinlosigkeit, auch, weil der Aus- 
bau des Radwege-Netzes dem Fahr- 
rad-Boom hinterberhmkte, ist in den 
vergangenen zehn Jahren die Zahl 
der Unfäl l e bedrohlich angestiegen. 
So gibt es an den rund 170000 Kilo- 
meter langen Straßen des überörtli- 
chen Verkehrs nur 21 500 Kilometer 


Gewinne 

Da half es auch nichts, daß „Biest" 
Joan Collins selbst kräftig die Werbe- 
trommel rührte. Die im vergangene- 
nen Jahr auf dem amerikanischen 
Markt vorgestellte „Denver“ -Konfek- 
tion dürfte Amerikas größter Mode- 
flop seit Jahren sein. Statt die erwar- 
teten Millionen zu machen, wie die 
Cfamngtons es in der Fernsehserie ge- 
wohnt sind, haben die Hersteller der 
von Collins-Schneider Noten Miller 
kreierten Fähnchen bereits mehr als 
300 Millionen Mark einbuB en müs- 
sen. Trotzdem verspricht sich Miller 
von der nächsten Kollektion Gewin- 
ne. 

Gefühle 

Sie passen bestimmt gut zusam- 
men. Ryan CFNeals Tochter Tatnm 
(21, Foto), die einst als freche Göre 
neben ihrem Vater in dem Rim 


erst von einer Kommission, den 
„Kurfürsten“, vorgestellt. Helmut 
Kohl indes hielt sich nicht an diese 
Regel und präsentierte seinen Nach- 
folger selber. „Ungnädig“ sei er - 
-KohL- gewesen, als er erfahren habe, 
daß seine Amtszeit schon zu Ende sei; 
eigentlich habe er das Problem „aus- 
sitzen“ wollen, aber da Freund Gen- 
scher zufällig einmal „nicht jm All“ 
sei, sondern - soeben aus Ägypten 
zurückge ke hrt - tatsächlich hier am 
Tisch, solle es denn sein: er- Kohl - 
„trete zurück“. 

Jetzt sei ihm auch völlig klar, war- 
um Genscher den FDP-Vorsitz abge- 
be: Er wolle sich voll dem Kohl wid- 
men; „Ein Mann geht seinen Weg“ - 
auch bei dieser Wende wieder geradli- 
nig. Dieser Genscher komme immer 
wie gerufen, und jetzt werde er sogar, 
„für die FDP sehr ungewöhnlich", ein 
(Oldenburger) Landesfürst Gen- 
scher, der Hans-Dietrich, habe jetzt 
„Anspruch auf Zuneigung“, wenn 
auch nur in Oldenburg, vor allem 
aber habe er das Recht, dem Kohl 
zuzusprechen, mehr noch aber die 
Pflicht, den Kohl zu hegen und zu 
pflegen, nach dem Motto „Je grüner 
der Kohl, desto König der Genscher“ 
und „Gibst du zwölf Monate dem 


hältniB allerding s günstiger für die 
Radfahrer, offenbar aber nicht gün- 
stig genug, denn hier passieren die 
meisten Unfälle. 

Nach einer Untersuchung von 1982 
nahm zwischen 1976 und 1982 die 
Zahl der Verunglückten um 37 Pro- 
zent zu. Danach veraeichneten die 
leichten Verletzungen einen Zuwachs 
von 44, die schweren Verletzungen 
von 26 Prozent. Die Zahl der getöte- 
ten Radfahrer ging jedoch um 37 Pro- 
zent wi riir lr Die Unfallopfer sind 
naxih wie vor in eistet TinW» Kinder. 
Und das, obwohl in den vergangenen 
Jahren die Schulen ihren Verkehrs- 
unterricht lrnntinnifrii^h intensiv iert 
haben. 

Knapp 50 Pm»»nt aller TT hfing ver- 
ursachen die Radler, die andsc Hälf- 
te geht nach der Statistik auf Kosten 
der Autofahrer. Mehr als 67 000 Un- 
fälle, mdte Radfahrer 1983 verwickelt 
wurden, belegen die traurige Bilanz 
einer Zunahme von Disziplinlosig- 
keit, aber auch Aggressivität, sowohl 
bei den Radlern als auch bei den Au- 
tofahrern. Doch die Radler konnten 
nach Ansicht dar Bundesanstalt dazu 
beitragen, die Zahl der Unfälle zu re- 


LEUTE HEUTE 

„Papermoon“ debütierte, und John 
McEnroe (25), derzeit weitbester 
Tennisspieler und bekannt für seine 



Wutausbrüche gegen Kontrahenten, 
Schiedsrichter und Publikum. Das 
wird sich wohl auch in der Ehe nicht 
ändern. Als die beiden Verlobten jetzt 


Kohl, was des Kohls ist, dann erwar- 
tet dich für diese ganze Zeit der Jubel 
ripjp pT Untertanen“. 

Ehe Genscher nun die Wahlanneh- 
men konnte, mit einer Rete, die mit 
dem Satz begann: „Wer Kohl richtig 
verstanden hat, der weiß, daß uns 
mehr verbindet als echte Männer- 
freundschaft“, mußte der Chef der 
CDU-Fraktion im Niederaächsischen 
Landtag, Werner Hemmers, die Wahl 
begründen - es sei nämlich mit die- 
sem Genscher keineswegs so sicher 
gewesen, man ließe sich ungern in 
Personalfragen hineinreden, aber da 
säße er ja nun mal 

Man habe zum Beispiel in der Fm- 
dungskommission auch an „den Wfl- 
ly“ gedacht - diese „ausgesprochene 
Altanlage“, die von der SPD immer 
noch nicht stillgelegt, sondern „in 
Kaltreserve genommen“ „mit Rest- 
nutzungsdauer wieder ans Netz ge- 
gangen“ sei. 

Aber dann hatte man sich doch, 
nicht für Willy Brandt erwännen kön- 
nen, ebensowenig wie für Hans-Jo- 
chen VogeL Ihm fehle „noch ein Säu- 
refilter“. Und beim baden-württem- 
bergischen Ministerpräsidenten Lo- 
thar Späth sfr»» der Teufel nicht im 
Detail, sondern in der Fraktion. Für 


Unfallstatistik scheint die neue Rad- 
lergeneration offensichtlich nicht 
vom gefährlichen Übertreten der Re- 
geln abzuhalten. Das mag wohl damit 
Zusammenhängen, daß jeder Radfah- 
rer auch ei™» Botschaft spazieren- 
fahrt, nämlich die, besonders um- 
weltbewußt und sportlich zu sein. Die 
Werbung hat sich dieses neue 
Drahtesel-Image bereits zunutze ge- 
macht. Mehr als bisher prangen von 
den Plakaten Radfahrer, glaubt da 
ADFC feststeOen zu können. 

Die Radfahrer-Lobby wiH n un die 
Gunst der Stunde um das, 

was ihre „Klienten ** nhnohin fest 
überall praktizieren, in Regeln zu fas- 
sen: Rechts überholen 0m Stau) soll 
nach ihren Vorstellungen genauso er- 
laubt sein wie die Benutzung von Ein- 
bahnstraßen gegen den Strich- Bis- 
lang sei noch kein Unfell beim fal- 
schen Befahren einer Einbahnstraße 
bekanntgeworden, führt der ADFC 
zur Unterstützung seiner Forderung 
an. Wer jedoch in der Unfallstatistik 
nach einer entsprechenden Rubrik 
Ausschau hält, sucht vergebens. Un- 
fälle, die beim falschen Befahren von 
Einbahnstraßen passieren, werden 
gar nicht erfaßt. 


ihr neues Heim in Maübu Beach in 
Kalifornien bezogen, Heß John seinen 
Gefühlen freien Lauft Er bespuckte 
und beschimpfte die wartende Schar 
der Journalisten. 

Geschmeide 

Es gehört zur Routine für die Poli- 
zei in London: Eine junge Frau, ar- 
beitslos und mittellos, läßt etwas vom 
Ladentisch mitgehen. Und für Karen 
Fearon ist es nicht das erstemal, daß 
sie dabei erwischt wird. Diesmal aber 
hatte sie kräftiger als sonst zugegrif- 
fen und Geschmeide im Wert von 
5000 Mark in ihrer Handtasche ver- 
schwinden lassen. Doch sie fand ei- 
nen verständnisvollen Richter, der 
das Urteil erst mal aussetzte. Karen 
ist nämlich schwanger. Vielleicht lag 
es aber auch daran, daß sie die Halb- 
schwester des Zehnkampf-Stars und 
Olympiasiegers Daley Thompson ist. 

Genscher“ 

Genscher spräche das Motto: „Nehmt 
lieber ’nen Onkel, der was mitbringt, 
als 'ne Tante, die Klavier spielt“ Sei- 
ne Reaktion bei der „Wende“ dürfe 
man nicht zu hoch einschätzen: Da 
sei sowieso gerade eine Kurve ge- 
kommen, und so gradlinig sei es ja 
auch nicht mit ihm . . . 

Die SPD, die in dem vielen Jahren 
schon eine schöne Riege Kohlkönige 
- mit Annemarie Renger 1982 sogar 
die KnhUcnrrig in - gestellt hat, war 
respektabel in der TUfiammpn ge- 
quetschten Grünkohlrunde vertreten. 
Kanadas Botschafter, Donald S. 
McPhail, fand nicht einmal pinpn Dol- 
metscher für eine Übersetzung, was 
denn „Machandel“ für ein Schnaps 
sei Und Bürgermeister Heinrich Nie- 
werth von Oldenburg exhielt Gele- 
genheit, allen Anwesenden zu sagen, 
daß seine mit 17,9 Prozent Arbeitslo- 
sigkeit geplagte Stadt immerhin dem- 
nächst Intercity-Anschluß bekom- 
men werde, daß der Kohl in diesem 
Jahr „eindrucksvoll gekräuselt“ sei 
und daß dies Zusammentreffen wirk- 
liche „politische Kultur“ bedeute. 

Quer durch die Fraktionen jeden- 
falls wurde der Grundsatz beherzigt: 
„Lieber zu viel essen als zu wenig 
trinken.“ 


60 Tote bei 
Haiiseinsturz 
in Italien? 

dpajCatettifflfti 
Beim Einsturz emes -sechsstöcki- 
gen Wohnhauses iß Casteflaneta im 
sfiditaiteneschen Apülfesv sind gestern 
vermutlich ® Menschen ums Leben 
gekommen. Rand acht Stuntei osch 
der Katastrophe m der Seinstedt bei 
Tarent warm am Mittag zwar erst 
achtzehn Leichen und wenige Über- 
lebende geborgen worden. Unter den 
Trümmern lagen aber noch minde- 
stens 40 Menschen, die von dem Ein. 
stürz ihres Hauses im Schlaf über- 
rascht worden waren. Da der.Einsatz 
von Maschinen nicht möglich war, 
gmßen die Bergungsarbeiten nur sehr 
langsam voran. 

Attraktivität verloren 

rtr,DortnMtnd 
Der in den letzten Jahnen stuk g* 
fragte Studiengang Jura hat nach An- 
gabenderZenfralsteilefürdie Vöga- 
be von Studienplätzen (ZVS> an At- 
traktivität eingebüßt. Für Jura güv 
gen für das SDnunersemeater rund. 

4000 Anträge ein. In den v&g&agenen 
Jahren lag die Zahl noch bei 4500 »wfj 
4700, berichtete die ZVS gestern. 

Monopoly wurde 50 

dpa, SaierafaUss. 

Das Gesellschaftsspiel Monopoly 
ist fünfzig Jahre alt geworden. Zuerst 
von seinen Kritikern verkannt, hielt 
es mit 85 Millionen verkauften Exem- 
plaren in 19 Sprachen seinen Sieges- 
zug durch 32 Länder der westlichen 
Weh. Unter dem Einfluß der Depres- 
sion von 1934 erfand Charles B. Dar- 
row aus Germantown (US-Bundes- 
staat Pennsylvania) das Spiel, bei 
dem es um Kauf oder Verlust von 
Straßen, Hausern und Hotels geht 

Berlin immer attraktiver 

F. D. Berlin 
Berlin meldet einen neuen Besu- 
cherrekord bei Jugend gruppen. Im 
vergangenen Jahr reisten 269 000 Ju- 
gendliche in mehr als 8000 Gruppen 
aus der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Ausland in die Stadt Unter 
den Gästen befanden sich auch rund 
1300 in der NS-Zeit verfolgte und ver- 
triebene Berliner, die auf Einladung 
des Berliner Senats aus Amerika, Is- 
rael und Südafrika in ihre alte Heimat 
kamen. 

Nicht schuldig? 

dpa, New York 
Bernhard Goetz, der am 22. Dezem- 
ber 1984 in einem U-Bahn-Zug in 
New York vier junge Männer nieder- 
geschossen hatte, die ihn bedrohten, 
hat sich jetzt bei der offiziellen Ankla- 
geerhebung vor einem Gericht in 
Manhattan für nicht schuldig erklärt 
-Dem Elektronikexperten wird nur 
noch unerlaubter Waffenbesitz vorge- 
worfen. 

Weniger Butterfahrten 

HBLBoun 

Die Butterfahrten werden im Juni 
drastisch eingeschränkt Finanzmini- 
ster Gerhard Stoltenberg folgt mit 
dieser Entscheidung einem Urteil des 
Europäischen Gerichtshofes vom 14. 
Februar 1984. Dessen Prüfung und 
die Erörterung mit der Kommission 
haben ergeben, so gestern sein Spre- ' 
eher Karlheinz von den Driesch, „daß 
es zwingend notwendig ist, die Recht- 
sprechung des Europäischen Ge- 
richtshöfe in nationales Recht um- 
zusetzen“. Bei Stichfahrten in See oh- 
ne Anlaufen eines ausländischen Ha- 
fens und ohne mindestens zwei- 
stündigen Aufenthalt in internatio- 
nalen Gewässern entfällt die Steuer- 
freiheit für Bordkäufe. 

Ermittlungen eingestellt 

F. D. Berlin 
Die Berliner Justiz hat jetzt die Er- 
mittlungen wegen der Brandkatastro- 
phe im Einkaufszentrum Tegel-Cen- 
ter e i n gestellt. Der Großbrand hatte 
in der Silvesternacht zahlreiche Ge- 
schäfte verwüstet und einen Schaden 
von 35 Millionen Mark verursacht. 

Zwei Tatverdächtige, die gesehen 
worden waren, als sie Silvesterkra- 
cber in einen Laden geworfen hatten, 
waren wieder auf freien Fuß gesetzt v 
worden. Obwohl sie von Zeugen iden- 
tifiziert worden waren, konnten sie 
ein lückenloses Alibi vorweisen. 

Panik durch Aids 

AFP, Brüssel 
Panik entstand gestern in einem 
Gerichtssaal in Brüssel, als ein 
Utjähriger marokkanischer Ange- 
klagter plötzlich erklärte, drogen- 
süchtig, homosexuell und Akte-krank y 

zu sein. Die Gerichtsvorsitzende Lily 
Beaupain weigerte sich, das Verfah- 
ren fortzusetzen, während der Staats- 
anwalt entsetzt zusammenfuhr und 
die beiden Polizisten es ablehnten, 
sich dem Ge fang enen zu nähern. Der 
Prozeß wurde unterbrochen. 


ZU GUTER LETZT 

„Den Mut zum Risiko hat er wohl 
geerbt* Die Mutter hat schon man- / 
eben Gipfel bezwungen, und mit ihr 
machte Markus in den österreichi- 
schen Alpen ebenso Bekanntschaft 
mit den Steilwänden me mit den - 
SteUhängen der Abfahrtspisten. Die 
Mutter, da- Sohn und emFreun dhs- > 
ben als Seilschaft schon manchen c _ 
Grat bezwungen.* Aus einem Bericht 
des Sptutinferaationsdknstes über 
den neuen Weltmeister im Bfesenso- ^ 
lom; Markus Rfasnie&f. 


„Wir schaffen es kaum“ 

Zoll besorgt über starke Zunahme des Drogenschmuggels 


merich. 


Zoll die Losung ausgegeben: „Wir 
werden noch schärfer kontrollieren.“ 


WETTER: Winterlich 


dozieren, wenn sie sich nicht so oft 
Radwege. Innerörtlich ist das Ver- großzügig über die Verkehrsregeln 


gao“; sie brauchte 22 Tage. 


„Je grüner der Kohl, desto König der 





äig.t r. 



te be} 

:! n «ür2 

lic-n? 



iy prteg- -ft_ Februar 1985 r; Nr. 33 - DIE WELT 


REISE 



W FJ T * Auto ■ Hobby ■ Sport ■ Spiel 



Jura: Wo 
Huskies und 
Rentiere 
die Loipe 
kreuzen 


SeiteXll 


Deutsche 

Kulturreise 

Gourmettip: 

Kuren und 

Bundesbahn 

durch die 

„Maitre“ 

Baden im 

präsentiert 

rauhe 

im Berliner 

gesunden 

neuen 

Landschaft 

Stadtteil 

Klima des 

Intercity 

Armeniens 

Dahlem 

Taunus 

Seite III 

Seite IX 

Seite Xii 

Seite V 





^"Urdt 

■:iO ■ 






■ 


«nun r aüraigg 




. hV 


rt HsstierfjETtS 




.'fl.’i'V 


W* edlen Bttiberhengste und Ihm Raiter warten auf das Zeichen zun Angriff 


Die .feind lieben * 1 Stämme preschen aufeinander zu. 


FOTOS: ACKERMANN 


Fantasia - Reiterspiele wie im alten Marokko 


Meknes 

Sie preschen in vollem Galopp auf 
den Feind zu, schwingen mit furcht- 
erregendem, Gebrüll ihre Gewehre. 
Unruhig weifen in Erwartung der oh- 
renbetäubenden Salve ihre mit Gold- 
und Silberborten geschmückten 
Köpfe nach oben. Nur wenige Meter 
trennen die feindlichen Heere noch 
voneinander. Am rechten Flügel der 
angreifenden Gruppe läßt sich der 
Anführer seitEchvom Herderücken 
Men, klammert sich mit dem rech- 
ten Fuß an den Sattel, hält die Zügel 
mit den Zähnen und richtet sein Ge- ; 
wehr auf den Feind. Eng an den Leib 
des scheinhar dahinfliegenden Pfer- 
des geschmiegt, bietet er den, gegnexi- 
schen Kugeln kaum noch ein Zieh 
Fünfzig Meter, •'noch dreißig, noch 
zwanzig. Dann dar markerschüttern- 
de Huf aus zweihundert Kehlen: „Al- 
lah u akbar . . .!“ Mit Getöse entladen 


sich die GewehreJDer Mündungs- 
rauch wird zu einem dichten Nebel 
Dann reißen die angreifenden Reiter, 
ihre Pferde auf der Hinterhand her- 
um und jagen davon. Der Feind ist 
geschlagen. Applaus von den Zu- 
schauern. 

Was sich alljährlich in den Königs^ 
Städten Marokkos, in Ffes, Marra- 
kesch und Meknös,- als prunkvolle 
. Huldigung an den Mut und die Ge- 
schicklichkeit berittener Heerscha- 
ren des Marokkos der vergangenen 
Jahrhunderte darstellt, mag auf viele 
Besucher wie ein eigens für Touristen 
inszeniertes Spektakel wirken. Doch 
„Fantasia* 1 ist für die teilnehmenden 
Reiter gelebte Tradition. Die älteren 
Reiter erinnern rieh der Zeiten uhd 
blutige Schlachten hoch zu Roß für 
die . Marokkaner zum festen Be- 
standteil ihres Lebens gehörten. Ma- 
rokko, das Maghreb al Aksa, das „Tor 


zum Westen“, war über Jahrhunderte 
Ziel fremder Invasoren, deren Angrif- 
fe es abzuwehren galt 

Noch im Jahre 1934 ritten imposan- 
te Gruppen der Berberstämme Ait 
Morghad, Art Hadiddou und Ait Atta 
gegen französische Truppen, die den 
Widerstand der freiheitsliebenden 
Berber im südlichen Hohen Atlas mit 
modernsten Waffen niederschlugen. 
Die jüngere Generation Marokkos 
rieht solche Kämpfe nur noch als 
Fragment der Geschichte. „Fantasia“ 
entwickelte rieh aus dem arabischen 
„Fourousia“, was mit „Reiter und 
Pferd“ übersetzt werden kann. 

Wenn in Meknös in jedem Jahr für 
eine Woche rund tausend Pferde und 
Reite: zur fiktiven Schlacht antreten, 
gleicht das Gelände in unmittelbarer 
Nähe der Stadtmauer einem gewalti- 
gen Heerlager. Uber vierhundert 
Baumwoflzeite umringen das 


„Schlachtfeld“. In den frühen Mor- 
genstunden flackern vor den Zelten 
Feuer. Das Stampfen der nervigen 
Berberhengste und das lockende Wie- 
hern der Stuten, die abseits des La- 
gers angebunden sind, übertönen die 
Geräusche der Neuzeit wie das Dröh- 
nen der Flugzeuge in der Luft 

- Spätestens wenn der Muezzin mit 
dem ersten Sonnenstrahl die Gläubi- 
gen zum Gebet ruft, die Männer aus 
den Zelten kommen und ihre Gebets- 
teppiche ausbreiten, kann man fest- 
steilen, daß dieses Lager in zwei 
Glaubensparteien gespalten ist Wäh- 
rend sich viele Berberstämme des 
Hohen Atlas und der südlichen Wü- 
stenregionen noch immer dem islami- 
sch»! Glauben verschließen und ani- 
mistischen Traditionen huldigen, be- 
kennen sich die Marokkaner arabi- 
scher Herkunft zum Islam. 

Weil aber „Fantasia“ zumindest für 


die ausländischen Besucher Marok- 
kos die Einigkeit der Stämme (so- 
wohl der Berber als auch der Araber) 
untereinander dokumentieren soll 
sind in diesen Tagen Repräsentanten 
aller Gruppen versammelt 

Das Morgengebet ist beendet Der 
Geruch von Pfefferminz-Tee, Fladen- 
brot und Hammelfleisch zieht zwi- 
schen den Zelten hin und her. Zu 
diesen Festspielen bringen die Stäm- 
me ihre Familien samt Hausrat 
Teppiche, Geschirr und Sitzpolster 
mit Dazu kommen die Pferdepfleger, 
Lakaien und Händler, die Fleisch, 
Gemüse und Obst fellbieten. 

Dann wird der erste Angriff vorbe- 
reitet. Die Pferde werden gestriegelt 
die Mähnen gekämmt punzierte Sät- 
tel aufgelegt die farbenprächtigen 
Zügel und Steigbügel zum letzten 
Mal poliert Der Geruch von 
Schwarzpulver hängt über dem La- 


ger. Das Scheppern der versilberten 
Krummdolche, die beim Aufeitzen 
gegen die Gewehrkolben schlagen, 
deutet an, daß der Ritt gegen den 
Feind kurz bevorsteht 
Den ganzen Tag - eine Woche lang 
- reiten die Horden. Wer am dichte- 
sten vor der imaginären Feindlinie, 
möglichst zur gleichen Zeit die Ge- 
weine abfeuert hat den Wettbewerb 
gewonnen. Feuert ein Reiter sein Ge- 
wehr zu früh ab und zeigt damit Ner- 
vosität muß er zu Fuß zurück zum 
Lager gehen. Eine Schmach für den 
ganzen Stamm, die durch die Buhru- 
fe der Zuschauer und das für die No- 
madenstämme typische Zungen träl- 
lern der zuschauenden Frauen in tief- 
ste Erniedrigung ausartet 

ROLF ACKERMANN 
* 

Auskunft: Staatliches Ma r o kk a n isches 
Fremden Verkehrsamt, Graf-Adoif- 

Straße 59, 4000 Düsseldorf. 


Goulimine: Markt mit den blauen Männern 


D er Busmotor brummt sein mono- 
tones fiehi ununprlipd - Alle dö- 
sen. Was sonst gäbe es zu tun? Links 
und rechts nichts als viel Platz. Wü- 
ste, Halbwüste, karge Landschaft 
Die Ausläufer des Antiatlas zum' At- 
lantik hin. Kaltes, elfenbeinfarbenes 
Licht über der felsigen Einöde, schar- 
fe Schatten noch im aufieuchtenderr 
Ocker. Manchmal ein bißeben Grün, 
wie hingetupfL Doch auch diese ei- 
genartige, bizarre Kargheit ist Schön- 
heit 

Seit dreiviertel Fünf bin ich wach, 
habe mich aus dem komfortablen Ho- 
telbett scheuchen lassen, ein lieblos 
hingesteDtes Frühstück hinunterge- 
schlungen und - alles nur, um im 
Morgengrauen den Autobus zu errei- 
chen, der von Aga dir verschlafene Ur- 
lauber zum Kamelmarkt nach Gouli- 
mine bringt! 

An die 150 Kilometer, knapp drei- 
einhalb Stunden bei dieser schmalen, 
kurvigen Straße, ist es von Agadir ■ 
nach Goulimine, Marokkos südlichs- 
tem Öit, dem letzten der Zivilisation 
vor der Endlosigkeit der Sahara. Gou- 
linüne; . Endstation und Ziel der 


Marktplatz von einer Mauer umge- 
ben, am Rand der niedrigen Häuser, 
die rieh zu einem Städtchen zusam- 
men drangen. 

Der Marktplatz ist der Treffpunkt 
der legendären blauen Männer. Und 
mit einem Mal ist alle Anstrengung 
vergessen: Sie sind da . . . Jeden 
Sonnabend kommen sie, ein paar nur 
oder oft auch zu hunderten aus der 
Wüste nach Goulimine, um zu kaufen 
und zu verkaufen und, um sich eine 
Frau zu nehmen, manchmal eine von 
denen, die „zur Freude der Mariner da 
sind“, wie Prostituierte in Marokko 
heißen, oder, um aufs Amt zu gehen 
oder endlich einmal wieder auf einen 
Schwatz unter Freunden im Kaffbe- 
haus. 

Und es kommen Männer aus dem 
ganzen Land zu diesem Markttag, um 
von den blauen Männern Kamele zu 
kaufen, Schafe und Ziegen. Sie schie- 
ben und drängen sich auf dem gro- 
ßen, staubigen Marktplatz. Sie feil- 
schen und schachern, still nahezu 
diskret, ganz anders als auf anderen 
Märkten des Orients. Sie reden mit 
den Fingern, die blauen Männer, eine 


seltsame und doch eindringliche, 
schöne Sprache, und wer die Wüste 
versteht, versteht auch sie. 

Hochgewachsene, schlanke Men- 
schen mit schmalen, scharf gezeichne- 
te Gesichten sind es, Berber den 
Tuaregs verwandt, und wie diese ha-, 
ben sie das mit Vorliebe nacht- 
schwarze Tuch so um den Kopf ge- 
schlungen, daß es nur die Augen frei- 
läßt. Ihr Gewand ist bläh wie eine 
Uniform: von jenem leuchtenden, mit 
de m die alten Meister hierzulande 
den Mantel der Muttergottes malten, 
türkis oder wasserblau oder mollblau 
wie der nächtliche Himmel. Früher, 
so heißt es in alten Reiseberichten, 
soll sogar ihre Haut blau geschim- 
mert haben, weil das Indigo, mit dem 
der Stoff getränkt wurde, abfärbte. 
Die ersten Forscher, die ihnen begeg- 
neten, glaubten, eine neue Menschen- 
rasse entdeckt zu haben, blaue Men- 
schen, gekommen aus dem Nichts, 
aus dem rätsel h aften Landesinneren 
Afrikas. 

Die Herkunft der Färbe ist geklärt, 
woher dieses Volk jedoch kam - die 
Spuren verlieren sich in Zentralafrika 


- bis heute nicht Nichts Schriftliches 
existiert über sie, die so stolz und 
schweigsam sind, noch sich nicht um 
den Tourismus scheren, der schon an 
ihre Grenzen leckt Ein Autobus voll 
Fremder- was ist das schon? Fremde 
sind sie, die wie die Narren ein Kamel 
fotografieren oder kichernd ein klei- 
nes Tümmtoin streicheln. 

Die blauen Männer schütteln den 
Kopf. „Woher kommst du?“ fragt 
mich einer. Wie soll ich's ihm erklä- 
ren? „Autriche“, sage ich, jVlemag- 
ne . . Und ich deute nach Norden, 
und versuche zu zeigen, weit, weit 
weg. Er nickt verständnislos, lächelt 
„Und Sie?“ Er rieht mich an, zuckt 
die Schultern. Wie soll er es einem 
Fremden erklären? Er deutet süd- 
wärts, hin Richtung dörrende Glut 
zu den von der Hitze ausgelaugten 
Bergen, die rieh in der Sonnenghit 
auflösen, verschwimmen mit dem 
Himmel am Horizont Und er zeigt 
auf sein Kamel und hält mir die offe- 
nen Hände vor die Augen. Nur ein 
Finger ist gekrümmt Neun Tagesrei- 
sen. 

OTTO FISCHER 
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NACHRICHTEN 


Autoreisen nach Berlin 

Die wachsende Popularität Ber- 
lins als Ziel einer Kurzreise und 
nicht zuletzt die seit über einem 
Jahr erheblich verbesserte und vor 
allem freundlichere Abfertigung 
durch die „DDR“-Grenzorgane hat 
im vergangenen Jahr zu einem 
starken Anstieg der Autoreisen auf 
den Transitstrecken von und nach 
Berlin geführt Mit 22 Millionen Rei- 
senden lag die Zahl um 8,3 Prozent 
über der des Jahres 1983. 

Die Isländer kommen 

Ein eigenes Verkehrsbüro in der 
Bundesrepublik eröffnet jetzt Is- 
land. Die Isländer lassen sich in 
Hamburg nieder und bilden damit 
die 89. Touristenvertretung eines 
Landes in Westdeutschland. Die 
Adresse lautet: Isländisches Frem- 
denverkehrsamt Raboisen 5, 2000 
Hamburg 1. 

Bargeldlos durch Europa 

Mit einer einzigen Plastikkarte 
sollen sich Reisende künftig eu- 
ropaweit aus Bankautomaten be- 
dienen können. Banken aus 17 Län- 
dern Europas sind übereingekom- 
men, dafür die technischen Voraus- 
setzungen zu schaffen. In das künf- 
tige Zahlungssystem sollen auch 
die Bankkreditkarten „visa“ und 
„Eurocard“ sowie die „Euro- 
cheque“-Karte einbezogen werden. 
Die Pläne sollen schon Anfang des 
kommenden Jahres verwirklicht 
werden. Reisende können dann mit 
ihren Kreditkarten nicht nur Bar- 
geld abheben, sondern sie auch für 
bargeldlose Einkäufe innerhalb Eu- 
ropas benutzen. 

Ganz Indonesien 

A uslä nd ische Touristen können 
jetzt alle 27 Provinzen Indonesiens 
besuchen. Nur noch für einige von 
ihnen wie Ost-Timor und Irian Jaya 
wird eine Sondererlaubnis verlangt 
die das Fremdenveraehrsministeri- 
um in Djakarta auf Antrag ausstellt 
Bisher waren nur zehn Prozent des 
Landes für den Fremdenverkehr 
freigegeben. 


WÄHRUNGEN 


Ägypten 1 Pfund 2,65 

Belgien 100 Franc 5,10 
Dänemark 100 Kronen 28,75 
Finnland 100 Fmk 48,50 
Frankreich 100 Franc 33.50 
Griechenland 100 Drachmen 2,70 
Großbritannien 1 Pfund 3.66 
Irland 1 Pfund 3,16 

Israd. 1 Schekel 0,009 

Italien 1000 Lire 1,67 
Jugoslawien 100 Dinare 1,65 
Luxemburg 100 Franc 5,10 
Malta 1 Pfund 6,25 

Marokko 100 Dirham 34,50 
Niederlande 100 Gulden 89,50 
orwegen 100 Kronen 35,25 
sterreich 100 Schilling 14,36 
Portugal 100 Escudos 2,20 
Rumänien 100 Lei 7,00 
Schweden 100 Kronen 36,00 
Schweiz 100 Franken 118,75 
Spanien 100 Peseten 1,86 
Türkei 100 Pfund 0,95 

Tunesien 1 Dinar 3,60 
USA 1 Dollar 3.25 

Kanada 2 Dollar 2,46 

Stand vom 5. Februar- mitgeteilt von der 
Dresdner Bank AG, Essen (ohne Gewähr). 
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Mit der „Pearl w den fernen Osten entdecken: Kreuzfahrten nach China oder Indonesien. 


Erschließen Sie sich imFrühjahroderSommereine neue, faszinierende weit! 
China das .Reich der Mitte"; Japan/ das. „Land der aufgsh enden Sonne“; 
oder das gewärtige Insel reich Indonesien. Entdecken Sie die Pracht vergan- 
----- gener Kulturen; den -exotischen Reiz noch heute, 
lebendiger Religionen und Rituale. Und lassen Sie 
sich an Bord eines schwimmenden First-Ciess- 
Hotete*venwöbnenl 

MS Pea/1 of Scandinavia: 12456 BRT; 

450 Passagiere; dänische Leitung. 
Komfortable Kabinen; exzellenter 
Service: fernöstlicher Charme. 


/ 


Surabaya 


China-Entdecker-Kreuzfahrt 

r , China, wie es nur wenige je gesehen haben! 

'Kobe j Hongkong, die Stadt jewischen den Welten“ 
^Nasasaki | Shanghai, Il-Mio.-Stadt am Huartgpu-Fluß; 

Peking mit seinen gewaltigen Tempeln. Die 
Naturwunder der Japanischen Inlandsee; be- 
rühmte japanische Städte. Jahrtausendealte 
Kulturen; moderner Kreuzfahrt-Komfort auf See. 

Tour HAT 530B 27.4.85-15.5.85 
Tour HAT 531 B* 125.85-30.5.85 
Tour HAT 530C 27. 5. 85 - 14. & 85 

Tour HAT 531 C* 11.6.85-29.6.85 
•umgekehrter Reiseverlauf 
ünienflug Frankfurt - Hongkong. Hotelüber- 
, j Pachtung. Hongkong Island Tour, Transfer zur 
m „Pearl“ Xiamen/VR China - Shanghai/VR Ch. - 
Qingdao/VR Ch. - Yanlai/VR Ch. - Qlnhuanda 
(Peking) - Daiian/VR Ch. - Nagasaki u. Kobe/ 
Japan. Rückflug Osaka - Frankfurt 

18 Tage AbDMIWO 


Indonesische Inselwelt 

Unvergleichliches Indonesien... auf dieser 
Kreuzfahrt bringt die „Pearl“ Sie zu paradie- 
sischen Inseln; in den malerischen Hafen von 
Sibolga; zu den Kopfjägern von Nias; ins 
geschäftige Djakarta; zu der Trauminsel Bali. 
Anspruchsvoller Komfort an Bord, unvergeß- 
liche Sehenswürdigkeiten an Land! 

Tour HAT 533C 10.7.85-27.7.85 
Tour HAT 533 D 24.7.85-10.8.85 

Tour HAT 533E 7. 8. 85 - 24. 8. 85 

Ünienflug Frankfurt - Singapore. HoteJüber- 
nachtung.TransferzumMS Peartof Scandinavia 
Penang/ Malaysia - Slbolga/Sumatra - Nias/ 
Indonesien - Djakarta/ Java - Sura baya/Java - 
Padang Bay/Ball - Singapore. Stadtrundfahrt 
Rückflug nach Frankfurt 
17 Tage Ab DM 9.150 


Lernen Sie die wohl bezauberndste Art ken- 
nen, die Geheimnisse des Femen Ostens zu 
entdecken. Willkommen an Borrit Preise pro 
Person Md. Linienflug und Reisebegleitung. 
Beratung und Buchung im Reisebüro. Oder 
detaillierte Informationen anfordern von; 

HANSEAJ1C STÖJRS 

Generalagent für Pearl Cruises of Scandinavia 
Große Bleichen 21c 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/3560000 
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algarve 


„Die schönste Küste Europas“, 
meinen viele. 

Mildes Klima, traumhafte Strände, 
eingebettet in ein faszinierendes 
Felsenpanorama. 

Albufeira: Malerisches Fischer- 
städtchen und internationales 
Seebad zugleich. 

Und andere Orte, reizvoll und 
geschichtsträchtig: Lagos, Sagres. 


Geeignet für Ruhesuchende und 
Sporturlauber: Tennis, Golf, 
Reiten, Leichtathletik, Tauchen, 
Angeln, Hochseefischen und 
weitere Wassersportarten. 

Auskünfte erteilen gern alle Reise- 
büros und das Portugiesische 
Touristik-Amt, Kaiserstr. 66. 

6000 Frankfurt/Main, 

Tel. 069/234094-97 




UND BESTENS 


2 Wochen Albufeira Jardim mff Flug ab 
Düsseldorf Transfer Rekeldtung ab DM 919,- 


UNTER: 


FLUGREISEN GMBH 

Die deutschen Experten Für das Erlebnis „Portugal*. 
Alter Morld 54, 5000 Köln 1. TeL 0221 ' 21 00 31 


Air, '*• f'-.'-n.se' J~= -.vil-.rcncjert. He* i. rrt :• öligen ^ ' 

•..-s C f Argtto e CA;A A.CA=/f = ucf . 7 !jr.l!rri 1 J 
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1935 in die ALGARVE mit OPTTMO. dem Portugal-Kenner 


OPTIMO. Suhbelruthf rilr. 307, SC00 Köln 30, * 02 21 '55 SC £6-67 
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Kreuzfahrten 
auf der Donau 

1 9S5 em Angebot wie nie zuvor - 1 0 
moderne Schiffe ab Passau und 
Wien bis zum Schwarzen Meer. 
Kombination mit Flug und Badeauf- 
enthalt oder Busrundfahrten mög- 
lich. Dauer 6-21 Tage. Preise ab DM 
680.- mit VP. 

Informationen über das Gesamtan- 
gebot durch: 
DONAU-TOURS 
Haidplatz 7, 8400 Regensburg 
Tel. 09 41 / 56 36 06 


Seefahrt 

hautnah erleben auf luxuriös ausge- 
statteter Motorjacht 35 m Länge, in 
nur 4 Doppelkabinen mit Dusche und 
WC. An Bord stehen Ihnen zur Verfü- 
gung: Sauna. Solarium, Bar, Messe. 
Rudersalon, und auf Wunsch Hoch- 
seeangeln sowie Teilnahme an ei- 
nem Navigations-Kura. 

Z. B. Reise Nr. IV: Kiel - Dänische 
Inseln - Kiel, 10 Tage bei bester 
Verpflegung. DM 1800.- pro Person. 
Längerfristiges Chartern möglich! 
Anfragen richten Sie bitte unter 
V 12988 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


MAI-KREUZFAHRT 

FÜR LIEBHABER (VON WEIN) 

UND AUCH FÜR ALLE ANDEREN 
MIT BERÜHMTEN GASTSTARS AN BORD 



14. - 27. Mai 1985 


einschl. Vollpension 

Haben Sie schon mal davon geträumt, die schönsten Weine Europas da zu verkosten, wo sie zu Hause 
sind? Bei dieser einzigartigen Kreuzfahrt reisen Sie von Wein zu Wein mit einem komfortablen, 
schwimmenden Hotel. Diese Reise wurde in Zusammenarbeit mit einem der renommiertesten Bremer 
Weinhauser vorbereitet. Dadurch eröffnet sich manche sonst so streng verschlossene Pforte einiger 
Weingüter und Keilereien. 

Auch wenn Sie lieber ein „zünftiges Bier' bevorzugen, kommen Sie wahrend dieser Reise voll auf Ihre 
Kosten. Während die Weinfreunde in den Anlauthafen Weingüter und Kellereien besichtigen, können 
Sie auf unseren Ausflügen Land und Leute entdecken. 

Unsere Reiseroute: 

Genua (bequeme Anreise wird arrangiert) - Porto Torres-'Sardinien — Barcelona - Tanger/Marokko - 
CadirSpanien - Lissabon - Oporto.Portugal - Bordeaux - Bremerhaven. 

Das umfangreiche Unterhaltungsprogramm mit Weinseminar und bekannten Künstlern bringt 
Schwung und Lebensfreude. Kammersangenn Erika Köth verwohnt Sie mit Opern- und Operetten- 
Melodien, und Margit Sponheimer bringt mit Charme und Mainzer Temperament das Schiff zum 
Schunkeln. 

Sind S.e ein Liebhaber von Wein . . . und Gesang 7 Dann sollten Sie gleich buchen. Unseren Prospekt 
erhalten Sie in jedem guten Reisebüro, oder fordern Se ihn mit diesem Coupon direkt bei uns an. 


C—Zansccaan -&euzs ftT 

2800 Bremen 1. Bredenstraße 11 Telefon 0421 '32 800» \^k| 

Die SeeRäsen-speäalisten aus Bremen 


GUTSCHEIN 

lürden 

ausführlichen Prosoeta 
MS -ODESSA- 14 5-27.5 85 
Bitte emsencen Er kommt 
Untunioi und unvertsraiiich. 



Seit 20 Jahren 
individuelle Reisen 
in alle Welt 


I Das gro6e Ferienland 
für die ganze Familie 

j ONTARIO ! 

■ BnCamdto für steh S 

— 1 wo. Mietwagen ab DM 361 ■ 
I 1 Wo. Kleinbus m. Zelt ab DM 490 I 

I " 1 Wo Siadteprogramm “ 

Toronto ab DM 658 

- 1 Wo Camper ab DM 350 

| i Wo. Hausboot ab DM 770 i 

■ 1 Wo. Arrowood Lodge ab DM 556 ■ 

! Preisgünstige Flüge ab allen ■ 
| deutschen Flughafen und ab dem | 
■ benachbarten Ausland. ■ 

? Fordern Sie unseren kostenlosen 5 
| Jubilaumskatalog „SPUREN 85" | 

S 20 Jahre INTER AIR { 

| — 20 Jahre fMsmt nach Ma6 — | 
| Beratung und Buchung nur bet | 
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In Frankreich. Irland, Holland. 
England u. Schottland. Mieten Sie 
ein führerscheinfreies Boot - ein 
UriaubsspaS für jedermann. 
Fordern Sie Prospekte an ber 


Äf**f-7tXRS 


.euschnerstr Sb 
w- 7000 Stuttgart ' 

Tc; 07i:;<snsö04 
Ts; Dusseldo-r 0211/133705 


SprachKurse 

SprachReisen 



C—I f^g entur für Mftsefller 

v / bietet: Segeltörns von der 

^ Ostsee bis zur Karibik auf 

gepflegten Yachten mit Skipper, 
für Alt und Jung. Ob mit oder ohne 
Erfahrung - Singles und Gruppen 
sind herzlich willkommen. 

Aktuell: 

Kanbiktöms ab DM 1400.- 

2 Wo j'p p 

Qagnvu Kohlmann. Pe<BenbargstiaSa 2 
8000 München 90. Tal.: 089/69201 11 
-Faktuelle Tomansage : 0 89/6 92 05 22 O 



Inselferien 


. Englischkurse für Eltern + Kin- 
♦ dar. 2. 3 + 4 Wochen. Direktflüge 
T ab Frankfurt. 

Reisezirkel Jeuneurope 
4000 Düsseldorf 
Tel.(0211)35 28 26 


STELLA MARIS 


Stella Maris - Griechenland . 

Das Park- u. Strand hol el m der romanti- 
sch an Bucht von Poroa Ein Paradies für 
echotungssuchende Individualisten, 
Wasrerfraunde (Surfen. Segeln, Was- 
serskl), Tann Bf ans. Reiter, 
kleal für Familien mit Kindern. 

2 Wo. HP Md. Rüg ab DM 116V 


RISTXK 


C=1U u Ul«, 


HAUSBOOTE IN GANZ 
FRANKREICH 

Ongmalueise -ohne Führerschein. 

PÖIVATOURS, Kaiserstraße 145 
6360 Friedberg. TeL 0 60 31 / 9 32 44 



CHINA 


Nutzen Sw uns&e Erfahrung 

seit 10 Jahren 

nach China und in die Mongolei 
über SO 3-4«nxhKie ReisakomomaJionen 
iS-Tage-KurzreisenschonabOMa 515,- 

Auch Cnina-Bnzörersenmögtch 


MONGOLEI 


Bitte Prospekt anfordem. 
S O T.-fletsen , 

TizianstraBe 3 I 

8300 Rosenheim 
Tel. 08031/666 18 


seven ocean tours 




MEX1KQ-SUDAMSRIKA 

Die schönsten Rundreisen 






Globus Reederei GmbH. 
Palmaille 55. 2000 Hamburg 5U 
TeI:W0-3Sy 51 21*22 
Bitte senden Sie mir den 
Astor- Prospekt 1985/86 



Ich hin interessiert an: Nairtrcgiawhtf FjKHdr.-^jGrimlaml uihi Mandel 
Südafrika j~j Indische Ozean Q Antarktis Atlantische Irbc!n[] 

Der Amazonas umi Rio [3 1 



Safleisure 

Eine farbenfrohe «nett. 


Para Iso Floral Teneriffa 
die beliebte Appart -Anlage im Stufen, 
das Paradies für Individualisten u. Aktiv- 
uriauber. Surfen. Tauchen, Wasserski. 

Tenno (Bergwandemf, 

2 Wo. Flug/Q bem. ab DM 109V 

RISTIK 


icnj »jikii«) 


tm RBSEVBN0TTUMG 

Flugreisen zu TleMpreiaen 
TeL 064 03/718 74 


1 1VE LT,., S O \ \ TAO I 


informiert: 

In diesen Hotels erhalten die Gäste 
sonntags morgens als kostenlosen 
Service WELT am SONNTAG. 

jagoaitu 

a fS nn BEBGHOTEL 


HABBEL 

5779 Eslohe - Cobbenrode, Tel.: (02970) 3 96 





WA LDI JOT t L Wilhelm Bettinger ■ Reitlehrer FN 
i"i 1 1 ■ r’ m im t 5353 Mechemich-Kommem 
MlINLhN lAL Tel.: (02443) 2046-3916 

3a SH/fora 


Restaurant - Cafe zum Walde 
Klosterstraße 4, 5190 Stolberg-Zweifall 
TeL: Hotel (02402) 70 58, TeL Restaurant (02402) 7 12 63 


Romantik Hotel 
Altes Brauhaus 


Steinweg 22a, 5190 Stolberg, TeL: (02402) 2 72 72 


sport-hocel 

ZUGBRÜCKE 

a . 5410 Hohr-Grenzhausen, 

grenzau t&l.- ( 02024 ) 40 43 , Telex.- 869 505 


Werrherstraße 5-9 
5358 Bad Münstereifel 
Telefon: (02253) 455 



ANA 


HOTEL 


Büchel 32 / Postfach 1522 
5100 Aachen 
Tel.: (0241) 443-0 
Telex 8 329 7J8 aqui d 


GASTHOF -ZUR HEIDE" 

(Matthias und 

Jmdien £aschet RaafstraBe 80 

5100 Aachen-Lichtenbusch 
Tel.: (02408) 22 93 
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GRATIS 
288 seitige 
Broschüre und dazu 
Herrn, Aldemey und Sark. 

Ein Kleines Ferienparadies, das seinen Gasten 
Ruhe und Frieden in herrlicher Landschaft, interessante 
Sehenswürdigkeiten und viel Untemehmenswedes bietet. 
Über London per Flugzeug und von Cherbourg und Sl Malo 
aus per Schiff leicht erreichbar. 

Wenn Sie unsere 288-seitige GRATIS-Broschure erhalten 
wollen, füllen sie bitte nachstehenden Einsende abschmn 
aus 

Einzelheiten über Schiffsverbindungen von Cherbourg aus 
erhalten Sie über Seatink/Britrsh Rail Tel (069) 252033 oder 
fragen Sie Ihr Reisebüro bzgl. Urfaubsreisen mit ADAC 
Reisen, Airtours International AKAD, Conrad Rehsen, DER. 
Germania Reisen, Magnet Reisen, MM-Luftkontor. Nova 
Reisen. Ruoff Reisen, Wolters Reisen 


EUROPÄISCHE KOSTBZ-PERLEN 
Kleine Hotels mit Charme der geho- 
benen und mittleren Kategorie an al- 
len europäischen Küsten. Mit Flug 
und für Selbstfahrer 
PFÖVATOÜRS ■ KaserstraBe 145-147 
6360 Friedberg - Tat. 06031/93244 


Für alle 

die sich auf ihre Uriaubsreise freuen oder 
FerienerinnemnecQ aoffnseben woBen. 
sind die „Reise- Welt“ in der WELT und 
„Modem« Reisen“ in WELT am 
SONNTAG jede Woche willkommene 
Lesestoffe. 


MALAWI ENTDECKEN 

Das warme Herz Afrikas 

heisst Sie herzlich 
willkommen 

Sonnenerfüttte’fege an den 
Stränden des Malawi Sees, 

■ i '■ Safaris mit Bafant0n.Löwea. 

' ~>\ Leoparden, und vieH»cht dem 
. “ scheuen, seltenen Nyala; 

Entdecken Sie das bezaubernde 
Zomba Plateau oder gemessen ■ 
Sie den Blick über Afnka vom i - . 
MS • -L t majestätischen BergWMarqb.: 

Hotels und Unterkünfte sind modern, die Küche exzellent; pr obt ertfc 
Sie dai frisch gefangenen Chambo. eine Spezialität aus derrrMatnif* 
See; Strände. Wildparks. Kunsthandwerk, Bergsteigen, Vögel . £ 

beobachten. Sportmöglichkeiten, unverdorbene Schönheit und mn^ 
herzliches Willkommen... Das ist Malawi. 

Für einen farbigen Katalog und Einzelheiten unserer inklush/toured t 
senden Sie den Kupon bitte an: 

Folgende Veranstalter in Deutschland bieten Reisen nach Malawi arr. 

Afrika Tours IndividuelL München. 
D-SA.R.-Rejsendienst. Bonn. 

Hanlock Tours, Berlin- 

Interflug Büro, Hamburg. 

Menzell Tours. Hamburg. 

Safari Individuen Hamburg. 


Malawi Embassy. 53 Bonn, Bonn Centre. Hl 1103. Bundeskanzteptatz. 

e. 


MALAWI 

das warme Heiz Afrikas 
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of» nitu fOrabntaotibn “(br. 
.Touristik GmbH, ^^oktr, 32, 
7000 Stuttgart 1): „Sommer '85" - 
Der Stuttgarter Reiseveranstalter 
öft-Feisen bietet ab neue Reise- 
ziele Ibtza, die spanischen Me- 
tropolen Madrid und Barcelona, 
und das andaiusbche Sevilla an. 
Unter dem Titel iWir helfen Ihnen 
. beim Sparen* findet der Urlau- 
ber Sonderangebote , wie zum 
Beispiel „lOOprozentige Kinder- 
ermäßigung" oder „drei Wochen 
reisen, zwei Wochen bezahlen". 
För Kurzentschlossene albt es 
den ^pdrtlp", derdm 28.Tag vor 
Abflug zu buchen ist: Auf dem 
Femrelsesektor ist wieder Mauri- 
tius im Programm wie auch Ma- 
laysia und Singapur, _- - 
Nadranaawi Ratraa. (Postfach 
111 343, 6000 Frankfurt 11): „Fem- 
relsen Sommer 1985" - Zum Ganz- 
Jahreskatalog Neckermann - 
Fern reisen Regt jetzt der 32 Sei- 
ten starke Präs- und tnfor- 
mationsteil för dkm Sommer '85 
vor, gültig von Mat bis Oktober. 
Zum ersten Mai ist Kuba im Som- 
me rprog ramm (eine Woche Im 

Badeort Varadero ab 1799 Mark). 
In Kenia werden vier Safaris an- 
geboten, von vier Tagen Masai- 
Mara -Fahrt bis zur zweiwöchigen 
Abenteuer-Safari- zum Preis von 
51 45 Mark angeboteru Bn belieb- 
tes Urtaubszie! an Afrikas West- 
küste ist der Club AkJianq Sene- 
gal (zwei Wochen ab 1764 Mark). 
Mauritius wird wöchentlich ange- 
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Premiere für neuen Intercity 


Der neue IC-E bat großzügige GroBrauanvagmi mH koarfoftabfea Bazalsitzei 


FOTO; DIE WELT 


S J?. Düsseldorf 

Komfort wie nie zuvor, elektro- 
nische KnmTnnniTrntinn ypnrfwPahr- 

gastinformation bis zum Stereo-Mu- 
sikprogramm aus Hwn Kopfhörer 
oder gar das Video-Spiel am Sitzplatz 
-das sind Pläne für einen neuen Zug, 
den die Deutsche Bundesbahn ihren 
Fahrgästen Anfang der 90er Jahre an- 
bieten will Der „Intercity-Experi- 
mental“, so heißt dieser neue Hocb- 
geschwindigkeitszug, der ein Tempo 
von 250 Stundenkilometern erreichen 
kann, wird in wenigen Wochen für 
Versuchsfahrten aufs Gleis gestellt 
Der erste Prototyp geht derzeit seiner 
Fertigstellung entgegen und wird 
nach internen Erprobungen noch im 
Jubiläumqahr „150 Jahre deutsche 
Eisenbahn“ der Öffentlichkeit vorge- 
stellt 

Ein Schlagwort steht für den neuen 
Komfort im IC-E: das „ MultMassen- 
konzept“. In den Mittelwagen des 
neuen Triebzuges wird die Bahn ver- 
schiedene AiiBqta»tfoingw v« Tia»nftfw an. 
bieten. Die herkömmlichen Groß- 
raumwagen bleiben erhalten, neu 
hingegen sind die Großraumwagen 
mit Abteilcharakter, gemütliche Sitz- 
landschaften sowie ein Clubraum für 


geschlossene Gesellschaften. Völlig 
neuartig ist auch das Fährgast-Ln- 
formationssystem „FIS“, das im In- 
tercity-Experimental seine Premiere 
haben sol Über elektronische Info- 
anzeigen informiert „FIS“ den Fahr- 
gart über reservierte Plätze und Fahr- 
geschwindigkeit, nennt den Namen 
des näch sten Haltebahnhofe, die im 
Fahrplan vorgesehene und tat- 
sächliche Ankunftszeit und gibt Hin- 
weise auf Anschlußzüge und -busse 
oder auf Sonderangebote im Zugre- 
staurant Auch das Telefonieren izn 
Zug soll perfektioniert werden. Wäh- 
rend man derzeit noch in die „rollen- 
de Telefonzelle“ gehen muß, soll 
künft ig Tetefoo-Kcnmnunikation, un- 
ter gewissen Voraussetzungen, vom 
Sitzplatz ans möglich spwi 

Für noch mehr Sicherheit sorgt 
„DIAS“, ein rechnergesteuertes Dia- 
gnosesystexn. Vor Antritt und wah- 
rend der Fahrt checkt der Computer 
sämtliche Systeme. Wenn Störungen 
auftreten, alarmiert „DIAS“ nicht nur 
das Zugpersonal mit einer präzisen 
Meldung, sondern sagt auch, ob das, 
was kaputtgegangen ist, aus Si- 
cherheitsgründen sofort repariert 
werden muß. 


Für den Wettkampf zu klein I Die Ferienländer und der Umweltschutz 



flogen, elf Tage kosten ab 3395 
Mark. . Ceylon (eine Woche Co- 
lombo ab 1469 Mark] ist ebenso 
im Programin, wie auch die Male- 
diven [eine Woche auf der Insel . 
Eryfadoo ab 1895 Mark). Zu vie- 
len Terminen zahlt man in Kenia, 
auf -den Malediven und Ceylon 
für ' einen DreL-Wochen-Ürlaub 
nur den Zwei-Wochen-Preis, und 
Einzelzimmer kosten keinen Zu- 
schlag. 

ADAC (ADAC . Reise GmbH, 
Baumgartnerstr. 53, 8000 Mün- 
chen 70): J^mlüen-Ferien '85" - 
Von Wennigstedt auf Sylt bis 
Berchtesgaden In Oberbayem 
rächt , die: Palette der familien- 
freund liehen Ferienorte. Der 

208seitfge Katalog schildert je- 
deri derausgewänlten Ferienor- 
te, zählt die Reizeitangebote auf 
und nennt die Preise für Über- 
nachtung mit Frühstück (bereits i 
ab 14 Mark zu. buchen). Außer I 
den familiengerechten Ferienor- 
ten werden im Katalog über 180 
durch öffentliche Mittel geför- 
derte ferienatatten vorgestellt. 
Rollstuhlfahrer-Symbole weisen 
auf Häuser hin, die für Behinderte 
geeignet sind. Für Familien hat 
die Broschüre 30 Alpenver- 
einshütten ausgewählt, die sich 
für einen FamlDenurkiub eignen. 


zlLle Veranstalter wurde das Kölner 
Unternehmen TransColonia gefeiert 
Die TCiiTirigp der Gesellschaft flogen 
seit 1983 nur vom Flughafen Köln/ 
Bonn aus. Sie sorgte damit für eine 
bessere Auslastung des mndftrnen, 
aber wenig angeflogenen Airports. 
Für das Tt n gh« ft»n m» n agmp nt ein 
Glücksfell in schweren Zeiten. Flug- 
hafensprecher Hang Ley nannte dag 
Konzept „eine Initialzündung“ für 
die Entwicklung des Charterflug- 
verkehrs. Auch die Branchenführer 
entdeckten Köln nun als Aus- 
gangspunkt für die Urlaubsreise. 

Doch der originellste Kleine kann 
auf die Datier nicht leben, wenn die 
Großen es nicht zulassen. Im Fan 
TransColonia blieben für den regio- 
nalen Veranstalter kaing Plätze in 
den Maschinen der Charterantemebr 
men mehr übrig. Ohne Befordenmgs- 
möglichkext aber kann kein Pro- 
gramm zusammengestellt werden. 
Ohne Programm gibt*s keinen Kata- 
log: Und bei TransColonia fehlt der 
für den Sommer 1985. Letzlich ist der 
Veranstalter Hamit auch nicht mehr 
im Geschäft. So hart and die Gesetze 
auf dem tteiseTTuirkt- 

OffizieH ist die Zukunft von Trans- 


Colonia noch ungeklärt, in der Praxis 
aber wird es darauf hinauslaufen, ei- 
nen schmerzlichen Schlußstrich zie- 
hen zu müssen. Noch ist eine Zusam- 
menarbeit mit. TransContinental 
München im Gespräch. Der Versuch 
piiot Rettungsaktion lauft , damit, 
doch bisher wurden weder rechtzeitig 
Chaiterftugverträge abgeschlossen, 
noch steht fest, wer bei einer Führung 
der Flüge über Köln das Risiko über- 
nimmt. 

Sicher ist, daß es schwer sein wird, 
nnrh ninar Pause von mtw Saison 
oder gar wnwn Jahr wieder in H*»n 
Markt einzustexgen. Ein Schluß, 
selbst ein vorübergehender, hat im- 
mer etwas Endgültiges an sich. Zu- 
mal die Kunden gerade, wenn sie ihre 
wichtigsten Wochen des Jahres pla- 
nen, absolute Sicherheit wollen. 

Für den Flughafen Köln glaubt 
Hang Ley, daß das Potential der 
TransColonia Passagiere ihm erhal- 
ten bleibt und unter den Großen auf- 
geteilt wird. Ley hofft, daß „das, was 
TransCokmia geweckt hat, nicht wie- 
der versiegt“. Schade ist nur, daß der 
Vorreiter, der die Großen auf den 
Köln /Bonner Flughafen auftnerk- 
gam machte, nun T^tm» ziehen muß. 

C.W. 


,T M München 

Im Tourismus hat das Umdenken 
zugunsten des Schutzes der Umwelt 
längst begonnen. Das ist das Ergeb- 
nis «mer Umfrage, die »nläBlieh der 
Eröffnung der 16. Reisemesse C-Bü 
in München durchgeführt wurde. Die 
Urlanbsländer bemühen sich, die 
Umwelt zu schonen, alte Bausünden 
wiedergutzumachen und ungezügel- 
tes Wachstum einzudämmen- selbst, 
wenn Zuwachsraten dabei auf der 
Strecke bleiben. 

So' werden in Österreich in man- 
chen Bundesländern, *»m Beispiel in 
Vorarlberg, überhaupt keine Neu- 
er schließungen mehr durchgeführt. 
In anderen dürfen Bauvorhaben nur 
nach strengster Prüfung in Angriff 
genommen werden. Schon seit Jah- 
ren werden im touristisch stark ge- 
nutzten Südtirol der un gehemmten 
Bautätigkeit „Bandagen“ angelegt 
Das güt vor allem für den Bau von 
Feriemrahnungen. Wie die Österrei- 
cher, und auch die Schweizer, setzen 
die Italiener eher auf Renovierung 
statt auf Neuerschließung. Der Staat 
lenkt die Aktion durch gezielte Ver- 
gabe von Krediten. Nur in schwach 
besiedelten, wirtschaftlich und touri- 
stisch unterentwickelten Gebieten ist 


es noch möglich, Ferienzentren zu 
bauen. Für den Bau von Klär - Anla- 
gen zur Reinhaltung des Meeres wur- 
den Millionen bereitgestellt 

In Spanien versucht das Touris- 
musministerium seit 1974 die „Ein- 
schränkung und Kontrolle der Hotel- 
bauten und Einrichtungen zu Verhin- 
derung von Schäden an der Umwelt“ . 
Die praktische Umsetzung der recht- 
lichen Vorschriften sieht unter- 
schiedlich aus. Ein anderer Mittel- 
meeranrainer, Griechenland, gibt im- 
merhin zu, relativ spät mit dem Um- 
weltschutz an gpfang en zu haben. Die 
Hellenen sehen darin aber auch einen 
Vorteil: „Wir konnten dadurch von 
Hon Erkenntnissen anderer Länder 
lernen und eine sinnv olle touristische 
Entwicklung anstreben.“ Heute exi- 
stiert für 90 kleinere Gemeinden ein 
Baustopp von zwei Jahren, während 
in anderen Regionen für ein Jahr kei- 
ne Hotels mit mehr als 200 Betten 
gebaut werden dürfen. 

Strenger sehen die Vorschriften im 
Norden Europas, in Dänemark, aus. 
Für den Bau von Ferienanlagen gibt 
es strenge Vorschriften, die vom Um- 
weltministerium überwacht werden. 
Beispielsweise darf nirgends höher 
als ein Stockwerk gebaut werden. Wo 


Dünen- und Wattlandschaften ge- 
fährdet waren, hat die Regierung ge- 
nerelle Verbote für Camping oder 
Reiten erfassen. 

Umgerechnet 600 Millionen Mark 
hat Belgien investiert, um das Wasser 
seiner Seebäder zu reinigen. Auch in 
Frankreich haben Naturschützer 
rechtzeitig auf die Probleme auf- 
merksam gemacht, die beim Ausbau 
der Wmtersportgebiete und einiger 
Küstenregionen entstanden sind. Die 
Regierung hat schnell gehandelt In 
den Alpen dürfen nur noch die be- 
gonnenen Projekte durchgeführt 
werden. Für die Küstengebiete wunle 
festgelegt daß alle Strande der Öf- 
fentlichkeit zugänglich sein müssen. 
Verbauungen sind verboten. Hotel- 
Planungen unterliegen neuen, stren- 
gen Bedingungen. Das Fürstentum 
Monaco nimmt für sich in Anspruch, 
der „Vordenker“ in Sachen Umwelt- 
schutz an der Cote d’Azur zu sein. 
Bausünden der 60er Jahre werden 
nicht abgestritten, können sich aber 
dank neuer Gesetze kaum wie- 
derholen. Autos werden aus der In- 
nenstadt verbannt und die Eisenbahn 
unterirdisch verlegt so daß der Zu- 
gang zu den Stränden ungestört ist 


SPORT/HOBBY 


Ski in Oberstanfen 

Unbegrenztes Skivergnügen bie- 
tet der Kurort Oberstaufen noch bis 
zum 30. März. Sieben Bergbahnen 
und 37 Lifte können die Skifans im 
Rahmen »Inas Pan schal Arrang p- 
ments eine Woche lang frei benüt- 
zen, Sieben Übernachtungen mit 
Frühstück sind ab 270 Mark zu bu- 
chen. (Auskunft Kurverwaltung, 
Postfach 10, 8974 Oberstaufenl. 

Kreativkurse im Dorf 

In einem alten Bauernhaus in der 
ländlichen Gemeinde Höchstädt 
zwischen Selb und Marktred witz im 
Fichtelgebirge werden seit Jahres- 
anfang sogenannte Kreativkurse 
durchgeführt Auf dem Programm 
stehen Wochenendkurse von Frei- 
tag bis Sonntag, Wochen- und Fami- 
lienferienkurse von 14 Tagen Dauer 
für vier verschiedene Hobbys: Töp- 
fern und Modellieren, Kerb- und Or- 
namentschnitzen, Fotografieren 
und Spinnen. Wochenendkurse ko- 
sten mit Übernachtung und Früh- 
stück 95 Mark, Wochenkuise 285 
Mark. (Auskunft: Werkhof Zimmer- 
mann, Birkenstraße 9, 8671 Höch- 
städt) 

Te nnis in Agadir 

Das marokkanische Ferienzen- 
trum Agadir am Atlantik ist mit sei- 
nen mehr als h under t Sand-T ennis - 
plätzen ein idealer Platz für Tennis- 
Urlauber. Das bei günstigen Prei- 
sen: Die Platzmiete kostet pro Stun- 
de acht, eine Trainerstunde zwölf 
Mark. Eine einwöchige Pauschal- 
flugreise mit Unterkunft Gamibotel 
ist für 699 Mark, im teuersten Vier- 
Steme-Hotel „Sahara“ ein- 
schließlich Halbpension für 1143 
Mark zu buchen. (Auskunft: Jahn- 
Reisen, Elseneimerstr. 61, 8000 
München 21) 

Computercamp 

Ein Wochenprogramm für junge 
Leute bietet der Ferienort Mautem- 
dorf im Salzburger Land an. Eine 
örtliche Tenmsschule veranstaltet 
ab Marz „Computercamps“ für 12- 
bis 10jährige Mädchen und Jungen. 
Pro Woche wird der Nachwuchs 20 
Stunden in die Welt der Mikroelek- 
tronik, Hard- und Software einge- 
führt Dazu erhalten die Jugendli- 
chen acht Tennis-Trainingsstunden 
sowie fünf Reitstunden. Die Kosten 
liegen einschließlich Vollpension 
bei 495 Marie pro Woche. (Auskunft 
Gebietsverband Lungau, A--5580 
Tamsweg) 



mmtinm Seehotel 

Timmendorfer Strand 
TeL (04503) 5031 

7-Tagc-Pauschale 

inkJL HPp.PVTag *7 j— 

- im DZ ab DM f 3r 


nrvwfnm Golf 6e Sportbotel 
Timmendorfer Strand 
TeL (04503) 4091 
Super-Winterpauschaleu: 
Tennis. Kegeln. Golf 
oder Eisläufen p.P./Täg MP 
inki. gewählter ne 
Sportart ab DM CK2i 


mflRjnm Bergbotel 
» Braunlage 
TeL (05520) 3051 
Kurzurlaub von So. -Pr. mit 
5 Übern. inKI. MP -g aa 
pP./Taglm DZabDMlUzJ,-* 

Eriebniswocbenende 
2 Übern, inki. HP r» jl/? 
schon ab DM 

mMunm Strand ho tei 
_ J Travemünde 
ff* TeL (04502) 75001 
7 Tbgc wohnen - 

3 Tage bezahlen 1 1 
Supersonderangebot mit HP 
u. Extras hu DZ «qb - 

. schon ab DM *JFl3*y* 
alternativ it&ScaradaleDHt 
(Liz Taylor) ohne Aufpreis. 

Tennis-Kuddef-Muddel-Weekend: mit PräsenLfestl. 

Dinner mit Tänz. Turnier, rustikales Abendessen. 
Champagner-Cocktail. 2 Tage pJ*. im DZ 


Kurhaissbotei Travemünde TeL (04502) 811 
Winterephß an der Ostsee 
Buddenbrook Mini-Urlaub: „ _ 

■ ' 7 Tg. inkLHP p.PJTag ab DM AJ 


Fit und vital durch 



Wäirftetassen. v fa tetrtlTBteh.unzBCtQft. rre- 
aertraft aAereftßt und köstfcJi schmeckend. 
Katonauätöen ert^l für immer: ScfitanJdiet, 
Rtrass, \tafcät sffilen ad) an 
Votwertkos innerhalb der Hab- oder Vo#- 
peosofl. VüRwert-Speisenkarte für Bus ä la 
cane-VlbW. Auflerdetn diese Programme: 


l.„ . 

IL G:;.le -l.ee ' 354c jf.-.'ien 
T;: 5: 91-3 C 3! 
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Wir nefunen in den Ffcrien (Ostern. 
Pfingsten. Sommer. Herbst) Wniiw 
auf. die gerne reiten oder es erlernen 
woÜen. & gibt regelmfifilg Befttmte» 
rieht, wenn es regnet In der HaHe. Hier 
lernt nun auch voltigieren. Wir tdpfera 
auch (Oft» Ist da) und nttChen patch- 
work. Sosindwir alte BfcmvoH beschäf- 
tigt und freuen im« rq nm und »n 
unserem Land le b en Bier Ist aedent- 
Hch was losl Rnfen Sie doch an. 

Dr. Bchnls, ■ 47 7S / 2SS 


~ 


RHEINLAND PFALZ 

REISELAND • BÄDERLAND ■ WEINLAND 


Todtmooser Hof 

Ihr Hotel im HochschwaneraU, 
800 - 1263 m, 7867 Todtmoos. 
DM 65.- HP ab 3 Tage ab 23X1985 
KamTonnmmer mit Faib-TV. Hallenbad. 
Sauna. Solarium. Ladenzcilc, Bäderabiei- 
lung. Kegelbahn, eigene Skischule auch flir 
Kinde c. 5 Schlepplille. 40 km Langl&nOoipc. 


Tili fon fl "6 "4 X42 - l 



Die Kurstadt 
ander Lahn 



Ringhötels sind för Sie da 

Wenn Sie Freude an gutem Essen und Trinken haben, dann lassen 
Sie eich in behaglicher Umgebung verwöhnen. Die verschiedenen 
Champagner-Offerten der einzelnen Ringhötels bilden einen schö- 
nen Rahmen fOr Ihren Aufenthalt mit Ihrem Partner oder in einer 
Gruppe. Und “prickeln“ sollen unsere Angebote, slesoflen Sie reizen, 
endlich einmal wieder etwas zu unternehmen, so mittenheraus viel- 
leicht Es gibt so viel Schönes und man nimmt sich nicht die Zeit 
dafür und manchmal weiß man es schon gar nicht mehr. 

Champagner-Offerten 

. Wir schicken dieausführiiehe Zusammenfassung gern kostenloszu. 

Betfortetraßd 8 • D-8000 München 80 
Telefon (089) 48 27 20 - Telex 5 216 817 
BTX* 482720# 

= Ringhotels Deutschland 



nnghotd Bonn 


der Gesundheit] 
zuliebe. 


Modernes Bed mit 
klassizistischer Architektur. 
Gesundes MtttelgefalrgsMiina. 
Angebote für Kur, Urlaub, 
Wochenendausflüge. FHnese- 
u Gesundheftaprogramme. 
Noul VidoofBm anfontem. 


Prospekte und Ratiscfteleiigeftote: 
Kurvenmltung ■ Postfach 183 
5427 Bad Ems - Tal. 026 03/73213 
Btx * 31070361« # 


im Herzen des 
Rheinlandes 


{gut Bonint 

Golfwoche 
füijbifäiiger! 

Das DOfWT Hotel und 
der Golf-Club Köhler- 
hol veranstalten 
emeGoHwocttt 

furane.de 
der 
güien 



verfallen wo Ben. ihre 
Lenrar and das Team des 
/ Daitseheavinmnifin 
Werner Rappenecker. Insge- 
saml9x90Mnurerj Unter - 
rieht von tfle-sa mcLLah- 
senöger und Baßen. Im D0BNT 
Hatei Rabpenskm von mo-so 
nd. 1 x Spidbankbesudi und 
BeorüBungfrCocktal 
Kompted-Preisp.P. 
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Ringhotel 


Hanstedt 
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Am Eingang zum Naturschutzpark Lüneburger Heide. 
Neue Komfort-Zimmer mit Blick ins Auetal- Jetzt 94 Betten. 
Hellenbad (26"). Sauna und SolarkiTn. Vftiiifoool frei. 

. ■ _ Vorarößerte BadeabteOung mit Kosmerikpraads. 

jtk » Tagungsraume 40 bis 100 Personen. 

\P 2116 Hanstedt 

: Telefon 0 4184 / 80 10 - Telex 2 189 39S 


DORINT Hotel 
5483 Bad Neuenahr 
Tel. 02641-2325 


Reiseanzeigen 

helfen mit, Urlaub, Frei- 
zeit und Wochenende 
richtig zu planen. Studie- 
ren Sie die Anzeigen der 
Reiseieile von WELT 
und WELT AM SONN- 
TAG, und Sie werden 
jede Menge verlockender 
Angebote entdecken. 





Erlebnis 

Aktivität 

Gesundheit 


Fröhlichkeit 

Genuß 

Kontakte 


Famiiiengerecht • Preiswürdig 
Unverwechselbar 


Natur • Ruhe GeMit 

Entspannung 

Fremdenverkehrsvertjand Rheinland-Pfalz e.V. 

Abt H, Postfach 1420, 5400 Koblenz, TeL 0261/3 1079 


* PLZ Ort 

w O Erlebnis pauschalen O FamUienangeboie 
O Veranstaltungskalendar O Heuert ihrer 
w O besondere Wünsche 




u 



Zurück zur Natur . . . 

Gesunder Urlaub im deutschen RADON-BAD 

BAD MÜNSTER 
»"nEBERNBURG 

Thermalbaden = Gesundbaden • 1 Woche ab DM 208,- 
Pauschai-Kuren ■ 3 Wochen ab DM 1.328,- 

Sie können viel für Ihre Gesundheit tun! 
h£>ilßndß{ Kostenlose Informationen: 

¥% A rviXlj Verkehrsverein. Postfach 20 00, 
RADUn 6552 Bad Münster am Stein -Ebernburg 
Telefon 0 67 08/1 0 46 und 1 5 00. 



NEUSTADT 

anderV^inshcße 

Tourlrt hfbrmatlon 
Postfach 311, Extersfr. 4, 
Tel (06321) 855-3290 
6730NeusfacftWr. 


Wanderparadies 

Naturpark 

Pfälzerwaid 

Umbrecht 




Preiswertes Urlaubsziel in geologisch 
interessantem Mittelgebirge. - 500 qkm 
Wald. Ideale Wandermöglichkeiten. 
9 kristallklare Kraterseen (Maare)! 
Einrichtungen für 50 Hobbyarten. 

Ü/F Privat ab DM 14,-, VP ab DM30.- 


■ - 


Auskunft' Prospekte: Tourist- intor 
Postfach 1371. 5568 Daun ' 
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Sanatorium und Privatklinik Lentrodt 

Arzt für inn Krankheiten Ermäßigte Vorsaison-Preise w toKMim 
. « Sauna, kmiiscms udot 

im Hause Htn und Krals- * ? zeM-rep*. Ergormtm 

liuf. Leber- flhouma. Diabetes. „ | [ ^ eh** ue Errufflung *On 

Gwtane. Ftoduknonsdlät. Diäten fc=: p=3 RatMtaMowi. MeaairuseM 

Utt Al« Zi m Bad oder I I Bader. M*y CO-TrottM 

Du, WC, AmSWef. BnMMlMg. B®* 030 ““■ü“' Kna *Pl» 

3280 Bad Pyrmont • SchloBstraße 9 • © 0 52 81/40 81 


Informieren Sie sich 

über die erfolgreichsten 
Naturheilverfahren - 

z.b. dieTHX (Thymus- 
Immun-Therapie) 


Wir senden ihnen kostenlos «Bitte ankreuzen«: 
0 Die Broschüre Naturfieil-Verfahren, die 

ausführlich über erfolgreiche Therapien 
berichtet: 

Z. B. über die Wiedemann-Kur, 
Zelltherapie nach Prof. Niehans. 
die THX (Thymus-Immun-Therapiei, 
Ozon (HOT) Eigenblutbehandlung, 
Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie nach 
Prof, von Ardenne, Akupunktur. 

0 Unsere Patienten-Information über die 
Chelat-Infusionfr-Therapie und ihre Be- 
handlungserfolge bei Herz-hreislaufer- 
krankungen und Gefäßstörungen. 

O Den Farbprospekt über unsere ärztlich 

f eleitete Privatklinik für innere Medizin, 
ie Ihnen allen Hotelkomfort und eine 
moderne Bäderabteilung bietet 

8788 Bad Brückenau 
Sinnlai 1 

Tel. 09741 801-0 


Psychosomatische Fachklinik 

Probleme mit Alkohol. Medikamenten, aber auch andere psychosomati- 
sche Beschwerden, z. B. als Folge beruflicher oder persönlicher Krisen 
entstanden, erfordern eine fachlich erstklassige, intensive (zeitsparende), 
schnelle und vor allem diskrete Intervention. Von der akuten Situation 
(Entzug, mtem.. neural., psychiatr. Behandlg.) bis zur Therapie, auch unter 
Einschluß der Bezugspersonen und der ambulanten Nachbetreuung, muB 
alles zur Verfügung stehen. 

Besonders für Führungskräfte, leitende Angestellte. Beamte. Selbständige 
und deren Angehörige arbeitet eine derart ausgelegte psychosomatische 
Fachklinik (17 erfahrene Ärzte und psychologische Fachkräfte für 46 
Betten) m einem niveauvollen Ambiente. Durchschnittliche Behandlungs- 
dauer 6-8 Wochen. 

Anfragen werden sofort, individuell und diskret beantwortet. 

Anfragen bitte zunächst an Frau Klx, Obembergklinik, Parkstr. 25, 
4902 Bad Salzuflen. Tel. 0 52 22 ! 18 01 11, Telex 9 312 212 


Nicht nur für Filmstars und gestreBte Politiker 
Zell kuren sind auch für Sie erachwinfllich 

• Waldachtaler Regenerationskur 

Zollkuren unter Mitvww. Moiog. Heilmethoden v. Prof. Dr. Niehans, Theurer, Aalen 
20 Tage Vollpension nur DM 330,- (25. 1 .-8. 5. 857 

Arztkosten für Regenerationeiair alles inkr. nur DM 875,- (für 3 Wochen) 

niymusextrsktur (Rheuma) nur DM 450,- (für 3 Wochen) 

ni ' (T . 1/, , ,_L _| _] 7Z44 WefdachtaLLüfzenhentt 

ftanqj. Ryitwa iskäi«»» 

Haiiensctm'bad. 28. Solar.. Sauna, mad. BadaabL, Uegev»., Atzt. Diät 
Bereich- Bronchitis. Rheuma. Allergran. Arthrose. Arthritis. Herz- u. Kreislauf, 
Astnma. Depress.. ehren. Gelenk- u Wirtoelsäutenschädan. Allerserscheinungen 

Bel reiner Erholung 20 Tage VoSpertslon DM 330,- (25. 1.-8. 5. 85) 

Ab 1985 Sweratoff-MehrachfKSTherephi von Prot Dr. Dr. von Antenne 



GESUNDHEIT 
IN GUTEN HÄNDEN 

Alles unter einem Dach: 

Ärztliche Behandlung, Betreuung. 
Beratung. Labor-, Röntgen- und 
Funktionsdiagnostik, moderne 
Diätetik. Kuranwendungen einschl. 
Moorvollbäder. 

Entzündl. u. d ^° m *"^hen Formenkreis: 

(olgan ™**£*£fä p 6** Kreis- 

— 

Schwimmbad 30 . Beweguigsbad 35 J . Sauna, Kneippan wendorge.n. ge- 
mütl. Cafeteria - in landschaft;. schöner Laqe - d.re«rt am reuen Kurpark 

Ausführliche Informationen schicken wir ihnen au' Anfrage gern zu 

KLINIK AM PARK GmbH & Co. KG 

453-1 ho'--Sad Ve-ncerg ä - Postfach 22 40 
Ts-efc.n :C 52 24- 9 33 -31 


Schnittfreie Operationsmethode von 

KRAMPFADERN 

Die In Bad Honnef entwickelte Operationsmethode der 
percutanen Exhairese hinterläßt keine Spuren. 

Mehr als 12 000 erfolgreich operierte Patienten. 

Vorteile der Krampfadsrentfemung durch • Kurzer Kllnlkaufonthalt (drei bis fünf Tage), 
percutane Exhairese: • Bet geeigneten Fönen sogar Möglichkeit 

e Lange und oft problematische Heilung der einer ambulanten Entfernung auch In flrt- 
Schnittwuttden am Bein entfällt. lieber Betäubung. 

• Möglichkeit, die Krampfadern zu entfernen Prinzip der M e tho de : 

auch bei den Fallen, wo die Sehniumetho- Die Krampfadern werden mittete eines spe- 
de schon gefährlich und deswegen nicht ziellen Instrumentariums durch etwa 1 bis 
areuwendan Ist (offene Berne). 2 mm große E'nsttche entfernt. 

• Sofort gehfähig, dadurch Komplikation» Weitere Einzelheiten erhalten Sie ln der 

rate stark reduziert (Embolie). Phönix Klinik. 534 Bad Honnef. Am Sprtzen- 

• HinterlMi keine sichtbaren Narben. tach 16, Telefon 022 24/25 29 oder 25 19. 


Hasenpatt 3, « 052 Bl/40 85 
3280 Bad Pyrmont 

Komfortables Haus 

Bahrtfetäiiig gemäß § 30 GWO 


Roren-ntnm-lleseaantfgif 
und Fiifwi 

r Harz. Kreislauf. Hochdruck, Leber, 
Stoffwechsel. Rheuma. Bandscheiben. 
G«tartne. Autogenes Training. Diät. 
PauschaJkuren.Badeabteilung. Pyr- 
morter Moor, HaHenschwimmbad 
2B-3Q 0 , Saura. AVb 2mmer Bad. 
Dusefte/wc. «. - Appartement - 

SdiHahdliftna In ömr OapanUnc*. 
Hmt u rt nu mmtUi Omrtrod Ombmr. 


Nähere ausfütirl. Informationen durch unseren 


Kneipp-Kuren Kar-Ferien IcUh-Karen 

Herz-Kreislauf, rheumat Fonnertkrets. Wtrbetaäuten-Sehaden. Ober go wfe h t. Manag**' 
krenktadt. Arisch lu Böehand lung nach KranksnhausaidanlhatL ZoMtnrapia, Psycho- 
therapie. Sole-Schwimmbad 32° . groSe Liegewiese mit Sctwrtrembed, Kosmatik- 
Instituf. Alle med. Anwendungen in geschmackvoll etngerictiL Haus. Zfrnmer OU/WC. 

Amts te lefon. Radio. Frühstüctabutfet ab DM 65.-/ DM 143,-. BeaäteONgl 
KurkKniken Or. Wagner GmbH, 7585 Sasbachwakfen.TeL: 078 41 f 64 31 (JtiUtn Baden- 
Baden u. StraBbuig). Bitte Pro spek t antordernl 


Frischzellen Thymus-Gewebe^ 


Original nach Prot Niehans O gründliche äizüiche 
Voruntersuchungen O eigene Spenderschafe O eigenes 
Labor O auch ambulant 



Chelat-Therapie ambulant und stationär 


Gründliche äizüiche Untersuchung des Gefäßsystems O 
hochwirksam bei Arteriosklerose und Gehl rnverkal kling, 
nach Herzinfarkt und Schlaganfall 


f — Ausführliches Informationsmaterial (auch Video) 

Fürstenhof-Klinik 

L— — ' 4712 Werne ■ Fürstenhof 2 ■ Telefon 0 2389-3883 

Gesellschaft für Zelttherapie und Natmheilkunde mbH 


Aufleben 


/» _ _ ■ 



Bitte anfcrenzen ! 

□ Wiedemanii-Rei^aentioa 

□ THX-Tb Vinns-Behandlung 

□ Sauentoff-Mebrschrirt- 
Therapie n. Prof, von Ardenne 

□ Original- Asien-Therapie 

□ Cbetat-Inlnsioo^Tberapre 

□ 600 KcaL SctabmUidfs-Difcl 

□ Homöopsthw-Heilvetfali(«n 

□ Kneipp- und Badcknrcn 

□ Aktiv prognuzun 



Restaurant _a La curtc’ 

Tiffany-Bar. 

Hallenbad. 

Cicrtraud-Gruhcr- 

Kovmelik. 

Kurpark 
vp ab DM W.- 


Forden Sie «fie Information iber die Kassen- and 
ßcihilfelühi^keil unserer Kuren an 

Kursanaforiiun „Hochsanetiaiuf" 

Btulucische Immunihcrapie y 


X 57KK Winn-rhcrg-Huhclcyc / 
Tel. (fl 27 5K) .1 1 ?. T1\. »75 »>20 / 


ASTHMA-KLINIK EE 


NAUHEIM 


Asthma - Emphysem - Bronchitis - Herz/Kreislauf 

• faimhnung roa Aarosai-MiBbraudt • Bmpareug von Cariisoa -Präparaten 

• ailergologisdie Diagnostik • Inleasiv-Theropie und £ndeiti»g dar Refaabilitatiofi 

Prospekt anfwdern: 63SO Bad Nauheim. fcL 06032/81716 


SMUrOffllM 0r. UMUUn S^Ä3280 BAD PYRMONT 

Unter der Hünenburg 1, Tel. 05281 /3Q45-46, Neues Haus in schönster 
Hanglage, mod. Hoietknirrfort Lift. Garagen, BiderabtePung u. Moorbäder 
i. Hs. Frauenkrankheiten, Ehesterilität, hormonale u. Stoffwechselstdrungen 
Rücken- u. Wirbeteaulenerkrankungen. Rehabilitation nach Operation und 
Streß. Sportmedizin. Jede Diät, GewicMsreduktioa BeihiHefähig. Hausprosp. 
>- ■ ■ Hallen S c hwimmbad 28-30°. * 


Herz/Kreislauf Asthma • Bronchitis 


• alle Kurmittel • Anacfikißheilbehandlung 

• indlv. ärztliche Betreuung nach Herzinfarkt sowie 

• Pauschalkuren, keine Asthma bronchiale 

zusätzlichen Kosten • 39 m* großes Appartement 

Fordern Sie bitte unseren Informatiorwbrisf an: 
OstseekurkBnlk Holm -an der Kieler Förde 
2306 Schönbetg, Telefon 04344 / 20 02 


Arthrosen 


Schulter-, HQft-, Knie-, Wirbelsäulenbeschwerden. Klinik- 
aufenthalt 4-7 Tage, fachärztliche Leitung. 

Orthopädische Privatklinik 

n\ r YK NotzingerStr. 90,7312 Kirchheim/Teck 

■ Telefon 0 70 71/ 64 96 (Prospekt) im 


KLINISCHES SANATORIUM FR0NIUS GMBH 

Privatklinik für innere Krankheiten, Bad Klssingen 

Leber, Galle, Magen. Dann, Herz. KraWauf, Diabetes, Rheuma, 
Stoffwechsel. Regsnemttonskuren, Geriatrie. AHe kl Wucher Bn- 
richtungen, ROmgen. Ergornetrie, EndoMcopie, Sonographie. sftrreL 
DBfen, Badeabt« lung, natürL Mnoralbädor, Hallenbad. 


kn Kurhaus 

8730 Bad 


IT Aufenthalt auch ohne drztl. Behandlung. 

, BhmrctatraBe 52-62, TaL (0971) 1281 










Bei 


g tjar - 


3389 BRAUNLAGE/Harz 

cKUnisdie s 
eSanaiorium 

Dr.Klam Bomer 

Arzt für Innere Medizin 
Dr. Gheta Maurer 
Ärztin f. Psychiatrie -u. Neurologie 
Wirtschaftliche Leitung: 

Günther Kepkitz 

Ruf (05520) 50 51, Housprospelctl 



einschl. In/efefonen von Thymus-Gewab* 

- 35 Jahre Erfahrung - 

- 500.000 Injektionen - 

ffgene Herde spvncU geztrehfefer Bergscfarir - 

«fie opiimahn Spenefortmrv original noch Prof. Nreharis 

f in natürliches Behandlungsverfahren a a bei: 

• Herz- und Kr&sbufsförungen 

9 QironischerBnmchfHsimd Asthma 

• Ersc/rapA/ngszusfänden (z.ß. Managerkrankheit) 

• Abnutzung von Gelenken und Wkbekaule 
%Nieren-/Blasen-/Prostato-Lek Jen, Impotenz 

• Leber^/Mc^en-/Bcajchsp&dreldkisenerkrankung 

Deutsches Zentrum für FrischzeHentherapie 

GM 

Sanatorium Block 

^nB/ Brarmecfcsfc.53,8172 LMggriex 
M»foo 08042/2011, FS 5-i623J 

BtX* 25522 t frrtmliMimrtaiw'hmmm 


ri*r ufem LuMurarr Obmbtntm 


Auf Anfrage erhallen Sie ausführliches Informationsmaferioi - 
bitlc Alter und Beschsverden nennen. 


> Asthma, Bronchitis < 

Kltresch-tacharzfliche Behandlung. Kunkttel im Haus. Me Diättormen. 
Beihilfefähig Heflkfima. Fordern Sie bitte Angebot und Hauspraspekt an 

angescWossen at (fie E s p an - K I i n i k, Facrtcflnik für Erkrankungen der 
Atmungsorgane, zugelassen für AHB und § 164a RVO-MaBnahmen 
Gartenstraße 13. 7737 Bad Dürrheim, Telefon 0 7726 / 6 59 00. 
Südschwar 2 waid r höchstgelegenes Solbad Europas. 700 m 


Vital durch Sauerstoff 


Oxyventorung nscfi Dr. Regefsbotger 
(kuimSfllge Zufuhr von retnem Sauer- 
sloff In die Bkitbfhn). -HOT—. 
Swwreioff-Me h is chri tt-Therapie 
nach ProL von Ar den ne mH IntenMv- 
und Scfmeffvarianle. 

Bote fordern Sfe ausführliches 
Momtuitonsmanrial an. 

Insdnit für /S 
Saueretofftwhancüung VV 
Im Hotel im Kurpark. 



Bel Ourchbtutungsslörungen von Hirn, 
Harz und Beinen. GedAchtnissch wtcha 
chronischen Infekten. Migräne. 
ErechOpfungscvstanden.Strefischaden. 
Managerkrankheit 

• Thymus. H 3. Laser-Akupunktur 

• Internistische Leitung 

• Therapiezentrüm mit Kurmmel- 
ahtBilung an Hause 

Phtfipp-Slgtsrnund-AIJee 4 
P# 4505 Bad Ibuig/TW 
2 tririon (05403)2364 



Arthrose? 

^44 Jetzt Zellimplantation 
direkt ins erkrankte Gelenk 

Kurzentnjm Oberland ■ Postfach 3530 
8182 Bad Wiessee ■ Telefon (08022) 82802 


Frischzellen 

inkl. Ihvimrs 


am Tegernsee 


frisch im eigenen Labor zubereitet 

• tierärztlich überwachte Bergschofhecde 
jg&o* e ärztliche Leitung mit langjähriger 

WtUjB| • Frischzellenerfahrung 

• Bio log isc h-natu rl i cha Behandlung 
, _ . bei vielen Organschäden und 

1 1 j A Verschteiaerscheinungen 

f l l J ti V 71 8^^^ • Information auf Anfrage 

oder rufen Sie uns einfach an. 


FRISCHZEUENSANßTORIUM GmbH 

«ngeretr. 24-26 8183 Rottath-Egem/Obb. Tel. (0BG22)2 40 33 


Alkoholprobleme? 

TabtBttsnabhfingfgkeit? 

Aus unserer bald 1 Sährigan Erfahrung haben wir eine new BahaneHuws- 
methode enrwicken, de neben dem Heflungsprazefi de Möglichkeit 
bietet sich zu erholen. körperSch fit zu werden und neue Snstafcrigen im 
Leben zu erreichen. — Kurzzeittherapie in landschaftlich reizvoller Lage. 
K Feciikflpöf Hau« Boehemwfnko! 

VH 8021 IcUng (b. Mcfv), 7kL 081 71/1238 od.71 77 mmaär 


Psychosomatische Privatklinik 
Psychotherapie-Hypnosen 


Seelische, vegetative und körperliche 
Erkrankungen, Entziehungen, Individual- oder 
Pauschalbehandlung (Kassen), 25 Patienten 


aata m 


SopMenhous im PcHkscMKitorium 

Klinik und Sonotofium des DRK für ktnere Krankheiten 
Moderne Therapic-flbtenung - Rr zt Kc he Leitung 
Ganzjährig - BeihBfefähig - ßäte Prospekt cxifbrdem - 
Parkstr. 37 - 4902 Bad 5abuflen - V 05222/ 1840 


Privatkttnik und Sanatorium für innere Krankheiten 
Großes Hallenschwimmbad 

Ärztiicha Leitung: Dr. Claudia Meims, Dr. Kurt RümeUn 
Ärzte für Innere Medizin 

Lichtentaler Allee 1/ 7570 Baden-Baden - Telefon (0 72 21) 2 30 37-9 


HILFE FÜR RHEUMAKRANKE 


Sanatomum 


Ifcl OANATORIIIM 

Naturana 


J 8 ad 

oAIZSCHI 


Sinnvolle Kombinationen von moderner 
Medizin mit NaturheJ (verfahren unter 
ärztlicher Leitung 
Rheuma-Kur * Zelt-Therapie 
Mayr-Kur * Thymus-Kur 
Sauerstoff-Mehrschrftt-Therapie 


Sanatorium Naturana, 6427 Bad Salzschlirf, Tel. 066 4S/207-: 


W KURHOTEL RESIDENZ Sfifc«** 

Efkenbrechtaitee 35. 8532. Tel r (09841) 9 tl 
CHELAT-Behandlung. 20 Infusionen, 28 Übern., VP, pM 4'990.- 
SAUBtSTOFF nach Prot U. v. Antenne, « Übern.. VP, DU 1.570.- 
WIBTBUNfMCUR. Gamdregeneratton, 22 Übern., VP. DM 2.680.- 
ARTHROSE-Befttndtung (Misteiextrakte). 34 Übern.. VP 0M 1 620,- 
THYMUS-KUR, IO Injektionen. 22 Übern., VR OM 2 310,-. 
FRISCHZELLEN u.a. auf Anfrage 

Äiztbch geleitetes Haus, Schwerpunkt Naturhetikimde.KomfortZfm- 
mer, Bad; Balkon, TV. Radio, Hallenbad, Solarium, Sauna. Badeabt 
(KassenzuL), gemütL Gastronomie. Diäten. 


ALKOHOL- PROBLEME? 

!j Klefeer Paeentenkreis (bis 10 Personen): 
Qualifizierte Fachkräfte. Bewahrte, zwanglose, 
28 tägige Behandlungsmethode. Absolute 
: Diskretion. Unser Erfolg gibt uns recht - 

Privat-Sanatorium Lancftiaus Sonnenberg- WotfgangKäfl ein 
6120. Erbach-Ertiuch - Odenwald «Telefon 0 60 62 - 31 94 


hmh Ent ri ohungen —— — 

- 28 Tage - 

KLINIK PROF. KAHLE 

5 Köto-Deilbrück - Telefon 02 21 / 68 10 16 
Leiter Dr. med. Kahle 






wird beherrschbar durch Stoff- 
wecfrseUhefOpfe, Fumarsäu»©- 
therapie, neueste Erbenntmss« 
in der Ernährung. Entschlockung. 
Nachweisbare Erfolge, rasche 
Besserung des Leidens. Aufent- 
haltsdauer gemäß ärztlicher 
Verordnung. 

InformatteitneodiMeiide zum 
Spezia] preis: KDntk Beau Rßveil, 
1854 Leysin VD ärztlich geleitet, 
staatlich anerkannte Speziafkri- 
nik für Psoriasis. Tel 004125/ 
54 25 81. Prospekte anfordern. 


Name Walt 


Vorname 


Straße 


PlZ/Ort 


VITALKOST 


m 


EmShningsmängel 
trotz Überfluß, 
ÜbergewichL 


Schlank mit Frischkost, 
ein vitales Abnahmen, 
das auf der Zunge zergeht 

Graether-Redukto - 
ihr Erfolg. 

Informationen; Grsether 
Atem- u. Natuihe8sanatorfum 
7242 Domhan-FOmsal 
Tel. 074 55/1021 



Zelltherapie am Schliersee 

BiQ-Reqer.crÄtioruii Liren 
unter tacte^iTct'if.her Leitung 

„KURHOTEL STOLZEN“ 

in ruhiger Lage - ;3 Berten 
in der schönsten Gegend Beyern, 
Irin 0 BO 24 72 22. euct-. Ss. 'So. 
6151 ScHieruee 2. PosMach 235 


SANATORIUM MÜ+tb 

am Kurpark 

KNripp- mS SdmtHraoi 
Saoerstofl-Uehochrftt-Tltetapfe 


uflHr beza, leitune 
Bma Hauspraspakt anforosm 
3422 Bad UuMrMip 'Hm 
TaWon 0 56 24 / 40 66 


Frischzellers 

; Regenerationskuren 

Ausfunriic'^cs 
i n ! c r m dUo n i r. i a ! c- ■ • i 2 i 
•su? ArirrSyd'. 
Postkarte oder 
telefonischer Anruf genug*. 


PR1VAT-KLINIK 
Dr, Golt 

K io st c :7 ;; 

67‘32 Edi-nk;-.!.. ■ 


Liebe Leser 

Sc ht wtm 8m btttv tM Chifba-Nr. mög- 
Uchst dautflch, wvnn Sa «rfokte C triff re- 
ArtzwpB antworrnn. Sw arsparan k)i 
damit Zatt und unnfitlpa RücMiagan 


Gewichtsabnahme 

durch Rsduktions-Diät oder 
Schrath-Kur mit Entschlackung 
des Körpers mn 

KUR-HQTa revtfca 3 

3*22 StA LwteterwBMi W.laSEMSK 


R . 


Sie planen eine Reise | 

In den Anzeigen der Reiseteile von WELT I 
und WELT am SONNTAG finden Sie « 

interessante Angebote und nützliche Vor- ' ^VM 
schlage für jeden Geschmack und jeden : 4 « 

Geldbeutel. Da macht das Planen wirklich = j 
Freude. ¥ 



informiert: 

In diesen Hotels erhalten die Gäste 
sonntags morgens als kostenlosen 
Service WELT am SONNTAG. 




/ // 

LEHEN 


7 170 Bad Fnednchshaii 
An der Brugenstraße 
H erddberg -Heilbronn 
Tel : (07136) 74 41 & 40 «W 


Pnrlrhntol Freiberger Straße 7f 
r a ■ »V * I vA IC? I 7120 Beirghefn-Bssingen 

RlOtinhoim fei.: (07142! 5 10 77-79 . . 
^ Dieiigneim Teiex724203psrk 


s$mv 

Schti (t e^V\3emefce 

5788 Winterberg-Siedlinghausen. fei.: (02983) 266 


Kleinwalseml 


Apartholei Ges.mc.H. 

A-6993 

D-8986 Mittel berg 
Wikjenlaislr 3 
Telex 5S-i45 aoana 
TeL’ 6511 (A-05517 D-03329) 


Heinrich Eiss KG 

Hindenburgstraße \ 7250 Leopbeig-Blmgeri, . ‘ 
Tel.: (07152) 430 71/72, Telex; hohl d 7245 714 ; 
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KITtORTE 


Bad Dörrfaenn 

Zur Sehanditing vonWirbelsäu- 
fen-oder Ra^^henadiätfen hat 

B ad TVh Thpfm grn 'fiw ni witimtap a. 

ket über 14'(^21T^gesdinurt 
Zwei Wochen Halbpension mit äizt-. 
Heber Uatesudiung, Kurtaxe und 
Sotebäder mtt Packungen und Spe- 
aaLGynmastik kosten 1152 Mark 
( Auskunf t: Kur- und Bader ftmhBj 
Post&ch 1465, 7737 Bad DünbezmX 

Bad Endbach 

Das hfrsrätnihg Bad Endh^d h bie- 
tet SrhiMij rjwfofrMi 7iire KpfrnPTV . 

Jemen. Für 119 MarkezbaH: der Gast 
sp ^ha Über nachtungen mit Früh- 
stück in guten. Häusern. Wer abneb- 
wan mochte, bucht das Angebot 
„ lOQÜ-Kalorißi^^^ 

(Auskunft; Kurverwaltung, Post- 
fivh, SSRi Bad BnAharh) , 

Bad Oeynhausen 

Ein günstiges Pauschalangebot 
bietet das Staatsbad Oeynhausen 
bis zum 3L März und vom L Okto- 
ber bis- zum 31. Dezember an. Im 
Preis Von 726 Mark and 14 Über- 
nachtungen mä Frühstück, Bade- 
arztkosten, Kurtaxe, individuell 
verordnet« Khmüttd und Sonder- 
leistungen -wie Sprelcasmo-Ehtritt, 
Tälnahmemö^tehkeit an Kreativ- 
kuraen midkostenloser Besuch der 

TTiii4mnoim*j»| revthflltpn. (Auskunft 

Kurverwaltung, Postfach 10 12 449, 
4970 Bad Oeynhausen). 

Bad Rothenfelde 

Ein besonderes Inkhisivangebot 
für Senioren bietet jetzt ganzjährig 
Bad Rothenfelde am Teutoburger 
Wald an. Tierfehn Tage mit Über- 
nadriüpgund Fr ühstück, geführten 
Wanderungen und Frefluftmhala- 
tion an dern Gradierwerken sind in- 
klusive Kutfjeürag schon ab 304 
Mark zu tatohen. (Auskunft: Kur- 
verwaHuzig, Postfach 1240, 4502 
Bad Rothenfelde). 1 

Teneriffa 

Jm Süden Tfeöerif&s, an der 
Playa de Las Am&icas, bat vor kur- 
zem das ~ Internationale Gesund- 
hritacyjmtn iTn m Tjhs Amäricas“ eröff- 
net Hier werden rheumatische 
Krankheiten behandelt, Aslan-, 

geboten. Zwei Wochen mit 
Halbpension sind im Kurprogramm 
von Touropa ab 1957 Mark zu bu- 
chen, Kuren ab 234 Mark. (Aus- 
kunft- in den TUI-Reisebüros). 


Schwäbische Alb: 
Junge Thermen 
und alte Brunnen 

Bad Ball 

Die TOTkanrmehgtp dwrtwehA Land- 
schaft, die Schwäbische Alb, ist noch 
immpr prn feszimerendes Gebiet fiir 
Wanderer, Kunstliebhaber, Höhlen- 
forscher und vor allem Kurgäste. Das 
waldreiche Mittelgebirge zeichnet 
sidi durch ein gesundes Klima ans. 
Acht Bäder gehören zum Gebiet der 
Schwäbischst Alb. 

Bad Boü, in Sichtweite des „Kai- 
serberges“ Hohenstaufen gelegen, ist 
„Schwefelbad seit 1595“. Seit der Er- 
bohrung einer Thermalquelle (1972) 
. bietet es - zudem ein Thermalbe- 
wegungsbad mit einem Übungsbek- 
- ken für Behinderte. Das Ku rha us mit 
seinen stuckverzierten Sälen ist be- 
hutsam restauriert worden, so daß 
der größte Teil der Zimmer heute 
-über „eine Naßzelle verfugt Neben 
Erkrankungen des r hpumi^ t i . cchen 
Fonnenkreises und Bandscheiben- 
schä d en werden in dem Schwefelbad 
auch Hautkrankheiten behandelt 

Bad Ditzeibach verdankt «men 
Ausbau zum Thermalbad «nem 
Frauenorden. Zu den Kimri ftfr»in ge- 
hören außerdem die seit dem Mittel- 
alter bekannten Mineralfacilflucllciii 
Heilanzeigen sind vor allem Berz- 
und K reislaufkrankhelten, - Erkran- 
kungen der. Nieren und der Ham- 
wege. Bad Überlangen, neben Bad 
Ditzenbach das zweite Heilbad des 
Oberen FOstals, war schon im Mittel- 
altar wegen des ,J3auertirumiens“ 
bekannt Nierenleiden, Erkrankun- 
gen der Leber und GaBe sowie chro- 
nische Verstopfung werden kuriert 

In Beuren und Bad Urach in der 

MtHiIatph / Uh stfnrl nach erfolgreichen 

Tiefenbohn » ng m in den gwhHffl r 
Jahren buchstäblich jeweils auf dar 
grünen Wiese respektable Bauten 
nnd Fhrrif-hfarngptn entstanden; in 
Beuren em ThernfehnizKxalbewe- 

gungsbad mit «frei Trm«»n- imH t»mPTn 
AnBfrnhoÄww nrvi in UlBCh ein KUT- 

knmpT^v mit Tbennsdmiiieral- 
bewe g un gsbad, Kui mittehb teflung 
und dem Thermal-Wenen-Freizeitbad 
Aquadrom-Beuien,amFußedesHo- 
hermeuffen gelegen, möchte bewußt 
seinen' dörflichen Charakterwahren. 
Bad Urach «ia ypn pflegt das Image 
des Residenzstadtehens. Burg Ho- 
henzoHem, Hegt bei dem Schwefel- 
bad Sebastiansweiler, das modemi- 
siertund ausgebaut wurde. 

ISOLDENEIDLEIN 


Aufcnft: 

verband Baden-Wfirttembeu, Post- 
fach 304, 7000 Stuttgart L) 






Typisch Ar die Fachwort- AicMtaktnr der Tc 


s »Hotel So nn e nh of in MSnigsteln. 


Vier Bäder / \T 
im Taunus / W U 

Königstein 

Einst dienten sie wegen ihrer ge- 
mmdhaiferflfnri e niden Quellen, vor al- 
lem aber wegen des allgemeinen 

Amnjywfont a- dwi ffnm paifyhon und 
anrh den VOD. weiter her aT Yrgigj»nrlp« 

Nobüztäten als ^mmer r egiifenT: die 
Bäder im Taunus. Beute noch bildet 

w rinw) whfinim Rahmpn für diff Kn. 
mi m S chwalbach ndarin Sj U»Klangpn. 
bad, in Homburg vor der Höh oder im 
Heilklhrta von Königstein. 

Letzteres hat den Titel «Bad“ aller- 
dings abgelegt, und anstelle der Was- 
serkuren gibt es ein Ozon-Hallenbad 
neben medizinischem Therapieange- 
bot Als „ thermis ch und aktinis ch 
reizmild“ haben die BinMimatilrgr 
Königstein in eine Zone eingeordnet, 
die Herz- und Kreislaufkranken so- 
wie den an allgemeinen Scbwächezu- 
ständen Leidenden zuträglich ist 

Zum Bummeln lädt das Ihunus- 
städteben durch «hw ro mantischen 
Fachwerkwinkel und die PrunkviHen 
der Gründeijahre ein. Pompös und 
prunkvoll steht im Kurpark das Lu- 
xemburger Schloß. Bürgeriich-be- 


schon Könige und Zaren kurten 


scheid öl wirkt das Bathaus, als Fach- 
werkgeschoß einem Stadttor des 16. 
Jahrhunderts aufgesetzt. Ffn paar 

Gassen weiter schauen wir dem Maler 

Knüttel unter die tiefliegenden Bal- 
ten seines Häuschens. In der Galerie 
Kirschbaum besichtigen wir avant- 
gardistischen Sch muck. 

Boutiquen und Galerien sollen in 
Kfinigstein so zahlreich sein, weil „60 
MjDionäre am Ort“ leben, wird uns 
eiklärt Sie wußten schon im vorigen 
Jahrhundert wo es rieh im Sommer 
an genehm leben läßt Unter anderem 
in Homburg vor der Hob, das jedoch 
seinen sich vor 150 Jahren rasch welt- 
weit verbreitenden Ruhm vor allem 
der Spielbank verdankte. Sie ist noch 
immer und wie zu Zeiten ihrer Grün- 
der im „Brunnen sälehen“ etabliert 
Dezent überschatten die spiegelnden 
Messinglampen mftden gjünen Fran- 
sen die Gesichter der Spielenden, die 
Stimmen bleiben verhalten, imH auch 
die Kugel rollt nahem lautlos. Selbst 
den glückverheißenden Automaten — 
im eigenen „Separäe“ - für das „klei- 
ne“ Spiel fehlt das ordinäre Klicken 


aus den Spielhallen der Vergnü- 
gungsviertel 

Zuverlässig sprudeln in Homburg 
die Quellen - genutzt durch moderne 
Therapieeinridrtungen in KuikUni- 
ken wie im historisierenden Gesund- 
heitstempel „Kaiser Wilhelm Bad“. 
Hier begleiten Tempelchen den 
Kurpark-Spaziergang: der Elisabe- 
then-Brunnen mit den steinernen Da- 
men, der Augusta- Viktoria-Brunnen 
unter grünem Schuppendach. 

Von der „sanften heilig en Stille an- 
muthiger, vom Geräusch und der 
Torheit entlegener Wälder“ Schlan- 
genbads schwärmte ein baltischer 
Baron im vorigen Jahrhundert Das 
freundliche Dorf hat sich um körper- 
warme Thermen hemm entwickelt 
Schlangenbad ist heute auf die Be- 
handlung von Rheuma spezialisiert 
während es in seiner von Kaisern, 
Zaren und Königen bestätigten Blü- 
teperiode auf die äußere und innere 
Anwendung des Wassers setzte. Der 
Ruf des Wassers hatte sich schon zu 
Ende des 30jährigen Krieges verbrei- 
tet 


Dank der Heilkräfte der Natur - zu 
den Quellen kommt hier Moor — 
hat auch das 40Qjährige Schwalbach 
Überlebt Der nach Winckelmann 
„von Gott hochbegabte Flecken“ 
inspirierte schon die Poeten von 
Grimmelshausen überden seine „Effi 
Briest“ hierher zur Kur schickenden 
Fontane bis zu Thomas Mams „Felix 
Krull“. Sie alle sind literarische 
Denkmäler für die Taunusbäder im 
Tal, vor und auf der Höh, die durch- 
aus munter in der Gegenwart leben. 

ULRIKE LIEB-SCHÄFER 


Angebot: Zu Ostern werden für Bad 
Schwalbach 7-Tage-Pauschalen ab 
543^0 Mark Halbpension angeboten. - 
Der Aufenthalt im Hotel Sonnenhof 
kostet für Unterkunft mit Frühstücks- 
büfett im Doppelzimmer zwischen 103 
und 197 Marie. - In Bad Homburg ist 
tlbernacbtung/Frühstück ab 33 Mark 
Ms 213 Mark zu haben. - In Bad . 
Schlangenbad wird Unterkunft/Früh- 

«Kin*- {«. PrlnoHmmw wrn ungAfghr 17 

Mark an, in Hotels zwischen 27 und 132 
Mark angeboten. 

Auskunft: Hessischer Fremden- 

verkehrsverband, Lincoln-Straße 38- 
42, 6200 Wiesbaden. 


FOTO: UUIKE LIEB- SCHÄFER 


HOIELS 


Luzern - Unter dem Motto 
„Verwöhnen und verwöhnen las- 
sen" bietet das Paloce Hotel Lu- 
zern am Vierwaldstättersee (Hai- 
den-Straße 10, CH-6006 Luzern) 
bis April ein neues „Wochenend- 
programm mit drei Übernachtun- 
gen für 120 Franken pro Person 
an. Im Preis inbegriffen sind Früh- 
stück, „Will komme nsapfera", 

Champagner im Zimmer, freie 
Fahrt mit Luzerns Verkehrsbetrie- 
ben, Gratiseintritt ins Casino, ein 
geführter AJtstadtbummei und 
eine Besichtigung einer Weinkel- 
lerei mit Degustation 

VUcuaoora- Die portugiesische 
Dom-Pedro-Hotelgruppe bietet 
bis zum 30. April Golf-Ferien zum 
Kennenlemen an. Ein einwöchi- 
ger Aufenthalt im Vier-Steme- 
Hotel Dom Pedro Golf Club in 
Vilamoura an der Algarve mit 
Leihwagen, einer Leih-Golf- 
ausrüstung, täglich drei Stunden 
Golf- und theoretischer Unter- 
richtung sowie einer Video-Ana- 
lyse des praktischen Spiels ko- 
stet Inklusive Flug 1397 Mark. (Bu- 
chungen: Dom Pedro Golf Club, 
Thorwaldsenstrafie 43, 6000 

Frankfurt.) 

Scfawangau - Bne Hochzeit wie 
im Märchen können Brautpaare 
Im „König-Ludwig-Land" feiern. 
Das HotelRübezahl bietet sieben 
Übernachtungen mit Frühstück im 
Hochzeitszimmer an. Das Hotel 
vermittelt die standesamtliche 
und kirchliche Trauung. Auch für 
das Hochzeitsessen, das auf eine 
größere Personenzahl ausge- 
dehnt werden kann, wird ge- 
sorgt. Der Preis für dieses Arran- 
gement beträgt ab 390 Mark. 
(Hotel Rübezahl, Am Ehberg 31, 
8959 Schwangau.) 

Mauritius - Die Hotelkette Sun 
International vergrößert die Bet- 
tenkapazität in den drei füh- 
renden Hotels auf Mauritius. Das 
Saint GAran Sun erhält zehn zu- 
sätzliche Suiten. Das La Pirogue 
Sun Hotel im Westen der Insel 
erhielt fünf neue Bungalows mit 
insgesamt zehn Zimmern. Ein auf 
Meeresfrüchte spezialisiertes so- 
wie ein chinesisches Restaurant 
wurden kürzlich eröffnet. Am Le 
Touessrok Sun Hotel wurde die 
Anlage eines künstlichen Stran- 
des fertiggestellt, der an das auf 


einer Insel gelegene Hoteldorf 
anschließt, das durch eine Holz- 
brücke mit dem Haupttrakt des 
Hotels auf dem Festland verbun- 
den ist. Auf der nahen Ile aux 
Cerfs wurden ein Bootshaus mit 
allen Wassersportmöglichkeiten, 
eine Strandbar und ein „Sea- 
food-Restaurant" eröffnet. (Bu- 
chungen über Sun International 
Verkaufsbüro, Postfach 36, 6384 
Schmitten.) 
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Ferienspaß für die ganze Familie im Bayerischen Wald 

Winterferien in den Sonnenhof Hotels in Lam und Grafenau 


E rstklassige Winterferien in den 
schönsten Gebieten des Bayeri- 
schen Waldes bieten die Steigenberger 
Hotels Sonnenhof in Lam und Grafen- 
au. Sie haben alles, was zum Urlaubs- 
glück gehört: excellenten Service, be- 
hagliche Zimmer mit Bad, Farb-TV und 
Minibar. Feinschmecker küche und 
Disco-Club. Kegelbahnen, kassenarzt- 
lieb anerkannte Massage- und Bäder- 
abteilung, Sauna, Ferienhostess mit 
attraktivem Ferienprogramm - und den 
Winter-Sportplatz direkt vor der Tür. 


SKIangfairfmLam 
mit Michaela Endler 

Hier sind Sie bald gestandener - Lang- 
läufet Der Spezialkurs umfaßt 5 Tage ä 
Th Stunden inkl. einer geführten Lang- 
lauftour, Technikschulung, Hütten- 
abend, Abschlußlauf und Siegerehrung. 
7 Übernachtungen hn Zweibettzimmer 
mit Bad, Halbpension {reichhaltiges 
Frühstücksbuffet/4- Gang- Menu), i nkl. 
Langlaufkurs, bis CTTDM 

31. 3. 1985 pro Person J / #3 


Winterfellen am Nationalpark 
Bayerischer Wald 

7 Übernachtungen im Zweibettzim- 
mer inkl. Halbpension (reichhaltiges 
FrühstücksbufTel/4-Gang-Menu), Be- 
grüßungscocklail, Teilnahme am 
Ferienprogramm (u.a. wöchentliches 
Eisstockschießturnier und geführte Ski- 
wanderungen). Bis /IAA DM 
3L 3. 1985 pro Person ab 
(Dieses Angebot gilt in Grafenau und 
Lam.) 


Kindeiminlpreise für den 
famllieiifireiindlicheii Urlaub 

Die Erwachsenen buchen ein Doppel- 
zimmer und die Kinder bekommen ein 
se parates Zimmer zu besonders gün- 
stigen Preisen. ..Für das erste Kind 
inkl. Frühstück DM 25,- pro Tag. 
Weitere Kinder bis 3 Jahre Frei, bis 6 Jah- 
re DM 6 ,-; bis 14 Jahre DM 18,-; Jugend- 
halbpension DM 14,- pro Tag Halbtägi- 
ge Kinderbetreuung, Junioren-Ferien- 
prograram, Kinder-Skikurse. 


Steigenberger Hotels Sonnbof in 
8469 Lam. Telefon f09943) 791-795 
8352 Grafenau. Telefon (Q8S52) 2033 

! Bitte weitere Sonnen ho r-lnformat ionen über; 

□ Lam □ Grafenau j 

I □ Steigenberger Ku(- und Ferienangeboi Z. 

I * 


I PLZ/O n 

. Bitte einsenden an: Steieenbergerlburistik 
Service, Posif. 1 64 40, 6000 Frankfurt/ Main, 

I Telefon f069) 21 5711. 


Stogenbergßfr Haids Säanmhof - gemütlich- rustikale Feriendomhdle . 


STEIGENBERGER HOTELS SONNENHOF M 
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SONNIGE 

WINIBIÄfiE 

IM 

JUlfifil 



Rin Botel für den anapractovoBen Wintersaat L 
Kat 100 Betten. NUeKurparfc (200 mJ.Kßtnforta-. 
ble Zimmer "alle mtt Privatbad oder -duacbe, säte 
meisten in rutüger, sonniner Sflrtbi Se mtt Anabfick 
auf Zoxspttze und ^ettervtetn. Wtenbad Qg-l&y; 


wo Ptrton; z. B. ZwfachensaiMB 5. tri 1 and t«. 3.^g. 

485,-. Efatzel/Dnccbe DM 500.-- Z. R HoctmiwnÖ l-16. 3. EtenpeüBad M645.-. 
Ein»l/B*d DM 730^-. WeDmactteii/Neuialir HaBipeimni ab DM 113,- pro Pen. pro 
Tag ünuT festttchke&en). Verlanaen Sie bttte unsere rnnfTmSdun Unteriagen. 

Postfach 507, 3100 GanniJch-PartttÄfrchen, Telefon 08821-530 96. Telex 586 68. 





ntrUrfeuifcsod. 
unterhalb der ‘ 

ZUGSPITZE =.- 
(LFab7S.-.HP»b 
f 75,-,Wochettarr. 
ab56S.-,Koön. 

L ter™* 1 ’. 

Tcttrwmmiättsr 

s RESTAURANTS BAR HALLENBAD SAUNA SOLARIUM BEAUTYFARM 
Alle Sportarten mögt. 


In den Reiseieflen von WELT und WELT am 
SONNTAG gibt’s Anregungen und Angebote 
in Hülle und Fülle. Für jeden Geschmack und jeden 
Geldbeutel 






Das «ympath lache Hotel mit der persönlichen Betreuung. - 
-TenniaplibB, Tenntshalle. Hallenbad, Sauna, Sonnonbänke, Gertraud 
Qrubar Kosmetik, med. Bäder, Kneipp, Schroth, Zelltherapie», beihilfe- 
fähig. kein Kurzwang. Langlaufloipe direkt am Haus. 8999 Scheid egg, ' 
Tel. 08381/30 41 

fiWrff« Knrhold Scheidegg 

und Sanotorimn 


Erleben Sie einen individuellen Urlaub im HOTEL GUT GIESEL 
Im aonnlg eh Bergland des südlichen Bayerischen Waldes. 

Wir bieten besonderen Wohnkomfort, Erholung fern vom Massentouris- 
mus, fQreBe Jahreszeiten abgesthnmt: Tennis, Retten, Sauna, Schwimmhalle, Eb- 
stodcscMsfieh, AephaltstockeclileBen, ausgedehnte Wanderwege, Skilanglauf, 
Angeln, GoH. — Ktnderspiethaus — 

Sie wohnen in landschaftstypisch exclusiv eingerichteten Bungalows, Apparte- 
ments. Jjj , Gutshofzimmem. ^ 

Haustiere sfatd wiflkommen. _ . . ■52. - N 1 ? 

Pferdeboxen für Gastpferde. /S 

VP 52.- Ws 120.- DM. HP und Diät 
möglich. Ktndemrmlfllgung. 

HOmjGUT GIESEL 

Post Neukirchen v.W. Jb. Passau 
Telefon 08505/787-8 - Telex 57 797 r 


m- UND SP0RTH0TEL REHERS 
LANDHAUS WEMHEK 

2 exkl. Häuser i. Landhausstil auf strandruhem parkart. 
Grundstück m, Waldbestand. Gr. Strfimungshaneimad. 
Sauna, SoL FitnoB. Reithalle. TenmsnaiCe. Bar, Früh- 
stück9butfet,erstM. Küche. Pauschalem). 2 Tg. HP. (a 1 
Std. Retten 0 . Je 1 Std. Tennis inkl. oflsr sonst Nutzun- 
gen, DM 70,- je Tag. 1 Woche DM 450,-. Ferien*®»»- 
nung, Hotelservice mögi., OM AB .- Je Tag. 

2KB GtWz. In säe« 48. B « 82 / M Kl 
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REITEN mH Video 
bringt sicheren Erfolg 

Strategische Ausbildung mit Videoaufzeichnung vwmtttatt überzeu- 
gend San richtigen Weg der Korrektur. 

FN anerkannter AuafaRdungsbebleb 2201 Kofamr 
Berufsisitlehiw FN Peter Hedemann. Tel. 0 41 28-571 


hULm Lauenbui 


r Teimia - Sid - und eine Frühjahrskur hn TX] 

KUR- & TENNISHOTEL TANNENHOF 

■ 8999 Wader hn Allgüu. TbL 0 83877123S oder 7 80 ffi 1| 
Kortrf. TO-Betteft+toM, ruh.- Lage. Langiauttolpa am Haus. Lifte, hoteleigene 
Tenrüshalie (Sand); Hallenbad. Sauna, Solarium, Frühst- u. Salat-Buffet, 
Kneipp-, Schroft-, KStkunm, Zelfewrapie, ü/HP ab DM 70.- p. P. u. Tag 
(beihilfefahig für alle Kassen). j 


sä* Botel Waldwinkel 

offen läßt im .... - das exclusive Urlaubshotel direkt am Wald - 

Ruhe • Wmifrruergnügen • Gemuilirhken am 
Kaminfeuer varwOtini werden, exquisit m 
Küche und Service • Em Wanderparadles • 
Fit worden im Whirlpool. 2 Hallenbäder 26 C. 
Sauna/ Solarium/ Squash. Farfr-Hausprospeki. 



mmm 


Besinnliche Fenen 

im sonnigen Süden 
Sdileswig-Hdsteins 

Reizvolle Kleinstädte, 

beschauliche Dörfer in malerischer Landschaft, 
Laubwälder, Seen und Kulturdenkmäler 

Naturpark Lauenburgische Seen, 

Hohes Elbufer, Sachsenwaid, BlfletaL 

m—m . . Stecknitzniederung 

und »Die Alte Salzstraße« 

■ Informative Prospekte mit Gastgebervorzaldhnia 
k sofort und kostenlos vom GebiätseusschuB -Die Alte Salzstrafta- 
Va4WHatMtxxu-KretshausRaf-O-TeLCM5di/i24B0/3 / 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl- Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Spuren im Schnee 
zumSnpeipreis! 

ab23JL-3U. DM43,- O/Fabfilkge 

hotel 9nbnn$ 

8959 Sckwaagn Fof^arsce. 30 km 
Loipen aad gertorte Wege, f cmüt li dic 
AppSrtMKIlKHiltWbkntea Hallenbad 

Reserrienu«: ^08362/81081. 


Langlauf- und , 
Skikurs- 

Sonderwochen 


“TO 

t^ato vCAppaitefDents ^ 

in Pfronten / Allgäu 

Günstige Happy-Preise schon ab 
DM 42.- für 2 Personen. Schwimm- 
bad, Sauna, Solarium und Fitneß. 
Telefon (08363) 5867 

Frühling-Sommer- U rl&nb in der 
TrBnk. Schweiz, 0 9241 / 21 49 
LmfoasUmf Schatz, Hollenbera 1 
8570 Fegnite, KomzortzL UF 29,- 



parkhotsl 


in &chöner, : 


ping hotel -Neuhiaus im SbS^' 


Sl, Saasa, Solarium. Alle ; 


r die HÜhen des S 
nuner m. Bad od. 


u. TeL. Lift, Arowtem. u. Bad o. WC, Wohn- u. Schlaf zL Nutzen Sie unser sehr 
preiswertes Frebdt-ilogrM, 7 Tage Erbring för mir DM 297JI0. 6UKWt B t tt ef- 
heften u. Hassprospekt auf Anfrage. Postanschrift: NeuhwnlmSoBfeg- 

1 M50 HebrnMea 2 . Postfach 20. TeL 0 SS 34 / 1 0 22 
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s** 1 Wildbad im Schwarzwald hat mit dem 1 984 neu eröff- 
neten Badhotel**** einen weiteren gastlichen und gesell- 
schaftlichen Mittelpunkt Vom Hotel direkt zur Anwendung. 
Nahe dem Kurpark gelegen hat das Haus direkten Zugang zu 
Wildbads modernem Therapiezentrum Neues Eberhards- 
bad mit sämtlichen Kurmitteiformen, Fürstenbädem und 


□ügfrjD □ n 


■■■ fr 




liiMiiiffitil 


HHIHM 


Themtalbewegungsbad. Beihilfefähige Sanatoriums^ ^ 
abteilung unter Leitung eines Facharztes. Konferenz-Atnd 
Banketträume. Interessante Angebote zum „Kennenlemen“. 
Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an: ; 
Badhotel Wild bad • Farn. Ableiter & Bätzner • Postfach 260.- 
7547 Wildbad i.Schwwt Tel. 070 81/1 760 



Erholung im Land der Thermen und des Weines 

Info: Kurverwaltung 7847 Badenweiler / SÜdl. Schwarzw.. TeL 0 76 32 / 7 21 1 0 u. Reisebüro 


Ihre Gewähr für gute Erholung. 60 Betten in modernster, behaglicher Ausstattung. Ruhige. 
AnnO ausslchisrerche Lage. Hallenschwimmbad. Solarium. Massage. Fitnessraum FruhstücKs- 
|||lle| #%||IlG buHeL Schonkost-Menues Bitte lordem Sie unseren Hausprospekt an: Familie Gmelin. 

Telelon 07632/50 31 GeOHnetaö23 Februar, .a la carte Wochen - und Vorsaison -Freigo 


n ml) Appartements im Park. Das ideale Haus am Kurpark mit hoteieigenem Thennsthailen' 

LJ At E3 1 J" #■ na* bad Pieter Ihnen erholsame Kur- und Feneniage Zentrale Lage. Elg. Parkplatz und Gara- 
8 iWlCl nlllwl gen Ganzjährig geöffnet. Beste Küche. Reservieren Sie rechtzeitig. TsLO 76 32 / 50 74. 


Romantik -Hotel - 100 Jahre >m Famiiienbesitz. ruhig und zentral, alle Zimmer 
II _ 1 _ I ^ mtt Bad /Dusche, WC- Hot elappartemenis Gepflegte neuzeitliche Küche, gemut- 

nOIRI liehe Weinstube, neue Ferienwohnungen mit allem Komfort, auch mrl Holei- 

’ ,W1WI ^ sennce Rulen Sie an: 07632/5053 


HotfM Neuer ba utes ß 0 -Betten -Korrtfo rt -Hotel ■ Hallenschwimmbad 30°C • Solanum - 

nui ” Massagen - Cate- Weinstube - Restaurant -Terrasse Souhaue ■ Tiefgarage 

Für Januar - Februar - Marz Etnlührungs-Sonderprelse aut Anfrage 
WVl I WCII fcl I ICI LI 7047 Bodemneiier - Südschwarzwald - Telefon 0 76 32 / 6042 


MrvfpJ nami Sehr ruhige, einmalige Aussichtslage mitten Im Kurpark, nur wenige Schritte 

r iuici Hmiii zum Kurhaus und den Badern. Frän&UieksbuffeL Alle Komlortammer mit Balkon, 

Färb -TV. Telefon, Dusche und WC. Bitte fordern Sie unseren HausprospeW an. 
Familie Sch wenn. Telefon 0 7632/5016. 7047 Badenweller 


Badstraße 5. Einmalig schöne, ruhige Aussichtslage. 3 Minuten zum Kurpark und 
fä | — — I Badern. Neu eingerichlet. alle Zimmer mit Du /WC. Telelon. Thermalbad enbad- 

HniPI V I Klliria benutzung. Balkon. Eins gepflegte Atmosphire und gute KOche erwarten Sie. 
■ ■wvwwe Telefon 07032/5037. VonurisonprefaM. 


__ a ■ ■ II WHhefmstraBe 58, Herrlich ruhig liegende Zimmer mit Dusche /WC/ Balkon. 

MPIlQlOn Hpllpr Nahe am Wald, mit bekannter guter Küche. Eine familiäre und gepflegte 
■ Wl IWlVl I ■ IWlIWl Atmosphäre erwartet Sie. Telefon 0 7632/5173 


Annarfamanthane IdeeltDrKui; Erholung, Wandeml Ruh. Süd hanglage. Fänenoasezw Wiesen u. Reben. 11 App. Du/ 
”rF dl IKlllöHiidUa WC/Küche/Tel.-TV-AnachluB, Balkon Gemüä. Aufenth -Rau mm. Kam in. Hallenbad. Sauna. Sola - 
riunv. 65.-/B5,- (2 Pere.1 Zusatzbettan extra. Winkefln», E-SeheHelt Str. 3. 5 Koml-App. | z.T. 2 
■J53 QCilnf I flKßl Schlatt.) ln umgeb. ehemal. Bauernhaus. Mitten. Hallenbad sie. unJflgenvJnkeißO,-/80.- IZP). 
•KL Mgwi ■■ ■■ ■■ WWB Bg p artol HflusprospekL Farn. A. Schwafd. 7047 Badenwatiar 3 ■ Lipburg. Tel. 07632/60 1 B. 


KURHOTEL- PRIVATSANATORIUM KELLNER GmbH 

Erstrangiges Haus für innere Krankheiten und Naturheilverfahren-Revi- 
talisierung wie O^THX-^Semm-Zellen-Chelat-Therapie. Quellanschluß an 
die Thermal-Römerquelle für Badeabteilung mit Kälte-Therapie und Hal- 
lenschwimmbad. Kosmetikabteilung nach Grober. Alle Anwendungen im 
Hause. Informationen Ober unsere beihilfefähfgen Kuren auf Anfrage! 
7647 Badenweiler - Telefon 07632/7510 


Hotel gami 

Schlossber 



Das Schwarzwaldmädel 
unter Deutschlands romantischen S tädte n 

WSs Freudenstadt zu bieten hat, das macht 
den Scfcwarzwakj bunt. Und bunt gemischt sind s 

daher auch unsere Gaste, die hier erleben, was ^Tf 5 
im Alttag zu kurz kommt. Aktive Gesundheit®- “ 

pflege als Kur im HeäkJima - Erholung 
als Urlaub in freier Natur - das kömg- .RIRv, 
liehe Gefühl, umsorgter Gast zu sein, ■ 

in der Stadt oder in den Stadtteilen: M-. ■*. 

Kniebis. Dietersweiler-Lauterbad. 

Zwieselberg. Musbach, Igelsberg, 

GrCintaJ-Frutenhof und VVittiensvveter/ 

Auskunft und Infor ma tionen: S 
■ Kurverwaltung. 7290 Freudenstadt 
Telefon: 07441/6074 j 


jgmH a Skh einfach mal venrfKman hma - r. B. : 1 «bche 

tQrSIS,- pro Pan. imDZbietan wir u.a HP.Gaia- 
Menü. k.’»-8u!oö, Schtummertnink. Komf-ZVn , Tel. 
* La * *aWBRlHate: Farb-TV, Mtniber. HaHenbod, Sauna SormeastucHO. 

A Hotel-Bar. IVsmstube, persönL frawtdl Atmosphäre. 
\ fndfvid Pauschalen. Rufen Sie Herrn SroBberg an 1 

Klir- U. 5porthotel fturu RingwakL Am Gotfpteiz. Tefofon 07441/7037 


die Th.frrrn&n irr? 

SchwFiiT'.vald 35’ -A‘"C 


arm Thdrapteflte bo wi e Uma otfcR Mfi r 
we btt uN H grt. WktMteaueaeri g iwemBen 
und BjndacbflJjdndcfiadorvAtÄuminB»- 
erknwfcangen aer Getarnte fAflftroseN). * 
Ahauma. Nacbbehamnung nech 
Opera -cnen umiunfMee. utenamgep 
ABgeme^ Ay»lrauch«r3chflnung«i . 
Wiewlrbehapdc*n 


ochwarzwald-Urlaub ’85 

Wälder • Wellen • Wohlbehagen 

bietet Ihnen dec fämnenfreundiche heükßmatische Kurofl 
Sie werden von unserem vielseitigen Kur- und Ulaubs- 
angebat überrascht sein. Wir senden Ihnen gern unser 
Urlaubsnagazin mit Pauschal- und Kurengebolen. 


«• (650-730 m) Kurverwaltung 

SCHÖMBERG ^^ ERG 






Ferienappartamem mttkemptettir 



Es gibt male gute Grunde, sich bei uns 
verwöhnen zu lassen... 

..2. B. durch unsere hervorragende Küche u. stets pemönHchan 
Service Absolut ruh. Lege dir. am Golfplatz. Koariortzfcn. /• 
m Bad o. DuTWC/TV, Tel. Radio. Apermfbar, gemdtl /vj 
Restaurant/Kamirmalte Vertan gen Sie unser« vt 

vorteilhaften Pausehat-Arrangimenta. -fY 

Telefon 0 74 JV74 21 / TT- 1 


Hotel-Cafe Bären 

7282 Balenbronn 09 (Huzenbach) 
Tat. (0 74 47] 3 22 - Familie Grammef 
Hallenbad, Tischtennis 
0F ab 28,- DU, VP ab S0r-DM 


Leiden Sie an 

Rheuma, Arthrosen, 
Bandschei benschäden 

dann empfehlen wir Ihnen eine HerJkur tn 

bad bellingen 

dem HfHlhari mit rinn «dark mmaralhaMnan TK.rmUH.ialH. 


dem Heilbad frei den stark mmerattialttgen Thermafoueüer ~ 

(30 -40 ]. Die .Webertrösche - sagen für unser Landern _ 

Obentwm. zortschen Schwarzwalo und Vogesen, fast läc- " 

hch die wärmsten Temperaturen Deutschlands an Bet uns 

xonnen Sn* sid» sn landücher Umgebung gut erholen. . ~~~ 

dchretten Sie uns Wir senden Ihnen gerne unseren Pro- 

<peki über die Bad Beflinger Heilkur mit Gasfgeberverzetchnis. r S 

KURVERWALTUNG, 7841 Bad Bellingen, Telefon (07635) 1QZ7 


TÜMftfc 1 I 7 

Gi tefeeh 

WneraF u. Hoortwlibad, Kneippkurort 
Schwarzwild 400 - 1000 m 
waldreiche Lage • gesundes 
HL M KUma ■ heäkraftge OuaOan ■ 
.Pauschalarrangemenls. 
Schwimmbäder. 250 km 
illl W L Wandewsga. Tanms. Steifte. 
^“^Loipen. Kurkonzarte, Bahn- 
station. Mayrkur 

Herz • KraMauf • Rheuma - FraumMden 
Bitte Prospekts antordem! Kuivenw. 
7605 Bad PstsrefaFGrteabach, 
Postf. 12T0. Tflt. 0 78 06/ 10 76 


Kur- und Gästehaus FAISST, Haf- 
lenb., KufbhWh Sonder- An gab., 
7605 Bad Pete rstaK3 ries bach. 
Am Eckerwcker 5, 

Tel. 078 06/ 5 22 




- Qostlichkeii absarts vom Lärm der Statt, am 

bcnwarzwaifl- Walömnd nahe bei Tennis-, Rail- u. Badespafl. 
hntnl Eigene Kegsfbahnen. Gartentsnaase. Komi- 

IIU6UI 71m fit RlM A n*./wr C.ldhniw .. Tal DawU. 


ZLT-J 


RA/ hntnl Eigene Kegel bahnen. Gartentenaase. Komf«- 

nuun Zim m. Bad 0. Du/WC. Südbalk. u.Tel. Regio- 

nales und franz SpezialiUtan-ReGtauranL 
Arrangements aut Anfrage. Wtldbeder Str 95. 
Telefon 74 dl /40 74. 


Neue exclusive Ferien-Appartements 

mit Küche zur Selbstverpflegung 
1-4 ^ eraonerL 

1 BCR KI X 1 Preis pro Tag und Appartement 

DM 40, — 110,-. Sehr ruh. Lage m. Park 
7290 Freudenstadt, Lauter badstr. 167, TeL 07441/6791 


HoW-PiWlIon Bkrflcfc nw FOS-O tefmi Har. Tfcl 0744VBlin Neues Haus. 
Sodteoe. Zim. Ou/WCmaiic. Sauna. Solanum. Fitnafl, Sondarorois b. 31 3. VP4£W42.- 


Willkommen in Bad Rotenfels. 



Bod Rotnnfah: Ideal für Urlaub, Kur, 
Kurzurlaub. Schon aDain wegen 
Rofhermo. dom modemUan Thennal- 
Mnara&ad im SchwarzwaU. AtfrtrUv für 
Gesunde und HeJungssuchende (Magen, 


Rhewno, Ahnung - Sanatorien, Bodelb- 
ren). Uno rund um Bad Rolerrfaisi Berge 
und fabiand. Wiesen und Wärter, 

Wg Gesundoodan Spofl macht: 


£ ROTHERMA 
fl BadRoteifeis 

ma Schvvarzvvaki^Mugfd 


KurgasaUschaff Bad Rblenfeli mbH, 
8odör. 9, 7560 Gaggenau 12, 

TbL 07225/20 6 A-A 6 


Vtciseitiges Kultur- Frecert- u. Spor-- 
sngeboLSchw,-Krwäld«rGikstiictikt;:t. 



Hotel- Neues Haus mit gepflegter, famftarar Atmosphire. 
Cia gmnf Ruhige Lage, HALLENBAD. Uft, Zimmer mH Wjhnraum. Bad/ 
Pu/WC/BeJkon, Frühstücfattuftet. MemiewahL Schonkost 
11 Ebene Vtendmwege. Loipen. Waröersoort (3 km). Prospekt 
OM'VIIV HP 5Sr bis 75,-, 7290 FDS-lgeloberg. Tal. 07442/3460.. 


KURHOTEL SOHNE AM KURPARK JT.f 

^ R.ngl'.nic! FroudunM.iöJ, Familie Espenlaub. Toi 074 4 i/'ÖO dd khaM 
1 V/bCie HP 666.- Haüonorid. Rc:ti , !il, Sonatü'ium boihiKel DlAT 

Viele Wünsche fuhren nach Freudenstadt 



«qrrEi-<ai£ 


Urlaub im Schnee 
WinterspaB im Schwarzwald 

Sport - Erboking - Knr^ - Wandern - Sdnefciwnea 
Benleflen Sie den Komfört- Nou beu. tfle gepftegie Kü- 
che und die persönliche Atmosphäre. 

Hallenbad 29*. SpmcMbad 35*. Meemaeearpoof 32*. 
Solarium, Sauna. RtneB, Massagen. Kiwippkitfin. Ein 
Hai» zum WohltOManl HP «b 03.- 0M, VP ab 69.- OM. 


ffAj m iiii a if« Urteer Farbpropekt Intormtert Ste. TeL 07447/1022. 
^ni KIlUWll 7292 Batetebreruv- Büiwe rz anb eig/Fre u de nat ett 


KMWiiNsmmc^^ 

Christ Kur- und FerfeahotaL elg. Parti, direkt am Weid. Nitre Kurtwus, LkR, 
HALLENBAD, Sauna. Solarl um. Maeaagen. Arzt Im Haus.)eda DMU. Oaa Haue 
mWdarl i e M mdaranAlmoephlrelFartwrosp.aiitWunach!TaL074J1/40Ql. 



Ruhe vor dem Karneval-, Römerrad 


r.incs <Iit Irlzfrn Truitmhtttrls - (hn‘ oftlir l.rn/liin ! Ifotvls of'thc ff orhl 


Unser ^Flucht-Arrongement» 
vom 16. bis 20. Februar: 

HP im Doppelzimmer 560.-, 
im Einzelzimmer 680.- pro Person. 



Am Fusse des südlichen D-784? Badenweilcr 
Schwcrzwaldes rwischcn Telefon 07632-700 
Freiburg und Basel, Telex 772933 roebd d 

10 Minuten von der g anzjähri g g eöffnet 

Autobahn 



Hotel Kesslerariihle 

7824 HlBtarzartaB 
Telefon 0 76 62 / 15 11 

Ein Hotel mit Tradition mirf familiärer 
Gastlichkeit. Exklusive, neugestaltete 
Aufenthalts- und Speiseraume. Bal- 
lenbad, Sauna, Sportraum. Große 
Zweibettzimmer mit Dusche, WC, 
Farbfernseher, Balkon. Frühstflcksbü- 
felt, Menüwahl, kalte Büfetts. Fefn- 
schmeckennenfla, Tanzabende. 
Vollpension, pro Person, alles inklusive 
DU 9Ö.-‘, Halbpension, pro Person, altes 
inklusive DU 88«-. Vom 15. 3. bis 15. 5. 
10% Preisnachlaß. 


Einen nbigm erhol». Sd e ei ealMlaib arteben 
Sie i. d. Pension Talblick fai genmdsr Ten- 
rxnlufr, oingobonot In Wloon u. Waldei n , Im 
l^rlllsdMn 5elrenml. Moderne Ztsnw, gut bUr- 
(jerl. KOche (euch WalKrertfca w ), eie- beh. Frei- 
bod, Liogewkae, Spielpl. AttroiulorD uw Toi- 
bllckbflbnchen fiten Sie duntei Harri. Tel. Bohn- 
iteholg. Fan. Atmcapharo. Moria Hmmaan, Ba- 
chem 1 9, 7611 MUhienbaeh. Tel. 07832/2660. 


Urlaub im Schwarzwald 


ension Käppelehof 

7233 Lauterbach, Tel. 0 74 22/38 88 
Neu erbauts Komfortpension im 
Schwarzwaldstil, schönes Wander- 
gebiet. Zinvmermtt Du ./WC, TV .Tel.. 
HP DM 44,- bis 47,-, Frühstücksbuf- 
fet. Abendmenü. Sonderpreis bis 1. 
6. 85 1 Woche HP DM 255, -Ms 275,-. 


NnrricpohpllK 


{ Hausprospekt anfordern! | 


I .1 

mm a ■ 1 


i i uviim 1 

■ «.lnK«i? 

^ i 


Lassen Sie sich an- 
regen, neue Schön- 
heiten zu entdecken. 
Machen Sie mal 
einen Streifzug 
durch die Angebote 
der Anzeigen. In 
den Reiseteilen von 
WELT und WELT 
am SONNTAG 
werden Sie 
unter Umständen 
mehr Informationen 
für einen schönen 
Urlaub finden als 
in manchem dick- 
bändigen Reise- 
führer. 


Wundervolle , günstige 
Sonder-Programme 

im First -dass Kurhaus-Hotel 


mmmmc 

Apar^mer.ls Für Ferien — Zweiturlaub 

Bad Lauterberg im Harz 

Postfach • 3422 Bod Loute-dsera 




Lauterb erg, 


Fohrpkaifür 

Abenteueriustige 

Für den einen ist 
schon der Besuch 
einer Großstadt ein 
kleines Abenteuer - 
für manchen ande- 
ren fangt ein Aben- 
teuer-Urlaub viel- 
leicht erst im Ur- 
wald von Borneo 
an. Aber welche 
Form des Aben- 
teuers Sie auch im- 
mer schätzen - An- 
regungen und Infor- 
mationen für jede 
Art von Urlaub 
finden Sie durch 
die Anzeigen der 
Reiseteile von 
WELT und WELT - 
am SONNTAG. I 



7 erholsame Tage 

AlleS inClllSive ab 151,- DM* pro Person 

l2kmNordsee3trarxt wakter, 7x Übernactturig ntt FftjhGtüdk/KiffbaitrBg 
Hakte. Wattovneer. Bnes dar 3 x Baten kn MewwaBser-Biancteng^^ 
»eltgrößten HaSanMder mtt 2 x Wassergymnasttk kn Brandungsüad 

Meerwassef&randmg. Modernes 1 MaerwaneHbttaldicn 
KufmBtefrÄfö KufpßrturrßSeo- T SporWaEsage - t Gmppengynvestfc 
voaekriasa Hocfweeangeln, 1 Wattv^andanr® - 1 Twsitxnd m. dem Kirtfreklor 
Ronen. Tennis. Kegeln -vielerlei 1 Brkaufsfahrt auf See 
UnterhaHmg das ganze Jahr. ") 14Tags dappdtef FVete und Angebot 
BnzaämnierajscMlag DM 15,- 

Dtesas Angebot gilt bis mm 23. 3. und vom 15. 4. - 1 9. 5. 1985 

Fordern Sie unseren Spezialprospekt ai! 
Kurverwaltung, 21 9 Cuxhaven, Tel. (04721) 4 7044 


i ä riklL Oord/e« a e 

nquonli/ 




5i,™,'«« r !Kr nd 'L Ch * - fr£W °. S - } ,rf f wjp C p L. _ H f :lb4d l,n«oo/. 

^Komfor^ble Apparttmtnt» g 0 49 /I / 1 S SS LuTI Wie oPKt o 0497? 6079 


•• Nordsee -Heilbad 1 

. Busum M 

das Meerprogramm bis 15.5.85 

z.B. 7 ÜbemJFrühstück + 1 Wellenbad täglich 
Privatzimmer DM 1Z6.~. Pensionen (O/WC) DM T78 
2 -Personen -Appartements ab DM 287,-. 

Halbpension im Hotel DM 315f- 

Brandungsbad ab 16. 2. erweitert 
mit Kinderplanschbecken (30°) 
und Bewegungsbecken ( 32 °) 

Ausführliches Angebot {gegen Ein- 
sendung dieser Anzeige); 2 
Kurverwaltung - 2242 Büsum* Tel. 04634 - 60 103 



^Dieksee^Hölnu — 

Appanemeni-Hotei »gami« 2427 Maiern e-Grcmsmühlen 
Dieksccpromenade 25, Tel. 04S23-30 88 und 30 69 
Besitzer G. Elvers und H. Hickemeyer 
1984 neu erbaut mit allem Komfort, alle Appartements und Zimmer 
zum See. Direkt an der verkehrsfreien Promenade. 
Schwimmhallenbenutzung in der Nfihe kostenlos. Lift im Haus. 
Bitte Hausprospekt und Preisliste anfordem. 



ihr Kurhotel in Bad Bevensen 


Haus der Spitzenklasse im Kurzentnjm am Waid. 

Machen Sie Ihren IGndem oder Enkeln ein Geschenk. 

unser SondwangabttfardteO s tKf ai to n; Pro Enwachsenen^lSchtiWndim selben 
Zimmer kostenlos, inklusive Vollpension. Pro Woche VP BZ 693.- und DZ 1274.-. 

GeriUirmgg Zimmer mit Baßton. ExzslL CY/' f^Sion ^ 
Gastronomie (nur für HausgfiSte). Lift. /T / y/ (W 
Großzügtgas Hallenbad 29°. rjXXÖG&na 

Med. BadeebteJhjng-aBe Kassen. zuriunt«hMae4.3ll8MiMvertien 

Telefon: (05821 1 10 85-fi9 ' 


Jine Reise ist wie eine Liebe, eine Fahrt ins Unbekannte." peierBamm 

Vielfältige Anregungen und Informationen über Urlaub und Freizeit 
erhalten Sie jeden Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. 


»Urlaub in 
Deutschland! 
Urlaub bei uns!» 




Entdecken ISic !i»N3 ein Stück wm 
vihi'insiL-n L'rta uhs -Dcui>cftbnd 
z^-Lscftcn Khvin und Eilcl - Uircki 
an der Ahr. Entdecken Sie eim* 
Urkiuhs-SUtdU die Urnen mi viel zu 
hielcn hal: GeniüllKfikcit. wunder- 
MJninc Fachvn-rknmuniik. Mfl 
Spurt und Spali. auhk Elustnz.dic 
Spielbank, den :i3-km-Kutwcin* 
Wanderwey. 3flil km markierte 
Wjndcrwcye. Inh >rmalmni-n und 
preUyüiWiue Pauschal-Anyi-tvh’ 


7Tl^MiJMU»kTTiOTi(>ar-iigIlWt 


fach 5U5-KI. 5483 Bad Neuenahr- 
Ahrweiler. Telefon 92<i41. 22 7H. 

BAD NEUENAHR 
AHRWEILER 


iiAM'Aji.T'&tfSj 


PSORIASIS? 

StXe'Phoio-Tnerepie unter 
fachsrztiicher Leitung 

* am Taunus 

BAD SÜDEN 

Kun/erwartong 623? Bad Sotten a Ts 


















;m Kurort Bayerisch Gmain (550 mj 

(Ku. 'bezirk des baytfNs.cr.«;.". Slaatsbades. Bad fteichenhallj 
ländlicher Charakter eigenes Kurmiiicih-iur. m-.t nlien Bad Keichenha 

KurtTvttcln ' fceihüfef.iniges Snnatsriym lahgiauJIoipcn 2 t wochont! 

LaRg'.nufkurse Rodelbahn mit kcsien'cseni »chiilTC-n verleih geräumte 
V/arccrAX-gc geführte Wandertoure.n aov. echsiungsreiches Voransij;- 
turtgsprogramm zahireicnc- Ausflugs-. 3esicfit:gungs- und Spdrtmogi'ich- 
keiten ;n mitten des Fenendrciccks Bad Seichen.holl - Berchtesgaden - 
Salzburg - Gemütliche Gastlichkeit. Bitte Prospent anfordem: Ve-kohrs- 
amt 3232 Bayerisch Gmain. Tel 0 36 5t 32 53 


HOTEL 


Bad Tölz .* Oberbayem 


iaUltUllKir 2» *T WMtor Las« für Kurs 
r w » *rm Farieo- ode r Kurzaufentfrak, ruhig und 

tfpeh ywrtfy y I- 

Boctemr *twB*-14 :#17# BMI TSta- T«Mon 08041/40 3t 

Ffühstückebüfett- Haflanbad ■ Hot-Whiil-pool • Soma ■ Solarium • Uegswiaa» 
Paritphdz • Zh w nBrmlt altern Komfort • Fwianwohnungen. —w"» 


r io: ni: h- Bad Wurzach/Allgäu 

mobil Rheuma, Gelenke, Frauenleiden 

Allcs'ihi i.'hcrhsüh?.?: 3sc.-tVuti:l)q mir er®.*? großen 
Kur 2 1 Ma-ristf«« ai'a: hk:. :x. Df,' '413.', 21 Tg. I l:\ii, •..,!•••:: • 
■:li : : ü DMJ S20 - i'3än>!: riui'i) Kultur ••'SamcK-ns r. n.iti- ;r^': :i . 
Kjiijcitlc Th-jaU;. Hsimaabance Ts« Natur: züöOta Muvivis- 

Re'ir:.". Ar. ö sin. i .V«;s:farn Tsnni.^Rjiiifanrsr; 

Orlsprospekt Stadt. Kurverwaltung 7954 Bad Wurzach. Tel. (07564) 302-153 




Bad 

•’ v “ . - |U ' _w -M ' 


nha\l« 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


Kneippen. 


Fit&Frei: Priirncr Pr;SOfi. 

Zum Beispiel vc; lungert e-.v Kneipp 
Wochenende. 

4 Tage nvt vieiun Extras für DM 319, 


rrr pi'viiA 

AAA " 





| II 1 • .- h j s..: Zj ' ! ~ ' — 





im März 

im 

ßluisixatui 

Bismarckstraße 2t 
7570 Baden-Baden 
S (07221) 3446 


r MATURHEILKUR IM 
SCHWARZWALD 

Nmm Kurkfinik mö EratkL-HoWkomfort. 
NHtantect, Sauna. In ruhiger Lago, direkt 
am 6000 ha grofloh Sndtw&ld. 
SaumtcOMtahrKhiin-Tharapi« 
nach.Prol. M. v. Antenne, NoureRharapte. 
voUumrtxost nach Prot. Kotteth. Phyto- 
therapie. 

CbttefeTterapte 

Ftartsan-Tharapir nach Prof.-Dr. An dar 
Um. Homöopath!«. Kneipp, Hcttfsaten. 
Fu84toflox»rwft-Mw»ffan. Lyroph- 
chUnag«; • ••' • • 

Spn.-fTwapte M DtaMtM 

Untv latiung olnas Aiztea für NaiurhaH- 

varfalinn., 

- Upw.amstabrthntotthifl 
S&i&iPaoiehaflajTmt 


Intensive 


'fs itiTn iT^ne 


Wochen ' 

Im Februar 

im 

&uixkatut 

BismarcKstraße 21 
7570 Baden-Baden 
* (07221) 3446 


Sie erhalten kootenloa dte Schrift 
,Dto blotogtadw Gaozhrtte- 
ttinrapta* sowie Proapaktuntertagan 





Bit» Anzeig« «ussch neiden und mit 
Ihrer Adreraa msahen obaandwt . 
Kneippkurort VJfflngeafSchwwzwmJii. 
7730 VBttngen-Sc i lwwinnlnBBn (782 m) 

Obertöreta^aeirtBr-StraAe 18*. ' 

Tatefoo-0 77 21 / 5 70 11 


Liebe Leser 

Schreiben Sie bitte de CNflnhNr. mög- 
lich« deutlich, wenn 9Je auf eine cmffro- 
Anzaigo antworten. Sie ersparen (ich 
damit Zeit und unnötige Rückfragen. 




Das Paradies zwischen Schwarzwald lind Rhein 



MB 




zwischen Fretburg und Baset 

Wein Berühmte HeitbSder- verträumte Kiein- 

Walrt Ode- erlesene Watoe^etoeexceBente 

Thtumon Küche -müdes K*ma - aftes Kulturland, _ 
mermen ^ fM ^^^ 7 bs^p 8U (sc«ands' 

kerättertaotL 7840MüBheim 1. Passt, TeL 07631/ $511 J 



»Wetefödier werden an onseien Sdhriw gähnt; Aber eines dar 
wirbligsten fehlt; die Reisekonde. Dam da s hrteBigeiife Reisen, 
ifau Vöiäer wl gtwmf 

John Steinbeck 




Vielfältige' Anregungen und. Informationen über Urlaub und Freizeit 

erhalten Sie jeden Freitag in der WELT und jeden Sonntag in ; 

WELT am SONNTAG. S 


in Cotrarger Land 
- belhllfefähig 


NIEREN -BLASENLEIDEN HERZ 
KREISLAUF/ RHEUMA/STOFF- 
WECHSEL FRAUENLEIDEN ^ 
htonrnfkn SaiiSfUL 
8788 Bad Brtickeaeu 
T«L097 41/772 
und 721 / 


Herr ■ Kreieteut - Rheuma 
Frao*nhe4den ■ Ertaanfcurvgan 

da« Nerven* yatam« 

Slaatl Kurverwaltung 
S733 Bad Bocklet 
Tel 037 03-217 
Kurve rein 
Tel 224 



Bandscheiben leiden. Rheuma- 

Gelenk- und 

Wirbelsäulenerkrankungen 

Fremdenverkehrs*™» 

Rodach bei Coburg 
8634 Rodach b. Coburg 
Telefon / 

(O 85 64) 

1550 und / 

214 / 



• T ^ 


Sctvlank- 

hertekur kn 
Fleht oi^eibirs» 

d* ex 

Hc'.ciL nv.; aü'jTr Komtort. Alle Zimmer 
mt er Baikon : 2ad •' Du..-' WC / Tel. 
Radio usw. 

mit Kurabteilung u. Bäderabteilung 

S a-j ■ n n • So 1 2 r : urr • h a i s r.sch v/i mm bar 

Hotei Alexand erabed 

a£3; Bad Aleian.derjbad 
Po*tt»cf. 20 
1 Tolsicn 

£i9232'1C3J^^^ 

nacli Bayern 





Das aulkT^ewöhnliche 
Bad in Niederbaveni 


■ Ortseigenes Moor 

■ Mineraltherme 
bis 38°C 

Heilerfolge speziell bei 
Bandscheiben. Rheuma 
und Anh rosen. 
Pauschalkuren: 7 Tage 
IS.li-31 3. 85 Sonderpc 
DM 251^- bi* 297r- p. P. 
Info: Verkehrsaml 
8425 Bad Gögging. . 
TöiOlOfl 09445/561 


85 ins Land der heißen Quellen! 


BAD GÖGGING 


Griesbach 
i. Rottal 


DAS 

BADEN 

DAS GESUND 
^ UND SPASS MACHT 

Thermalbad 
und 

Luftkurort 
Griesbach 

im Rottal . „ , 

staatlich ürciqucllcnbad 

anerkannt. 

Heilquollenkurbetrieb 


Inio: Kurverwalti 
6399 Griesbach 
im Rottol 
Telefon 
0 65 32/ 

1041 


JedeJahreszeit ist schön und erlebnis- 
reich bei uns in Niederbayern, an der 
Donau wie zwischen Rott und Inn. 
Hier sind die Preise noch solide - 
wie Land und Leute - und heilkräf- 
tige Quellen sprudeln bis zu 80° C 
heiß aus den Tiefen des Urgesteins. 
Für Ihre Ferien oder Ihre Kur gibt es 
kaum etwas Sinnvolleres als Ge- 
sundheitsuriaub bei den .gesunden 


Fünf von Niederbayern"; denn 
gut gekurt ist fünfmal gesünder 
als weit gejettet! 

Wir schicken Ihnen kostenfrei 
Faltprospekt mit Gastgeber- 
verzeichnis und Heilanzeigen: 
Heil & Thermalbäder, 
Rathausstr. 6, 8397 Bad Füssing, 
Telefon 08531/22 62 2L 



Die gesunden Fünf: 

8397 Bad Füssing . Tel. 085 31/22 62 -*3 
8345 Bimbach. Tel. 0 85 63/13 l-t 
8399 Griesbach i. Rottal . Tel. 0 85 32/1041 
8403 Bad Abbach . Tel. 094 : 05/15 55 

Hier können Sie sich auch direkt 
informieren und Prospekte anfordem. 






Reiseanzeigen 

helfen mit, Urlaub, 
Freizeit und 
Wochenende richtig 
zu planen. Studie- 
ren Sie die Anzeigen 
der Reiseteile von 
WELT und WELT 
am SONNTAG, und 
Sie werden jede 
Menge verlockender 
Angebote entdecken. 


Ihre Gesundheit durch 



Kultur- und Freizeitangebot. Gepflegte Gastlichkeit. - Bitte beachten Sie unsere 
Pausch^-Bad FUseinger-Gesundheltawochen vom. 10.1 .-28.2.85 f 


Umfangreiche Prospekte: Kurverwaltung 8397 Bad Füssing, Telefon 0 85 31/22 62 43 


Gute Dienste 


bei der Gestaltung von Urlaub. Freizeit und Woebenende leisten die 
Reiseteile von WELT und WELT am SONNTAG mit ihren vielfältigen 
Anzeigen. 


C^yp Kurhotel Wittelsbach 

V VV c/eyas*Se «i JSr/ 


Beethoven straBe 8, 
8397 Bad Füssing, 
Tel. 08531 /2102T. 



IKI R-HOTFL AM KAISFRBRl NM N bhakm 



349? Brate! |Weserfrera!.| 1052721 9131 9134-bilteHausprosp.stii. 


Ein Haus axqulattar GaslfichKsft mR kamt. Einzel- u. Doppelzimmern, alle mR Dusche oder Bad, WC. Balkon. Farö-TV. Radio, 
SMuaw&MoMan ausgoststlat Restaurant Kaffoetemasa. Bar. Clubraum. Konferenzraum, Thermaihaftenöad. Uegewiese. 
Sauna, finnisches Dampfbad, Solarium. Kosmetikstudio, Friseur. Facharztpraxis und med. Badeableilung - beihilfetahlg - 


I — - _ — ^ I Daa Haus mit SJtenAnnahinUchkelteo für ihre Kur. Ale Zimmer mR Balkan. Bad bzw. Dusche. 
K I” gl I WC. Ambrtelefon. behsgllches Restaurant. groSzüglge Autenttialuraume Facharzt, und 

__ ■ ■ Maesagapraxis, Sauna. Whirlpool, Solarium. Kosmetiketudio. Thermal -Bewegungsbad 3i : und 36" mit 

FVIU natürlichem Thermel-MineralwasBer. Neu 1 THX GeMmt-Thymus-Fnechextraki-Theraoie Original nach 

. . . Dr.Ells Sandberg. SMTSauerstoff-MehrschnR-Thefapie Original nach Prof M u.Ardenne. Kurhotel MDrx 

\ banatonum J Blpkenalee 9. 8397 Bad FOssirin.Tat 08531 /21616-17 ProsoekhnatenaHiber PauschaiKuren anfordem ! 


Appartement - Hotel Schweizer Hof 

8397 Bad Füssing, Thermal badstr. 11,Tel.0B531/21081. Thermal ha lienbad 37°. Arzi- 
_ und Massagepraxen. Restaurant Tiefgaragen - Liegewiese - Aufenthaltsraum - Lift. 
■fCWWUUlBOf Alle Zimmer mit Bad /WC, Kleinküche. Kühlschrank, Telelon, Radio. Farb-TV, Balkon. 


..«Oesunter einem Dach. Thermal nalienbod, med Bade-u 
l^w Jsmtn.1 jBp C P— Kunnmelabieilung. Kurarztin fQr Orthooödie Geräumige 
r MHIliaH MH Balkonzimmer, Tiefgarage. Liegewiese. Restaurant, auch 
Diatirarpllegung. 8397 Bad FöasJng.Ter 08531/21621-24 


THERMALKUREN IM URLAUB 


SCHÖNHEITSPFLEGE - SOLARIUM 
GROSSE THERMALSCHWIMMBÄDER 
(1 Haitenb. u. 1 Freibad miteinander verb.) 

Mod. Kurhotel m. Park u. Garten; alle ThermaJkuren u. 
Schönheitspflege im Hotel, Zi. m. WC/DU/BAD/TEL/'BALK. 
- 2 Tennisplätze - Vollpensionspreise ab DM 71.= (auch 
Diätkost) Cocktail-Party, Abendessen bei Kerzenlicht, 
Tanzabende. 45 Km v. Venedig entf. Information: 



35036 MONTEGROTTO TERME/ Abano (Italien) 

- Tal. 003940/793422 - Telex 223234 HOTPETH 


MONTEGROTTO 
und Abano Terme 
schon zurZalt dL Römer berühmt 
f. seine heil kr. Quellen, werden 
heute zu den berühmtesten 

^ ir w X %> IN MONTEGROTTO UND ABANO TERME (italen) 

'Fangotherapie angewandt. J 

“SS; f-anneOOMMODOREHottl nw^n 

?gSjg g rKn A ; j 

ssssa ;is.rÄ ni äSSÄf' 

Aknno hndJ (HIUB Termtatehrer - Bocda - Menuw, sowie div. 

(Tennis, Golf. Boccia. Schwim-s 

man, RaKan) - Halbtagsausflügs \ v l L riaiwl M| lm , ckmüi dfa Krankenkasse 
(Euganelsche Hügel, Padua. Ve-| ««im am\ tsamamusso 

nedig. Verona) ■ Kunst, Schau-; Direkte Flug - Bus - Verbindung bis zu den Hoteb 

spiel. Abano + Montegrotto sind; »...irn,.«,, .. -« v r 

daa beste Rezept f. Ferien, die; Auskünfte u. Reservierungen. 

* 4000 0a»eekforf1.KäriowdteeB2«- TeL 02tl/32Sei3 k 

8000 Müncbaa 2, laartorptartz 8 - Tel 088-2808829 f 


TeL (XO849/7S3800 - Farn. WOW - Renov. gemütL famMentrdL 
EraMassMei im Zäntr. v. Montewotto T. -4a0Uqrn Park- 130ZL 
-MztLgeLKurabllgimHauS'3gr.11ietmBlschimnib.-2TatnispL- 
TermistehrBr - Boccte - Maruw, sowie tSv. Buflets b. Karzenl. - Vor- 
tefflL Kur - Arrangem, Ev.HP m. fBichh. Frühatüätsb. 

durch dte Krankenkasse | 

t - Verbindung bis zu den Hoteb J 

Qnfte u. Reservierungen: 




Montegrotto^ 

WNGOKURlteCT 


ABANO TERME (Italien) 


. CURA-WERBUNG BIETET IHRE KUREN 
1 im Hotel j^and Torino und Ermitage an: 


Jodreichste Solequellen zwischen Gardasee und Riviera 

\oie 






staatlich anerkannter Kurort 


BLADE WOCHEN ABFAHRTSTERMINE 
(BUS-REISEN W BEBRÜTEN) 

16 - 23. - 8.6. - 223. - 6.7. - 30.7. 

3A-17-8. -26.10. .fl.11.. 


1&3.-13A - 25.S. - 12.10. 


1570.- 1390.- 1230.- 


1800,- J 1610.- 


{j^gHT[%MKE5g 


Bäder. Fango. Inhalationen. Scheidenspülungen, außergewöhnliche Heilerfolge bei Rheuma, Ar 
throse. Bandscheibenschäden. Hals-. Nasen-, Bronchialentzündungen, Frauenleiden. Spezialkur gegen 
rhinogene Schwerhörigkeit. Modernste Thermaianiagen. gepflegte Kurhotels, Hotels und Pensionen, gros- 
se Parks, herrliches Thermal-Hallenbad mit Jodsolewasser, attraktives Kultur-, Sport- und Freizeitangebot. 

Auskünfte / Prospekte kostenlos. TERME S.p.A. - M3039 Salsomaggiore - Tel. 0039524/78201 ■ Telex 530639 



.. IHRE ERHOLUNG UND NACHKUR 
‘ IM HOTEL DOLOMITI, PAGANELLA (TRENTO) 

Abftnc Tarn» - Via Monteortem, 74 Rul (003949) 667154 Tetex 4302*0 Tgnwm 
München Cura-Wtotufig - Amuffutr. 4-6 Ruf 4089) 594892-581616 - Tete* 
K2B5B8 Cira-D 

Köln Cixa-Wunxing - Buramauar 4 (am Dom) Ruf (0221) 246414 -Telex 
8883357 Cureu 

Frankfurt {Reisevar rmaiuna) R h k - 6000 Frankfurt 70 - Ruf (06S| 681074 - 
Telex 416989 Henkl D 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer 
mit an, wenn Sie 
in Ihrer Anzeige eine 
Telefon-Nummer 
nennen 


ABANO-MONTEQROTTO, Therme-Fango 

■*0— «M i HeWS fMdgxnwKuWnrara w BaiMMBTIgn ia aiHten-irtRBhadamtewBfaiBqxlw-u. 


KUR und FERIEN im Fam.-Basitz gelühftom Haus - Bastear Mtoni 
HOTEL MION1 TERME - MONTEGROTTO TERME (Padova). 
HBchster Komf. - TheimaJ-Haten- und Frelschvfiniinbacl ftn schö. trop- Park. Alle Kuran Im 
Haus-l50ZLnLBM}/DU/BALKJTB.*Tanz-uriLBsesad.Teflnsri.-Spoitha88.Bawach- 
I ter PaikbL Geöffnet ab 103 bfeSBll. W. Sla Pmsp. M 0039149793433-1^1« «DW7HMI0NH 



























vm 


REISE-WELT • Magazin für die Freizeit 



f Die kleine 
Persönlichkeit 

Die feine Art Bier zu brauen. 
Die feine Art KerzugenieflaL 


J’rrvaibraucrei Stauden 
OV Essen 


Gßk feine S&t, Gßiervii genießen,. 

im „Hotel Post” 
in Seefeld 

äße Sfärifiute des €&nipiwrtes 
. ofefeQCspüqeßi sich in diesem 
ÜfCause wieder - intematixmdes 
ofädr, moderner SfConißrt lauf 
e&dusfoe biaspnäre . : 



A-6100 Seefefat-Tuol 
TeL 0045/52 12/2201 


Für alle 

die ndi auf ihre UrUabscisc freuen oder. 
Ferieneri n neniagen anfirisdm wollen, 
sind töc „Rräe-Weir m der WELT und 
jiModetnes Reisen“ in WELT am 
SONNTAG jede Woche wüDunxunene 
Lesestoffe. 


tyroltj eitel 


=ur jeder d.ii seine 
. und aües 
_r>:t?r einem Oaen 


A-e-ss* Oösteig rirci-Tei !öC 45' 5?C-i 8*8* Tf:n i ; sscä 



Winteruriaub im Lechtal/ T«l 

Sporthotel 

2Itoetm>£e 

— DmMa. 4 A'cccn riklftnAnln I MMhh 


1.060 m 


Feim. Baldauf A?6652 Elbigenaip, Lech tal/Tirol 
Tel.: 0043/5634/6219 und 6651/53 
Gemüt L. familiäres Komfort-Hotel; NOtzen Sie die günstigen Pau- 

Sfandarcizimmer DU/WC bis Luxus- schaiwochen: 

Zimmer mil Wohntail/Balkon; Pan- 6.1.-102. und von 103.-14.4.1985 
orama-Halienbad, Sauna, Solanum, HP DM 52.-/B7.- je nach Kategone 
RlneS, Kammhalte, Gourmet-Slüb- bzw. Saison. SKipafl für 25 Lifte mit 
eben, BauemslübchenitägL Unter- Warth/Arlberg. 
h all ungsprog ramm. 


Jlur unterwegs erfährt man dos Gefühl 
märchenhafter Yerwunscfaenhevt." 

Erich Kästner 

Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. I 




Ois gfallt’s z’Zurzach. 

Im Ho tel ★★★★-$• 

Zurzacherhof 


0 ’ Z— KUR 


Mit der Zurzi - Kur erreichen Sie eine verbesserte Gesund- 
heit und eine gesteigerte Leistungsfähigkeit durch eine 
optimale Therapie in Bewegung und Ernährung. 

EINE KUR im ZURZACHERHOF - 

EIN HEILENDES VERGNÜGEN! 

Bitte fordern Sie die Unterlagen über die neue Kur an. 

Wir offerieren Ihnen Spezialangebote im Januar, 

Februar und März 1985. 


Hotel Zurzacherhof 
CH-8437 Bad Zurzach 
Tel. 0041/56/4901 21 


BROZvrza«h 

r / f /i /t ' i / ■ 



Örs gfillt's 

tTurudi: E puwli Sich 1 . 


Wintersport und 
| ' | Sobadsc&wimneB 
- 86SBDCI und 

verganglicXi! 

• Alpines Sole-Hallenbad 33X 

• Eigenes Skiclubhaus direkt 
an schneesicheren Pisten 

• Massagen, Therapien, Kurarzt 

Bads Mel SAUM 0041/28/271818 

HMIfiNMIHSRÜKEH 0041 <2UZ7 2562 
CMatvcrmietaig 0041/28/271345 

KURORT BREITEN 

Telex 3 8 652 

CH-39B3 Breiten ob Mörel VS ' 

BREITEN 


RIEDER ALP 




t* m&l tiUjhjpP 


lhr*****TOP- H 0 T E L 
für aktive Wörter- + Saamarfarien 
ab Fr. 110 .- Hdbpmion 

HoUontud. Tennishalle, Squash - Hallen 
Kegul Dali non, Klndorganan gratis, etc. 
Tarmö/Sguoh +■ SU ab Fr. 990.— 
SchÖDhaitsarachen ab Fr. 920.- 

fHn w wdiai sb Fr. 795.— _ 

* S pa a ta KeFama e nawagan ian ts » 

SAV0Y-H0TB. Ctft-7050 AR0SA 

Joe L. Gcfiror, Dir.. 

Tel. 00081-31 02 TI 
v Telex 74 235 




#*** Prätschli 

CH -7050 AROSA 
Tel. 004181-31 18 81 - Tx. 7« 554 

Das gepflegte Erstfclasshotel 


tamnaun* 


!7 00- 2860 m.Zottheie 

Schneesicher - Sonnen- 
skher - Spasskher. . .1 

verfangen Sie unsere 
Speztafproepekte! 

WritehrsbOroSamnaun f4r 

CH-7S83 Sansiaun 
Telefon 0041/84/951 54 


Bernardino 

1626 m 

2 Häuser 2 Angebote 
(gleiches Management) 


65*8 San BamartBno Schwetz/Sräzm 
Hallenbad. Sauna 
Pauschahroclwn 9. 3.-14. 4. 85 
sfr 58V 

Tel. 00 41-92/94 1 1 05 







Sie planen eine Reise 

In den Anzeigen der Reiseteile von WELT und 
WELT am SONNTAG finden Sie interessante 
Angebote und nützliche Vorschläge lur jeden 
Geschmack und jeden Geldbeutel. Da macht das 
Planen wirklich Freude. 



mb HOTEL OLIVI 


<l mmsßfs w # 

37018 Malcesme am Gardasee - Italien 

Wo Sie auch bei Regen Tennisspielen können und wo Sie den Tag mit einem fürstlichen 
Frühstück beginnen. 7 Sand-Tennisplätze -davon 2 Überdacht und mit Flutlicht Amerika- 
nische Trainer. Surfschule 200 m. entfernt. Geheitztes Schwimmbad, Sauna, Solarium. 
SONDERGEBOT: ab 23.03. bis 30.06. und ab 01.09. WERBEWOCHEN! Wagen Sie eine 
Woche Aufenthalt! Fordern Sie unverbindlich Prospekte an. Tel. 003945-7400560/444. 




Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


Mia MtHuwfuiM - hnii 6XBICCT ihm (Adria) - 2. Kat: eindrucksvolle 
Panoramalage direkt am Meer ohne Zwisehenstraße. Ein Haus mit Tradition u. 
Qualität. Mod.ralleZi. m.Du.. WC. Bad. Balkon.Tel.;Urt, Aufenthalts*.: Autoparic.gr. 
Garten (ca. 2000 m*) mit Frühstücksterr. z. Meer. Menü nach WahL 
Fam. Berti, Tel. 0 03 95 41 / 95 05 52, Geäffnet ab 1. HaL 


Zw. Meer u. Hügel - das Md Ihre Fäden 1385! HOXEL ALEXANDER - Ml SU 
GAB1CCE MABB (Adria) -TeL 0038/5 41 / 96 11 SB, Telex 550 535 GAB (per Alexan- 
der). ln unmütelb. Meeresnähe. Roh. Lage, practitv. Aussicht- Vom Bes. geführt. 
Hochmodern. Niehl zu groß (50 ZL m. Bad/Du/wC/Balk. bl Meere glicht}. VoUkomt, gr. 
Gart- bl S thwlmmb a rf ParfcpU tadellos, erprobt o. anerk. sind die KOdbe (Sp els en au s- 
wahlk Keller u. Service. Angemefl. InkL-Preiee. Unser Angebot wird Sie überzeugen. 


CATTOLICA (Adrta/ltaBen) HOTEL HOLIDAY, Via Modena. TeL , 
003954 1/967706 priv. 963897. In M«resn> renou. ai.am.priv. DU/WC BaBt ParitpL. Fa 
müioibetr. romagno Üsdw Ka Vor /Naehs L 22500, Jufi L 28000. L 258 L 32500. al mW. 


48016 MUUB MJVSTmU (AdrfarftaSen). Htrra. sxvm. atu am MvaMiand. aatw dem 
PrtanMd. littnakHule Küche, Menü roefl WWti. WteOclslxiflBt. Badadder Rsitabtz. Bödectan Sa 
nun nul die Grünös, weslarti man ami SsvnX Immer wiedef airfk* toram. Gen»Mcf*eif bt nfctt der 
ötofle Ariafl. VR Nachsasoi L 44 000; bbmü. L. 49000; Hochs. L 66000 Bes. u. Lattr Fam. 
SavW. PrivatM.: 00 39 / 5 44 / 92 76 10 0.5 47/ 31 SO 56. 


1 Kind incl. Vor- und Nachsaison 


ML ABRUZZEN - ADRIA + CER VIA - PINARELLA 
W CLUB Hotel HONTESILVANO - PESCARA 

W9Kall«nsU>mHlnodiuiCMmiiigM.«hltMnealacBto-Macr>9«0 OmnSwSoStWOm^Map m M uw * 
(lacne^aKduranoacrtinaMacssn * TMraHinPam SB Bm Si um »a.K«wa.»aafani4i»bsCran«f- U qtil.aT. 
mich Ferien- nl * t * M - , FaaM e «nBO.' nnr — WMubi K ui W ati.bMHilsinSao B nq>wn«WTfonta 
umhnmniin Alt * Aan 4 n “ VWa Re> “ TootjrBtt-Liao Ono uno Pinarvaa Var- und Wadi 
wonniBigai Hiwm tm junsnge VP-Pnme. irto. Sosnaneb ao dm 35.- uw »ma iokm 
Pkw p. 6««—. iinMliSprS— ni—» - owbatfcmiSs TV • ans P^—Msrf ■ Tabbn P8 lnsaars ♦aaaiT» 




DM 40 r- Halbpension 

(reichhaltiges Frühstäcfcsbüfett und Abendessen mit Salatbüfett). Ange- 
bot gültig für MaL Jnfli und SepL; Juli und August nur Vollpension. 
Schwimmbad 70 m v. Meer. Get von der Fam. GiovannüiL Nur deutsche 

Gäste. Beste zentrale Ortslage. AHeZL m. Du., WC, Balk_ Telefon. Ruhige 

Nächte. Wir spr. dtsch. 

•■■HOTEL BBVS, Vlale Pmckkffl. 9 - 1-4? 838 Kleefarne (Adria) 

TeL «839541/434 50 


Für useie deutsch«! Freunde bieten «tr ela sehr pre is wertes Pamflienanrebct für 
Pftazs ttv (auch kostenloser Sonnenschirm und Uefcstuhl am SteTrffi mÜh fflf die 
Sommerealson. Ein Hans, welches das versprochene hält; 

HOTEL ATLANTIC - 1-41100 P ES ARO (Adria) 

TeL 003 97 21/ 6 19 11-4 18 61 

?£?• Pwthd.GrÄrtlJieiL.dlr.amlleer.Zl.in. 0ti„Bad, WC,TeL.BaflL,Bar. 

Lift, Parlmof bed. Exquisite föcbe (auch flr verwöhnte Mägen). Hesüwahl (Frfihstflcfa- 
o. SaMbnffet). Anfragen kostet nichts! 


^ | oberhalb von Meran 

SUDTIROL ITALIEN 


ln welchem Südtiroler Ort haben Sie Meran zu F&fien, ringsum 
Weingarten, ObStkuituren, Wandert»rge? Welches Weine Dorf 
bringt es auf 42 Hallen- und 93 Freibäder? Wo scheint die 
Sonne durchschnittlich 9 Stunden täglich? .Aha“, sagt der 
Kerner, .das ist Sehen na“. Außerdem gibt es 4 Bergbahnen, 
Tennisplätze, 68 km markierte Wtandenvege und für 
Unternehmungslustige immer viel zu «leben. 

Besuchen Sw die „BUNTEN WOCHEN“ im Februar und M&iz 
1985 zum Freundschaftpreis - (ca 30% günstiger!) 

Was, wie, wo, wann? Antwort kommt prompt: 

V a rtw hiaa int F39017 Scham» 1 

Telefon-Direktwahl 0039473/95669, Telex 401018 




Sopef-Srtiwlggo,ca>WcaiNootrtnoo 
SD ft« AbfetetMi 1 « UMm^DoIomMm 

QptiwcderWintervricR^ im Spftze nh o w i fpori lio tpl Ob 
nur 60 m von d. Aufaugs aafag en gesetbcftoftWidr, iportldter 
Sdtraff, wedle wleieslhlnw ba»ae«|aemarfieeae«e»t)ilea4ia|iiiLt 
4et wBhUw rißd ft. B. B dj anfc Hanenbod, Soww. S^etöben. 
dm. Men Dwoh i u*w.). Fordern 3» bitte otmer umfan gre ic he s UfrKer- + 


So mw mpm yBBi ont 


faarfaldObw say -W WObweQBna - lld l iwI 
TMKM tH 71 !*t Ö#7-f»4t1 »-lbw&g.Weifi>«rtil>ai 



Fusion zum Borgjinftef** ««»7 T«tooM473!ss7» 

Am Sonnarttaim von Schanna mit Blick mrf Maren. Nm*r& FMNMBeMBaadae.anaZI. 
m. Dwäw, WC. SüdM&on. Freibad rmt oreter Uegwrtea*. ZL Md. FiwmKMrtuM v. 
1. 3.-2a S. 55 DM 32.-. 20. 6.-31. 8. DM37.-. Übrig» ZbH DM 40.-. 


Äf HOTEL 

Kr ERZHERZOG JOHANN 

Etn Haus mit TraeMton. FamibirsS UrtaubshoM m twrrflchar Lag«, aha 
Zhnmw’mltBad/Puacha.WC.Tal, Baflcoo: H a l > nh a d '» Ja» Sbaag^ Sauna. 
Solarium. Litt. Fitneß. TV (ZDF + ORF + SRGL Freibad. Uagenriat». 
Psrfcpiatz. gute Küche. HP Md. FrOhstüdaburtet ce. OM 53/485.-. Oflnsdge Mm, 
Sowterugebote v. 1IL-Z3. X B.15. 4^28. X 8X Kindeumii»Ugung. Bet. o. UKwig: 
Fmn. Pw35iT»017 Schertna, TW. 08» 473/8 5*41 od. 55» 41 .Tel« 401 01X 


Poision FeUimf i«oosdM^G9MNiii.Td.ni4Rii«itt 

Nauerbaute Panmon in ruhiger Lage inmitten von Obemarten mit Bficfc aut Mann. Ate 
2tamar rnk BatfDueche. WC, Beitem. Fratschwlmnibad. groBe Liegewiaee, Ztanaar «a 
e n ea rttem Frühstück DM 27.-/31 Ben Verdorier. 


^uiettBerg 473 /s aa so 

Komfort-Hotel mit Hallenbad, günst Jreungach e ft aprelaB * vom 10. X -2X X u. e. 
5.-28. X 85. HP ab DM 46.-. 


Peusfan Gnriiertiof** wmntet.seMoTiLwini/iK« 

GemütL, ruetücata. nauerbaute FemiHenpenskm In hent. umerbauur Hanglage: ehe 
Zimmer mH Dusche, WC. Beihon, große Uegerriase. eigene Landwirtschaft! Wir sind 
pretegieeMg: z. m. erweit ert e m Frühetück: Lue 13 000-15 000. Fam. Betreureig dweh 
Fera Ahehaigei. 


arBsms» 

Dee Heue IQr Ihrert ef h o*eeree n Urlaub» 

Wbetod Rr HausfOr FrOWWX Sonener und Herbet h* «HMf äpt 
achflnfn Eftotenggonen SOdlkalx WhMi dar Male VleWi 
WcheL cmgeheo wueiberfleplleBlefiOanewerMge. dMsfl O ebo ui eehe W aeeetrihtL 
gesddtzte aothagsL mBdn Klima imd Soone^tSe Sie p« um oepeenf« haiiart (Sea 
oallfcfaedwWlAJibaaereaMeMielWbedOrqarMei . . 

Ub Be reniM re tr d nn e.r breM darob; Auterit he h trium e-TW < qm ZDF. ORF. 8RGL 
SoMHMen. SaMxRecelfcVTaanix Anfti WodrespeipL - gescM. Pafkp(.SpBZi4rweg 
dmriiele. WeM gart eei sowie gr. Wenderoe u. I. übereteett u. gemel n deeig. SMd-Tenntip.. 
BefiLZim. m. Bad od. Du/WC,Tel,z.T. TV. WddpfriereHP DM 5X-/ßX« e takt. gr frohst - 
auttet. Ktnawre xnl g. - 5orvr« l nyt» t. - t3.fi n s WA - 10 7 89 IQfV Owtt; «wredn- . 

tuoger^ Mtemm. KAchaTMi mö&oh; eb Sept tagUCB inse ri er Tra uM aee H . 
F emMerbe t riebw. autmerfni. Betreuung - Fern «nresln - W 003B-«n/SM40 


1-39018 St LGONKARO In PASSCER bu MBUWWlM 
TeL - DW: 0038473/ 86128 

Ml ataim HereScneA "Or 08 Ootf aapfiwgt Sie das er- 
ste Haue am Ptatzl 

Eabaginnt mit toten inkfuriv- Angeboten: 

F es r e i st e » *an B »j^mjtl ies » W2 - 31 3Bft HP OM «1 -)*«.- 
WM d er ♦H MI lWMi H Mll v 0.4. - D? BÖ HP DM 50.BO/*» . 

ten— » fts es » s e h e n v.Ol.A - 01.78X W»0U54 -159 . 

hdduMwi ri llet gitreeeleFrtimellei- M i u eiirei.l— wele- T r eu e Hcern erw renniinnn 
th eepe fte r eh Mfat UeH e n e. re. U Merweeee u i M eege (7«1Z m. MTQ. ff reibed - Oa eieiiUea eo . 
Seune. Solarium. Tlecl rf enn U . IbnlgDlt. PUBWtoere». »OctwtC HM MSt—fl hmQawlencri 


STROBLHOF 


. - Sn 36 HP ab PW 5X80/67.- hsmar wieder aufs 
TredMon* Fa wWe Pl»d«er 



Hotel“ 

LAGRJEJN 


1-39017 Schema, TeL 00 36 473/ >57 81. Bn HausmrtAimo- 
spMre und Komfort in achftnar imertauter Panoremalaoe. 
Hellenbed, Freibari. Seuna. Solarium. BOOm* große Uegeena- 
ea. Halbpension DM 83H9&-. Benderprefa: vom 1.-23-3-85. 
Kff* DM S3,-/79^. Auf Ihre Anfrage freut sich FamlUe Franz 
WaMner. 


PDISIQn **♦ 149017 Schetme, TeL: OON 4 73/9 M4X Dia (amSS- 
O riH I I >V1 w K tandurt P— Ion hi hatrB ch ar . roblger AiM lrt i t e la 
UivVI K\ iw- Hea.r4i.ri, Seime. Soterium. Sonderp ml e Mfcz 
i ~ "ILl Hie: HP OM 42.-M0.-, HMptseten: HP DM 51.-AB.- 
^ I WcL Ix wöchand. Sauna. Fern. Pfachar. 



PENSUM MEMHARDT** 

FamllBr geführte Pension kt ruhiger, sonniger Lage. h u nHri 
Zhnmar mH Duecfte. WC. Baton. TV (ORF u. ZPO. H e ie e ha d (5 
aa. üegew i e ea. KP InkL FfütMückahuttat von DM 4XV58.-. Sa 
Wochen“ hie 30. X8X Auf Ihren B etu c h freut sich Fam. KrtHL 


NACHTIGALL 


1-39017 Schämte, 

TeL 60 39 473/ 9 59 «5 


Familie WaMner. nauerbaute. moderes t emgertchtsta Pension in sehr ruhiger Lage. 
Ile fl enh ad , Sauna. Solarium. Üegewieea. Freier Rundblick auf Meran. HP/Frflhsrücte- 
buffet DM S4.-/74.-. 7-Tage HP Panechele von 1/-3X X 85 DM 344^-067/-. MaUJunl 


PBISI0N PETAUUBMOF” 

gSrten, ruhige Lage, aHe Zi. m. BadOuache. WC, große BalhoraL gehesrtaa Freibad 
(6 x 12 m). Uagevriese. Aufant hal t sr a u m. HP Lira 21 000-26500 McL Fam. Wteser. 
Rothalar Weg 8. W9017 Schema, TeL 0Q 39 4 73 / 3 47 30. 


’V'lTr .. 


Sd4/y6 Sdvts/estdrss-p 


hotcgsUMfien Stoben, mictuascftnOzwn Kaeaeoendeckan. Fresken. Kachatofen, ro- 
manischen und gcthC h e n -Oawfiiban sowie fader moderne Komfort zur Verfügung 
(Hafleobed, Sam, Sofcriom itad Ftooaareuig. Oer Perfcptatz. «in großer Garten und 
So nn e nt arr e aaen beflndenaiefl Innertag» dar Ringmauern. Afla Zt. u App. haben Bad 
fazw. Du. u. WC. Unaare Kfleha Bsm neben deutschen und SaKemschen Gerichten 
SlMnrolmS pazMJUt a n. eingroaaigrflaaFiWntücfBbidtetundMenüaawwht 

Hafepanafon ab DM 81^ pre Pare/Tag. 

Wtafer epaß : Mer S Iw »am KroapiaU (96 kw Abta firt a n i aad 30 Mit nach Carvare 
(*86er SUzbtaa der Dein * “ - 


Ober 100 kn LBapteafMpan und «tefa scbOne 


HoM Schloß Sonnenburg. 140030 Sl Loreman. Pr. BcAteban. Tal. 0030/ 
44099. Telex 043/401478 aobura i. oder in Deutschland, alpetour. Pot 
W-11 2«, 8130 Starnberg. TeL 0 et 51 /SO «1-84. Telex 5 27 756 alpet d. 


30 1 4 74 ■' 

Postfach 


GanzSodtiral 

in einem Urlaub 



Edwhmg k südlicher Winne. 

650 m 



Obstkubnen, 


Trutzige BurgEn. bioertichc Thidmon, Wandcr- 
wege im milden MittelgcbngsUtntt. 

VKHLJOCH 

Reäie Bqghift, benfkfae Atmsbt - nur 
zu Fall oder per Seilb a hn za e r re i ch en . 
Dazu alle Möglichkeiten für Sport und Vergnügen und die 
N£be von Meran (7 Ion). Im dreifachen Urlaub dreifach erhöh. 
Infonnaik»: Verkehrsamt 1-39011 Um 1 , TeL 0039/473/51 
oder Info Vödaii, TeL 0039/473/58068 



SÜDTIROL ITALIEN 



*am KoetmlbMg ÖD« Heran 


Tal . Ott» 4 73 • 4 67 77. V39D12 Meren 


In ruhigster, klimatisch begünstigter Lage, nulten im Grünen mit 
wunderbarer S cf w w mmha ßi. Liagawiaswi. Terrassen, direkt a. d. 
Tappemarpromenade m Pinten. Zypressen u. Palmen Ausgangs- 
punkt für Wanderungen im Naturpark Tcxelgnippe.RP OM 6£,--K.- 
I« nach Saison. Fern. P. l ane r twler 


SfiflriUlllnOUUo 

Per». Columba, baden ab Mftxzt fam. 
AagebJ VP ab DM 36,00 inkl Wein! 
Kampf. Fuchsrote 14. 3087 EUezbek, 
TÖ. 04101/35865 




PENSION VAI1REIS** 

Fam. Hans tmectiofer. Körnt. Pension mit Blick aut Meran. Geheiztes Schwimmbad. 
Liegewtose. Zi. mit FrühstOckabuffet. BadnXnchs. WC. BaJkoa famiter gefühlt 
Tte^arage. Bla 3X X 1955 HP ab DM 46,-, v. 31. 8.-1 Z 10. 1965 DM 51.-/59.-. Auf 
Wunsch ZUFrühstück möglich. 


Hora SlSwoT*** 

Tel; 0030 / 47336134. Ham mit 
Tradition u. Komfort. Halbnem. v. 
DM 48.- b. DM ß0r-w beheiztes Frei- 
bad ns. Liegewteae, Terr. 

Fam D mhnfpiuBii ff in i i i ii i 



Italien direkt 

bi Dratschtaid budiffn 


Wann Balten Ihr nä chste» Uriaubsaei ist 
fragen Sie zunächst einmal uns! Zu Orig* 
n al Preisen lea e rvwwn arfrfOrSie Honte 
in ttaBew, u. Sl am Gardasee, an der Mna, 
m der Toskana. IlWe» P refabeleplel; 
HOTEL GMUSOLE. S. Benedetto del 
Tronto/Adrte, Vollpension p ro Pnson/Tag 
kt» Doppelzimmer DM 67 - 


ayala4&viaQ3i 

ln den Rohwiesen 19 - 6072 OreterohA 
Toleton 061 03« 81 15 


Etelsen veredeft den Geist und räumt 
mit idlen unseren VonirteBen «rf 



Oscar Wilde 


Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Urlaub und Freizeit erbalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. 


das Obst- und Weindorf SÜDTIROLS 
ideal zur Blütezeit und Sommerfrische f 

|Lrholen. sich verwohnen lassv-n. Neues entdecken ... 
in Tichermi (300 mi unterhalb des Schloßt I.cbenbcrg. 
Dieser noch yemutlichc und tradil ionsbew 'ußtf Fr-rir-nort h^t| 
vollen Anteil ;»m gesililden. milden Klima de-; Burggrafen- 
lamtcs um Meran und ist ein besonders guter Ausgangspunkt 
lur Ausfluge. Günstige Busverbindungen. Es erwarten Sie 
gepflegte, ebene, autofreie Waniler- und Sp.uierwege durch 
[Obst- und Weingärten: für anspruchsvollere Wanderer auch 
[in jede Höhenlage - /u Fuß oder mit Seilbahnen. Unser 
Frciceilangebot kann sich sehen lassen. Verlangen Sie bitte 
die ausführlichen Informationen über unsere Hoteis. 
Pensionen. Garnis. Appartementhäuser und Privat/immer 
durch den 

I Verkehrsverein 1-39010 Tscherms Tel.:0039 173 51015 



ATUNHOCUSTE 



— «c HP«. VP ab FT 175 1 
FFZZOdrsrnt/eoiU 


Im Urlaub die Welt erleben 

Die Welt - das ist Spanien ebenso wie der Schwarzwald. Thailand genauso wie die 
Ostsee. Sie sollten jetzt gleich eine Reise machen durch die Welt des Urlaubs. In den 
Anzeigen derReiseteilevon WELT und WELT am SONNTAG ist sie vor Ihnen 
ausgqbreitet. 


cr>° 
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Ländliches Portugal 

Bauenüiof-Uriaub in , Portugal 
kann man jetzt erstmals pauschal 
buchen. Jahn Reisen hat den auf 
Gäste emgeriditeten Hof „Quinta' 
do Rio" bei Sesixröra neu tos Söm*. 
merprog ramm flii^ enommpQi Täg- 
lich kam man an ; Pferd, aus dem 
Stall holen und .eine Stunde gratis 
ausreiten. : Aotos’ (Preis pro Tag, 25 
Mark ohne Benzin) können für Aus- 
flüge zu den nahen Seebädern uhd, 
in die nur 35 KSoiheter entfernte 
Metropole Lissabon geliehen wer- 
den. Zwei Wochen mit Slug und 
Halbpension kosten ab 1256 Muk 
(Auskunft: Jahn Reisen, Elsen- - 
eimersfcaße 61,8000 München 21). 

Södafirika-Rexse 

Sü dafrika ist: das Ziel einer Son- 
derreise, die- vom Deutschen Reise- 
büro in Wetzlar, vom 23. März bis 
zum 13. Aprü-veranstaltet wird. Be^ 
sucht werden Pretoria und Durban, ■ 
das Kap der Guten Hnflfr nng, der 
Krüger-Natkmalpark und Hhihuwe, 
das größte Tferreseivat des Zulu- 
landes. Darüber hinaus stehen eine 
Fahrt entlang der Garten-Route, die 
Besichtigung . einer Sträußenferm, 
eine Fahrt ■ mit ■ dem .berühmten 
„Blue Train"- von Kapstadt nach Jo- 
hannesburg sowie ein Bade- 
aufenthalt in Umhlanga Rocks am 
indischen Ozean auf dem Pro- 
gramm. Der Reise-Preis' betragt 
7990 Mark (Auskunft Deutsches 
Reisebüro, . Kari-KeEner-Ring 50, 
6330 Wetzlar). : ' 

Kreativ in Florenz 

In einem vollständig renovierten 
Landgut, das zu enem Hotel umge-. 
stallet wurde, können Kreative bei 
einem Künstler und Modeschöpfer 
Uriaub machen. Das Künstlerzen- 
trum liegt nur acht Kilometer von 
Florenz entfernt inmitten der toska- 
nischen Hügellandschaft, umgeben 
von Weinbergen und Olivenhainen, 
mit einem 24 Hektar großen Park 
und einem kleinen See. Hier wer- 
den von Marz bis Oktober ver- 
schiedene Kurse angeboren: Malen, 
Modezeichnen, Seidenmalen, Yoga, 
Video/Film, Italienisch-Sprachkux- 
se, Kunstkurse sowie Ausflüge und 
Wanderungen. Eine Woche kann , 
man ab 490 Mark buchen, zwei Wo- 
chen ab 890 Mark mit Übemach- 
tung/Frühstück und Kunstkurs 
(Auskunft Studi e n-Kontakt- Rei- 
sen, Kurfürstenaflee 5, 5300 Bonn 

2). - ' I 






St»*. Za 


l«y v-rv 


. ..... 

•T ***' /* i". • il.'l'i' : 




HS*tf 3 £®f*s -** \x .i ~'1 fL-.;- • . 

Ki*. T , ‘ SCt ****** *£■. 1 •' V" • " 

AuSerhalb von Eriwan liegen die Rainen einer alten Klo sie ran lege, oberhalb des Sees das Seewaner Kloster aus dem 9. SahrfHindert 




FOTOS: G. BAUER 


Angebot: Sieben Tage Kaukasus 
mit den Metropolen Tiflis, Eriwan 
und Baku bietet Hapag-Uoyd im 
April und Mai dieses Jahres mit 
fünf Nonstop-Flügen ab Düssel- 
dorf, Hamburg, Frankfurt und Köln 
an. Auf dem Programm stehen in 
Tiflis das kunsthistorische Museum 
mit der berühmten Schatzkam- 
mer, in Baku die Altstadt mit Baser 
und Teppichmuseum und in Eri- 
wan der Besuch von Etschmiadsin, 
Sitz des Oberhauptes der grego- 
rianischen Kirche. Die Termine: 
ab/bis Hamburg vom 23. bis cum 
30. Aprii, Köln vom 14. bis zum 21. 
Mai, Frankfurt vom 30. Apri! bis 
.zum 7. Mai und vom 7. bis zum 14, 
Mai, Düsseldorf vom 21. bis zum 
26. Mai. Reisepreis: 1590 Mark in- 
klusive Flug. Im Preis enthalten 
sind alte Mahlzeiten, Unterbrin- 
gung im Doppelzimmer, Transfers 
sowie Besichtigungen. 

Uterator „Georgien", heraus- 
gegeben vom Buchverlag Saar- 
brücker Zeitung, Postfach 295, 
6600 Saarbrücken 1. 


Reise durch 
den Kaukasus 


/ Die Suche nach der Seele Armeniens 


Eriwan 

Die Augen der Dolmetscherin 
schweifen über das geschäftige Trei- 
ben der Stadt hinweg zu einem Berg, 
dessen schneebedeckte' Spitze die Il- 
lusion einer Wolke in dein ansonsten 
tiefblauen Hiwimpi weckt «Noch 
liegt er auf türkischem Gebiet“, be- 
dauert die schwarzhaarige Armenie- 
rin und faßt in den dürren Worten all 
das zusammen, was sich seit Jahr-, 
hunderten an Ressentiments, ja an 
Feindschaft, gegenüber dein musel- 
manischen Nachbarn in äer Seele ih- 
res Volkes aufgestaut hat 

Für westliche Ohren, kling t das 
nach Chauvinismus, nnir»h der Kor- 
rektur des Gegebenen durch Gewalt 
Für die Dolmetscherin hin geg en ist 
es eine historische Notwendigkeit, 
der natürliche Wunsch ihres Volkes, 
einmal - und sei es in noch so ferner 
Zeit - wieder den Berg unter christli- 
che’ Herrschaft zu wissen, auf den 
de biblischen Überlieferung .nach 
Noah seine Arche setzte. Gemeint ist 
der mehr als 5000 Meter hohe Ararat 
Obwohl zum Greifen nahe, ist der 
Gigant für die Sowjetarmenier doch 
unerreichbar. Die Grenze zur Türkei 
ist ges chlo ssen. 

Wir sind in Eriwan, Hauptstadt der 
armenischen sozialistischen Sowjet- 


republik, wie sich der mit ftuchtba- 
‘rem Boden und bizarren Bergketten 
gesegnete Landstrich in Transkauka- 
rien seit der Machtübernahme durch 
die Bolschewik! im November 1920 
nennt Und hier, in einem der abgele- 
gensten Winkel des riesigen Mutter- 
landes aller Werktätigen, das den 
Atheismus zur Staatsreligion erhoben 
hat frönen die Armenier weiter den 
„Opium des VoDtes“. 

- Keinen Zweifel gibt es, wer poli- 
tisch das Sagen bat Ob im Zentrum 
oder an der Peripherie Eriwans, zeu- 
-gen Denkmäler stalinistischer Monu- 
mentalität von den Heldentaten des 
Sozialismus tmd seiner Führer. Doch 
ist das die Kultur des armenischen 
Volkes? Oder ist es nur gezollter Tri- 
but ah eine Ideologie, die der Verherr- 
lichung ihres Systems solchermaßen 
Ausdruck verleiht? Wo aber liegt 
dann die „Seele A rmeniens “? Besu- 
cher, vor denen sich die massiven 
Türen aus getriebenem Kupfer des 
Matenadaran, einer Aufbewahrungs- 
stätte für alte Handschriften, öffnen, 
offenbart sich bei einem Gang durch 
die Räume des Instituts ein Stück 
dieser Das Gemäuer ist eine 
wahre Schatzkammer mittelalterli- 
cher Schreibkunst. Eines der Prunk- 
stücke ist das „Lasarew-Evangeliar“, 


ein auf Pergament geschriebenes 
Buch aus dem Jahre 687. Frühere 
handschriftliche Zeugnisse, etwa aus 
dem 5. bis 8. Jahrhundert, sind in 
Bruchstücken erhalten. 

Noch tiefer aber dringt in die Psy- 
che des Volkes ein, wer ihm die Gret- 
chen-Frage stellt „Wir haben“ , so ver- 
nimmt der Tourist selbstbewußt aus 
dem Munde der Armenier, „noch vor 
Rom das Christentum angenom- 
men.“ Ob das stimmt? Genau läßt 
sich das heute nicht mehr beweisen. 
Sicher ist aber, daß die Lehre Christi 
bereits zu Beginn des 4. Jahrhunderts 
in Armenien zum Bekenntnis des 
Staates erhoben wurde. 

Wie sehr der Glaube in dem Volk 
tatsächlich verwurzelt ist, beweist 
nicht nur die Tatsache, daß die Schei- 
dungsrate in diesem Teil Transkauka- 
siens so niedrig ist wie in keiner ande- 
ren Republik im Reich der Sowjeter. 
Noch eindrucksvoller dokumentiert 
ein Besuch in Etschmiadsin, der ein- 
stigen Hauptstadt des armenischen 
Staates, die Religiosität des Volkes. 

Hier herrscht ein ständiges Kom- 
men und Gehen - das Gotteshaus ist 
ständig umlagert und in den Räu- 
men mit seinen farbenprächtigen 
Wandmalereien herrscht ein Gesum- 


me wie in einem Bienenhaus. Leise 
murmeln Gläubige ihre Gebete, ande- 
re zünden kleine Kerzen an und erbit- 
ten Gesundheit für ihre Nächsten. Et- 
schmiadsin, das bedeutet: Herabge- 
fahren ist der eingeborene Sohn. 
Nach der Überlieferung soll Jesus an 
dieser Stelle vom Himm el gefahren 
sein und diesen Ort für den Bau einer 
Kirche angewiesen haben. 

In unmittelbarer Nähe der Kathe- 
drale, die in den 80er Jahren des 5. 
Jahrhunderts erbaut wurde und heu- 
te die älteste Kirche in der Sowjetuni- 
on ist residiert das Oberhaupt der 
armenisch-gregorianischen Kirche, 
Wasgen der oste, ein Rumäne, der 
1955 zum Patriarchen gewählt wurde. 

Doch Szenenwechsel. Der Sozialis- 
mus regiert wieder. In einem alten 
Bus geht es in Richtung Tiflis, der 
Hauptstadt Georgiens. Vorbei am Se- 
wan-See, einem der höchstgelegenen 
Bergseen der Welt, rumpelt der Bus 
über Teer- und Schotterstraßen. Der 
Bus ächzt und stöhnt, so als wolle er 
den Reisenden mitteilen, euch bring' 
ich noch hin, Hann aber laßt mir mei- 
ne wohlverdiente Ruhe. 

Die Landschaft hier im Kleinen 
Ka ukas us ist rauh. Nur wenige Bäu- 
me, dafür ein Meer verdorrten Grases 
und hin und wieder ein Busch, des- 


sen Grün den unbarmherzig einfal- 
lenden Strahlen der Sonne trotzt Der 
Fahrer stoppt und gönnt seinen Pas- 
sagieren an einer Wasserstelle eine 
kurze Rast Melonenstücke werden 
verteilt, Labsal für trockene Kehlen. 
Und die Wasserstelle selbst ist umla- 
gert, von Reisenden anderer Busse, 
deren Lebensgeister das kühle Naß 
wieder weckt 

Schließlich, am frühen Abend, ist 
die Hauptstadt Georgiens erreicht 
Ein Häusermeer, das, stärker und 
wohlgefälliger als das für sowjetische 
Verhältnisse nur knapp 300 Kilome- 
ter entfernte Eriwan, seine architek- 
tonische Eigenart bewahrt hat Mag 
auch Tiflis vor monumentalen Denk- 
mälern, Mahnmälem und sonstigen 
Malern strotzen und die „Mutter Ge- 
orgiens“. eine häßliche, riesige Figur 
mit Schale und Schwert über der 
Stadt regieren, so herrscht in den 
Straßen und Gassen eine Atmosphä- 
re südeuropäischer Proyinienz. ln 
Neapel oder Athen könnte es nicht 
geschäftiger zugehen. Nur sauberer 
ist es hier. Fettiges Papier oder acht- 
los weggeworfene Melonenschalen 
sind nicht zu entdecken. 

Eine Ausnahme macht nur der 
Markt - Mekka des Geschäftssinns. 
Auf zwei Etagen verteilt finden Besu- 


cher ein Angebot, nach dem sich die 
Moskowiter die Finger lecken wür- 
den. Trauben, Tomaten, Äpfel, Eier. 
Melonen - der private Markt macht’s. 
Die ganze Halle, in der sich die Gerü- 
che von Mensch und Tier zu einem 
nicht eben angenehmen Duft für lei- 
ne Nasen mischen, ist ein brodelnder 
KesseL Händler feilschen. Kunden 
meckern und Gänse und Hühner, so- 
fern sie nicht bereits das Zeitliche 
segnen mußten und auf den langen 
Eisentischen liegen, verstärken den 
Chor zu einem schier ohrenbetäuben- 
den Konzert. 

Kaum hat man die Halle verlassen, 
ist es wieder ruhig, pulsiert das Leben 
in der kunstbeflissenen Stadt mit ih- 
ren Theatern, ihrer Oper, der Univer- 
sität der Philharmonie und den Kir- 
chen in geordneteren Bahnen. Die 
Uferfelsen des Mtkwari. der träge sei- 
ne braune Flut dahmschleppt, zieren 
Häuser, mit Holzomamenten reich 
geschmückt Ein guter Schuß Farbe 
täte Not Doch wenn die Stadt am 
Abend in der Dunkelheit versinkt 
und sich der Besucher in einem Re- 
staurant Früchte der Felder Geor- 
giens vorsetzen läßt vergißt er das 
Grau und auch die Figur der „Mutter 
Georgiens“. GEORG BAUER 











Nordsee 



Borkum 

Ferienwohjaungen. Meerblick, ab 
aot, Ostern. Hmqpt- u. Nebensaigon 
zu venn. 

TeL 0 25 01 / 7 0S 20 
• SS *8/1« 55 


BORKUM- IbttenhSnser, 75 bis 150 
m*. mit Jedem Komfort Farb-TV 


- Kamin. 

Moritz WoH GmbH, 02122/78089. 


Ferienhaus 

m. gr. Gerten. Staub. St Peter-Ording. 
Ms 0 Perm, bis 2a Jurd u. ab 5. Auft zu 
venn. VSOT,- DM/Tog, HS 100.- DM/ 
Tag. *bL • »M / 52 W od. 25 47 


FÖHR 

4- Bett -App. zu vermieten, frei ab 
2. 3. u. Sommer. 

TeL 041/ 29 22 22 od. 04169/98 87 


SYLT — Ferienhaus 

io keküm-lfazikmarsch. für gebob. 

-Ansprüche. TeL 04102/ 6 ZI 38 


. INSEL SYLT 

reri e n wq b n ang fta Ostern, Pfing- 
sten, Sommer treL Appartement - 
Vermiet! mg. 

TU. 048 51/3 34 33 


St. Fefer-Ordiar. Nordsee, v. 
Priv n Kft-Ferienhs., bl Terr. u. 
kL Gart.. 4 Piers., zu venn. 
TU. 049/447 8291 -- 



TiuHfifAiimlrinrl • - 

persSnl einger. App., .TV u. TeL, 
f. 8 Fe» ab sofort frei. 1 
TeL 8 40/ 86 «7 08 



WectttTud/Sjrlfc Buchen 'Sie 


-wagen inStrapdnfifa e , ruh. 
grüne Lage. 

FOHTBNAY IMMOBILIEN GmbH 
TaLO4O/2702S81 


Sylt - Alt-Westerland 

Kft-DappeihB-Haifte, Wobs-SßriL, 
3 Scfalatä, bu 6 Pers, Bad. Gfister 
WC. Kü- m. Gescbirrsp, Waschm, 
Terr. gl Gart.. TV u. TeL, b. 22. & vl 
ab 17. & frei, DM 150,- b. 220,- p. Tag. 
TeL 0 41 01/6 23 43 


Wenningstedt/Syft 

Kornf.-Ferienwofmung f. 2-3 Pers.. 
Vor-, Nach- u. tailw. Hauptsaison frei. 
-TeL 0.4651 / 4 28 28 


Wcmnliigstadt/Syft 

Kprnf. Pb.-Wa lür S + 4 Pea, ruhige Lage. 
Buth Hemteteea T. «UL 0 48 31 / 2 384« 



Westertand/Syh 

Gflstehs. „GupHg“. Tel 04651/21974, 
Puchelaagebot zum Bttkabnoeen 
ad Sylt Komf.-Pewa t. 2-8 Pan. I 
Prospekt antedem. - 


10. 6.-30. 6. und ab 25. 8. • ■ 

Scfwnm. ttrodäbwiL fl 45 51 1 50 44 


Westertand/Syft 

Schöne Förieswhg. in swtr., ruh. Lege, 
. .-.hü' 4 Pen.» venn, 

0 4651/ 844 00 



Lux. Ferienwhg., 90 m\ m. Ka- 
min, im Friesenhaus, 100 Meter z. 
Deich. 

TeL 949/88 52 94 


Ostfries. NordseekSsto 
wonnen. Cuiulmni fsl« NIM/Zn 


Rantu m/Sylt 

Gr. Ftoetd.-Haufl, 150 m vom Strand, 
Blick auf beide Meere und aufs Dorf, 
herrt., ruhige Lage. 3 0Z+1 EZ, 2 
WC. FÄrb-TV, Geschinsp„ Waschm., 
Trockner, Strand korb. 

DM 200,- p. T.. ab 1. 6.-7. 7. 85 und 
' ab 26. 8. 85 frei, von Privat 
TeL 04 31/ 32 11 47 



Nordseebeilbad 
Wyk auf Föhr 

Komfort. Appts. dir. am Meer, 
teüar. m. Schwimmbad, Sauna. 
Garage, TeL, TV usw„ ab sof. zu 
verm. -Prefsw. Venn, m der Vor- 
saison. 

TeL 94521/29 15 


S V IT Förienwohn 
T -I- I und Ferient 


_ . Eomf.-Wha.f6r 2-6 Pere. F&rt>~ 
Cult TV, TeL, Schwimmt)., Sanna. 
dflt TeL 0 41 06/44 57 


SYLT 

bt baf /edam Wettar tchfis 

rwn»«*» Fertenvoinmnsen und Hfci- 
ser in jeder Größe und Lage, in Wester- 
land ni *d OTtU r w, inseloitanfreL 

App.-Vann. Christkmsm 
Alt» Oecfstr. 5. 2280 Ttaomn/Sylt 
TeL 046 51/5 100* 


Sytt/Raatum 

gcmfl tL Eonb-Vcriediiui mit lttmin , 
2-6 Per«., ab soL treL 
TW. #46/6 7S 46 9S 


Sytt/Wenningstedt 

Komf PeWo, Strandnffhe. bda 6 Pers„ 
frei TeL •£ 31 / 65 15 U 


E 


YLT 


23szel-Beetha ab wed. n. 
zu verach. Tenn, noch tr. 
TeL 15 U-66 85 52. 




iFEBItHDORF WIMCSTi 

1 tk-^t 217r Wincpa TeL CX770 7>M, 





Syft-Ketomo. Westoffoad 

üRtotMltnnigm VW- o. Naetsaistti M, aud i 
bMob Tsrmhs tasnfson. tahr. ra. Sdiwirwn- 
bad. Sem u. Sohibm. IVMjft, Bbmnriatr. 5, 
2280 «WsAadiSlift, TaL 0 « 51 / 2 18 00 




EREMITAGE 


Sylt 

3 gT. wH- y ^rh imm linung pn ( r uh 
Lage, in Westerland, zu venn. 
TeL 048 81/ 89 76 


Sylt - Strand nähe 

Tfariri Friesenhaus ab sofort treL 

T8L 99 11/54 92 93 




LIST/SYLT 

Sonnenland, Kft. Beetdachhaus 
Ostern IL Sommer 85 noch Termine 
frei Tel: 041 02/ 5 73 TT 


Ostsee 




. Kft Ferienheim 

Whs. u. App., 2-1 Pers., L Niendorf/ 
Ostsee frei 
T»L 0 45 03 / 45 82 


Nieblum/FÖhr 

KfL-Ferlenwhg. tint. Beetdach, Ostern 
u. Sommerfellen treL 1-ZL-App. gün- 
ctl8.ZW.4<Zl/34 2«S0 


Ostseebad Scböibagea 

Ferienhaus, 3 ZL, bis 6 Pers., ruh. 
Lage, 200 m z. Strand, tr. 12. 4. - 16. 0. 
u. 6. 7. - 27. 7„ HS 700,- DM/Wocfce. 
NS + VS 400 r- DM/Wocbe. 

TeL 04121/92106 


Scbönbogen/Ostsee 

KfL-Ferienhs.. 5-6 Pers., Tel., Farb- 
TV, Zantralhzg., Südte nasse, 200 m 
zur See, zu verm. Gunst Vor- und 
Nachsaisonpr. 

TeL 041 61/5 23 24 


WinDemark, Ostsee/Schlei 

Urlaub für Individualisten, Komfort- 
Ferienwnhmmgen in gemütlichen 
Beetdachhftmern zu vermieten. 
Telefon <44 44/ 3 32 



2343 Sctionhagen ■ 
Oonirrt Tel. 0 4G J4-B11 


Heiligeobafea (Ostsee) 

KfL-Wohrung im Ferienpark, See- 
blick, gute Ausstattung. Wellenbad 
kostenlos. TeL 041 <5/ 8 21 3» 


Ti wnd ort/O rta e o 

Gr. Komt-FeWo im Maritim-HoteL 
Ostern u. Sommerferien, v. Priv. zn 
verm. TeL 0 25 41 / 41 02. 


Bayern 



Ferien in Inzell/Oberbayem 

Ferienwhg. von 35-105 m J , für 3-0 
Pero,, b eha g L , ru aüf , Kfl. m. Spüim., 
Bad. Farb-TV, rentr„ roh. Lage, ideal 
ffir Wintersport n. Wandern, ab 5/85 
wpltuhad, Satma u. Whirlpool im Han- 
se; 2-ÄrsL-Am, 1 Woche ab ZOff 385^ 
Buchung and Prospekt: 8331 Inzefl, 
Haus Rochus + Hotel zur Post, TeL 
08085/231 u.0 82 47 / 23 35 


LmsriftM FMewohmgaa 

luoblBen M. Sehrmona 

Hhteifeidstrafie 3 
8100 Garmiscb-Partenkiidren 
TöL 0 8821/56038 


Allgäu, 7 -9 (11) Pere. Ostern frei 
Info.: 06505/8707 


Garnfacb-Part. Nen erb. Komf.-Ferlen- 

J. 

hau&str. 9, TeL 0 88 21 / 5 06 02 


Schwäbische Alb 

Fewo frei. Pr. DU 4 WAg, bis 4 Pers. 
TeL 071 25/ 32 73 


Schwarzwald 


Eazklösterfe/Schwarzwald 

schöne, ruhige Komf --Wohnungen. 
Haus Aipperspach. Prospekt. 

TeL 0 70 85 / 551. 


GemOtfidie Fsrienwohaung 

bis 5 Personen, Ski/Wandern/Reiten 
ideal 

TeL «244/53241 


Ferienwohnungen 
im Südschwarzwald 

ln unserem neuen Schwarzwald haue 
.Panorama* in Schluchseenähe ver- 
mieten wir bestens ausgestattete 
Wohnungen, geeignet für 4 - T Pers. 

IM WINTER haben Sie Loipen, Ski- 
lift. Hallenbad. Sauna und im Som- 
mer Wanderwege und den See für 
alle Wassersportmögllchkellen In 
der Nähe. Je nach WohnungsgröBe 
DM 48.- bis DM 65,- je Tag. Weiler» 
Auskünfte Fam. Gattl.Tel. 07748/320 


Baden-Baden (Ortenau) 

Kort. -Bungalow, SctmtmmtntL Sauna. 
Sokrium. Kombi, ho nach frato Temttn. 
TeL O 72 23 / SO 72. «b 19.00 Uhr 


17 FariMWohn. im schönen 
Kinzkital {Schwarzwald) 

fBr 2-7 Port. TeL 0 21 51 / 73 01 M 



Verschiedenes Inland 




Komf. FeWo 

2-4 Pers., Diemelsee, He ringha usen, 
ruh- Lage, waldr. Gegend, frei MSrz 
b. Ende Juni u. ab 25. 8. 

TbL 0 23 73 / 8 38 75 


■eien i c M . Kratf.-FeW8. 

rar». Lago, außerhalb Monschau. 
Tal 024 72 /31 42. 


Bad Rothenfelde T. W. 

Vermiete meine Ferien- od. Senio- 
renwhg. mit Hotelao5chhi& 

TeL 0 54 24/8 11 


BAD RAPPENAU (SoleteiRiaiJ) 

Kft 2’A-ZL-App., 83 m : , Kü, B.. Car., 
TV, TeL, Lift, am Kurpark, elnschüeä- 
Bch Nk. + W5„ 2-3 P. ab 44 DiB täglich. 
TeL 003 52/ 48 20 52 



Ferienhausurlaub 
in deutschen Landen 

Katalog afifoidern! 

Hein & Co. 

Gladbeckcr Str. 14S-170. 4250 Bottrop 
• 02041 3 10 61 IMo.-Sa. S-18.30 Uhr) 


Verfnietungs- 

gesellschaft 

mietet Ihre Ferienwohnung an. Ange- 
bote an NOVAPART Fcnenwohnuu- 
gen, Postfach 2 01, 5400 KoMeoz. 


Großzügiges FerienhaBS 

Naturpark SpessatuRhön. 20 000 m- 
Hanggrund stück. 170 m J Wohnll.. ge- 
eagnet für 1-2 Fimllien. 2 off. Kamin«. 
Sauna. Sol.. TT-Halle, Wasch- u Spul- 
masch.. 4 TV (2 Color), Telelon. Woche 
DM 595.-. ab Pfingstferien DM 770.- 
plus Elektruilai. 

Toi. 02 28 / B 15 23 87 oder 32 33 64 


Im Luftkurort Bergfrei beit bei 

Bad Wildlingen, kompL einge- 
richt. Ferienwohmmgen zu ver- 
mieten. Südhanglage, herrL Aus- 
blick auf den Kellerwaid, Haus 
ganzj. geöffn. Bitte Prosp. anfor- 
dern. Fm 'l Dietrich. Eichholzstr. 
33, 5810 Witten 5, TeL 0 23 02/ 
806 74. 


NEU IN BAIERSBRONN 
Ferienappartements 
Gniber-Hahn 

- Der Gchcimtip 
für Anspruchsvolle - 
Komfortferienwohnungen für 
2-6 Pers. mit Freizeitangeboten 
wie SCHWIMMBBAD, SAUNA 
und vieles mehr, ab DM 37,-; noch 

.Termine frei. 

Gmber*Hahn 

Oberdorfstr. 72, TeL ö 74 42 / 23 69 
7292 Baiersbronn l 


SPESSART, Fwienhs . herrl gelag komf. 
mto ab Mo. 0 61 06 ; 7 43 57 


Yacht-Hof Edersee, im Ferlenland 







Träumen Sie von Ferien in einem bezaubernden, stilvoll rer,c- i 
vierten Bauernhaus mit größtem Komfort in Schleswig-Holstein, i 
Ostfries tand oder Niedersachsen? ' * 

' Angebote schickt Ihnen gern: 

Brigitta Diekmann 

Seestraße 5 - D-8757 Karistdn/Mam - TeL (06188)5029 
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Schweden 


Norwegen 


^Schweden 
Ferienhäuser 


1' Woche -mit Fähre und Auto Q /| C m 
; für die ganze : Familie ab w "* w y 


VerL-Woche 
ab 176- 


ÄTT-Saga-Line 


6000 Seen, Htrese, 
Berge. Wälder 

in den schwedischen Provinzen 
Värmland, Daisland »nri Väster- 
götland ermöglichen einen erhol- 
samen, naturnahen Urlaub. 
Intos über Ferienhäuser, Cam- 
ping. Hotels, Kanutouren, An- 
geln, FtoBfabrVen, Badtouren u. 
a. m. erhalten Sie kostenlos vom 
Schweden-Selsen West. 

Box 323 A 

S-65105 Sarlstad/Scbweden 
TeL M 46 / 54 / 10 21 70 


G^js-rCatJ^ bei TT-Saga-lir.a. 
'/izr.si-svr.r.e 8; 2000 Hamburg 11. . S 
Tel f040) 3501 484-^436 .-<• 


Schweden 

Ferenhauser. Backhäuser. Bauernde 
KaiaJog ariontem 1 1 1 
Sutfecftwedscha Ferienhaus-Vemtfthing 
Bau 11?. S-2S9Ü0 Khdnge. T 00454^06» 


Südschweden 

Idyllisch geteg. Ferteabaufi, Sommer 
und Winter fr., DU 350, -/Woche. 
TeL 040/7 n» 13 


NORWEGEN 

• n C Kataloge jetzt 

DO Kostenlos anfordem! 

NORSKHYTTERFERI E 

1500 Ferien ha user in Sud-, Ost- 
und Nord-Norwegen 

FJORDHYTTER 

500 Ferienhäuser in den FJord- 
ge bieten west-Norwegens. 

Prospekte, Buchungen bei: 

Amtliches Reisebu ro der Dänisch en 
und Schwedischen Staatsbahnen 




2000 Hamnurg n i 4000 Düsseldorf l 
Ost -West-straße io ! immermaimjiraEeM 
Telefon mo/SG 5 ? ti ! Telefon otti/» 096 E 



Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


Dänemark 



lut. - Büro SONNE UND STRAND, DK-9H0 Aabyöro. Q04 58 - 245600"" 


9-20 Uhr täglich. euch s*msitgs und sonoUg*. Tel. 1 


n GARANTIERT HAUSER FREI AM STRAND 

^ ‘Gehen Sn schnell und »eher - 30 Ireie Angebote mit Bild wenden lür Sie 
'durch unsere EDV ausgesucht. Sofortige. kostenlose Zusendung Bitte 
iTermm u. Personenanzehl nicht rargessenXäuser überall In Dänemark 
II Pt n la cb o Sw uw riu M i Veroittlluns Satt ISN 

" " Kongonsgsde 123. DK-6700 Esbfßra Dtirchwahl DQASS 19 5S 


Durchwahl 00455 12 28 55 


Österreich 


im Winter noch Wohnungen frei 
Zella. See. Sab*. Land 

Osten: Fenanhsus. harrt 
Lage, onsts» Postfach 60 
3*93 Metaon. 052 74 1 253 


Kleinwaisartul 

App. u. FeWo, ruh. Lage, TV. Sauna. 
Tennis, ideales Ski- u. Wandergeb. TeL 
0 21 91 / 2 68 «2. 


Urlaub m Dänemark, Norwegen, Schwellen und Spanien 

Ferienhäuser l Fe Wo., überall a. d. Nordsee, Ostsee und Fjorden, 
Telemark Norwegen, Schweden und Costa Bianca. Pensionisten 5. 1. 
b. 29. 6. 50% Ermäßigung ln Dänemark. Kostenlos Katalog anfordern. 
Friis Ferienhäuser. Kontaktbüro: HL GIMM, H. - Koste r-Straße 1, 
2340 Kappeln. TeL 0 46 42 / 44 14 - 00 45 4 96 34 57, 9-20 Uhr täglich, 
auch Samstag und Sonntag. 


Dänemark ab DM 195,- Wo. 

F Muser, PHI Sörensen. Doifstr. 36a 
3012 L«h. 8. T. 85 11 / 74 10 11 


DanCcntcr 


Uber 4000 Ferienhäuser 
m ganz Dänemark! 

Farbkatalog kasltmtosf Hv7i fijtwnrxfa/i 
MM i w mwäWDf 


Sprfalerslr. 16. 2 Hz.nbiJr^ 1. ’S? 040/32 11 31 


Feitoitfdnser In Dänemark 
Insel Born Holm 

Neue Komf.-Ferienhäus. a. Born- 
holm frei L d. Hauptsaison. Günstige 
Pr. L Juni u. Sept. Färb total og in 
Deutsch (92 Seit) kostenL 

Bomholms 

Sommerhaus-Vermittlung 
DK-3778 Allinge. Sverigesvej 2 
Telefon 0 04 53 / 98 05 70 


DÄNEMARK - URLAUB 

i WINTERFERIEN, ; südl. Nordsee! . 
| SOMMERFERIEN aul Bornholm! ' 


Für den Winter Erholungsurlaub In 
Sauna-Luxushausem/8-9 Pers. an den 
endlosen Stränden der Nordsee. Ein 
Erlebnis besonderer Artl SOMMER- 
FERIEN aut der Sonnenscheinlnsel 
Bomhalm. Fantastische Auswahl von 
schönen Ferien häusem an den gross- 
artigen Stränden der Insel. 

Aust, kosten I. Fhrbkatalog m. Grund- 
rissen. Freundliche lelf. Beratung. 


Aut. Büro SONNE UND STRAND 

DK-544C Aobytro Te’. OO-o-S-24. 55 00 
fS-20 Uhr. auch saaistags/so.n.itags) 


IHR DÄNEMARK- SPEZIALIST 


Urlaub 

oben in Dänemark 

Frühjahrs- und Somme mrlaub in 
Aalbaek. Schöne Ferienhimer f. 4-8 
Pers.. Strand nah. Nähe GotfpL Starke 
Ermäßig in der Vor- u. Nachsaison. 
Es stefaeo auch Ferienhäus. a. d. In- 
sel Läsö z: Verfüg. InfonuL durch: 
Aalbaek TuristbUro 
StaUonsvej !. DK-9982 Aalbaek 
Telefon 0045-8-4 8 80 55 


Ferienhäuser 


Insel Ab u. übriges Dänemark. Fterien- 
bäuser. Whg. a. Bauernhöfen. Nord-Ais 
Tu rist Service, Storeg. 85-S. DK 6430 
Nordborg. (0 04 54) 45 16 34 


Nordseeland 

Nähe Kattegat, kL Ferienwoh- 
nung auf dem Bauernhof, mit gr. 
Garten. HerrL Badestrände u. 
Wälder in der Nähe. DM 270,- p. 
Woche. 

TeL 0 04 53 / 42 41 78 


Ferienhäuser/Dänemar k ^St j 

Graus Katalog antordem ■ — — »"YTLT. 
Hausarganzjahnghe, i, .W r p 
Nord- und Ostsee , ^ " ^A 

Vermietung seil I960 

DAN-INFORM KG Schleswrg^rstr. 68 
2390 Flensburg . Telefon 0461-97021 







d:rek: Urri Meer. 
•LflÄVfc* r Giu'.g«wohlt. ge^rüC- 
. Persönliche Beratung 
und- Ferfckntalog gratis bei 
b Ruby Reisen "J." 07 31 -6 65 67 
I iSchwarrenbcrgstrv 1 60, 7900 Urm 


Dänemark. 

Ferienhäuser ganzjährig frei. 

Preis Vor - uim N.lchsQiion I B tur 4 Fers jp 
DM 1S5,- W-;<t»v Prosofkl ku-.infilos sei 

Vermittlung K Laurttsen 
Nr, Vorupw. DK 7700 Thialed 
Tel. 00457/9381 66. Tete*: 60696 Krilau dk 


FERIENHÄUSER überall m 
Dänemark u. Deutschland 

Individuelle Ferien ln den eigenen 
4 Wänden. Bomhohn ab 246,-. 
Gratfe-Katalog. Noch heute an ruf. 

(8 30)663 »81, Berlin 47, 
Selgenauer Weg 6 
FutautiausventtMlung Schwan 


Ferienhaus 

in Dänemark, am Meer, preisgün- 
stig zu vermieten. 

TeL 05 21/88 01 99 


Ferienbausarlaub In Dänemark 

Attraktive Ferienhäuser überall 
in Dänemark. Direktvermietung. 
Färbkatolog kostenlos. 

TeL 00 45/6/ 34 21 22 



Frankreich 


Südbretagne 

a) Herrschaft! Chaumiere, 3 Min, z. 
Meer. I 5-6 Peru, frei: Juni u. Sept. 
Woche FF 1300, Monat: FF 4700 u. Nk. 
h) Etageuwohmmg, sep. Eing, l komf. 
Haus, 64 m*. 1 4 Pers., 1,4 km z. Meer. 
Juni u. SepL: Woche FF 1100, Monat FF 
4000. Juli u. Äug.: Woche FF 2000. Mo- 
nat FF 7000 u. Nk 

EL Thomas, Croas Heut-BegmeU, 
F-29178, Faneaoant. TeL 003398/ 
94 94 73 


Ferienwohnung 


für 2 Pers.. großer Sudbalkon mit 
Blick auf das Angertal, Sauna im 
Haus, entzückend eingerichtet, 
Nähe Bergbahn. Thermal-Hal- 
len- und Freibad / Kurzentrum. 

Telefon 0 40 / 5 36 52 45 


Schweiz 



Cra ns- Montana - Schweiz 

TW toiliui i l i i n in^ (n «rWhmlw füg», 3 

zu KiL, 2 B&L, Cur, ab 15. 4. 85 fteL 
Td. 8 21 51/79 UM 


Arosa — Sctnraiz 

7 Zi. (8 Betten), Hallenbad, vom 
23. 2.-9. 3. 85 zu vermieten, 450 strf 
pro Tag 

TeL 02 51 /31 61 64 


Lago Maggiore, CH 

3- Zimmer- Appc, ca. 95 m*, bb 5 Fcza, 
direkt am See, Schwimmt*., Swim- 
miagpool. Seicht SutIcd, Tezmls. 
TtL 038/8 0318 28 


Logo Maggiore - Brissago 

2-ZL-App.. SeebL, Satme, Hal- 
lenbad, TeL, Fkrb-TV, an an- 
spnzchsv. Gäste xa vermieten- , 
TeL 85 51 / 3 10 21 n. 84 99 


Letgo Haggiora — Imua-Fenenwbg. in 
Brissago (Tessm) ab 13. 4. 85 trat. Dr. 
WoMg an g Htedan, Lanfanrtawag 78, 5778 
Mascluda, Tel 0291 / 39 05 (Frau DabteL 


Leukeibad, FeWo2-6 Pers. ,T. 07 11/427021 


Locarno 

3-2,-Top-lwo, aubcrti. Lage. FM. Gar., ab 0M 
95,-VTag. TaL 0 49 / S K Bl 37 


Wallis 

SchOne Auswahl an C3aleti und Woh- 
Twitigpn Aiisfähri. ssverbfndL Pro- 
spekte. Geben Sie FcntmamaahL a. 
Daten am LOGEMENT CITY SJL, nie 
du Midi 16, CH- 1003 Letiaam». TeL 
0041 /21 /OO2SS0 


Lenze rheido/Groubü ode« 

2-ZL-Whg.. ab 16.3^ Schwimmb^ 
Tiefgarage, sfr 100, -/Tag. Tel 040/ 
817816. 


Lax, Fe Wo, priv„ 2 V: ZL. 4 Pers^ 
m. Garage, ca, 65 m 1 , v. 2.3.-S.3. 
u. 16.3.-30.1 noch frei 
TeL 0282 / 62 2550 



Saw-Fee,FeWoZ6Pers,T.0711 /427021 


WALLIS 

Sch dne Auswahl an Chalets u. Woh- 
nungen. AntführL. n n ve r b. Prospekte. 
Geben Sie Fera-Anzafal u. Daten am 
LOGEMENT CITY S. A 
me da Midi ULCH-1883 Lausanne 
TfeL 88 41 21 / 88 25 58 


Luganor See 

teiwfag, Sc h w lnimh s lk» , Gar^ 
Br- bte Wr/tgL je nach Saison. 
TdL 040/ 87 55 22. 


FsriaoMuacheii, -bungalows und 
nungon aa Luganar Sm. Prais ab 18.- DM 
pro Persern. Ardragen: DaBiwnin l U. D, via 
Cteart 8, CH 6900 Lugano (Rückporto) 


CM» f fliro IfanJnluT EirnYTim f, 

4-8 fn, S c h a ria imh . TamüpL Aprt b. 
Ofct noch Termine 
TaL 02 29/34 88 86 (Mt 1« Ww) 


CMo <fAzw/Pravwico 

Komf. J-ZL-Tfcjr.-Wchng, to 
v. Priv. a vom. 
TkL«Zl/7SC7t9 


Cioi»raMr b. SL Trapez, Kft. 
Bungalow. 4- Fern. gr. Terr. 




Lugano / Seeblick 

Traumlage, preiswerte 50 m 3 Fe- 
rienwhg. frei TeL 0 41 22 / 8 20 10 


Frankreich 


Cöte d* Azur - VMcnappartemefit 

Eleg. möbL VUlenapp. ln VtQefranche (zw. Nizza und Monte Carlo gelegen), gr. 
Terrasse m_ Meeresfaliek, priv. Swimmingpool. TeL, ied. Komfort, für 2-4 

some Sa. u. So unter TeL-Nr. 0043 / 8 62 / 3 34 47. 


PROVENCE - COTE IFAZUR 

Ferlenhiuser in Idyllischen Dörfchen 
Im Gebiet GRASSE- VENCE-POZZA 




Cöte cfAzur 

Port Gztmaud, Bungalow L 4-5 Pers, 
komf. — • p* vermieten. 

TeL 8 21 a/16 28 0.8 21 29/85 CT 


EntkL Fedenappts. f Ws 3 u. bte 8 
Per», in ggpO. ResM am Meer v. Privat. 
TeL 8833/59/24710 (deatach) 


Bü nir jjj gl iuM i lH ui | fflr J-8 

Personen. Komfort. 

TeL 88 33 98/ 23 MU 


APPAKTBIBrrs in PARIS 
FSHBBtXUSBt am ATLANTIK 

(SüdbnKagna und Aquitanm) 

- «klusiv und persönlich aus- 
gesucht - MMmntHrtt 

MARGIT STICHERT 
D-7590 ActianvOräbech. 
Tsteton: (07841)26484 


Cöte d’Azur 

3 




y j j'j 


FRANKREICH 85 

Private App. -Villen. Ueznütturm- 
lista ganzes Pllttelmeert Atl anti k» 
Hinterland. Deutsch D04121-207107 
AUK.Pichard 9,CH -Lausanne 


FKK fdMhttil 

*01 Ö* n 4 M 

• wum wi iV H 

kt unberührter Natur dir. a. 


FRTOlowfek ob DM 195^Wu, 

Ferkmbäuser FHI S^renrfen 
Dorfstr. 38a, 3012 Lgh. 8 
TM. 05 U/ 741011 



Port Grimoud 

ruhig gelegenes Baus für 4-5 
Per., mit Bootsliegeplatz (15 Me 
terX für August noch frei. 

TeL MSI/ 23 SS 23 


Pott Grimoud 

GkrtfHO&TMva 
Segel- od. kL Motorboot mit 
komf App- od. Baus, direkt am 
Wasser, Bootsliegeplatz vor dem 
Haus, von Privat zu vemdeten. 
TeL «2 34 / SB ZS 75 mL 58 15 58 



Anzeigen-Bestellsdiein für 



Mindestgröße 
10mm/Isp. = DM 10630 


15 mm/lsp. *= DM 162,45 


20mm/lsp. = DM 216,60 


2000 FERIENHÄUSER 
in Jeder Preislage 
ATLANTIK 4- IBTTELMEER 
FRANKREICH + SPANIEN 
vermietet J^IACQ 
Honseflstr. 8 D-7G40 KEHL 
S078S 1-73001 £3753652 


25 mm/lsp. = DM270,75 


30 mm/lsp. = DM 324,90 


15mm/2sp. = DM 324^0 


Anzeigen in der Rubrik «Ferienhäuser und Ferienwohnungen" kosten bis zu einer Höhe von 30mm 
einspaltig bzw. 15 mm zweispaltig DM 10.83 infcl. MwSl pro Millimeter. ohne Wiederholungsnachlaß. 
Die normale Druckzeile kann ca. 35 Buchsiaben bzw. 4 bis 5 Wörter enthalten. 

Anzeigenschluß ist jeweils montags 14 Uhr vordem Erschein ungsterrain. 


Rustikales Blockhaus 

im Naturschutzgebiet an der Eider, 
fur4-b Personen noch frei. 


Mindestgröße lOmm/lspaitig. 

Alle Anzeigen werden mit Rand versehen. 

Standardgestaltung 


SUdbretagne 

U z. Meer. L Etage, sep. Eing, mod. 
Haus m. er. Garten, 1 5-7 Pen. Frei; 
Juni u.SepL, Woche FF 1300, Monat 
FF 4700, Jnlh Woche FF 2000, Monat 
FF 7000. 1.-1L 8. FF 1300 u. Nk. 

B. Font. Chemie des Pririm 
F-29178 FOBMBinl 
XteL 8t 33 98/ 56 81 57 



. Traafnurlaub 

an der Cöte d’Azur, Nähe St Tra- 
pez, in bestausgestattetem Pro- 
venc.-Landhaoa am Meer, in gro- 
ßem, wildromantischem Garten 
gelegen- Mxstxalgeschützte Lage, 
für 4-5 Personen, von Privat frei,' 
ab Marz 1985. 

Ondraa Freodensteiu 
Etterschlager Str. 16a 
8031 Wörthsee 
TeL 081 53/ 78 25 


Italien 



DIE# WELT 


WEIX SOWTAG 


An DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenabteilung, Postfach 10 OS 64 
4300 Essen I 


Hiermit bestelle ich eine Anzeige für die Rubrik „Ferienhäuser und Ferien Wohnungen" in der Höhe von 
Millimetern spaltig zum Preis von DM. 


Bitte veröffentlichen Sie das Inserat am Freitag, dem 
darauffolgenden Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Straße/Nr. 


PLZ/On 

Der Text meiner Anzeige soll lauten: 


in der WELT sowie am 


.Telefon . 



rwten ea hM BgcB. Hocfa«. ab DM 3WtWo.OT. i.-1X 7^ 

/AflDIAl IU-A I MM IflA Wb. U wn^Mw 

FaMNwepitelTäta»-»t7 


Log« Maggio ru/Tessin 

(ItaL Seite), Nähe Luino, versch. 
3-ZL-FeWo, einger. Kü_ 2 SchL-ZL. 
B/WC, gr. Balkon, Wohnr^ t 4-5 
Pterz, herzL Seeblick. Anskz A. Tre- 
mus, Nerostr. 23, D-8200 Wiesba- 
den, (0 61 21) 5 17 89 + 5 1B 02. 


jrJ Viiita 

/.ufii«, 8‘5i;st- Jeisis. UjlUftOU • 
HASOASee-fllViERVTCSIiASA 
S'JQTlftOl: N>ht MER/N *J . COLOMiTEH 
Te'. 0 53 0 Z9 11 55. auch S* 


- Rai, BtameBrivlera 

Fer.-Hanser + -Wohnungen 
verm. TeL 02 02/71 1803 


Blühende Toscana 

Weingut, schöne Allein läge. sOdL Flo- 
renz, Ferienw ohn u n g. 

TeL 8 73 55/433 


Südtirol 

r erierrw hg ^ 2-7 Per», schönes Wan- 
dergebiet, ideal Im Winter, zu vermieten 
Preis pro Pereon 13-20 DM. TaL 0039 / 
4 74/84946. Farn. FMetiter, Heffig- 
kreuzstr. 10a, 1-39030 SL Loranzen. 


Rmmieiflari-lndiv. Ferierahg. in einer 
ehern. OfivrenmöMe, ruh. u. BmO. gei. n. 
San Remo, 1. 2-6 P. Vacanza UpjieGmbH, 
Schämtet Str. 17. 8032 GräfetfinQ, Tel. 
0 89/BS36 39 


T09CANA-TB* Dtiub H Bmetnbof in ab- 
scd. Hube - ffir symrath. Herodiea todiv. Fe- 
nen. Mono. TeL Ool 21 /3711 II ab 19 Uhr. 


TOSKANA 

App^ ruhig, zauberhaft gelegen, 
Panzano (zw. Florenz und Siena), 
2 Schlafet, 4 Betten, Wnhnr., Eßr., 
KiL, TeL, Swlnnntngpool, DM 
720r-/Wo. 

Anfragen an: KonuruexzEB, Bän- 
dels-, Industriever so rgung- u. 
Transport ges. mbH, Gänsemarkt 

24, 2000 Hamburg 36. TeL 040/ 

35 13 71» Telex 2 15 261 Chan 


TOSKANA - IMdre - Uta - «mdg 

■ - — J wnuiuNr 

fTAUW-TODS-Tg 0 40-2 29 00 8<K 29 M 32 
ManMBBr Drew 30a ■ 2000 Hantug 78 


Toscana-Urlaub 

sehr schön, renov. altes Bauernhaus. 
15 km z. Maer, Nähe Pfea/Voherra, 8 
gr. Sehlafzi., 2 Bäder. gr.Wohnzi.,gr. 
EfteL. 2 offene Kamine, Zugehfrau. 
Geschimp» Waschmasch., w. W_ 
ZentraHag., Tel.. F. 8-8 Pers., v. 2. 3. 
-14. 6., 1 5, 6.-13. 9., 24. 9. bis Jahres- 
ende, zu wann. 

TeL 089/30 1631 ab Sa. 15.00. 



Pmp. enf.i 0211/16 21 46 
b ell e tteHe re l aen OiirtiH 
4000 D6SKUOW V WAQMBBT». 7 


Adria-Fewo 

gr. preisgQnst. Auswahl in Mil Martttv- 
ma, Cervta usw. Gratiskatal o g: Ham- 
burg: Herbst, 040/6315039 * 

83106 31, Bonn: fliedei. 00 38 / 84 33 » 


Italien/Lago Maggiore 

Ferienbaus. 2 Schlafzimmer. 4 Betten, 
Wohnraum, Garten, komfortabel ein- 
gerichtet, Ferienwohnung. 3 Scfilal- 
dmmer. 5 Betten. Wohnraum. mir an 
•orgfältige Gkit« ru VCTnIeLen- 
02 a / 88 5« KL ab 17 Uhr. 


Kabfarte* - TraMsacc« (Cossam) 
Azfeada Agrotnriztka 
Tem di MbUeee 

ln Meeresnähe Kletnvfhcn zu verinfo- 
Len. Jeder Komfort. 3-4, 0-8 Betten. 
FUr Auskünfte wenden Sie steh bitte 
an den Stand Kalabrien auf der Touris- 
mus-Messe in mümKhi oder schreiben 
Sie bitte an: 


Lago Maggiore 

2-ZL-Whf.. Tniumbge. Tennis u. PooL 
TeL 8 40/7 923977 


Lago Maggiore 

3-Zi .-T#rrassen-B ungatow, treumh. 
Hanglaga Tal. 0 40 / 6 44 «0 «0 


Luganar See 

SVt-ZL-ApfL, 72 m a , 4-5 Ptf», 
Schwimmhalle, Gart, Sauna. Nä- 
he Lugano, ab 8. 4. a 7. 7. frei 
. TeL 85 31 / 52 57 37 
Oder 851 32/ 74 44 


Luganor Soe 

Ferienwohnung mit Privatstrand 
za vermieten. 

TeL 00 39/ 3 44/ 6 21 44 ab 18 Uhr 



Fant. m. 2 IQncfani 

Sucht t (Be Zeit v. S7. 7. - ia 8 « J*- 
V5Ba od. Ferienwlig. zu ndeten J™ 
Gerdasee od. Lago Maggiore. TeL 
0 «1 31 /88 1007 püv. odTo« 39 /7g 
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In wie imte sbite fiesefeu^ 
Wurffcin Wjjk äafa Zeedastraditjond- 
le Jpochofentunus* äasgetragen. 
Die ersten Bunten haben gezeigt, daß 

HUph' hiiw pg ^ipännaJ rifc fimf VprfTP.. 

ter der Ostblockstaaten schwer hal- 
ben, sich gegen die ausgezeichnet 
s pielend en Großmeister Timmssi 
(Niederlande urtdNuzm (Großbritan- 
niai) du rchzusetzen. . 

In folgender Partie gelang es je- 
doch dem internationalen Großmei- 
ster am Bulgarien, dm Sieg mit einer 
effektvollen Opfer ko mbination zu er- 
zwingen; 

Nimzomdiseh. 

Georgiew--Ugt«inlL 

Ld4SSS2x4e6&Sc3IM4x3fr«5. 
Se2 dS 6jü 1x7 7xdfc «d& SM (Ob- 
jektiv chanoeareichcr ist wohl &g3 
nebst T.g S, 0-0, Dd3 und 13, aber in 
dieser Partw wirdWöß mit dem alten 
Aufbau Erfolg haben!) c6 9.Sg3 1x6!? 
(Schwarz will nach b4-b5 mit c5 rea- 
gieren, was sich jedoch in dieser Par- 
tie njjcht als »br günstig erweisen 
wird. Gut ist dagegen Te8 10Xd3 
Sbd7 U. 0-0 b5! 12. Ld2 SW 13x4 a6 
oder Ub5 cb! 12£b5: aß 135c3 b5 
usw.) IQXdS a5TMLb5 c5 l&de5: 
Sbd7! (Besser als Lc5: 13Xb2 d4? 
145a4! oder 13 . . -Sbd7 14. Sf5 usw.) 
13x6 bcfi: MJtefc Se5-15J4 Sc& 
l&SbS Se5 1U6 U5:? (Überläßt 
d em Anziehenden das Läuferpaar, 
das in der Partie eins große Bolle 


SCHACH 


Nr. 1337 (ürdrnek) 
Oskar Wielgos, Gelsenkirchen 


^ a^H ! 
l mmmmim 

■ □□ i 

mwmmmr 1 


speien wird. Gute Ausgleichschan- 
cen bot dagegen Sd3;) 18X25; Se4 
- 19 Xb2 Sei 26Xd4 Sedß 2LSd& Ld& 
2SJ)fa5 h6 (Natürlich gin g nirftt g6? 
wegen 23J46:! fg?-hg? 24Dh8matt 
-• . 24i3d5;+ usw., auch nach 
23 ; . . Lh2:+ 24J)h2; fg bleibt die Dia- 
gonale ath8 eine große Gefahr für 
Schwarz!) 23J4! Le7 2XTf3 116 
25.Tg3! Kh8 (Jedoch nicht Ld4;? 
; 2&Db6;! Le3:+ 27.Khl und Weiß ge- 
winnt) 2&Ld3 Se3:? (Vertiert glatt, 
was nidit so leicht 22 sehen war. Mit 
Ld4; 27-ed Dd6 281x4: de 29J)e5! 
DeS; 3a fe Tfd8 31.Tdl Tacß 32.Tc3 
nebst K£2 und Ke3 hätte Weiß ein 
etwas besseres Tumendspiel erhal- 
ten.) 27. Lefc! Lai: 28. Tg7U! (Das 
hatte Weiß offenbar übersehen: Lg7: 
29. DS oder 28 . . . Kg7: 2ftDg4+ KfB 
30DS+ Kg7 - Ke7? 3LLc5f - 3L 
Dh7+ KfB 32J)b6:+ Ke7 33Xc5f Kd7 
34. Ißt oder 33 ... Ke8 34Xb5t- ver- 
liert schnell.) DfB 29.TM+ aufgegeben 
(Kg8 30J)g4+ usw.). 

Und so „einfach" erledigte TSm- 
man in mehreren Partien seine Auf- 
gabe: 

Nimm indisch. Tnnman-gndriEL 

Ld4 SfB 2x4 e6 3JSc3 LM 4Xg5 hfi 
5JM e5 6.d5 d6 (Vielleicht ist m die- 
ser Xxnmgrader- Variante“ die Gam- 
bit-Fortsetzung b5!? am chancen- 
reichsten!) 7x3 1x3:+ 8Jbc3: e5 9J3 
Sbd7 18Ad3 De7 (In Betracht kommt 
g5 III 43 h5!) lLSeß! (VMelastischer 


als lLe4 Sffl nebst Sg6) gS 12Jg3 e4!? 
111x4; Set- 14A4: Se5 15J-6 9-0 
181x5: De5: 17 jSs 32 (In der f-Linie 
kommt nun Weiß zur entscheidenden 
Aktion!) Del «.Tel De5 19JÄ5 Dg7 
(Kg? 20.TS !) 29JH3 Dg« 2LDS! U5 
22De7 ß (Kg7 23. SSf LS: 24.TS:) 
23xß: US: ZLSB: Tß; 25.m Dß: 
26.TH Dgfi 27.TS Dbl+ 28Kß Db2+ 
29£g3 aufgegeben. 

Lösung vm L Fdirnar 

(EhLDb3,Tb4^a33a2,b241g2X2; 

Kh8J)g6 1 Te5Xa63f5 l g7^7): 

LDe5f ? vertiert nach Te& !Dg3 
Dd6! oder 2Db4 Dg5! 3X3 (3Kgl 
De3) Lflusw. 

T. Profauro wsky („Szachy“ 1964) 
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Weiß am Zug gewinnt 
CKd8J3a6x6; Ka83a7,b2,b7) 


“unde- Sj“- durch röm - 

,Kura I Baden- Kaiser 

Baden n * n 





Spiet- Abk. f. 

I karte Kanton 


Name <„ Zeichen 

für Artikel ^ I*'" I 
Zagreb Art,kel dhim 
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D 
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Matt in 2 Zügen 

TAamg Nr. 1335 von U. Anlagen 
(Kf6Df3Te5Sffi,Kg8Ta8d8Ld7Ba7 
c3 e6 f7 g5 g6 h7>. Das kürzeste Matt 
ist in 5 Zügen zu erzwingen: 1 J)h5! 
(droht 2JDh6 - nicht 1. Dhl (3)h7-h5D 
g:h5 2. Sh6f Kh8 (nach KfiB? 3.T:g5 
schon &Tg8‘mät£)'33££rTEB XTgßf 
T:g8 SSSl matt - 1... JKh8XPh6 
Tg8 3.Te2! g-i5 AD X7+ 3th7 5.Tb2 
matt Unter insgesamt 108 Eilsen- 
dungen waren 43 richtig. Die durch 
Losentscheid ennxttelten.30 Gewin- 
ner haben "ihren Buchpreis inzwi- 
schen erhalten. H.K. 


Tä n^hnngCTiiann vM* 

■uni i 

Die mit schwarzen Balken gefüllte 
Strecke 1-2 ist doch eindeutig größer, 
als der .bloße Zwischenraum 1 * 2-3. 
Oder? Sind sie etwa gleichgroß? Oder 
ist gar die Strecke 23 großer? 

Gold , und Silber 

Onkel Eduard ist, gelinde gesagt, 
etwas geizig: Als sein Neffe Danny 
ihm einen großen Gefallen getan hat- 
te, blieb.üun nichts anderes übrig, als 

drfi prirpnntTifh m miggn w D\i darftet 
— ohne hinzusehen — dir 5 Geldstücke 
auf einen Griff aus. diesem Beutel an- 
grii y Es sind Gold- und Silbennün- 
zen darin. WoDen wirts dem Zufall 
übedassen, was für ei ne ~Rrfnhnnng 
du bekommst 1 “ Gesagt, gehm. Und 
der Knabe Danny angrftp sich fünf 

REISE# WELI 

MAGAZIN FÜR DIE FREIZEIT 
■ mh Auto. Hobby, Sport, Spiel 
Verantwortlich: Heinz Horrmann 
Redaktiom . 

Birgit CremervSchiefnann • 

Godesberger Allee 99, 5500 Bonn 2 
Telefon {0228)3041 


snhprrnirnTpri heraus. Onkel Eduard 
atmete hörbar auf und sagte: „Da hast 
du leider Pech gehabt, Danny, aber 
die Chance, daß du ausschließlich Sil- 
bermünzen erwischtest, stand 50 : 
50!* 1 Wieviele Münzen von jeder Sorte 
hpfanrtnn sieb ursprünglich im Beu- 
tel? 

Auflösungen vom 1. Febr. 

Knrzfasszmg 

. . Die Lehrer unter weisen im unter 
Sicht - Die Lehrer unterweisen im 
Unterricht 

Tasscnakrobatik - Topologisch 

Man geht fnl gPTwlpTTna Bpw VOT Der 
Touring wird an einer Stelle einge- 
dellt Die Pelle wird allmählirh aus- 
geweitet, wobei ^eichzeitig Material 
aus d”n Bing nachgedrückt wird. 
Der Ring wird dabei verkleinert und 
so verdreht, daß er schließlich zum 
Henkel wird! 

Von ei««" Punkt zum anderen 
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS 


Es gibt drei Möglichkeiten, die fort- 
laufende Linie so zu führen, daß es je 
zwei Schnittpunkte ergeben (Spiege- 
lungen zahlen nicht mit) . 


WAAGERECHT: 2. REIHE W W n i wg wi OM mcha ft 3. R£IHETiber-antac4. REIHE Ceres 

— Volte — Seel 5. REIHE Jemen — Menorca 6. REIHE Speyer — Gabin — tg 7. REIHE ein 

— Bebop — Fofie 8. R EIHE Robin — Dakar 9. REIHE Hakon — Jones — die IO. REIHE er 

— Kabul — Osmium 1 1. REIHE Gremium — Tour — Damm 12- REIHE Saone — Boeotien 
1 3. REIHE Kadi — Ora — Bann 1 4. REIHE Tasmanien — Dolomit 1 B. REIHE H.S. - Ast — 
Laban — ca. 1 6. REIHE Hebe — He lau — Reval 1 7. REIHE Acker — Pilar 1 B. REIHE Isaak 

— perat — Kap 1 9. REIHE Akt — Dinar — Silage 20. REIHE Medio - Rubikon — nun 21 . 
REIHE Raki — Aspasis — Leguan 


SENKRECHT: 2. SPALTE Däeusa — Legastheniker 3. SPALTE Kzarro - Asbest 4. 
SPALTE Azteken — Enns — mi 5. SPALTE Eis — Romme — Aalen 6. SPALTE Rb — Jeton 
— Kasack 7. SPALTE Geier — kulant — Dia 8. SPALTE per — Bisam — Helios 9. SPALTE 
Venen — bieder 1 0. SPALTE Kokon — Juno — Para 1 1 . SPALTE Gogol - Lazarus T 2. 
SPALTE Satrap — Torgau — Bi 1 3. SPALTE Jena — Dakota — Paria 1 4 SPALTE Midas - 
Davit 1 B. SPALTE Silen - Oregon - Sol 1 6. SPALTE Eck - Fass — Racine 1 7. SPALTE 
sonor — Boxer 1 B. SPALTE aper — Diadem — Kanu 1 9. SPALTE Actinium — Nicaragua 
20 SPALTE Eta läge — Emmental — Penn = JOURNAILLE 




Spanien 


taparia Brava/Costa Brava 

Schönes Fe ri en h a. 3-4 Per»., gr. Terr.. 
Palmengarten, eig. BootsanlegepU ab 
22. 8.-13. 7. u. ob 3. 8. zu vermieten. 

Tel. 02 34/ 53 10 42 


Appartement 

1 3 Pers., in der Zeit vom 8.-22. 4. 
1883 in der Chibanlage JLa Santa 
Sport“ auf Lanzarote zu verm. 

TtoL«»54/4286 


Bacdmr T enerife . MeeresbL, 2 
S chlafe t, 2 gr. Terrassen, 50,- p. 
Tgv ttqgEr n. v„ zu vermieten. 
Tr. Q 30 / 8 81 25 40. 




MEHOR». dlr. a- Heer Terr. -WohBfi. 
330-600/Wo. n. Villa m. Gart., 600- 
1000/Wö., besond. schön f. gehob. 
Anspr. TeL 0 89 / 60 31 88. 


Cotta Bkmca 

gepfl. FH am Meer. v. Prtv, 0228/ 
33 «?15 (Bär« 18 »18). 


CodotWSol 

-Oriaub -Laufzeit, im mikSestenSBrna 
Barop*», Reihenbau», Wbe fistepoaa. 
»ehr preiswert m mmleten. IM 
«on. Akt 85 bb Uta 88 DH 21QÄ- + 
Nebeohostoz. TeL 03fi/402208l / 
: - 4018884. 



F erien h a uset Costa Bianca 


Mallorca . 

Komt -Bna gelo w: 3 D.-SdüsfaLi 3 BSr 
der, Salon, Küche, 2 Kamine, off. + 
aberd. Terrassen, gr. Gerten. 5 Geh- 
Min. z. Strand, bis 15. 3. + 18. V. 83 V. 
Prtv. za vermieten. GfinsL Wet- + 
Ptaaaetee. TeL • 28 « / 32 26 


Mallorca, Canyamel 
Buns. 160 m a , 3 ScblafzL, 2 Bäder, 
Sw.-PooL TeL 051 5W8023. - 


Bungalow in herrL Bucht. 
Sandstx-, gr. Terr. beizb„ 4 Pers^ 
frei bis 15; 6^ u. ab 30. 9. 

TeL 9208 / 37 41 44 


MoRorco-Süd 

Per.-Whg. t 4 Pers. dir. a Meer, 
ab. 5. 6. bis Okt. frei. 

- TeL 08142/1 21 4» 


Menorca, Haus dir. a. Meer, Fels- 
küste bl Bademö glichk .. 3 
Schlafei., max. 5 Pers. Sr. Alex, 
Sou Ganxo 83, Menorca. 


Menorca Cala Galdana 

mode Villa. Neub., f. 6.Pms. zu verm. 
TeL 02324/3 2653 


MOBA1BA- Costa Bkmca 
Gepfl. Bang, sefaö. Lage am Meer, 
pnelsw. ab 28. 3. freL 
TeL 0 54 04 / 21 52 


130 m*, 60 m* teüuberd. Tert. STm v. 
Meer, an SOdweatspifae Malta»»* von 
aof. his Ende Augnst in vermieten. 
TeL • 78 TZ / 17 5» 


' SpaBiea- Costa drf Sol 

Obarmntam. und Pjobewolman. App. dir. 
m Strand bei MartaHa. DM 130.- pro 
Woche. TaL o< 31/ 32 20 ss ; 


Spanten — Vinstroz 

Bungalow, 7 Per«, Spitzenlage 
dir.' .a. Meer, Swimmingpool. 
Gart, Termine frei, auch Oster- 
- f erien. • 

TeL 022 41/ 4» 23 00 


- • Ertd. Han s L 8 x.-Terr.-Whf. 

m. Pool + Pkw. Mo. -Fr. 9-17 h. TeL 
030 /302 23 58, sonst 030 / 3 41 3802 


Gnu Canarta, Playa risl tegtes 

frrisL Bunft, 2 Sriüafai, SW-PooJ, 
Strandnäbe TteL 8 «91/2 88 62 


Haus a. d. Costa Bianca 
dir. a. Meer, eig. Pool, lux. Ausst 
TeL M 43 / 86 23 94 29 



Teneriffa 

Chalst I. S Pers.. DM 50, -/Tag. m wem. 
TeL 023 24/ 277 85 



WBrew stoft Winter 

Costa del SoL KomL-Fewo, 60 
m 2 , 2 Glas-Balle, 3-5 Pers^ Meer- 
Geb.-BHdt Ideal-Klima, kein 
Massentour. 'Wo 350,-. Langz.- 
Überw. bin. Lfldke, Playas Auda- 
fazzu, 53 Marbeüa. 


Versch. Ausland 



FsrienhSusOT 

« Dlrm, Sclnred., Nonwg^ Find. Ford. 

BfWT»r Smße 120a. »05 Stuhr 1 
T«. 04 21/ 87 40 98 


Noordwijk und Katwijk aan Zee! 

Korapl- Fedenhöuser, Whg.. Apl. und Bungalows zu vennleien, Zimmer mit Früh- 
stück oder HP in Prlv. oder Hotel frei. Alle in Meeresnähel Geben Sie bitte am Zeit, 
Penonen- und Schlcrfzimmer-ZahL Ferieehausvendetueg Rudolf Sckerf GmbH, 
PosModi 201f 14, MM WupfNMtal 2. Telefon {« 02) 55 72 8» 


Bahamas . 

Hertenh. am Meer, sehr preiaw. z. 
vertu. Mal - Juni noch freL Pros* 
Flüge M innen m. wenn, werden. 
TeL M 51/ 5« 18 12 


Komi 2- + 3-ZL-Wbg, frei im 
Februar, März und Mai 1985. 
Telefon 8 8382/79*11 


USA-Urlaub 

Deutsche Familie vermietet Rei- 
semobile und VW -Camper in Ka- 
Kfomien, New York und Detroit. 
Unterlagen verschickt: 

TeL 94 21/56 39 32 ' 
abends uad Wochenende 


Ferienhäuser, Kabinenboote u. a. 
Shamrock Cottages, Kari-Halle- 
Str. 91. 58 Hagen, 0 23 31 / 8 66 82 


300 FE RI EN HÄUSER 

eigene Sauna. Boot u. Badestrand 
AUCH MODERNE ROBINSONADE |e auf 
eigener insei des Salmaa-Sees 
Katalog kostenlos, TeL 0-03-58-53-1 7772 , 
oder 




Griechenland 

Haus direkt am Meer L 14 Pers., 
von Privat. TeL • 93 83 / 19 13 


Algarve/Portugal 

Ferienwobauagen unrf Villen zu ver- 
mieten. 

TeL (8 81 81) 854 88 o. 8 51 28 


San Francisco 

Mir. deutsches Privathaus (1 Do.-, 1 
E.-ZL n. Privatbad} mit Frühst. Arran- 
gement lndiv. TOuren 
Lore Bersman, P. 0. Box 2802 
Castro VaUey/Cahf . 94 546 


KORFU + KRETA 

App. u. Botels, JP-Heisen. 
2 Hamburg 13, Johnsaüee 8. 
Tri. «4*/ 44 38 34. 


Urwüchsige, romantische Fe- 
rien-WhgJHäuser am Meer u. 
Dorf nähe. Führen, Flüge. Johan- 
na Burggraf, 5300 Bonn 3. Kar- 
meütereS. 43. TeL 02 28 / 48 54 07 


bi ConmBaia, West-lrfaad 

26 km w. von d. Stadt Galway. Mod. 
eingeriebt- Emus auf eig. Land. möbL, 
mit Ausblick auf See und Meer (Gat- 
way Bay), zu verm. ab L April 1885. 
Tri. • 03 SS 91 / 2 34 48 (19-58 Uhr) 


Fc:icnhiux;:/reri£:i Wohnungen 


j OSTERR- DEUTSCH- SPANIEN -FR ANKR. 

A 02541 / 7697 


SCHWEIZ'SUDTIROL-SKANDINAVIEN 



Finnland 


Ausgesuchte Ferienhäuser 
genau nach Ihren Wünschen! 

Der nN^ET-fBrienhavs-frospeirf Wft Ihnen, Ihr 
Traum-Haus in Finnland zu finden!“ 

• Häuser für jeden Urtauhswunsch: Angeln, Reiten, 
Tennis, Wanden, Baden ulw. 

• Alle Häuser direkt am See mit Sauna und Ruderboot 

• Ausflugs-Tip s und »EXTRAS* bei jedem Haus 

• AnsthkjQprogpamme, z3. Leningrad- Besuch 

• Günstig durch Pauschalpreis: 1 Wo. Ferienhaus 
(4 fersj rrJd. F IN NJETSchiffs reise Trav.-Hels. u. 
zur. mit Kabtnena btz und Frühstück 

schon ab DM 550#— p. Erw, 
Verlangenxigswocheab DM 290^- pro Haus. 

ftaspcfaebdlrmifenabümodyonfeidamiiat ffariou«: Zxxb*. K 
2400 Lübeck HM 51 -T 5 01 71 ) oder Rn narvkolbB^Crec'o 
Shxksuribimu Luäanstr. 43. 8000 München 2 S 189 /S 25755 J. 



GLOBETROTTER 

damit es ene gute Fieise wind 

Stand - Berg ter Zeta Gebote Rom - Florenz - Veaedig 


10 Tage Flug-/Bus-Studienrei- Klassisches Italien für Kenner 
se bis zum Berg Moses - faszi- und Liebhaber. 14tfiglgB Stu- 


nierende Wüste - Katharinen- 
Kloster. Abfahrten: 25. 3. und 
21. 10. 85, inkl. Halbpension 

DM2108,— 


dienreise. Abf.: 2. 4717. 471. 5./ 
25. 5. 85, inkl. HP DM1 847,- 


Sbflles rat ApeRea aad Malta Kreta - Santorin 


17täglge Studienreise im mo- 
dernen GLOBETROTTER- 
Pullman (4 Sterne), Taormina, 
Syrakus, Agrigento. Palermo 
und Stromboli. Abf.: 8., 24., 
29. 4. 85, inkl. HP DM 2088,- 

' Uinn RmMmänrkt: 



IStägige Studienreise über 
Ancona, Patras, Athen, Piräus, 
Kreta u. a. minoische Paläste 
von Phaistos u. Knossos, 
Bergkloster Arkadi. Abf.: 19. 4. 
u. 26. 4. 85. inkl. HP DM2178,- 

Baraluiig und Buchung; 


Der Sinai, das bi heiliger Bo- GLOBETROTTER Raben GmbH 
dsn.tedfeM^duAuszuges 2107 Rosengarten 
(Vahrendorf) 

Sd TaL: {0 40) 7 98 22 55 
lande Gren#fete des majosUU- »w» m allen renommierten 
sehen Horeb, wo Moses die Reisebüros 
Zehn Gebots empfing. 


„Es gibt Reisen, die mon wieder und 
■nmer wieder macht, wie Bücher, die 
man fiest, oder Musilt, die man hott, wie 
Geskhter, die man sieht, Menschen, zu 
denen man spricht und jedesmal ist 
etwas verändert und etwas gleich 

geblieben." William Saroyan 


Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. 
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Anfahrt: Potsdamer-Chaussee, 

Berliner Strafte, Unter den Heben 
zur PodbielsIdaHee in Dahlem 
oder von der A 15, Abfahrt Gru- 
newald. 

öffDongasitee Täglich 19 bis 24 
Uhr. sonntags 12 bis 15 Uhr, Ruhe- 
tag: Montag. Sonntagabend ge- 
schlossen. Im Angebot sind stets 
zwei Menüs, die täglich wech- 
seln. 

Anschrift: Maltre, PodbielsIdaHee 
31, 1000 Berlin, Telefon: 030/ 
8 32 60 04. 


SDJE^iWETJJ 


Maitre in Berlin 


G anz ohne Zweifel gehört Henry 
Levy in der Rangliste der inter- 
nationalen Küchenkünstler zur ab- 
soluten Spitzengruppe. Sein Hang, 
aus den Tafelfreuden geradezu eine 
Wissenschaft zu machen, jede Ein- 
zelheit seiner kreierten Gerichte zu 
notieren, zu skizzieren und über Es- 
sen und Esser zu meditieren erin- 
nert unausbleiblich an den Klassi- 
ker Anthelme Brillat-Sa varin, nach 
dem heute noch Gerichte der Haute 
Cuisine benannt sind. Auch Levys 
klare Aussage, das Jahr in Phasen 
engagierter Küchenarbeit und 
ebenso langer Verschnaufpausen 
aufzuteilen, verbindet die beiden 
Franzosen. Für einen Gourmet- 
Tempel freilich ist heutzutage 
gleichbleibende Qualität ebenso 
wichtig wie Kreativität und das 
häufige Fehlen des Meisters grund- 
sätzlich gefährlich. Darum konnte 
Levy seine Lebensphilosophie mit 
einer persönlichen Beteiligung am 
neuen Maitre im vornehmen Stadt- 
teil Dahlem nur auf einen Nenner 





Dos elegante Restaurant Maitre 

FOTO: SCHUMANN 

bringen, weil er in seinem langjähri- 
gen Freund Klaus Steckei einen ge- 
radezu pedantischen Statthalter 
fand, der in seiner Abwesenheit 
konsequent Levy-Eüche nachvolt 
zieht 

Der F- ins-! Mucker-Tempel im 
Grünen tPodcueiskialleej mit 35 
Plätzen ist elegant in hellen freund- 
lichen Farbtönen gehalten und 
wirkt vor allem durch erlesenes Ge- 
schirr. graviertes Kristall Blumen- 
schmuck und eine unaufdringliche 
Hintergrundmusik. Zur Speise- 
Auswahl stehen nur zwei Möglich- 
keiten: das Petit Menu und Le 
Grand Menu. 

Bei unserem Besuch gab es fol- 
gende Kreationen: Eine zarte Mous- 
se von Ente- und Gänsestopfleber, 
ein delikates Spinatcremesüpp- 


chen, einfach und gekonnt zuberei- 
tet Es folgten warme Austern in 
einer Trüffelsauce mit soviel Spä- 
nen frischer Trüffel daß sich selbst 
Perigord-Bauern gewundert hätten, 
und ein auf den Punkt gegartes 
Lachsfilet mit einer erfrischenden 
Limonensauce. Das anschließende 
Hasenfilet war butterzart mit Oran- 
gen, Zitronen und grünem Pfeffer 
angerichtet und mit handgemach- 
ten Spätzle serviert Nach der gro- 
ßen Käseplatte rundete eine grati- 
nierte Himbeerereme das Menü ab. 
Sämtliche Gerichte waren an Per- 
fektion nicht zu überbieten, der 
gleichermaßen liebenswürdige und 
fachkundige Service überzeugte. 
Auch bei strengsten Maßstaben 
muß sich Kritik allein auf dpn Preis 
beschränken. 189 Mark pro Person 
kostet das angeführte Grand Menu, 
das kleine ist 50 Mark preiswerter. 
Auch die frischsten edlen (und da- 
mit teuren) Produkte berücksich- 
tigt halte ich den Preis für überzo- 
gen. Die Maltre-Überiegung. keine 
Einzelgerichte anzubieten, ist nur 
schwer zu akzeptieren. Der Gour- 
met mit kleinem Appetit sollte die 
Möglichkeit haben, sich ein paar 
kleine Köstlichkeiten von der Karte 
selbst zusammenzustellen. 

Die 22seitige handgeschriebene 
Weinkarte liest sich wie die Kurz- 
form des Großen Buches der fran- 
zösischen Weine. (Auf deutsche La- 
gen wird verzichtet.) Eine ganze Li- 
tanei besonderer Kostbarkeiten 
sind darin aufgeführt. Einige Bei- 
spiele: Der 49er Corton Bressandes 
von Leroy (1 100 Mark), ein 72er Vos- 
ne Romanee la Grande Rue von 
Henry Lamarche (290 Mark) oder 
ein Chateau Lafite Rothschild des 
hervorragenden Jahrgangs 1959 für 
960 Mark Unter 100 Mark gibt es 
nur einige vereinzelte Angebote. 
Die kritische Anmer kung zum Me- 
nüpreis hat auch hier Gültigkeit 
Löblich ist die komplette Palette 
halber Flaschen. 

Wer nach ein paar herrlichen 
Stunden voller Lebensfreude - das 
macht den Unterschied solcher 
Tempel gegenüber Esset*- und 
Trinkenverkäufem aus - den 
Wunsch nach einem Spaziergang 
hegt, findet im angrenzenden Gru- 
newald eine ideale Gelegenheit 
Wer's zu Fuß schafft, den maleri- 
schen Hundekehle-See zu errei- 
chen, braucht sich auch über die 
Kalorien der hausgemachten Fetits 
fours zum Kaffee keine Gedanken 
zu machen. HEINZ HOHRMANN 



Zwei Freunde führen das Maitre: Klaus Steckei und Hemy Levy 

FOTO: DIE WELT 



SdiHtfenhundo au« der Zucht von fai Petie ba lra e n sM» Ihren Weg durch die tief wciciiiiaftoit Wühler des ft nrnftihrt i m h« 

Jura: Wo Huskies die Loipe kreuzen 


FOTOS: KATJA HASSENSAMO 


Mouthe 

Wenn ganz Europa vor Kälte zit- 
tert, lachen sich die Leute von Mou- 
the ins Fäustchen. Ihnen kann das 
alles nichts anhaben. Sie sind an die 
Kälte gewöhnt, denn ihr kleiner Ort, 
mitten im Jura gelegen, ist der kälte- 
ste von ganz Frankreich. Auch Napo- 
leon wußte bereits zu schätzen, daß 
die Husaren aus diesem Mittelgebirge 
abgehärtet sind, denn sonst wären 
nur wenige seiner tapferen Truppen 
vom Rußlandfeldzug zurückgekom- 
men. 

Heute ist der Langläufer König in 
diesem an der französisch-schweizeri- 
schen Grenze gelegnen größten Tan- 
nenwald Frankreichs. Wer in 
Deutschland vom Jura spricht, meint 
im all gemeinen den schweizerischen 
Teil, und dabei hat die französische 
Seite durchaus auch etwas zu bieten: 
Pfeifenliebhaber kennen Saint Clau- 
de, wo auch heute noch die echte 
„Bruyfcre“ liebevoll geschnitzt wird; 
Käseliebhaber kennen den Comtt, 
der in großen Rädern in den Kellern 
der Juradörfer reift; Kinder schließ- 
lich haben bestimmt schon einmal 
ein Spielzeug in der Hand gehabt, das 
aus den Werkstätten geschickter 
Handwerker von Morez, Lajaux oder 
Bois d’Amont kommt Und wer alte 
Standuhren samme lt, sollte unbe- 
dingt bei Herrn Bemadet in Les 
Höpitaux-Neuf reinschauen. 

Auf unserer Fahrt wollten wir 
Langlauftage mit Abstechern zu 
Handwerkern verbinden; wollten 
über die 300 Kilometer lange „Grande 
Traversäe du Jura“, den Jurahöhen- 
weg, kurz GTJ genannt, kennenler- 
nen, aber auch auf abgelegenen We- 
gen durch den Risoux-Wald stapfen. 

Auftakt ist La Pesse, im Süden des 
Massivs, das uns mit einer hübsch 
geschwungenen Kirchturmhaube 
grüßt Ein „pont", so heißt hierzu- 
lande der Anis-Aperitif, ein Morchel- 
omelette und süffiger Arbois-Wein 
stimmen uns ein. Gestärkt machen 


wir uns auf den Weg zur nahegelege- 
nen Schlittenhundzucht Schon von 
weitem hören wir hechelndes Kläf- 
fen, und da schießt auch schon Louis 
mit seinen Huskies an uns vorbei 
Hinter der Kuppe treffen wir auf das 
schwarz-orange Schild der GTJ. Hin- 
ter Boulfeme fuhrt sie durch ein wei- 
tes Tal mit Blick auf die höchsten 
Jmagipfel (bis zu 1700 Meter). An der 
Loipenbiegung wartet Thieny, um 
uns mit dem Pferdeschlitten zu seiner 
Hütte Les Adrets zu geleiten (Über- 
nachtung mit Frühstück .40 FF, 
Halbpension 75 FF 1 ). 

Monsieur Benort Gonin, du lie- 
benswürdiger alter Herr in Lajoux, 
bastelt wahre Wunderwerke von klei- 
nen Schachteln, Kommoden und 
Kästchen. Apotheker, Ärzte, aber 
auch Elektriker und Uhrmacher be- 
stellen sich bei ihm handgemac hte 
duftende Holzkästchen, die das Auf- 
räumen erleichtern. Schon seit 1883 
macht die Familie Schachteln, da- 
mals aTk»rriing g fas t a nwhlipRlw-h für 
das einst blühende Uhrmacherhand- 
werk. 

Das nahe gelegene Laxnoura wird 
alljährlich von Langläufem geradezu 
übenannt, wenn hier die „Trangura- 
cienne“ endet, ein 76-Küometer- 
T .anglau trennen, das zu den sehn 

größten Rennen der Wett gehört (in 
diesem Jahr am 17. Februar). 

Pr&nanon bietet eine Attraktion 
erstaunlicher Art Das Rentiertal mit 
der einzigen Rentierzucht Mitteleu- 
ropas versetzt uns mit seinen Renen 
und Elchen, mit seinen Lappenmut- 
zen und -schuhen in nordische Brei- 
tengrade 

Im Holzmuseum in der Schule von 
Bois d’Amont werden wir jedoch 
schnell wieder in hiesige Gefilde ge- 
holt, wenn unser junger „guide“ mit 
Liebe vom Schreinerhandwerk 
spricht und für uns alle möglichen 
alten Maschinen in Betrieb setzt, da- 


mit wir besser verstehen, wie man im 
Jura einst Holz bearbeitete. 

Zwei weitere Stationen auf unserer 
Wanderung müssen unbedingt noch 
erwähnt werden: Oye et PaÜet auf 
einer Nebenroute der GTJ bietet dem 
Feinschmecker Köstlichkeiten im 
Hotel »Riant S^jour“. Wer kann da 
widerstehen, wenn hausgemachte 
Entenpastete, die „croute aux morü- 
les“, eine Spezialität mit duftendem 
M TT>ar»ir , und die eigenen 
Forellen auf den Tisch kommen, dazu 
dte süffigen Weine vom Mont Arbois. 
Nach so viel gutem Essen müssen wir 
einige Pfunde abtrainieren, und so 
ziehen wir weiter auf der schön 
gespurten Loipe der GTJ, wobei die 

finnne img larht die Hnhen sanft , vor 

uns ansteigen und in weiten Hochpla- 
teaus enden TBn Genuß für Loipen- 
füchse! 


Wer lieber beschauliche Wege ab- 
seits der GTJ gehen will wer über- 
haupt Ruhe sucht, sollte bei den Co- 
hns bleiben. Bei Jacques und Christi- 
ane stören weder Hunde noch Kin- 
der, und man kann in beschaulicher 
Ruhe seine Alltagssorgen vergessen. 
Tagsüber wandert man los, auf 
Skiern natürlich, durch die weiten 
Wälder rund um Fresse, und abends 
erwarten einen dann die mit Liebe 
geschmuigehen Gerichte der Htti» 
frau. Sie hat auch die Zimmer mit viel 
Liebe eingerichtet und sorgt dafür, 
daß ihre Gäste harmonische Tage er- 
leben (Chez les Colins, F 25650 Mont- 
benoit, Telefon 003381/38 11 55. Man 
spricht Deutsch.) 

Auch ganz Sportliche können auf 
ihre Kosten kommen. Die Vereini- 
gung Espace Blanc organisiert Wan- 


derungen, bei denen es eine Woche 
quer durch den Jura geht. Übernach- 
tet wird in Hotels, Hütten und im 
Chalet Chanteku. gewandert wird 
mit Jean t jwiig , einem mit aller. 
Tricks bekannten Schweizer Skileh- 
rer. und jeden zweiten Tag wird auch 
das Gepäck nachgebracht. Dazwi- 
schen nimmt man es mit dem Wa- 
schen nicht allzu ernst. (Auberge du 
Vieux ChanJeleu, F- 25790 Les Gras, 
Telefon 003381/67 11 59) 

KATJAHASSENKAMP 


An febifc Ober die Autobahn MühJ- 
hausen-Begancop-Dijao- Ausfahrt je 
nach ausgewähltem Skigebiet. 
Auskunft: Maigon de 1a Franchc-Com- 
tt, Passage 10, Rue du CoSrte, F-75008 
Paris oder CondtA Regional de Tmnb- 
me de la Pranebe-Comte, Place de la 
Lfexe Anafre Fiaogaise. F-25041 Bcsan- 

COD. 



Pie elnrigs Ruftw un il Mitte le urop a* versetzt den Be* udrar in Dordfoche Breite*. 


Schweiz und in Italien / Schnell wie ein Blitz durchs Kanonenrohr 


Murren 

Die Superpisten für Ski-Asse in der 
Sc hwei z und in Italien stellt die Rei- 
se- WELT heute vor, nachdem bereits 
zwei von Österreichs spannendsten 
Hangen besprochen wurden. Einer 
der großen Skiberge im Berner Ober- 
land ist das Schiititem in Murren. Ein 
Gipfelhang, der sich sehen lassen 
kann, ist bereits der Start der Piste, 
die auch Teststrecke lokaler Ski-Asse 
ist Hier wird schon beim ersten 
Schwung der Mut arg strapaziert. 
Aber es kommt noch besser, das Ka- 
nonenrohr verleiht der Schilt- 
hompiste ihr besonderes Format An 
diesem Schlüsselpunkt verengt sich 
die Piste, die Schwünge sind zwi- 


schen den Felsbegrenzungen schon 
vorgezeichnet Die gemuldeten Ski- 
felder hinunter nach Murren (1600 
Meter) erscheinen dann Gast als Spie- 
lerei Die Höhendifferenz da Piste 
beträgt 1320 Meter, hinauf gehfs mit 
der Schüthom-Seilbalin. Autofahrer 
reisen über Bern— Interlaken an. 

Gegenüber dem Schilthom winkt 
das Lauberhom (2299 Meter), eine der 
Attraktionen im Skigebiet von Wen- 
gen-Grindelwald. Nach einer rasan- 
ten Startphase erfolgt beim „Hunds- 
schopf 1 die erste spektakuläre Partie: 
ein Hüpfer katapultiert den Mann 
über die Hundsschopf kante pfeilge- 
rade in den Wengener Slrihimmel. Im 
Fall einer erfolgreichen Landung 


heißt es Rechtskurve, Hannegg- 
schuß, Österreicherioch, rasante Pas- 
sagen, letztes Hindernis auf dem Weg 
nach- Wengen ist das „S" vor dem 
Zielhang, auf dem keine Chance für 
einen Seitensprung besteht Der Hö- 
henunterschied liegt hier bei 1014 M&- 
ter. Die Strecke ist 4260 Meter lang. 
Die Auffahrt erfolgt von Wengen mit 
der Zahuradhahi^ da nn weiter mit 
d e m S kilift , die Anreise ebenfalls 
über Bem-Interlaken. 

Dolomiti-Superski bietet Italien. 
Ausgangspunkt für die großartige 
Saslonch-Piste ist Ciampinoi (2250 
Bieter), das von Wolkenstein oder St 
Christina in Grodnertal zu erreichen 
ist Spätestens beim Einstieg in die 


Bindung merkt der Skifahrer rasant 
wird die Reise abwärtsgehen. 
Typisch für die Saslonch sind mehre- 
re Geländestufen und der stark ku- 
pierte Zielschuß. Auf einer Strecken- 
länge von 3,7 Kilometern bringt der 
Fahrer eine Höhendifferenz von 840 
Metern hinter sich. Die Anreise er- 
folgt über die B rennerau tobahn- 
Klausen-Waidbruck-W olkenstem. 

Eine Mutprobe für „Nordwand“- 
Kandidaten ist die Langkofelscharte. 
Während auf den umliegenden Päs- 
sen das „niedere“ Skivolk kurvt ist 
die Gondel auf die 1,5 Kilometer lan- 
ge Langkofelscharte für Leute mit 
Kamikaze-Ambitionen reserviert 
Zwischen den Felswänden von 


c 


Langkofeleck und Fünffingerspitzt 
stürzt ein schmales, weißes Band in 
die Tiefe, ein Blitz, eine Senkrechte, - 
ecco, la pista. Der Skifahrer hat das 
Gefühl als tauche er in die Abgründe 
einer schneegefüllten Wand, und der 
Wunsch, hier einen Fallschirm auf- 
zuspannen, ist in Anbetracht (ter 
Steilheit verständlich. 

500 Meter Höhenunterschied, einen 
halben Kilometer hängt er hinter 
sich. Fünfzig, hundert Schwünge, 
Schüsse, Stürze, ein Hoch auf die l'-. 
Langkofelscharte? Die Auffahrt mit 
Gondellift geht vom Sellajoch los, die 
Anfahrt über Bozen. 

RAINER DEGLMANN-SCHWARZ 



Pralsworta GolfrelKH noch Portugal 
and Spanien. Eigene Golfscbuien mit 
deutschen Golflehrem an der Algarve 
und auf Madeira. 

Dora Pedro Hotels Frankfurt 
Thorwaldsenstrafie 43 
I mo Frankfurt/M. 70 , T. 0 69 / 63 86 68 


^ HONG KONG 


und China-Tours 
täglich zum 

SONDERTARIF 

[ Auch andere Ziele wattweit. 

® 0 B&-Z1 67 63 . Tx 4170310 


-Re 
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Eckern forcier Sir. 33 2300 Kiel 1 Postfach 2209 Telefon 043 : 1 54 5$ 



Türkdwlaub'85 

PREISWERTER ALS IM VORJAHR 

— 2-Wochen -Angebote HP— 

JKCJT aab «wy ab OM 1 140.- MARMARIS Hotel Yavuz ab DM 1170. 
KILY0S Hotel Kilyos ab DM 1190- ALANYA Hotel Kaplan ab DM1220,- 
CESME Hotel llica ab DM 1 1 52.- ISTANBUL Zürich I Wo/ÜF ab DM 966.- 

ZYPERN/ 

KYRENIA Hotel Mare Monte ab DM1481.- 

Prospefcie in Ihrem Reisebüro 
oder bei 

sonnenreisen 

Graf-Adotf-Str. 20 
r*“' -7 4000 Düsseldorf 1 

Tel.: 0211/80031-37 





KARNEVAL SEGELN IN DER KARIBIK 

DIE JONGERT 2200 S WAR DER STAR AUF DER BOOT *5 IN 
DÜSSELDORF. 

WIR BIETEN IHNEN DIE MÖGLICHKEIT, EINE JONGERT IN 
DER KARIBIK ZU CHARTERN UND EINEN UNVERGLEICHLI- 
CHEN URLAUB ZU ERLEBEN. IM FEBRUAR UND MÄRZ IST 
ES DORT AM SCHÖNSTEN. 

EINE ERFAHRENE CREW ERWARTET SIE. DIE YACHT BIE- 
TET 6 gasten in 3 Kabinen jeglichen komfort. 

RUFEN SIE UNS AN. 

DAHM INTERNATIONAL GMBH 

BENDEMANNSTRASSE 9, 4000 DÜSSELDORF I 
TEL 02 11 / 36 40 36 / 41, TELEX 8 588 113 DAHM D 


Studiosus 
Studienreisen _ 

35 Reiseideen für Griechenland 

Erleben Sie das klassische Studienraisenland im Studiosus-SW. 
Unverwechselbar in Substanz und Niveau. 

Studienreisen 

z. B. Kiese. Griechenland, 8/1 5 Tg. ab 1545 ,- 

zwlschen Athos und llani, 15£2 Tg. ab2C5V 

Studienferian (max. 2 Obemacfttungsortej 
z. B. Insel Kreta, 8/15 Tg. ab 1515^ 

Wander-Studteoretsen 

z.8. Rhodos- Kos- Patmos, 15 Tg. ab 244V 

Korfu- Meteore -Skiathos, 15 Tg. ab 2490,* 

AHe Reisen trat Halbpension, guten Honte, anerkannt gute Reteetotef. 
Den250*SattefvK«alog, Beratung und Bacftuns whattan Sie m Jedem 
guten RmefaGro oder bm 

Studiosus Studienreisen 

Postfach 20 22CM. 8000 München Z Telefon 089/523000 
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Volvos Fözotnm ~ 

Der lange /«wartete. Fänfturer 
der 700er-Volvo-Reihe wird jetzt 
angeführt. Der Verkauf in den USA 
ymd Ejanada beginnt fm-2. Quartal.' 
Id Europa wird der Wagen seine 
Premiere auf der IAA in Radkfurt 
im Der24ÖKbmbi ist weiterhin 
im Angebot Der 766 GI*E Fünftürer 
ist ta*in Kombi im üblichen Sinn 
Die Entw ickhing sab teilungen hat- 
ten den Auftrag, ein möglichst ge- 
räumiges Fahrzeug za entwickeln, 
ohne den Komfort der IjnHwrehyn- 
version aufe Spiel zu setzet. 

Gefahr durch Lenkung 

Autofahier, die ein Fahrzeug kau- 
fen, bei dem die Lenksäule durch 
einen Hebelmechanismus verstellt 
werden kann, sollen unter allen 
Umständen die Gebrauchsanwei- 
sung streng beachten.. Der ACE Au- 
to Club weist darauf hin, daß ach 
bei solchen Fahrzeugen Probleme 
ergeben können, wenn die Lenk- 
säule nicht vollkommen arretiert 
ist Dabei geht es nicht um dm nor- 
malerweise noch, beherrschbaren 
Fäll, bei dem «ne nur lässig angezo- 
gene . Lenkradvemegelurig sich 
während der Fahrt löst und das 
Lenkrad etwa zehn Zentimeter 
nach unten wegrutscht Viel kriti- 
scher ist es, wenn ein solches Auto 
in einen Unfall verwickelt wird. Da 
der Fahrer sich immer am Lenkrad 
abstützt und ein Teil der Kräfte 
(trotz des Sicherheitsgurtes) vom 
Lenkrad aüfgenommen werden, 
lrann dieses gefährlich narhgahan 


URTEILE 


Warnung vor Radar. 

Ein Hinweis an andere Verkehrs- 
teilnehmer auf eine Radarkontrolle 
ist nicht zu beanstanden, wenn er 
mit zulässigen Mitteln geschieht 
Doch was ist damit gemeint? Die 
Benutzung der Lichthupe beispiels- 
weise verstoßt gegen Paragraph 16 
StVO, wonach Warnzeichen in 
Form von Lichtzeichen nur in ganz 
bestimmten : Fällen, insbesondere 
bei GeMhrdiing, gegeben werden 
dürfen. (OLG . Zweibrücken, 1 Ss 
257/72). 

Unfall durch Äugurten 

Wenn ein Kraftfahrer, noch im 
Anfahren begriffen, ohne Gefahrsi- 
tuation den Gurt anlegt, er aber 
durch diesen Vorgang von der Fahr- 
bahn abkommt, so, rechtfertigt das 
nicht den joim Verlust der Kasko-' 
Versicherung führenden Vorwurf 
der groben Fahrlässigkeit (OLG 
Saarbrücken, 3 U 42/83). 

Falsche Angaben 

Auch wenn der angekfagte Kraft- 
fahrer von dem Vorwurf der Trun- 
kenheit im Verkehr freigesprochen 
und ihm der beschlagnahmte Füh- 
rerschein wieder ausgehändigt 
wird, verliert er den Anspruch auf 
eine Entschädigung, wenn er die 
Einleitung und Durchführung des 
Strafverfahrens grob fahrlässig ver- 
ursacht hat Das ist schon der Fall 
wenn er widersprüchliche und un- 
vollständige Angaben über die Art 
und Menge des Nachtmnks machte 
(LG Flensburg 3 Vc 108/83). 
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FOTOS: DIEWÄT 


Genf: Wenige Neuheiten, aber viele Detailverbesserungen 


Von HEINZ HORKMANN 

A lle zwei Jahre, wenn die deut- 
sche Autoindustrie mit der IAA 
in Frankfurt ein herbstliches Heim- 
spiel hat, sind im j ährlich stattfinden- 
den Genfer Automobilsalon (7. bis 17. 
März) erfahrungsgemäß die Neuhei- 
ten knapper bemessen. Es ist welt- 
weit branchenüblich, daß die Innova- 
tionsschau der Industrie erst emmal 
im ei genen Land stattfindet. Den- 
noch bleibt Genf für die Rfz-Her- 
steller Europas das bedeutendste 
Frühjahrsschaufenster. Nicht zuletzt 
wegen der besonderen Atmosphäre 
der Stadt und des ersten Hauchs mit 
teleuropäischen Frühlingserwachens 
sind auch die Besucherzahlen von 
Jahr zu Jahr gleichbleibend hoch. 
Unbehelligt -von - der unver- 
ständlichen Lust der Schweizer, sich 
ausgerechnet zum Zeitpunkt dieser 
Präsentation die Freude am Fahrzeug 
mit Auflagen und Autobahngebühren 
(im letzten Jahr) selbst zu verderben, 
und ohne Schaden durch die Diskus- 
sionen um Schadstoffe zündet die be- 
deutende Industrie ein attraktives 


Feuerwerk. Da es nur wenige neue 
Großserien-ModeHe gibt, werden die 
vielen originellen handgearbeiteten 
Fahrzeuge ebenfalls stark beachtet 
Zu den Neuheiten und Detailver- 
besserungen der einzelnen Marken: 
Volkswagen präsentiert das gestraff- 
te Programm. Wie berichtet falten die 
Namen Derby und Santana weg. Den 
hwstohpnripn Modellreihen ließ man 
emp sorgfältige Karosserie-Kosmetik 
angedeihen. So wurden am Golf GTT 
die Luftleitschweller, die Schutzlei- 
sten und die Heckpartie geändert. 
Durch neue Doppelscheinwerfer mit 
Zusatzfemlicht bekommt der VW ein 
neues Gesicht Der Passat wurde 
ebenfalls „aufgerüstet“. Er erhielt 
neue Stoßstangen, einen geänderten 
Kunststaflferifl, massive Seiten- 
schutzleisten und Heckleuchten wie 
beim Audi 100. Der lang angekim- 
digte 16-Ventfl-Motor für den Golf ist 
allerdings nicht fertig, fr wird wie 
der GTT mit Allradantrieb erst in 
Frankfurt vorgestellt 
Zwei sportliche Neuheiten drehen 
rieh gleichzeitig - als wäre es abge- 


sprochen - im Scheinwerferlicht der 
220 PS starke 944 Turbo von Porsche 
und Frankreichs „Porsche“, der Re- 
nault Alpine V 6 GT, der wahlweise 
mit 150 oder 282 PS angeboten wird. 

Beide Fahrzeuge erreichen eine 
Höchstgeschwindigkeit von 250 
km/h, wobei das heutzutage wohl 
mpVyr von akademischer Bedeutung 
ist Was den 944 Turbo so interessant 
macht, ist die gelungene Entwick- 


lung, Fahrspaß umweltfreundlich an- 
bieten zu können. Der Sportwagen 
hat mit Katalysator keinerlei Lei- 
stungsein büßen. Allerdings ist auch 
der Preis außergewöhnlich: 72 500 

Mar k Dpr PTagtib - Rpnault snll um die 

50 000 Mark kosten. 

Bei Ford wird es in den nächsten 
Monaten so viele Neuheiten geben 
wie noch, nie zuvor in einem Jahr. 
Selbstverständlich ist der Granada- 



Dis Turbo- Version ist < 


i neue Spitzenmodell der Escort- Baureihe 

FOTO: B. C. KOUMANN 


Nachfolger, der endgültig seinen Pro- 
jektnamen Scorpio behalten und im 
April vorgestellt wird, das wichtigste 
Auto für das Kölner Unternehmen. 
Auf dem Stand im Genfer Salon steht 
der Escort Turbo mit einem Garret- 
T-3-Lader und 132 PS. Damit gehört 
der eher sportlich-rauhe Geselle zum 
Kreis der Schnellsten. Sein Beschleu- 
nigungsvermögen ist spektakulär. 
Von 0 auf 100 km/h braucht das hoch- 
gezogene Kompaktauto ganze 8,5 Se- 
kunden. Ebenfalls neu vorgestellt 
wird die Allrad- Version des Siena. 
Der XR 4 x 4 mit Sec hszylinder-Ein- 
spritzmotor zielt eindeutig auf den 
bisherigen Audi-Kundenkreis. 

Die Opel-Manager, die mit dem Er- 
folg des eigenwillig-flotten Kadetts 
nicht sonderlich zufrieden sind, fül- 
len in Genf mit einer Variante des 
kompakten Corsa eine Marktnische. 
Sie stellen das kleine Fahrzeug, das 
sich auch hierzulande immer besser 
verkauft, mit vier Türen vor. Es soll 
ihn als Schräg- und Stufenheck-Mo- 
dell geben. Der Heckklappen-Corsa 
erhält ein zusätzliches Seitenfenster. 


Mit einer echten Weltpremiere war- 
tet die italienische Nobelmarke Lan- 
cia nicht bis Turin. Der winzige Y 10 
mit nur 3,39 Meter Länge ist originell 
geschneidert und wird in drei Versio- 
nen angeboten. Als Y 10 fixe, mit ei- 
nem neuen 45 PS starken 1 -Liter- Mo- 
tor, als Turing mit 55 PS und als 85 PS 
starker Turbo. Die Preise wurden 
noch nicht bekanntgegeben. 

In der Topklasse des Automobil- 
baus stellt nur Maserati mit dem 
„228“ ein neu gestaltetes Coupe vor. 
Das gleichermaßen elegante wie ge- 
räumige Fahrzeug wird nach einem 
mehrfach verwendeten System aus- 
gerüstet: Sechszylinder-V-Motor mit 
zwei Turboladern und Vierventil- 
Technik. Eine absolute Neuheit ist 
die elektronische Zündung mit zwei 
Kerzen pro Zylinder. Maserati hat 
sich das System patentieren lassen. 
Das Modell, das im Herbst in der 
Bundesrepublik ausgeliefert werden 
soll liegt mit den Fahrwerten bereits 
im professionellen Wettbewerbsbe- 
reich (0 bis 100 in 5,4 sec. und weit 
über 250 km/h schnell). 


Erfolgreich mit Kompaktmodellen Große Technik zum kleinen Preis 


P.H.Frenkftnt 

Honda, die fernöstliche Marke, die 
vorrangig bei Motorrad-Freaks durch 
leistungsstarke Bikes im hohen Anse- 
hen steht, gewinnt nun auch auf dem 
Automobilsektor zunehmend an Be- 
deutung. Dort aÜerdingsOTid es eher 
Fahrzeuge der Mittel- urui Kompakt- 
klasse, in denen der »Indjrödualist* 
der japanischen Automobühersteller 
mit wachsendem Erfolg von rieh re- 





den macht Besonders die vor nicht 
einmal zwei Jahren vorgestellte Ci- 
vic-Baureihe wurde wegen ihrer 
wohlgestylten Modelle mit viel Lob 
bedacht die überdies (mit einem hüb- 
schen Coupe und einer Großraumli- 
mraicine namens Shuttle) neue Käu- 
ferschichten aktivierten. 

Wie «die japanischen Autokonzerae 
reagiert auch Honda relativ schnell 
auf neue Trends und Marktgegeben- 
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Hoada: Drei Ventile pro Zytindur 


ie vor nicht heften. So nimmt es nicht wunder, 
gestellte Ci- daß die Mehrventiltechnik und der 
egen ihrer Allradantrieb an oberster Stelle im 
nit viel Lob Lastenheft für. die Renovierung der 
L einem hüb- Cmc-Baureihe stand. 

Der L5-EGT wird fortan durch zwei 
) neue mu- Einlaß- und ein Auslaßventil, also 
durch drei Ventile pro Zylinder, beat- 
itokonzeme met, was ihm eine Leistungssteige- 
lativ schnell nmg von 85 auf 100 PS einbrachte, 
irktgegeben- Damit ist der kleine Honda 185 km/h 

schnell, was ihn zwar noch nicht ganz 
an die Leistungswerte eines Golf GTI 
oder Kadett GSI heranbringt, aber er 
liegt mit knapp 19 000 Mark um eini- 
ge Tausender günstiger. 

Den zuschaltbaren Allradantrieb 
indes b e h alte n die Modellplaner dem 
zweckbezogenen, bislang front- 
getrieben Honda Shuttle (85 PS) vor, 
der als Hochdachlimousine damit ei- 
ne kaum zu überbietende Variabilität 
zu ein e m günstigen Preis von annä- 
hernd 20 000 Mark mitbringt. Eine be- 
achtenswerte Leistung. Ob die Tech- 
nik auch auf andere Modelle übertra- 
foto: {me WH.T gen wird, bleibt abzuwarten. 


HÖR, Monte Carlo 

Auch nicht die kleinste Marktni- 
sche bleibt ungenutzt Toyota bietet 
Kombinationsmöglichkeiten für je- 
den Geschmack und erweitert die 
Modell palette in einer Breite, wie sie 
noch nie da war. Andererseits wird 
die Vielfalt für Kunden mittlerweüe 
geradezu verwirrend. Es geht um die 
Corolla-Baureihe, die nunmehr in 
fünfter Generation produziert wird. 
Zu den bereits bekannten Typen ka- 
men jetzt J ,3-Liter-Zwölfventil -Moto- 
ren, und das Sportmodell, die Corolla 
GT, die bisher mit Heckantrieb gelie- 
fert wurde und bei der ungeheuren 
Kraftentwicklung des Vierventil- 
Triebwerks oft giftig reagierte, gibt es 
jetzt auch in einer Fronttrieb-Version. 
Dieses interessant gestylte zweitürige 
Schrägheck-Auto ist ein einziges 
Bündä bester technischer Ideen. 

Der 4A-GE- 1 6- V entü-Moto r mit 
elektronischer Einspritzung und 
kennfeldgesteuerter Zündung, der 
schon im Coup6 überzeugt, sorgt mit 
121 PS für eine erstklassige Beschleu- 
nigung von 0 auf 100 in achteinhalb 


Sekunden und erreicht auf freien Au- 
tobahnen locker die 200-km/h-Gren- 
ze. Für den Fronttriebler wurde der 
Motor quer eingebaut und die Fahr- 
werksabstimmung der enormen Lei- 
stung angepaßt (Einzelradaufhän- 
gung, innenbelüftete Scheibenbrem- 
sen). Fahrerfreundlich sind der sie- 
benfach verstellbare Fahrersitz, das 
auf die ideale Position einstellbare 
Ledeiienkrad und die elektronische 


Motordiagnose. Auch wer das sportli- 
che Kompaktfahrzeug in forscher 
Fahrweise bewegt, reizt nicht den 
Durst des kleinen Renners, der fünf 
Personen bequem Platz bietet Der 
Durchschnittswert bleibt immer un- 
ter zehn Litern. Der Preis ist immer 
noch die allerstärkste Waffe der Japa- 
ner. Der Sport-Toyota kostet ein- 
schließlich Fünf-Gang-Getriebe 
20 490 Mark. 









Diu Corolla GT jetzt ab Fronttriebler foto: diewelt 



280 SL - 500 SLX 
SEL / Porscfie-Turbo 

neu, neuwertig und Verträge 
bei sofortiger Lieferung bis zu 


500 SL ca. 16 000,- Porsche Turbo ca. 6 QOO,- 

äSÜk £: SSt TeJ.fl23M/448 31 
380 SL ca. 8000,- ft. S 227 605 

Absolut seriöse und 

• korrekte Abwicklung. > 

Nw . Ankauf von Verträgen für 

: spätere Lieferung 

möglich: ' 



Wir suchen ständig 

DB 190 E, 5gang, 190 D, 
500 St, SEL, SEC 

sowie. Vertrage 
TeL 0 40/5 27 3*43-45 
Telex 2 164 071 


Zahle Aufpreis 

DB 500 SEL DM 17 OOOj- 

DB 500 SEC ab DM 7 000v- 

DB 500 SEL ab DM 8 0Wr- 

Porscbe Turbo ab DM 6 0*0<- 
FcrrariCTO dm 5«®*Or 

nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 05 61/ 31 46 1Z 


TELEX 214 5454 
CAftlD 


TEL (040) 
35 8284 


SOFORT V 

: Hohe Oberpreise 
Anzahlung 
auch f6r. Vertrage 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 580 SL S00 SL, SEL, SEC 

' Abwicklung > 

- schnell / 

. \ zuverlässig / . 


TEL (S 40] 
558284 


TELEX»« 5454 
CARLO 


Sucht 

Neuwagen u. Verträge 

500 SEL 
280 - 500 SL 
Ferrari 




4330 Mülheim a. d. Ruhr, GeitlJngstr. 100 
Tel. (DZ OB) 43 40 99. 1*. 8 581 188 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
forsche, DB, Ferrari 
TeL • 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 626 
Ohlaen & Lock 


Wir suchen: 

DB-Wzhbz. + -Verträge 

Telefon 0431 /I 8465 
Telex: 2 92 <84 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 


TTTw-i» 1 Iinn-'M iV'ii 


ab Bauj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fabry 
TeL 02 68 /575 57, PS 856386 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Komme sofort 
Telefon 089/ 8 5« 74 22 


Wir kaufen 

280 S + SEL 
500 SL + SEL 

Neue und Lieferver träge 

Ti. 0041/41/953393 
Tx. 866111 Schweiz 


Wir suchen alle 

DB 288 - 580 SL, SEL SEC + 
aUs Porsche, assti Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung, 
Höchtspreise 
Mainzer Landab. 357 

«isasim »sä 

Telex 17 - 6997123 Automobile 

. Frankfurt 


Porsche der Modelle 

924, 944, 911, 928 

ab Baujahr 1980 gesucht. 

Porsche-Zentrum Bremen 
I Schmidt + Koch GmbH 
1 Stresemannstr. 1-7 
/ 2800 Bremen 

TeL 04 21/4 49 52 54 


Sache Jaguar XJSC Cabriolet 

Led. schwarz, lacfcterg. unwichtig. 

Zahle absoluten Höchstpreis! 

T. #2 11/ 53 50 09 Oder 02 W/7 *7 4B 


Mercedes-Johreswogen 

v. Werkangehörigen (GroSausw.i.lfd. 
günstig abzugeben. 

5k. CabeL 6S43 Biblis. T. O 62 45 / B4 56 


Mercedes/Porsche/BMW 

280-500 SEL. SE, SL, SEC. 190 E. 
Type 123, Porsche Turbo u. Car- 
rera, BMW 3/6/7er Serie + Ferrari 
neu, Vorführwagen + Verträge 
gesucht. 

Telefon 071 31/237 11 
Telex 7 28 460 


Mercedes, Porsche, BMW 
280 SL-500 SL, SLC, SEC, SEL 

neue, neuwertige u. gebrauchte. 

Firma Waack, Hamburg 
TeL 0 40 / 2 29 ZI 92, Tx. 2 174 050 


KBreateMantverlrag 

gesucht. soL oder später. 
TeL 022 33 / 662 22 + 789 89 



Fi AUTOMOBILES - ACCESSP'.RES 


HAMBURG 

Wir suchen per sofort oder für 
später 

500 SEL, 500 SL, W 124 
200-500 E, 190 E 2J-16 
u. Porsche 911 u. Turbo 

Dehnhaide 59-63 D-2000 Hamburg 75 
Tel. 0 40 / 29 15 34 ■ Tx. 2 164 214 CD 


Daimler-Benz-Heuwagefi 

Ankauf Kiel (94 31) 8 50 03 
Telex 2 92 318 


Gesucht 

Merc.-Cabrio od. -Coupe, Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 

C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
T. 0 40 / 45 87 89, Tx. 2 165 154 mir 


DB - SEC - SEL — SL - SE 

gesucht. 

Telefon 071 30 / 60 63 


500 SL o. Ferrari 

v. Priv, gesucht 

Tel. 0 40 / 6 70 OS 50 ab Sa. 16 Uhr 


e 


500 SEL B. SL 

oder Vertrage gesockt 


niLi.m.i. 


Sprechen Sie 
mit uns, wenn Sie Ihren 
Neuwagen. Gebrauchtwagen 
oder Kaufvertrag für 

DB 280 SL 380 SL, 500 SL 
DB 280 SE. 380 SEL, 500 SEL 
DB 380 SEC -500 SEC 
Alle Typen der Baureihe W124 
PORSCHE oder FERRARI 
JAGUAR oder LAMBORGHINI 
verkaufen woden. Absolut seriöse, zuver 
lässige und diskrete BaratnmcWung. 
Annasl von Vertragen auch 
tür suatere Liefertermine 
und von Pnvotpcrsonen. 

Rufen Sie un» an — 
es lohnt sich! 


Wa.ndi :k A i t wiomuv G u wi 

N.«äet'.Kifcr.ww'.117 50;0 Fr*nkf u rVM«in aO 
Tei . J-69/3530^4 - T*i*fc* 


Einmalige Großauswahl Neu + Gebraucht 


BH7Ci.il/31 NH.-lHJ.ta 
Fw. Modal. BA3. sjnao, ta 
Jag. II 5 J S. 1/84, tneL-oan, Zut 
Hnc. SV. 1062, JIM. Zu! 
fasste Bll SCTitn. 5*4, iwL-wn. ta 
RR Star Steta, 5177, raL-tws, ta. 



l^kt™ @ 1 Bitte *: 


AUTO BECKER 

SüilDenu,s:rflÜc 150 4002 Ousjeldc-rt 1 

Ttlelon 02 ’1 33 30-1 Tfle«03 592 974 


300 TD Turbo 

f. Export sofort cd. später gesucht. 
TeL 0 40 / 5 23 38 57 / 5 51 55 03 



Suche Neuf. + Verträge 

Merc. SE/SEC/SEL 
Porsche + BMW 

R. D. 0 65 02 / 57 90. Telex 4 72 651 


Wir suchen ständig 

280. 380 + 500 SE, SEL + SC 
Neu- und Gebrauchtwagen, 
forsche. 

Heinrich Kptnl GmbH 
Diese lstr. 12, Esslingen 
TeL 0711/3851 68,3 80 07 


Mercedes gesucht 

Typ 126, Bj. ab 80-85 
TeL 0 40 / 34 44 01-02 n. 58 75 95 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 

380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Porsche etc. Barzahlung. 

Telefon 083 21/ 34 40 


An- und Verkauf 

von DB 280, 380, 500 SL, SEL. SEC 
sowie 190 E. D. 2J, Ferrari u. Rolls- 
Royce. 

TeL 00 41/ 91/ 68 85 ZI 
Telex CH-7 90 73 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 51, Fa. Hanich 



Aufpreis!!! 

500 SL bis DM 17 000,- 

500 SEL bis DM 9 000,- 

500 SEC bis DM 8 000,- 

2804-380 SL bis DM 8 000,- 
190 E, 16 Venl. - 380 SEL 
Pnrscbe. Ferrari _ 
neu. gebraucht. Verträge 
Sa. 4- So.: 65 31/815 84 
Mo.-Fr.: 0Z161/64 68 e9 + $4 66 28 


Ctata«TERW,3W,ta.6650lm SHr 

388618. 1063, ta. 29 Satm M9H<- 

FidKUnta0gdkaM,4^9.ta.tieu 24 850^ 

JaV0E-TrpB&Brii3 i a/72,Zbb..M3u «89L- 

LqM toten RB,lfi5,!CtiHrz SSSOr 

BriteetOBU.Iiy51.nte.-blai.48 Bau »9«^ 

And DteS SS. n<7L ta . na.-Uai 39 «Or 

aasa/ffiS,1tt93,Zub..24ZE01in S2 961^- 

aoaaMS.Z84,ta.iOMf9n tt sseu 

0ttiteLCi«t.Cnlt.lNcs.BL464 I ta.,9i90lna BOr 


* Biete Ihnen guten Preis für 

* Neu- und Gebrauchtwagen: 

* MB 500 SEC / SEL / SLC 

* 380 SEC / sä / SE 
I 280 SE, 450 SLC / 5 I 

* BMW 635 CS IA 




Pnsche 911 Cabrio u. Taiga 

neu oder Vertrage gesacM. 

Tel. 0 45 03/ 7 29 98 


500 SEL und 500 SL ab Oktober 84, 
euch ohne SSD und el Sitze. 
TeL 0 59 / 23 23 51. Rute GmbH 
Telex 4 11 539 rute d 


Merc./Porsche-Ankauf 

Autoboutique Essen 
TeL 0201/74 20 22 


Wir suchen ständig: 

Marc. 190 - 500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete 
Barabwicklung. 

Autohaus Trabe rt, Frankfurt 
TeL fl G9 / 73 28 82 + 7 38 28 48 
Telex 4 185 290 


Barankauf DB 500 

SEL - SL - SEC. Neuwagen u. Neu- 
verträge. Zahle über Lislenpreis. 
Fd. 87 61 / 5 25 22. Tx. 7 52 938 


Suche für sofort! 

DB 500 SL. SEL. SEC 
Porsche u. Ferrari 

HM- Automobile 
TeL 06 41 / ß 18 74, Tx. 4 82 975 


Suche lag. 4.2 Sov. 

Neu wagen 
TeL 0 69 / 68 63 89 


Suche 

Ferrari 508 GTS -f- Testa rossa, 
Merc 250- 500 E 
TeL 0 60 24 / 77 71, PS 4 188 343 
Händler 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 380 SL, 2,3/16 

Ferrari u. Porsche 

Neu\v*.K*h mit Leder - Yertriucr 
xu Höchstpri-isen gesucht 
T. 0 S9 . S5 ?>1 05 + S5 23 39 















































AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 3fr Samstag, 9. Februar l985 


Wir suchen 
DB 280 S, 280 SE, 280 
SEL, 280 SL, 580 SL, 500 
SL, 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen sowie 
Vertrage gegen Barzahlung. 
Autohaus Pralle 
TeL ft 47 47 11 47 + 16 30 
Telex 2 38 583 


Sucbe Neuwagen 
und Verträge 

500 SL- SEL -SEC 
Aufpreis 
TeLO 25 «1/76 10 


DB-Verträge 
DB 500 SE, SE L SEC, 280-500 
SL, 380 SE. Bj. 80-84, DB 500 SE. 
929/Z78, DB 500 SEC. 040/275 
Tel. 069 / 68 65 76, Tx. 4 15750 


Unfallwagen, Defektwagen 
alle Typen, für Europa-Export 


n ; r. u \ ►* ; i wrK 


Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
Telefon 02 21 / 37 15 12 
abends 02 21 /44 2484 


Oriagead! Bringend! {tragend! 

Sucbe alle Marken u. Typen Un 
fallfahrzeuge. sofort Barauszah 
lung und Abholung. 

Car-Spezial-GnbH 

Josefstr. 4, 4009 Düsseldorf 
Tel. 02 11/ 72 11 19 
Tx. 8 586 967 


Suche Merc.-Neuwagen 

»SEL/SEC/ + SL 


T. 02 01/71 13 46. FS 8 571 280 


Suche Ferrari GTO 

Zahle Höchstpreis. Angebote an 
TeL 0 26 44 / 73 76. Telex 8 81 503 


Suche Kd. 811 Targa 

ab Bj. 81. 1. Hd. t auch fahrbarer 
Unfallwagen. 

FX. TeL 0 24 64 / 2 48 81 
(evtL Nummer notieren!) 


Wir suchen zur kurz- oder län- 
gerfristigen Lieferung einen 

Mercedes-Benz 500 SEL 
oder Sl/SEC 

T.O.P. Trading + Engineering GmbH 
TeL 0 40 / 4 91 90 39, Tx. 2 165 690 


Wir suchen 

Merc., Porsche, Ferrari 

Neufahrzeuge u. Verträge 

Merc. 200, 250 D.500D/E 
Merc 280 SL 500 Si, SEL SEC 

Tel. 0 60 71/4 1034 - 36 
Tx. 41 99 317 


Dringend! Dringend! Dringend! 
Suche Mercedes 

200-500 SEC 

auch unfallbeschädigt u. m. hoher 
Laufleistung, sof. Barzahlung. 
CAR-SPEZIAL GMBH 
JosefstrafSe 4. 4 Düsseldorf 
TeLMo.-Sa.02H/721J 19 
So. 02 11 / 67 67 68, Tx. 8 586 967 


Einer von 200 

Suche dringend Vertrag für Por- 
sche 959, biete DM 75 000.-. 

Angeb. unL Chiffre 4026 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Wir drüngen nicht, aber kaufen 
gerne die von allen gesuchten 
Mercedes- u. Porsche-Modelle, 
auch als Unfall-, Defekt- und 
Streckenfahrzeug. 



KFZ Direkt importear 
Porachestr. 7. D-MOft Düsseldorf 1 
TftL 62 11/ 23 58 95 + 96 
bis 20.00 Uhr 


Ford Granada 
Injection Turnier 

ein Spitzenprodukt von Ford 

Dienstwagen. 7 Monate alt. 10 800.-, 
Radio/Cassette. eleklr. Fensterheber. 
SD. Zenlraiverriegelung. Klimaanlage. 
Colorglas, Bordcompuler uj.m.. DM 
36 000.- inkl. MwSt. 
FORD-SERLMC- HAMBURG 
Tel. 0 40 / 7 31 30 25 


200 Turbo 

Bj. 84, Vorführwagen. KompL- 
Ausstatiung. DM 35 900.- inkL 
MwSt 

TeL 02 01 / 23 48 21 City Cars 


Audi Quattro 

EZ 7/84. weiß. 8000 km. 1. Hd.. 
Klima, ABS. SD, ZV, Colorglas, 
el. Fensterh.. Siereo-CR etc., 
neuw.. DM 67 400,- inkL MwSt. 
Koif Zahlta. VAG- Hand ler 
5110 Alsdorf/Aachen 
Max- Planck- Str., T. 0 24 04/2 00 01 


Audi Quattro 

200 PS. Bj. 83. mit v. Extras, DM 
30 000,- netto. 

TeL 0 93 93 / 10 81 


Audi 200 Turbo 

4/84. 21 000 km. SD. Stereo, met.. DM 
3B 50U,- inkL MwSt 
Autohaus Süd 
Tel. 02 11/ 70 10 97 


Audi 200 Turbo 

Bj. 4/84. 1. Hd.. VoUausstg., 29 500 
km, 40 000,- + MwSt. 

TeL 0561/13795/96. priv. 882407 


85, 1. HtL, Klima. SSD, ABS. Voll- 
ausstg., Treser-Umbau. unver- 
bindliche Preisempfehl 

81000.- für DM 54800,- i 

MwSt. 

Anioboutiqne Essen 
TeL 93 01/ 74 20 22 


BMW 635 CSi 

Bj. 1/83, viele Extras 
TeL 0 29 32 / 3 31 56 


BMW M 635 CSi 

Neuw.. schwYLeder schwarz, alle 
Extr., sofort lieferbar, DM 
95 000,-, Finz. + In 2 . mogL 
TeL 0 62 21/4 6044 - Firma 


BMW M 635 CSi 

Neuwagen, diamantschwarzmet 
Led. senw., Komplettausstg., un 
ter NP abzugeb. 

TeL 0 51 30 / 8911 



Achtung BSW-Käufer 

Wir verkaufen von Februar bis 
März 65 BMW der Baureihe 316 - 
318 i - 320 i - 323 i, 4 Monate alt, 
km 5-10000. unfallfrei. Zustand 
neuwertig, noch 8 Monate Werks- 
garantie. Keine Re-Import-Wa- 
gen. Wenn Sie Interesse haben, 
fordern Sie bitte unverbindlich 
unsere Lagerliste (telefonisch 
oder schriftlich) an mit Preisen, 
Zubehör, Abholbedingungen 
oder auch Anlieferung usw. 

Streicher-Auto- und Leasing 
GmbH 

8351 Kapfing 169 
TeL 9 99 04/9 14, Tx. 69 752 


M 635 CSi 

met., Leder. Klima, usw. u. Liste. 
T. 0 95 71/ 23 06 


BMW 735 i Autom. 

Bj. 83. 42 000 km. v. Extras, sehr 
geDfl.. (NP 67 000.-). Preis VB. 
TeL 971 31/4 20 95 
•b 18.00 0 71 31/57 55 29 


BMW 523 i A 

neu. schwarz. Leder schwarz. kompL 
Ausst.. 47 000 DM inkl. MwSt 
Tri. 0 M 24 / 77 71 
PS « 188 343, Händler 


M 635 CSi 

polarismet/Led. Buffalo anthr.. 
neu. a. Extr., 85 000.- Export. 
Inland 96 900.- 

635 CSi A 

diamantschw./Led. schwarz, neu. 
a. Extr.. Export 68 500.-, 
Inland 78 090.-. 

Firma TeL 0 89 / 8 57 60 68 


BMW M 535 CSi 

EZ 1 1/84, 9000 km. diamant- 
schwarz. Led., Preis: VB. 

TeL ab Mo. Herrn Dreyer 
TeL 049 / 38 01 91 39 
oder 1 36 oder 1 37 


Achtung. Traumrarität! 
Neuwertiger 

BMW 2002 Targa 

Bj. 76. letztes ModelL 1. HcL. orig. 
30000 km, scheckheftgepfL, Nich- 
traucher. wie ladenneu. 12 500.- DH. 
TeL (92 981 84 43 17 


BMW 318 i 

weiß, ohne km, neu. SSD. Klima, 
5 -Gang. Color. DM 27 250,- incL 
Export = DM 25 000.-. 

Hennige Autom. 

TeL 9 69 / 7 3809 68 


Ferrari 308 GTI 

neu, rot-tan, sofort. 

TeL 9 69-17 46 94. 47 46 99 
Tx. 4 179 093 ab Montag 


30000,- Aufpreis 
für Testa Rossa 

nur zur sof. Lieferung. 
TeL 0 89 / 95 85 19. FS 5 24 566 


Ferrari 512 BBi 

Bj. 1964, 6000 km. neuw., DM 
175 000.- im Auftrag 
ER- Sportwagen 
TeL0 26 33 / 9 60 77 


Ferrari 

Ferrari-Vertragshandel, 
Verkauf und Service 
Zender GmbH 
Florinstr./ Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Telefon 02 61 / 230 20 


Neufahrzeuge: 

Ferrari 308 6TSI. rot/tan. DM ! 10 000, 
Ferrari 308 GTBi, rot/ schwarz, DM 
90 000.- 

Porsche 911 Turbo, schwarz/schwarz. 
DM 116 000.- 
Alle Preise Export 

TeL 0 03 32 / 7 53 43, Tx. lux 1833 cm» 


rm-ivu 


Ferrari- Ankauf 
Zender- Exklusiv- Auto 
Florinstraße /Industrie gebiet 
5403 Mül beim- Kärlich 
TeL 02 61 / 2 30 20 


Merc. 280 GE 

mit Plane u. Hardtop. Glashebe 
dach usw., weiß /blauschwarz - 
meL, 1400 km, unverbindliche 
Preiscmpfchlung DM 85 000,-, für 
DM 56 O 00 ,- inkl. MwSL. 

Auto Weber - Daimler-Benz 
7800 Freiburg 

TeL 9761/59527, Sa. + So. 580427 


BMW M 635 CSi 

diamantschwarzmet. Leder schwarz, 
0 km, alle Extras, Neapreis 101 000 D&L 
90000 DM inkL MwSt. 

TeL 0 26 33 / 91 49 & 


380 GD 

Station kurz, Bj. 80. grün, viele 
Extras, 21 700,- von Privat. 
TeL026 32 / 481 12 


Geländewagen 

Mercedes 300 SB 

AutortL, Bj. 82, 3trg., Differential 
vo. + hL, Anh.-KuppL, eleklr. -Ra- 
dio, sehr viel Zubehör. 38 000 km, 
neuw. Zust., inkl MwSt DM 
32 500,- DM. 

Anto Box 
TeL 04 71/ 8 30 34 


Merc 300 GD 

Station kurz, 12/82, 50 000 km. 1. 
Hd.. Autom., SperrdifL, Klima, 
Color, Dachträger. AHK to, 
geh. Ausst eto, 36 950,- inkl 

TeL 0201 / 30 65 59 Automobile 
D. Warwel. Essen 12 


Armee-Land-Rover 

Bj. 76-78, lang, wenig km. general- 
überholt einzeln u. große Stück- 
zahlen. Preis auf Anfrage. 

TeL 0 4551/83209 


Suzuki 
Traum U 80 

blaumet., EZ 10/82. 37 000 km. 
viele Extras, nicht im Gelände 
geL, NP 20 000,- für DM 9500,-. 
T6L 0 40 / 538 45 43 


500 GO Station kurz 

Mon. alt gehob. Aussig.. Sperrdiff. 
v.Extr., 48 000,- inkl. 

EsmcriD Auto-VermktlaDQ 
Tri. 92 21 / 40 80 23 
Oder 0 22 02 / 5 48 58 



280 GE 

geschlossen. 6/83, 19 000 km, un- 
fallfr.. silbermet., Sperre v. u. k, 
Color. KotfL-Verbr_, Breitreifen, 
geh. Aussig, VB 48 500,-. 

TeL 02 21 /38 51 38. Büro 72 04 76 


lag. Daimler 5.3 

EZ 9/82, weiß, Alu, Klima, Stereo, 
43 000 km, 

DM32000.- inkL MwSL 


laguar 4,2 


3 /8t Serie m, nur 24 000 km, 1. 
HöL, alle Extras, gepfL, VB 
23 900,- DM. 

TeL 0 40 / 7 13 34 94 od. 7 13 30 20 


Jaguar 53 HE Sov. 

EZ 1/84, 27 000 km, graumet, Le- 
der, DM 55 000,-. 

TeL 92275/3 25 


2x Jaonar 3,6 XJS 
sage-doedon. Voilausttg. 
ix Jaguar 3,6 

regenet-doesldß 

Ix Jaguar 4,2 Sovereign 
schwarz-bisquit, VoUausstg. 
Ix Jaguar 4,2 XJ Sovereign 
cabah-bisquit, VoUausstg. 
Ix Ferrari Mondial Cabrio 

rosso-corsa, Leder tan 

TeL 07 11 /n 40 44 
FS 523 203 


Jaguar XJ 12 

Bj. 77. DM 13 000,- inkL 
TeL 0 49 31/ 72 37, Händler 


Jaguar 5,3 Sorereiga 

Aussteliungsfahrz., noch nicht 
zugeL. div. Extr_ 67 500.- inkl 

AHAG-Aotohandelsges. mbH 
TeL 94 71/201 81 + 0 47 44 / 54 69 


Jaguar-Neuwagen 

günstig sofort ab Lager lieferbar. 

RaschaHflmx, Tri. 0 21 01 / 6 95 44 


Jaguar 5£ 


(Daimler Double Six). £2 12/91, 65 000 
km. 1. Hei. sehr gepflegt, eheste ut 
metibisquit div. Extras. DM 29 500.-. 

Jaguar » 5,3 HE Sov. 

Dienstwagen. EZ 10/84. 6000 km. sage- 
gninmet.. Stereo-Cass, Schiebedach, 
Klima etc. DU 66 900,-. 
Jignar-Vertragahäadler 
P. Wiegen Automobile. 49* Herford, 
TeL 9 52 ZI / 24 86 


Maserati Quattroporte 

5/81, met, Leder. VoUausstg, DM 
46 500.- 

TeL 9 88 99 / 6 40 


Gebrauchtwagen 


Essen 

BMW 745 i A 

3/81, arktisblau met, Kli- 
maautom., Vollst, 4 el. Fh. u. 
SSD, TRX. Color, ABS. AT- 
Mot, 20 000 km, DM 29 000- 

BMW 728 i 

6/80, arktisbla umet, SSD, 
VollsL. Color. 7"-LM-Fel- 
gen, 129 400 km. DM 13 900,- 

Alpina B 9 

Lim. 3,5. 245 PS. 1/83, lapis- 
blau. SSD. Color, Sportsitze 
Pazifik. DM 44 000,-. 

Alpina B 6 

7/80. graphitmet.. SSD, Fi- 
sher-HiFi, 131 000 km, DM 
23 800,-. 

BMW M 635 CSi 
5/84, 25 300 km, polarissil- 
ber. Color. eL SSD, schwarz 
Leder, Recarositze, Vollst, 
BBS 3tlg.. DM 83 000.-. 
Rover 3,5 Vanden Pias 
Autom.. eL SSD. Color, ZV, 
LM-Felgen. Spoiler v. u. h., 
Computer, Servo, DM 
29 500.-. 

Toyota Subra 2J& i 
Sportcoupö, 6/83, Radio, 
Front- u. Heckspoiler, Ro- 
nal-LM. Comiche Sportfahr- 
werk, DM 19 000,-. 

Merc. 190 E 2^ - 16 
blauschwarzmet. Klima 
etc.. unzugeL. DM 69 000,- 
im Auftrag ohne MwSt 
Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW + Alpina- 
Vertragshandler 
In der Hagenbeck 37 
4300 Essen 
Tel. 02 01/62 30 31 

Aachen 

BMW 635 CSi 

EZ 8/83. delphinmet, WS 
grün. SSD. Recaros, 2. Au- 
ßenspiegel. o. Front- u. 
Heckspoiler, DM 54 900,- 
inkL MwSt 

Gran 

Am Gat Wolf 5 (Krefelder 
Str ./Nähe Tivoli) 

5100 Aachen 
TeL 02 41/ 15 20 31 

Beckingen 

Unfall 528 i A 

8-'84, 1800 km. met. ZV, SD, 
u. a., unverbindliche Preis- 
empfehlung 44 900,-, DM 
28 000,- inkl. MwSt 

Porsche 944 

5/84, 21000 km, met. RC. 

Servo. u. a„ DM 42 900.- im 

Auftrag ohne MwSt 

BMW 316 Unfall 

11.84, 4700 km. 5gang u. a., 

7500.- inkl. MwSt 

BMW-Niederlassung 

Beckingen 

An der B 51 

6645 Beckingen 

Tel. 068 35/21 51 


Berchtesgaden 

Vorführwagen 
BMW 635 CSi 

EZ 10/84, diaxnantschwara, 
Irmenausstg. Leder weiß, 
Color grün, eL SSD, Klima, 
BMW-S portsitze, 800 km, 
DM 73 000,- inkl. MwSt 
Autohaus Moderegger 
BMW-Vertragshändler 
Im Stangenwald 46 
8240 Berchtesgaden 
TeL 086 52/ 45 66 

Bergisch Gladbach 

BMW 635 CSi 

EZ 11/82, 60 000 km, met, 
TRX-Bereif.. 2. Spiegel, Co- 
lor grün, SD el., Radio-Ste- 
reo-Elektronik, aut. Ant. Re- 
carositze, DM 39 900,-. 
Autohaus Lindlar 
BMW-Vertragshändler 
Mnlheimer Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02 / 5 40 41 

Bonn 

BMW 528 i Hart ge 
Bj. 15. 3. 83, bronzitbeige- 
met. 60 000 km. 1. Hd.. SD, 
eL Fensterh v., Color, ZV, 
Köpfst h.. 2. eL Außenspie- 
gel, Aluf., Maler BBS v. 205 
h. 225 R, Sportfahrwerk, 
Front- u. Heckspoiler, 
Schwellerleisten, DM 

39 500,- inkl. MwSt. 
BMW-Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 0228 /6 07 -231 n. 2 32 

Bremen 

BMW 745 i 

3/84, 10 000 km, met. SSD, 
Klima, eL Fensterh., heizb. 
Sitze, Tempomat Radio/ 
Cass., 82 500,- 

BMW M 635 CSi Coupe 

6/84, weiß. kompL Aussig., 
Büffelleder, DM 89 950,- 



28 Bremen-Habenhausen 
Borgwardstraße 4-6 
TeL 04 21 / 8 30 31 10 

Hamburg 

BMW M 635 CSI 
Bj. 6/84. arktisblaumet., 4530 
km, Klima. SSD el. Radio- 
CR, Buffaloleder. 240er Rei- 
fen, 2. Spiegel. Wisch/Wasch 
usw.. DM 94 950,-. 

BMW 628 CSI 

Bj. 10/83, alpinweiß, 29 600 
km. Klima. TRX, 2. Spiegel 
Color. Front- u. Heckspoüer. 
DM 49 500.-. 

BMW 533 i 

197 PS, saphirblaumet.. Bj. 
12/80. SSD. Alu. 2. Spiegel, 
Color, Radio-CR, Alpinfahr- ; 


Lancia Rallye 

aw HM-Mffe «WtMbter IMS 

EZ 20. 8.84. 12000 km. 

DU 87 500.- iäkL MwSL 
Atttobous M. Schotte 
Fiat + Lancia 
ZtSSXoorrece 
Plimeberger Chaussee 11 
T. I <1 22/88 M oder 941 BI / 6 « 46 


LM 



USA-AUTOEXPORT 


Pttfesstone» tswiWanB ngm (Oeöatesong « 0» < 
DOT + EPA-Futtavice tosteiftw : 
E x pod m odeSemnöSfl (rfonurttonsbrasdiüre 

M + P AUTOMOBILE GMBH 

KERCEOES + PORSCHE Homstr 27-26, 43904Saiback 
FÜR USA Tfll 02043/4884. Tx 8579255 ’ 



500 SEL 

Mod. 82, Leder, Klima. 
TeL 0 70 62/ 37 71 


280 SE 

Mod. 82, 1. HcL, unfallfrei, surf- 
blau, eL SSD, Radio-Cass.. DM 
29 500,- inkL MwSL 
Fa. AVZ, Gelserddrchen 

Craager Str. 180,9 0269/77 2125 


500 SL 

4/81, 69 000 km. VB, 65 000.-. 
T.061 21/30 03 29 


^ Merc. 230 CE 

Garagenfahrzeug, Scheckheft, 
65 000 Inn , DB- Gutachten, Best- 
zu st, techn. einwandfrei blau- 
met. Led. creme, el SD. eL FH 
4 x, Mex.-Elektr^ AMG. CoL, ZV, 
u. v. NP 58 000,-. VB 29 500,- 
T. 02 23 / 37 23 25 


SM n, Bj. 10/83. 40 000 km. 1 
Hd.. Neupreis: DM 77 500.-. L DM 
48 000.-. 

Cotf Cr Bj- 11/83, 20 000 km, f. DM 
12 000,-. 

SCO SBC, Bj. 9/83. 1. HcL, als 2. 
Wagen gefahren. 14 000 km. fast 
Vollansst L DM 87 000,- v. Priv. 
TeL 04 21/ 57 02 90 


1 280 TE 

weiß, Stoff schwarz. Bi. 1980, zu 
verk. TeL 063 31/ 4 11 88 


Merc. 280 SE 

Bj. 73, TÜV neu, 5000,- iukL 
Tel. 0 49 31 / 72 37. Händler 


DB 230 CE 

J.W. m. div. Extr. zu verk. 

TeL 07277 / 228 


5 80 SL, Bj. 81 

petrol/Led.. 60 000,- inkL 
Anto Lösecke 

TeL 02 03 / 49 07 39 + 0 21 34 / 5 45 ( 


280 SL. Mod. 82 

met„ 22 000 km, 49 900.'. 
Anto Lösecke 

TeL 02 03 / 49 07 394-0 21 34/5 45 65 


450 SLC-5.0 

78, silbe nnct- Klima, VeL, VoU- 
ausstg. DM 43 500,-. 
EsmaOi Auto-Vermlttlnng 
TeL 02 21 / 40 80 23 Oder 
02202 / 54858 


280 SL JW 

EZ 2/84, lapisblau, Autom., MB- 
Tex, weit Zub^ 9000 km. 

TeL 0201 /tt 01 67 


MmcmIu* 280 SE. $& - 380 SE. SS - 500 BE. Sfi. 

380 SEC 4-500 SEC. 280 SL. 380SL. 500 Sl 
W 201: 190 - 190 E- 190 D- 190 Elfi I^Vwöa*, 
W 124: 20Q -23Q-E— 200 D 

Neu- und Vorführwagen sofort öelerbar. i-easing -Emtauntfi 
. Sonntag Besichtigung von. iiüö - u.oo uör . 1 

(keine Beratung, kein Verkauf!. 

Autohaus- Süd GmbH. Bochamer Str. 133. 

43S0 Kecklinchatueii-Süd. TeL 023 61 f»M. Telex 820 157 


500 SEL 

neu. 904, Led., 278. a- Extr.. DM 

111 150- inkl. 

500 SEL. 

neu; 904 /Led. 278, a. Extr. DM 
112860.- inkL 

190 E 16 V 

199/ Led. 274. VoUausstg.. DM 
78 204,- inkl 

Kusch nutna- Auto mobile i 
TeL 82 11/ «4 39 82 


Rarität für 
Sammier-Profi 

280 SL. Bj. 1969 

39 000 0> Original-km. 1. Lack, 
Zustand opt. u. techn mär- 
chenhaft, VB 50 000.- DM. 

TeL 161 74/44 17 


500 SEL 

neu. 904/275. Vollausstattung, DM 
101 000,- zzgL MwSt 

Antohans K-KS 

TeL • 62 21 / 2 34 18. Telex 4 61 441 


280SL/85 

maogasbrauix Leder creme. 4S0 504 •' 
510 , 531 : 555 / 570 / 580 / 590 > 640 ’ 
873. DM M 500.- mW. (76000.- Export). 
02 21/66 2S 68 


280 SE 

1/84, 18 000 km, Autom, 
div. Extras. TeL M 21 / 43 42 28 


Mercedes 500 SE 

astralsilber. VeL grau. Klima, SD. viel 
Zubeh, Bj. 1984. 20 000 km. GeschäftsL- 
Fährzeug. Kaufpreis: 68000.- * 14 0 o 
TeL 62 31/ 46 965« 

TeL 02 31/ 57 97 71 
Mo. ab 9 Uhr 


500 SEC 

7/83. dunkelblau 904. Velour grau 
958. 401/30/40/42/70/504/ 1 0/3 1/43/70/ 
90/000/11/40/73. netto DM 62000,-. 
Gerlach Kfk. «5 1 1 / 2 10 90 99 


380 SLC 

6/81, v. Extras, außer Klima, 1. Hd. 
67 000 km, Bestzustand, DM 
49 500.-. 

TeL 02 21 / 58 43 44 oder 3 66 38 75 


Neuwag en 190 E 

KompL-Ausstgt., Exportpreis 
DM43 900.-. 

TeL 644 89/53 03 Händler 


werk, Alpinlenkrad, Front- 
ll Heckspoüer, DM 15 950,-. 
Autohaus Wandsbek 
Jenfelder Allee 70 
2906 Hamburg 70 
TeL 0 40/6 53 80 00 

Hannover 

BMW 635 CSi 

5/83, polaris, 35 000 km, eL 
SSD, TRX, Becker-Mexico, 
2. Spiegel 58 000.- inkL 
MwSt 
BMW 732 i 

1/84, burgundrot 20 000 km. 
ABS. SSD. TRX/200, Color. 
49 000,- inkL MwSt 
BMW 528 i A 

2/84, achatgrün, 21 000 km, 
SSD, TRX, Color, Sperr.- . 
Diff.. ZV. 39 900.- inkl. 
MwSt. 


Erkelenz 

BMW Alpina B 9 
inkL ABS, Klima. EZ 11/83. 
52 500,- inkL MwSt 
Hammer + Co. 

Antwerpener Str. 6 
514 Elkelenz 
TeL 6 24 31 / 29 73-4 

Köln 

BMW Alpina B 6 

780 km, Unfall fr., achatgrün, 

Stereo, el. SSD, ABS, 64 000. 

DM inkl. MwSt 

Raderthalgürtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21/ 37 69 80 


BMW und Alpuu 
Vertragshantfer 

Kok» M&netwnglaAacii 
&Menz 





MÄM ' HAMMER 


AntohaBS MEYBI 
an Westsduellueg 

BardoxhckM' S«r. 10 • S (05 11) 2 10 00 26 

Heppenheim 

Vorf ihrwagen 
BMW 728 i 

EZ 7/84, met, SD, ZV, viel 
Zubeh., 3500 km, DM 
39 800,-. 

Philipp Stumpf 
BMW-Vertragshändler 
Ludwigstr. 42 
6148 Heppenheim 
Tel. 0 62 52 / 22 86 

Lübbecke 

Merc. 190 E Sondermod. 
„BRABUS“, 3 Mon. alt 2000 
km. unverbindliche Preis- 
empfehlung 62 000,-. DM, 
günstig im Auftrag zu ver- 
kaufen. 

Autohaus Niedringhaus 

BMW-Vertragshändler 

Hanptstr. 52 

4990 Lübbecke 

TeL 0 57 41 / 2 05 70 ab Mon. 

Neuwied 

Merc. 230 CE Autom. 

Bj. 3/82, 94 100 km, met. 
Beif.-Spiegel, ZV, Radio- 
Cass., Color grün, LM-Fel- 
gen. 1 Jahr Garantie, 
26 300,-, im Auftrag ohne 
MwSt. 

Merc. 230 CE 

Bj. 3/81, 108 000 km. LM-Fel- 
gen 205/60. ZV, Servo, el 
Fensterh. 4fach, Beif.-Spie- 
gel. Winterreifen. Radio- 
Cass., Front- u. Heckspoüer, 

1 J. Garantie. 21 800,-, im 
Auftrag ohne MwSt. 

Merc. 250 

Bj. 8/80, SSD, Servo.. Ant u. 
Lautsprecher, 1 J. Garantie. 
11 900- inkl MwSt 
Gebr. Weber 
Engerser Landstr. 22-24 
545 Neuwied 

T. 0 26 31 / 2 60 56 od. 5 51 81 


Münster 

BMW 745 i A 

Exekutive. Klimaanl u. a. 
sonst Extras, delphingrau- 
met, Mod. 85, 3800 km, 
leichter Unfallschaden, heu- 
tiger unverbindlicher Li- 
stenpreis 94 300,-, jetzt 
58 500,- inkl. MwSt 
BMW Muschinski 
Westfalens^. 168 
4406 Münster 
TeL 0 25 01 / 12 05 

Nienburg 

BMW 635 CSi 

EZ 6/82, Klima, SSD. TRX, 
Radio uvm., DM 45 000,- 
inkl MwSt. 

PakpHp Old 

EZ 11/82, 23 000 km. div. Zu- 
beh., DM 36 500,-. 

A. Hausmann 
B MW- Vertragshändler 
Kräher Weg 33 
397 Nienburg 
Tel. 0 50 21 / 40 24 


Spaichingen 

Merc. 190 E 

5/83, 31 000 km. SD. Alu, Co- 
lor, DM 27 500.- 
Opel Senator CD 3,0 E 
7/79. Autom., met, SD, Co- 
lor, Radio, 10 800,- 
Opel Ascona Berlins 13 E 
10/83, 12 000 km, unverbind- 
liche Preisempfehlung 
25 800.-, DM 18500.- 
BMW534 td 

7/84, 16 000 km, met, Color, 
Radio, ZV. 29 850,-. 

BMW 635 CSi A 
L'83, 22 000 km. met. SSD, 
Radio. 53 600.- 
Autohaus Faude 
BMW-Vertragshändler 
Bismarckstraße 90 
7209 Spaichingen 
TeL 0 74 24/ 20 23 


geprüft • gepflegt • zuverlässig $ 


500 SEI 

Bj. 83. 28000 km, umfangreiche 
Sonderausstattung, DB 230 TE, 
Bj. 83. 60 000 km, viele Extras, zu 
verkaufen. 

TeL 0 22 25/8 81-2 11 
(ab Montag 11 Uhr) 


500 SEC. neu 

noch nicht zugeL. sof. lieferbar, 
anthr.-graumet., Led. schwarz, 
m. u. a. Klima, ABS. Mexico- 
Cass.-EIeklronic, LM-Räd., weit, 
div. Extr. (o. SD), Anschaf- 
fungspr. TDM 94 netto, gegen. 
Gebot abzugeben. 

TeL 02 61/ 47 28 54 


Merc. 500 SEL 

Bj. 6/81. 58 000 km, irilberblau. 
NP: 104 000.- inkl. für DM 

55 QGQ.— + MwSt. abzugieben. 

. TeL 6 26 25 / 2 17 ' 


DB 580 SE 

EZ 3/84. astralsilber. ABS. VeL. 
Klimatis.- Autom. u. sonst div 
Extr.. VB DM 69500.-. im Kun- 
denauftrag ohne MwSt.. ca. 7500 
km. 

TeL 0 70 82/ 89 51 


280 SL 

Bj. 10/79. met.. Led.. I. Hd.. Au 
tonu Color. eL FH usw.. v. Priv. 
TeLO Bl 09 / 633 36 


Autohaus Heck bietet an: 

500 SEL, neu 

85er. sofort. DM 99 500.-. 

lfi 16-Ventiler 

85er. sofort netto Liste 

Porsche 3,5 Turbo 

Bj. 83. sofort. DM 79 000.-. 

280 SE 

Mod. 80. VoUausstg., DM 24 800,-. 
Weitere Fahrzeuge im Angebot! 
Wir suchen ständig Merc. 190 - 
500 neu, gebraucht, Lieferverträ- 
ge. Obige Preise nur für Export. 
Inland zzgL 14 % MwSt. 
Mannheimer Strafte 40 
6846 Lampertheim 
TeL 8 6206 / 564 91 oder 5 68 76 
Tx. 4 65 710 


2x 280 SE 3,5 Cabrio 
TeL«23 31/4 1211 
Telex 8 23482 


Mercedes-Neuwagen 


500 SEC 
500 SEC 
500 SEC 
500 SEC 
500 SEC 
500 SEC 
500 SEC 
500 SL 
500 SL 
500 SL 
500 SL 
500 SL 
500 SL 
500 SEL 
500 SEL 
500 SEL 
280 SEL 
280 SEL 
280 SL 
280 SL 
380 SL 
190 E 
2*3-16 . 
230 E 


737/274 

587/277 

040/271 

199/271 

199/278 

904/278 

172/278. 

473/273 

355/272 

702/274 

040/275 

737/272 

929/278 

929/278- 

040/278- 

904/274 

929/274 

355/272 

040/274 

568/275 

877/275 

702/271- 

199/975. 


/Ule Fahrzeuge ab Lager 

sofort lieferbar. 

Muh» Imdrir. H&ffitge 

TeLÜW/758*« 

Trirtax [17] * W7 123 FMtfw! 




580 SL 

EZ 1984. 14 nm. ABS. Leder. 
c-L FH. LM- Felgen. CR. Culor 
usw.. cnampagncrmci.. DM 
74 500.- im Auftrag ohne- MwSt 

Saabnüller Anto mobil -Center 
TeL 69 31/2 6* 19 56 


Habe« Sie Probleme 

mit USA-Import oder nullen Sie 
ins Exportgeschäft entsteigen? 
Wir bielen den Komplet tscervi«* 
mit Bondt-rslcllung. DOT und 
EPA 

Für inlormntinr.en bitte Tel. 
063 31-4 11 flManrjfcn, 
oder Telex 4 52 477. 


Car Moving System 

World -widc- Car Shippir.p, Con- 
versvon Info * Empf. Abholung ir. 
ganz Europa. Beller. ächncUster 
Scn-irv. 

CMS. S 0 69 / 73 62 71 ♦ 2 


450 SEL 6.9 

silbennct.. VvUmrs SU. P'.vi*-» 
Klimaanlage Alu. Cr.kir. Kopfstützen! 
hinten, unf. frei. iimi. T4 f<m: kn, DM 
58 5fl0.-iakl Matä: 

Uosv-AotomobUe, TeL M 71 1 2 10 31 
7 M 42 


500 SL 

7/83. manganbrour.. Led. dattcL 
Vollauast . DM 86000.- i A 
Hosa- Auto mobile 
TW. 6871/2J0 31-7 34 42 


500 SL 

7 •'82. champasnermeL. Led. braun. 
VoUaussL. DM 76 000.- i A. 

Ros-Aatoutobile 
TeL 08 71 .'2 19 31 -7 34 12 


DB 500 SEL 

Mod. 80. Idpisblaumet . Klima. 
ABS. SSD. VeL. 4' el ren't.. 4 
Köpfst . RC, Sp. re . C»Iur us« . 
DM 67 SOU.- mki. 

DB 500 SE 

Mod. 33. iapUblaumet.. Khr.u. 
ABS. SSD. AirtwjL. 4 -. el. Fit-:! . 
LM. RC. Led . oL Silzversl iisk . 
DM 68 SOU.- inkl M-xSt . 

Aoiohaus Schmitz 
Tel. 0 69 / 86 12 08 


Mercedes 

Ihr Mercedes- un Zunder- Ljok*. 
Extravagantes Korosstric-Siv- 
iing und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeilen werden von 
Spezialisten un eigener. Fach be- 
trieb durchge-ührt 
Zender Exklusiv- Auto 
Plonnntr. Industriugcbic: 
5403 Muiheim-Kjflikii 
Tel. 02 6! ,‘230 20 


Kaufen Sie keinen Mercedes 

bevor Sie nicht m» SELECTtOU 
Eesprofhi:« haben. 

Wir bieten diese und jnden.- Mi-nLhr- 
zeutte zur sofortiecr. Aushefemr.s an 

190 D 5gang 

weiß. Stoff blau. dianuiQihldumel . 
Stoff schwäre 

200 „neue 124er H 

b lausch warz-cift., Stoff schwarz, an- 
ttarazitmet.. Stoff schwarz. silbemeL. 
- Stoff bLau 

200 D „neuer 124er" 

hellelfenbein MB-Tex blau 

250 E Automatik 
„neuer 124er*’ 

nautikblnu Leder Krau 

280 SL 

sigiui rot. MB-Tr.v schwarz wen). Le- 
der blau 

280 SEL 

weiß MB-Tcx dattel 

500 SEL < 

blanschwarc. Leder schwarz , 

500 SL 

blauschwarz. Leder schwarz, schwär:.' 
Leder creme 

Ajik freibleibend und unverbindl. j 

SELECTION Import-Export GmbH 
280« Syke. Tel. B 42 42-4 M M 
0 4 2 42-4 04 59 
0 42 42-4 64 50 

(AnseWuB mit Anrwfbceatwoiler) 
Tx. 24 109 Mtmbr d 


280 SL 

neu und gebr. (Mod 84) 

TeL & 69-47 46 94. 47 46« 
Tx. 4 170 «3 ab Montag 


500 SLC. 81, VolLiusst.. 76 m 
500 SL. rot. Led.. Klima. 85760. 
380 SL, 81. VoIIaussL. 57 500.-. Z 
SL. neu, Leder, etc.. 82000.-. ZU 
SL. 81 -83. div. ab 49 500.-. 

Eudoir Waack 

TeL 8 40/220 21 92. Tx. 2 174 056 


458 SEL, 6,3 1 

Bj. 76. Extr . DM 34 900.- inkl. 
Auto Lösecke 
TeL 02 03/49 07 39 
+ 02134/54565 


458 SEL 8,9 I 

Mod. *9, orsg. 40600 km. mit TeL 
B 1. DM 50 000.- inkl 
Anto Lösecke " • 

TeL 8203/49 07 39 + 8 2t 34/5 45 65 
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AUTOMARKT 



500 SEC, 199/278 
19012^1« 199/271: 

beide Fahrzeuge VoUausste 


TeL 0 40 / 48 87 77 


Merc. Typ 124 
200, 250 £, 200 D 

12 Stüde, sol lieferbar. 


TeLO 22 M/878 78 


3x 190 E, auch 2,3-16 VentUer, 
neu, SSO SE, 81-84, m. guten Extr. 
230 TEi 10 000 km, 240 TD, Bj. 79, 
L HdL, DU 19 800r-. 

Automarkt Pützchen 
TeL *20/48 #7 77 


280 SL 

Automatic, Bj. 0/83. Mod. *84, 
braunmet/Leder creme, Klima, 
Color, ei FH, ZV, DM 64 500,- 
zzgL MwSt. 

Autohaus K+G 

TeJL *62 ZI / 2 3418, Telex 4 61 441 


T Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenhauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
Weier Fabrikate. 
Hier em Teil 
unseres Angebotes: 


Arnisberg 1 


Bj. 84, 2000 km, zypressengrün- 
met., Leder creme, eL SSD, Ra- 
dio, Diebstahl Warnanlage, mkL 
MwSL DM 92000^- 

MB 500 SEC Cabrio 

Bj. 2/84, 13 300 km, anlhrazit- 
meL, Leder schwarz. Kom- 
plett- Aussta ttunft Export- 

preis 4 MwSt. DM185 000t- 


Bj. 10/84, 2350 km, nautikblau- 
meL, Stoff blau, eL SSD, Auto- 
matic, Außentempenrturanzei- 
ge, Holzausfuhrung. wurzel- 
rmß. inkL MwSt DM 56 775,- 

MB280SE 

Bj. 10/84, 2200 km, silberdistel- . 
meL, Stoff olive, 1 Komplett- 
Ausstattung. inkL MwSt. DM 
66792,- . 

MB 190 E 2.5 -14 

Bj. 9/84, UauschwarzmeL. Le- 
der schwarz. Komplett- Aus- 
stattung, ' inkL MwSL DM . 
66000,- 


Bj. 8/82, 64 500 km, champ.- 
meL, Velours-P., Automatic, 
Fudia-Cass., eL Fensterh., eL 
SSD, ABS. Tempo mat, ZentraL- 
verr.. InkL MwSL DM.43 500,- 


Bj. 10/84. 6500 km. blau- 

schwarzmet., eL SSD, 5-Gang- 
Getriebe, Zentralverr-. ABS 
Radio. inkL MwSL DM 39 900,- 


Bj. 8/84, 9700 km, astralsilber- 
meL, SSD, Zentralverr.. wd. 
Glas, sei. Fondsitze, . Radio, 
inkL MwSL DM 37 900- 

MB 200 T 

Bj. 2/84, 4000 km, labradorblau, 
SSD, Zentralverr.. wd. Glas, 
Radio, geL Fondsitze, inkL 
MwSL DM 34 350.- 

BMW 528 i Hartge 

Bj. 12/81. 60000 km. griinmet, 
Hartge- Tuning, LM-Felgen, 

ABS, eL SSD, KUma- Anlage, eL 
Fensterh., Radio. Front- u. 
Heckspoiler, Anb- - Kupplung. 
inkL MwSt. DM 25 750,- 

BMW 525 I 

Bj. 11/84, 2000 km. braunmeU 
Alu- Felgen. SSD, wd. Glas, 
Alarmanlage. 5-G Ang-Ge trei- 
be, Fzg. tiefer gelegL inkL 
MwSt. DM 30 000.- 

BMW5251 

Bj. 10/84. 4800 km. schwarzmet 
5-Gang-Get riebe, SperrdifL, 
ABS, wd. Glas. SSD. Recaro- 
Sitze, Radio. Sportfahrwerk. 
inkL MwSt. DU 39 100,- 

® Auto-Roaicr 

Arnsberg, Hemer, 
Menden 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG . . 

TeL 923 73/1 71 42 


Arnsberg 

Range Rover 

EZ 81. 56 000 km. DM 21 500.- 
inkLMwSl. 

Mercedes 280 GE 

EZ 8/83. Station, kurz; champa- 
rmeL, 14000 km. 5gang. 


CR, DM 42 500,- inkL MwSt. 

Mercedes 250 GE 


EZ 12/81. 68 000 km. ABS. Au- 
to m.. Aluf.. SD. weit. Extr„ DM 
44 500.- inkL MwSL 


EZ 1/84. 16000 km. ABS. Au- 
lom.. Klima, SD. CoL. weil. 
Extr, DM 56 800.- im Kunden- 
aullrag 

® Daimler- Benz AG NL 
-GncksemustraBe 46 
51*6 Aachen 
TeL: «2 41/ 5 19 52 34 
BL Lülsdorf 


Baden-Baden 

Audi Quattro 

200 PS, Bj. 1/82, 63 470 km, neu- 
er Motor bei 21 000 km. MeL- 
Lack u. andere Extras, im Auf- 
trag zu verkaufen. DM 33 900,- 
o. MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
/TN Rhelnstr. 99 
IAJ 7576 Baden-Baden 
TeL 0I2Z1 /es 61 

Beverungen 

Meic.280$E 

EZ 3/82. 74 000 fan, milanbcaun- 
met, SD, Cofor. Köpfet.. Fen- 
sterh. eL, AluL, (Schaligetr.) 
sehr gcpfL ZU 3 t„ DM 42000,- 
inkl. MwSL 

_ Autohaus Job. ■ VSssteg 

/T\GmbH 

\AJ Vertreter der - 

Daimler* Benz. AG 

3472 Beverungen ' 

TeL: 65273/ 41 <3 


Bochum 

BMW65SCSI 


31000 km. 


TeL 1234/31 8237 

Bremen 

Porsche 928 S 

EZ 4/83. anthrazit, 26 684 km. 
Leder, Klima. DM 71 S50,- fafcL 
MwSL 

® Daimler-Bern AG NL 
Emil- Sommer- Str. 

28** Bremen 
TeL *4 21/4 681286 

Celle 

Porsche 944 

EZ 6/82, blau, 80 000 km, Radio- 
Stereo. Spoiler, wtL, DM 
29 500,- InkL MwSL 

® Albert Mfirdter GmbH 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlhomtbezge 5 
31*9 Celle, TeL *51 41/ 8 1*11 

Dortmund 

Merc. 280 SE 

EZ 2/8L 39 000 km. silberdlstel- 
mel.. SSD, ABS, WarnanL, ZV, 
Color, Cass.-Radio, Rlal-Fdg. 
mit 225/50, Köpfst, im Fond, im 
Auftrag ohne . MwSL DM 
37 750,-. 

® Antohaas Hiraeh GmbH 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Llndenhorater Str. 39-41 
46** Dortmund 
TeL: 02 31 / 81 86 *1 

Duisburg 

DB 280 GE 

Stationwg, EZ 9/83, ca. 5370 
km, cremeweih. RA 2400 mm, 
Differentialsperre Vorder- und 
Hinterachse, Scbeinwerferrei- 
nigungsanlage, wärmed. Glas, 
heizb. Heckscheibe, Drehzahl- 
messer, Zusatztanks 2x 13J> ZJ- 
ter,- Nebelscheinwerfer Halo- 
gen, NebelschhißJeuchte. An- 
hängerkupplung verstärkt. Ku- 
gelkopf tief, gehobenes Aus- 
stattungspaket, Wisch- und 
Waschanlage Heckscheibe, 
Fenster schieb bar hinten . 

DM48 500,- 

DB 580 SE 

EZ 3/80. ca. 129000 km. cham- 
pagnermetaUic, Automatik, 
Lei chtroetailräder, Radio, Ser- 


Essen 


Frankfurt 

Mok.500 SEC 

EZ 83. zypressengrünmeL, LM, 
Badio-CäsSn SD, eL Fensterte, 
SitzversL. Scheinw.-Waschanl . 
nur 7000 km, DM 86000,-. 

® Autodfeast Himiaai 

Vertr. d. 

Daimler- Bens AG 
Karl-voB- Drais-Sir. 7-0 


TeL: • 69/ $4 82 •• 

Frankfurt 

Gescböftswagen 
Merc. 280 TE 

sOberbkra, EZ 8/84, 5800 km, 
SD. Autonx, ZV. AnL, Kllmaau- 
tom_ wtL, Hecklautspr., Fandst, 
geteilt, DM 50 900,- inkL MwSL 

Merc. 230 CE Coup* 

petrohneL, EZ 3/84, 5000 km, 
SSD, Autom* ZV, wtL, Aluf., 
AnL. Hecklautspr., DM 41 950,- 
inkL MwSL . . 

tf.WM fimhH 

® Vertr. d. 

Dalmler-Bens AG 
Von der Pforte 6 
6*72 Dreieich . 

TeL: • 61 *3 / 8 5*17 

Grafing 

Merc. 200 SL 

EZ 2/84. petrohneL. Radio- 
Cass^ ABS, 2. Spiegel, auL AnL, 
. LM, QM 62 300,- im Auftrag. 

® Auto Lentaer KG 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
8*18 GiaOngr 
• 8* 92/4* *1 
Wasserburg: • 8* 71 /8* *1 
nach GesehfiftssehbiB: 

• 8* 71/48 71 

Hamburg 




2x280 SL/SLC, 580 SLC 
17x 280 SE/580 SE/SEL 
7x250 CE/280 CE 
58x 190/190 E/190 D 
2x 190 E 23/16 
4x Geländewagen 

Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz. 

® Gebrüder Behrmann 
Antomoblle 
Vertragswerkstatt der 
Dalmler-Benx AG 
Segeberger Chaussee 55-63 * 

2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon *4*/ 5 27 38 64 
Mo^Fr. 8-18 Uhr. Sa. lfr-13 Uhr 


Köln 


DB 580 SE 

EZ 7/80. ca. 85 000 km. sllberdi- 
stelmetallic/Leder creme. Au- 
tomatik, Le ich tme taUräder 
5factu Radio, Schiebedach. 
Silzheizuog 2fach. Chromlei- 
sten an Radläufen, Armlehne 
vorn DM38900.- 

DB 280 SE 

EZ 6/Bl. ca. 113 000 km, blau/ 
Velours blau. AntlbJocklersy- 
stem, Automatik. Klimaanlage. 
Radio. Zentzalveroegehmg. 
wärmed. Glas, Standheizung, 
im Kundenauftrag DM32900,- 


EZ 7/80, ca. 65 900 km.astralsilr 
bermelaUic/blau, Radio, Zen- 
tralverriegelung, wärmed. 
Glas. Hecklau Lspreehex, Au- 
ßenspiegel rechts. Front- und 
Hcckspoilcr. Pirelh P7 auf 
Letchtmetallrädern Rid 

8 J X 16 H2 DM28 500.- 

Porsche 944 

EZ 8/8Z ca. 62 300 km, sflbertfi- 
stelblaumetallic, herausnehm- 
bares Dach, wärmed. Glas; 
elektr. Fensterheber. 4 Laut- 
sprecher, Außenspiegel rechts 
elektr:. Sonderräder. Heck- 
scheibenwischer. tiefe rge legt. 
Stabilisatoren, im Kundenauf? 
trag. DM29 900.- 

® Daimler-Benz 

Aktiengesellschaft 
Niederlassung 
Duisburg 
Wintgensstr. 95a 
TeL *2 «3 / 39 U 33 oder 434 

Düsseldorf 

Merc- 280 SL 

EZ 1/84, 11 106 km. anthrazit- 
meL. Leder schwarz. ABS, Au- 
lonu LM. eL FenstertL, weit 
Zubehör, im Auftrag. DM 
68 900,-. 

® Merc.-BenzrNiederL 
Düsseldorf 
Verfcanhhuu 
am Handweiser- 
Lenschstr. 1*. 4*4* Neuss 
TeL 02 117 5 *6 72 97 


Mercedes 580 SE 

Geschäftsfähig EZ 10/84. 8900 
km. dunkelbL. Velours grau. 
KompL- Aussig, DM 79 800.-. 
unser NP DM 90715.-. 

Mercedes 500 GD f lang 

Geschäftsfähig EZ 2/84, 29 000 
km, weiß, Diff.-Sp. HA. AH- 
Vorr^ Halogenschemw„ AH- 
Steckdose, Haftsuchschrinw.. 

Radio, Tcx.-Polster. DM 
48 500,- 

® Fahrzeug- Werke 
LUEG GmbH 
GroBvertreter der 
D ai m l er -Bens AC 
Pferdebahnstr. 5*a 
4388 Essen 
TeL 82 01/ 2 *6 52 71 


Remscheid 

Merc. 250 CE 

EZ 10/84, 4500 km, süberdistel, 
e. SSD. Auto UL, ZV, Werksga- 
rantie, DM 43 152,- inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 10/84, 6500 km, met., ABS, 
Klima etc. Werksgaraotie. DM 
61327,- inkL MwSL 

® Herbert Kölker 

Kraftfohraeage 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Überfolder Str. 23-25 
563* Remscheid 
TeL *21 91/3 2*91 

Sinsheim 

Volvo P 244 Turbo 

EZ 10/BL SD, ZV usw„ 155 PS, 
92800 km, DM 14 800,- inkL 
MwSL 

Datsun 280 ZXTCoupd 

EZ 6/80, DM 16 950,- inkL MwSL 

Range Rover 

Kombi. 5tür n Getriebeauto nx. 
Radio- Cass^ EZ 10/83, 24400 
km, DM 35 900,- inkL MwSL 

Audi 100 CD Avant 

EZ 7/83, silbermeL, 5gang, Ra- 
dio-Cass., SKD, 25 500 km, DM 
27 600,- InkL MwSL 

Merc. 250 E 

EZ 3/81, ABS, SD, AnL, ZV. 
80 200 km, DM 18900,- inkL 
MwSL 

Mercedes 250 CE 

Vorführwagen, EZ 10/84. weiß, 
SD eL, 5gang. ZV, Außensp. re., 
Radio, DM ^ 950,- inkL MwSL 


® Adolf Söhner KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Hauptstraße 1 
692* Sinsheim 
TeL *72 61/771 + 772 


Vechta 


Merc.500SEL5.5 

EZ 12m, 100 000 km, Klima, DM 
24 500,- im Auftrag 

® Daimler-Benz AG NL 
Verfcanfshans Poes 
Frankfurter Str. 778 
TeL *22 *3 / 38* 6* 

Leverkusen 

Merc 450 SEL 

EZ 10/75, . Klima, dunkelblau, 
DM 7500*- InkL MwSL 

Merc 580 SE 

'■ EZ 2/8L anthraadtmeL, SD. Le- 
dern. usw„ DM 41900,- inkL 
MwSL 

Merc 280 TE 

EZ 10/83, 25 000 km, ABS. SD. 
eL Fenstertu, Aiuf. usw., DM 
39 500,- inkL MwSt. 

® Daimler- Benz AG NL 
Overfeldweg 67-71 
5*9* Le vertäuen 
T. *2 14/38 1235+247 +245 


Lindau 

Porsche 911 SC 

EZ 82, SSD, Fenstertt, Radfo- 
Cass., Breitr^ Turbo-Spoiler. 
DM 47 900,- im Auftrag. 

0 Autohaus Schneider 
GmbH A Co. KG 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Kemptener Str. 114 


TeL 0 83 82 / 5* 92 

Offenbach 


Bj. 81. 17 000 km. sllberdisteL 
SD. Radio, SL, div. Zubeh, 
27 000,- L A 

MB 280 CE 

Bj. 70. 119 0Ö0 km, grünmet^ SL, 
LM- Felgen. , div. Zubeh., 
19 500,-T A 

MB 280 SLC 

Bj. 75. 97 000 km. weiß. AG. Ra- 
dio, 34 200,-. 

MB 450 SLC 

Bj. 73, 128000 km, blau, SSD. 

Radio, VP, div. Ziib^ 29 640,-. 

tkdmler-Benz AG 
NlederL Ottenbach 


TeU* 69/85* 11 

Reutlingen 

Der schönste 280 GE 
wird verkauft 

EZ 4/83. orange, 15000 km, Sta- 
tion kurz, gehob. Aussige 2 
Dift-Sp.. Stoßstange 2teiÜg, 
AHK AbschleppkpL aut 


Getr„ wtL. HeckwL. heizt». 
Hecksch.. Klima. Drehzahlm.. 

Steinschlagschutzgitter, 
Rammschütz. Dachree ting 

Chrom, - Radio-Blaup.-Bam- 
berg. Verstärker mit 6 Tief-, 4 
Mittel-, 4 Hochiautsprechern, 
Trittleiter zum Dach Chrom. 
Glashubdach, Kotflü gelverbr^, 
Trittbrett Chrom, I LM. Gu- 
lier-Relfen. 255/60 auf 15. Tem- 
pomaL Feuerlöscher, Fahrzeug 
wie neu, kein Gelände, DM 
57 000,- inkL MwSL 
Daimler-Benz AG NL 


Tel 07121/70 221? 


Mercedes 190 E 

Geschäftsw„ EZ 11/84, anthra- 
zitmeL. 9493 km, eL SD, Autom., 
ServoL, VeL, ABS, ZV. Color. 
Köpfst, im Fo^ Spiegel re.. eL 
Fensterh.' vo., eL AnL, Radio- 
Cass.. Hecklautspr., Dreh- 
Mhlm., ArmL vo., Außentem- 
peraturanz., DM 42990,- inkL 
MwSL 

Mercedes 490 E 

Gescbäftsw., EZ 9/84, dassiew^ 
12 247 km, SD, Autom., ServoL, 
Spiegel re., ZV, CoL. Radio, DM 
33 950,- InkL MwSL 

Mercedes 240 D 

EZ 4/82, mangogrün, 47 572 km, 
Autonu ZV, ServoL, AK, Spie- 
gel re n DM 20 750,- inkL MwSL 

Mercedes 130 E 

EZ 11/82, taigabeige, 69 911 km, 
SD, Autom., ServoL, AK, Spie- 
gel re., AnL, DM 20990,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Mercedes 280 CE 

Geschäftsw., champagnermeL, 
Leder schwarz, eL SD, Autom., 
ABS. KL, eL FH vo., CoL ZV, 
AluL, Tempomat u. v. m., DM 
64 437,- inkL MwSL 

Mercedes 280 TE 

EZ 1/83, petrolmeL, 69 295 km, 
SD, Autom.. Terapomat, ZV, 
ABS, K1L, eL FH 4fach, CoL. 
Wrwa.. AluL, große Batterie, 
Radio-Cass^ Hecklautspr. Ste- 
reo. geL Sitzb., Standhzg.. AK, 
47 810,- InkL MwSL 

Mercedes 280 E 

EZ 3/83, anthrazitmeL. eL SD. 
ABS, ZV. Radio. 5fr. AluL, Sp. 
re.. CoL, ArmL vo. Köpfst, im 
Fond, DM 21 045.- inkL MwSL 

BMW 752 i 

EZ 10/80, silbergrünmeU SD, 
Autom, Sp. re. Köpfst im 
Fond, Velours, DM 18 990,- InkL 
MwSL 

BMW 728 i 

EZ 12/81, blaumeL, SD, ZV, Ra- 
dio-Cass, AluL, DM 20 178,- 
inkL MwSL 

Antohaus Anders GmbH 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Karl-Frledrlch- 
Benz-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL *44 41/ 122 57 + 

0 42 « / 88 84, BL Wilkens 


Weilheim 

Merc. 190 D 

EZ 10/84. weiß, 6000 km, SD. 
ServoL, ABS, wtL, ZV, DM 
35 400,- inkL MwSL 

Merc. 190 E 

' EZ 10/84, 6000 km, blauschwarz, 
Leder. SD. ServoL. ABS. Lorin- 
ser U.V.DL, DM 50 000,- inkL 
MwSL 

CS 

EZ 10/84, 15000 km. dunfcel- 
braimmet, Büffelleder, SD, 
KHma, Alpina-Fw. n v.m., un- 
verbindliche Preisemplehhmg 
DU 89 000,-. VB DM 70 000,-. 
Antohaus MwiaU» 

® DB- Vertragswerkstatt 

Alpenatr. 18-29 
ThL *881/42 77 
priv. G. Walger • 81 52 / 7 89 42 

Wilhelmshaven 

450 SLC 541 Coupö 

mit Automatik, EZ 6/79, so 000 
km, graubläu, Velours blau, mit 
SpoÖer vorn und hinten, seit! 
Schweller. 225er Reifen, Felgen 
BBS, elektr. verstellb. + heizb. 
Recaro-Shze vorn. Radioanla- 
ge Panasonic, Klimaanlage. 
Fensterh. eL 4foch, Schwein- 
werferwischanlage , wd-Glas 
m. heizb. Heckscheibe VSG. 
AusgL-Getriebe m. beg. 
Schlupf, autom. Sich.-G. im 
Fond, Zentralverr^ r. Außensp^ 
autom AnL. ArmL klappbar 
vom, DM 62 000 L A. 

280 GE Stationswagen 

Radstand: 2400 mm, ErstzuL 
1 / 81 , 80 000 km, mahagonibraun, 
mit Diff. -Sperre Vorder' und 
Hinterachse, Radio, wtl-Glas, 
Drehzahlmesser, Nebelschein- 
werfer, Steinschlagschutzgit- 
ter, AK, Abschleppkupplung 
vorn, DM 33000,- inkl Mwst. 

® Kari Lonecfce KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Dodoweg 29 
294* W ilWhwdn wn 
TeL *44 21/ 86 43 
Telex 2 53 384 

Wuppertal 

Merc 190 E 

EZ 3/84, 8500 km, ServoL, 5gang. 
ZV. Radio-Becker-Europa, 
weit Zubehör. DM 28 500,- im 
Auftrag 

Merc 200 T 

EZ 83, 65 000 km, Klima anL. Co- 
lor, Fensterh, eL 2x, geteilte 
Rücksitzbank, ZV. weit Zube- 
hör. DM 28 900.- inkl MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 84. 13 000 km, AutonL, SD 
ei, ABS, LM-Felg., welL Zube- 
hör. DM 54 800.- inkl MwSL 

Merc 500 SE 

EZ 7/83. 33000 km. KlimaanL, 
SD, ABS. Color. Radio-Cass, 
Fensterh. 4-fadh, weit. Zube- 
hör. DM 69 800,- inkL MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 8L 60000 km. Autom, Kli- 
maanL, SD, Color, Lederp, 
Fensterh eL, DM 59800,- inkL 
MwSt. 


Solingen 


Merc 190 D 

EZ 1/84. Signa IroL 27 000 km, 
SD. ServoL, 4 Köpfst, Aluf, 
Außen temperaturanz, ZV. DM 
29 500,- im Auftrag 

Merc 190 

EZ 5/84, sübermet, Autom, 
ABS, ServoL. 23 000 km, DM 
29 900,- im Auftrag 

Merc 280 SE 

EZ 11/80, süberdisteL Stoff oliv, 
SD, Radio-Cass, Aluf., 4 
Köpfst, DM 25 900,- im Auftrag 


Muk' f-ttln- 


EZ 2/77, 74 000 km, sübermet, 
Leder rot, Klima, Color, Radio, 
DM 17 800,- InkL MwSL 

BMW 520 i 

EZ 5/84. balticblaumet, 2200 
km, Stoff blau, SD. Aluf, Color. 
Servo, Sportlenkrad. Radio- 
Cass, DM 29 900.- InkL MwSL 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassungen 
56M Wuppertal 
T0L 02 02 / 7 19 14 30-4 32 
Solingen 

TeL 9 21 22 / 58 77 30-32 


i Mercedes-Benz. 

_ • Ihr guter Partner beim Gebrauehtw^erikauf 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
\n el er- Fabri kate . 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Vechta 

Merc. 2626K . 

6x4. Z/79, Fahrg. mit Fahrerhs. 

Merc 809/57 

3/84, pri, PL, Spr, Vfg. 


Merc L 407 D 

6/83, Pri.. Vfg. 

Merc 507 D 

8/84. FährgesL m. Fahrer hs, 
Vfg. 

Merc 1017 

78, FährgesL mit langem Fhs. 

Volvo F 7 

2/82, Kühleraufbau, lg. Fah- 
rerha. 

Ford Cargo 

11/82, FährgesL mit Fhs, 50 000 
km 

® Autohaus 

Anders GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kart-Fried rich-Beuz- Str. 7 
2848 Vechta 
TeLO 44 41/1 22 57 + 

0 42 43 / 88 84. H. Wilkens 



Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 . 


250 E Mod. 124 

fabrikneu, viele Extr., sot liefer- 
bar, inkl MwSL 48 300,- 
TeL *71 38/6063,. Antohaus 
Hxrtfnß 


580 SE 

fabrikneu, anthrazit, Velours, 
volle Aussttg., zu verkauf. 
TeL 9 56 52 / 36 33 od. 39 46 


280 SE, neu 

Voilausstg, DU 57 500,- + 14% MwSL 

280SE.MU 

ÜberkpL, Lad.. DM66600/-+14%HwSL 

500 SEL 

Lfg. April, schwarz, dt) lau. blau- 
schwarz, weiß, Leiter, Voilausstg. 
Fo. TeL 99 91 / 3 8* 15. Tz. «V 787 


500 SEL neuwertig 

meL/Leder. fast alle Extras. DM 
83 500.- + MwSL 

Fa. TeL 089/5*27*13 oder 
0 81 42 / 5 17 41, Telex 5 214 329 


500 SL 

Liefertermin: April 85, Farbe: 
904/274, Extras: 256/440, 470. 504. 
532, 565, 570, 590. 873, 581, 600, 280. 
DM 106 000.- + MwSL 

TeL • 61 *4 / 4 46 38 


28* SE» 82. V. Zubeh, 39 900, 

50* SE. 81. a. Zubeh, 49 000. 

50*5B, 3/84. a. Extr. 83 000.- 

388 SL. 7/82. ueuw. 69 000.- 

50*SL,81,KoinpletraussL 64000,- 

Autopcufc Knöchel 
TaL 04821 / 2 47 04 
Tz. 4 188 952 


DB S00 SEL, neu, 189/278, DM 
112 300,-; DB 500 SEC, neu. 199/ 
278 + 702/271, ab DM 119 700,-; DB 
200 SL, neu. 735/172, DM 77 900,-; 
DB 500 SE, 5/83. 473/273, DM 
72 000,-; DB 280 SE, 11/83, 930/ 
952, DM 52 000,-; 011 Carr. Cou- 
p&. neu, schwarz, DM 89 500,-. 

Alle Fahrzeuge mit Exportaus- 
stattung, Preise inkL 14% MwSL 

Antohaus Görke 
7539 Pforzheim 

TeL • 72 31 / 3 2* H, Tlx. 7 83 311 


500 SL 

Bj. 82. Voilausstg, DM 78 000,-. 
Auto Kühler 

TeL 02 03/37 1* 19 o. 33 *2 77 


Mok. 580 SL Cabrio 

Mod. 84. 1. Hd„ 40 000 km. met, 
Lederausstg, KindersL, ABS, 
Colo r glas. eL Fenst., RC. Alufe 
WlWa, Sp. re. usw, kompL Zen 
derumbau. DM 74 500,-. 

Merc. 280 SL Cabrio 

Bj. 8/81, Autom; L Hä, orig. 
28 000 km, Color. Aiufe^ LcxL. DM 
48000,— inkL 
Top Cars, Bonn 
TeL *2 28 / 63 63 93 


500 SEC 

Bj. 8/82, süberdistehneL, VeL 
oliv, 48000 km, SSD, ABS, KUma 
AlurikL, Color. RC usw., DM 
78900,-. 

500 SE 

11/83, lapisbL-meL, VeL blau, 
7700 km, SD, ABS, Alurider, Co- 
lorglas, RC, DM 69 900«-. 

280 SE 

Bj. 10/83, silberbL-met.. Stoff bL, 
29000 km, Autom, SD, ABS, FH 
eL, Colorglas, RC usw^ DM 
49900,-. 

550 SEL 

Bj. 10/78, anthr.-meL, VeL grau, 
AutonL, SD, KUma. FH, Color, 
WiWa. usw., DM 19 900,-. 
Firma Walz, 74*1 Pliezhausen 
TeL • 71 27/72 32-33, Tx. 7 286 111 


BECHTSLEMKERSL 

neu, rot/Leder. Autom. Klima, ABS 
TeL *2233/60 22 + 789 89 


500 SEC, 500 SEI, 500 SE, 
580 SE. 280 S, 280 SE, 
280 SEL, 280 SL, 380 SL, 
500 SL, 190 E, 190 2,5-16, 
W 125/280 u. 280 E 
Porsche 928 S, Anton., 
Carrara Coupi 
u. Cabriolet 

Neu-, Vorführ- u. Gebrauchtwagen. 
Leder u. Velours, mit Voilausstg. 

Autohaus StamMd, Etsm 
TeL *2 91 / 77 99 43, PS 8 571 539 


500 SEC 

d’bL. Leder d*bL, 1/85. 800 km. Vollaus- 
stattung. PP DH 105 000,--* MwSL 
Aiigeb. unter L 13 420 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Oßll TF 4/80. lapisbtau. 73 000 km 
6UÜ IE b. 50 000 km. AT-Motor. 
volk AossL, b. AMG, Autom.. Leder creme. 

TaL 0 32 32 / 5 «3 II. 


19* DB, sUberbIaumetallic/84, 
SD, Servo, Color, central VB. 
TeL *22 32/3 43 IS 


500 TDT 

dringend für Export gesucht, Bj. 
80-84. 

TeL 0 4* / 5 4« 16 16, Händler 


190 E 

9/83, 14 000 km, silbergrau, Stoff 
schwarz, AMG-Ausf., SD, Mittel- 
armlehne, Drehzahlmesser, ZV, 
Color, Serv^ Stereo. DM 35 800- 
TeL 02 21/ 44 91 96 


500 SEC, 929/278 
500 SEC 040/275 
500 SEL 040/278 
500 SEL D40/271 

Neuwagen, sof. lieferbar 
TaL 0 61 98/18 05, Tx. 4 10 957 


. 280 SEL 

199/271, neu, Voilausstg., 

84 560,' InlcL MwSl 

580 SEL 

932/154. 0 km, Mod. 84, Voilausstg., 
90000,- InkLMwSt 

190 E 2,5-14 

neu, 702/071. 69 500,- inld. MwSl 

Rnna TeL 02 51 /I1 15 05, 

FS 891 514 


flula-Vrcsitge 


62*9 Wiesbaden 1, Burgstr. 3 

MB-Neowageti 

8x 280 S 

Vollausstattungen z. B. 040/978, 
568/975, 737/975, 737/972 ab DM 
63000,- Export, DM 71000,- 

TnlanH 

5x 280 SEL 

Voilausstg. z. B. 737/977, 172/ 
27L 473/274, 929/278, 737/271, ab 
DM 78 000,- Export, DM 89 000,- 

Tiitonri. 

IUB4ebraiic0twagefl 

ix 280 S, 8/84 

480/974, DU 56000,- Export, 
DM 64 000^- Inland. 

Ix 280 S, 9/84 

735/971, DM 55 000,- Export, 
DM 63 400,- Inland. 

1x280 SEL, 9/84 

735/972, DM 69500.- Export, 
DM 81 400 r- Inland. 

Ix 280 SEL, 10/84 

929/978, DM 71500,- Export, 
DM 81 500,- Inland. 

Ix 280 SEL, 10/84 

199/978, DM 68 000,- Export, 
DM 77 500,- Inland. 

Ix 500 SEL, 8/84 

737/952, DM 89 000,- Export, 
DU 101 500.- Inland. 

TeL 061 21 /5Ö <0 81 
Tx. 4 186 771anit 

Verlangen Sie bitte Herrn Klein 


DB 190 D, Mod. 85 

manganbraun. Stoff mittelrot, 
für DM 731,60 mtL zu verleasen 
oder DM 34 000,- inkl. in bar. 

DB 280 SE, Mod. 85 

dunkelblau, Stoff creme, für DM 
1510,40 mtL zu verleasen oder DM 
70 000,- InkL in bar. 

DB 500 SE. Mod. 85 

astralsilber/V elours blau, für DM 
1888,- mtL zu verleasen oder DM 
89 000,- inkL in bar. 
Wunder Automobile 
*69 / 39 30 44 
1*. (17) 6 997 214 


450 SE 

Bj. 18. alle Extras, hellgrün. 16 800 
DM. von Privat. TeL («21 71)892 89 



500 SEL 

VoUausstattusg 3000 km, DM 96 500.' 
InkL MwSt TeL • 49 / 58 99 


500 SEC 

neu, bknscbwJLed.. Klima, ABS 
TeL 0 2233 / 8 62 22 + 7 89 89 


500 SL 

neu, 172/278. Vollausstattung; DM 
105 000,- zzL MwSt. 

Autohaus K+G 

TeL * 62 21 / 2 34 18, Telex 4 61 441 


500 SEC 

Bj. 4/83, anthrazit/Velours grau, 
L Hd-, DM 78 500.- zzL MwSt. 

Autohaus K+G 

TeL • 62 21 / 2 34 18. Telex 4 61 441 


500 SEL 

Bj. 3/82, Vollausstattung, DM 
58 500,- zzgL MwSl 

Antohaus K+G 

TeL • 62 21 / 2 34 18, Telex 4 61 441 


Merc. 380 D. 280 SLh. SLC 

80 + 82, ab 38 500,-. 

TeL 8 63 32 /4 33 63. FS 4 51 14* 


4x 190 D, 5-Gang 

Mod- 85, 5% unter Listenpreis. 
TeL 0 48 / 48 87 77 


500 SE 

Bj. 80, hraunmet, mit SSD. ABS 
usw., von Privat, 30 000 km. DM 
39 500,-. 

TeL 07 em 79 97 , mov-ft. 


Merc-Vertrag gesucht 

Aufpreis im voraus bar. 
TeL *7 61/7 8*81 oder 4 28 51 


500 SL 

meU Leder, Voilausstg., 8/84, 
(Neufz.), DM 105 000,- + MwSL 
TeL 0 88 *9/640 


280 TE 

8/82, dunkelblau, VoDaussLg., 
inkl, Leder. Klima. Ekstbesu, un- 
fnllfr , wie neu. von priv, DM 
35 500.-. 

TeL *2 11/ 4 98 14 43 


450 SL 

Bj. 74, 95 000 km, 1. Hd.. weiß. 
Leder rot, Klima, sehr gepfL 
Somm erfahrzeug, DM 37 000,-. 
TeL 061 21/ 8* 87 97 


500 SEL 

6/84, dunkelblau, Voilausstg., 
blaues Leder. 96 500,- inkl. MwSt- 
TfcL: *2 11 / 4 98 14 43 


500 SE 

10/8L 68000 km, a. E. außer K1L, 
54 000,-. TeL: • 21 71 / 3 18 88 


DB 280 SE, W 115 

AutonL, EZ 5/78, Met.-Lack, 
Velours, Alu, eL SSD, Color 
usw.', optim. Zustand, DM 
• 15600,-inkLMwSt. 

TeL 6521/ 44 29 62 0.6 52 69/ 21 78 
Bäudler 


500 SL 

Bj. 84. 172/251. alle Extras, neuwer- 
tig. 105 000,- DM mkL 

500 SEL 

Neuwagen, 929/278, Vollausstat- 
tung. 115 000.- inld 

280 SEL 

Neuwagen, 70Z/973, VoUausstat- 
tung, 80 000 - inkL 
TeL 9 <6 21/ 3 75 51 oder 
FS 221346. Kf*- Finna 


DB280SL 

Bj. 85, 5-G., anihrazitmeL. MB- 
Tex grau, KompL- US- Export - 
ausst.. 74 100,- inkl. 

DB 190 E Neuwagen 

pajettrot. MB-Tex creme. 
Kompl.-US-Exportausäi., inkL, 
ITS- Umbau, DM 51 300,- inkl 
1TS Hie Difference 
XL Thü minier, 5100 Aachen 
TeL 02 41 / 52 00 62, Tx. 8 32 236 


190 E 2,3/16 neu 

schwarzmet. /Leder schwarz. 
DM 64 000.- zzgL MwSL 

Autohaus K+G 

TeL 0 62 21 / 2 34 18. Telex 4 61 441 


580 SEC, 83 

VeL, Klima. ABS, 70 000 km, Voll- 
aussLg„ DM 69 000,-. 
Esxnaili Auto-Vermittlung 
TCL 92 21/ 40 80 23 oder 
02202/54858 


Merc. 500 SEC 

anlhr. schwarz, neu. VollaussLg.. 
DM 103 000.- Export. 

TeL 02 82 / 59 57 62 


DB 190 E. 10/84 

16 000 km, scbwarz/Lcd. schwarz. 
SSD, Klima. Terapomat, el. FH 
usw., DM 40 000.- inkL MwSl. 

T. 0 69 / 68 63 76. Tx. 4 137 50 


2x 190 E 

Ncuw., na u ticblau. 5-Gang. SSD. 
ServoL, usw.. unter unverbindli- 
cher Preisempfehlung. 
Aotoboutique Essen 
TeL 02 01/ 74 2» 22 


Merc. 280 SL 

Bj. 2/84. 6000 km. astralsilber/ 
Led. schwarz. Autom.. Color. 
AluL, RC u. weit. Extr., DM 
61000,- 

Tel. 0 52 81 / 1 00 22, Tx. 9 31 677 


Merc. 190 E 2,3-16 

Leder. ABS. Vollausslattung 
TeL 02 09/ 37 86 52 


Mercedes für Export 

500 SEL, neu 

champ.-met., Leder datteL DM 
101 000 .- 

500 SEL, neu 

schwarz/Leder datteL DM 

102 000 ,- 

500 SEC, neu 

weiß, Led. datteL liefe rb. März, 
DM 107 000.- 
HM- Automobile 
TeL 06 41 / 6 18 74. Tx. 4 82 975 


380 SEL, neu 

blauschwarzmel., Led. grau, 
Voilausstg.. 98 000,- inkL 

HM-Auto mobile 
TeL 0641 /£ 18 74. Tx: 4 82975 


280 CE 

5/83, 24 000 km, dunkelblau, Velours 
grau, 254. 410, 420. 430, 466. 470, 504, 
570. 580, 640, DM 40 000.- inkl MwSl. 
TeL ■ 59 71 /37 16 


Daimler-Benz 280 SE 

EZ 9/81, 115000 km. Schaltung, 
für DM29500.-. 

TeL: 059 23/ 6 28 


DB 190 2,5 - 14, Neuw. 

blauschwarzmct-, Led.. Klima, 
Voilausstg-, DM 72 000,- inkl. 

DB 280 SEI 

Bj. 81, anthr.-meL, Led, Klima. 
DM 41 500.- inkl. MwSL 

DB 280 SE 

Bj. 81. 100 000 km. Schaltung, 
ABS. DM 28900.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

TeL 0 6* 21 / 5 46 78. gewerbL 


280 S. Bj. 84 

3000 km, DM 50 000.- 

380 SEI. Bj. 6192 

Komplettausstg., DM 56 000,- 

380 D 

Bj. 5/84, DM 29 000,- 

200, Bj. 6/84 

DM 26 000,-% 
Autohaus Köhler 
TeL • 21 66 / 5 26 64, Tfelex 8 529 IG 


25x Neuwagen 

190 E. 190 D. 200 D-124, 200-124 
Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64 
Telex 8 529 145 


Neuwagen 


280 SL. 380 SL. 500 SL, aUe 568/ 
274, Voilausstg. 
Antohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 


500 SEL 

Bj. 9/83, met., Lederausstg.. SSD, 
Klima, eL Si., ABS, Alu etc., DM 
69 900,- InkL MwSl. 

Firma Karnitz 

TeL 85 51/7 6*78 oder 617 92 


diamant blau meL, 355/Leder blau 
272. 241. 254, 410. 430, 440. 470, 504. 
531 543, 581, 590, 600, 610, 640, 812, 
DM 104 000,- netto. 

TeL *28 61 / 23 88 


380 SE 

neu, sof., Led.. K1L, ABS usw., 
DM 89 500.- inkL 
TeL * 40 / 4 39 94 95 Händler 


500 SEL 

8/84. 1400 km, champ-, Led. datteL 
VorfwL Hydro. Khmaaulom.. eL 
Sitze. Mexico. Alu usw., DM 
100000,- inkl.. Export DM 95 000,-. 
Heunige Autom. 

TeL 9 69/7 380*68 


380 SE/84 

Silber, Autom., Kliina, ABS. eL Sitz- 
veraL, SSD, 4x PH, Vollstereo u. v. 
s.. DM 69 000.-. 

Autohaus Stemfeld. Essen 

TeL 02 01 / 77 99 43, R5 8 571 »9 













































AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 34 - Sftmstag, fl. JFebiuar 1885 


Neuwagen- 


DB 500 SS 172/278,040774 

D8 58QSE 

040978. 804,778, 587/277. 193/271 
DB5BBSE 172/072,735/972 

D8 388 SEL 040/278 

DB2HSE 904/275,904/075 

OB 288 SL 563/27), 172/778 

IS 190 £ 13*16 ttto 199/271 

OB 100 D 480077 

Poschs S3D TbAo selwi mM wiBtt 
Porsche 911 Gm. CbMq 9CMU2MIMK 
Puncto 911 Car. eafcrio nraimaz 
Porsche 911 Gar. 6np sbx&x 


Sofort lieferbar für Export: 
190 E - 16 V bis 580 SEL 
BMW 145 i Ex, günstig 
und Porsche 
BMW Ml 

Bj. 80, Traumauto. Maurerlack, 
AHK- Fahrwerk mit Spoiler- 
Umbau 

Rolls Royce Silver Shadow 
Bj.79 
BMW B 9 
Bj. 83. Hd, 

Sa. + So. TeL 05 81/ 8 15 M 
Mo^-Fr. TeL 02161/640889 + 
6406 28 


500 SEC 

Bj. 82. dunkelblau, Klima, ABS, 
225er R. usw., DM 79 000.- 

500 SE 

Bj. 83. weiß, Leder, Klima, SSD, 
ABS usw., DM78 000.-. 

530 SE 

Bj. 84, Vel, ABS, SSD, 225er R. usw., 
DM85000,-. 

350 SL 

Bj. 73. neue Lack, weiß. Alu. usw, 
DM19000.-. 


HAMBURG 


Porsche 911 SC 

7J&2, «tztftt hni, Ganzleder 
blau, alle Extras, außer KUma, 
im Kundenaoftrag ohne MwSL, 
DM46000.-. 


Porsche Tort», 85 

unfaflbescZL, Neuw, schwarz/ 
schw„ Kompiettansttg, gegen 
Gebot 

TeL 9 42 05 / 4 84, Händler 




«ottt Bpyci | mrna&mrnäi 


ICx 190 E Neuwagen 

lt exzellenter Aussig- % D 


Wmtakto 50-63 ■ D-2000 Huntern 76 

Tel. 040/29 1534 • 2 16*214 CD 


Fofeeah fetaKttbtazngo 


MB 288 SE, 459/077. Bj. B0 • 

PcrsctoSnCaMc. 

ÄrtoMou/Sa-tad. wrtB. q. 1/84 


280 SL 

473/173. Vollausstattung 

W 124, 250 E 

737, 973 sinnvolles Zubehör 


mit exzellenter Aussige ab D: 
37 000/-. 

C. SL Exclusive Automobile 
5800 Sagen 

TeL 0 23 31/277 39, FS 8 23 458 


911 SC Coupe 

Bj. 81, ca. 7200(1 Von. cooosgrün- 
met, eL SD. P7. LM-Fel&. Radio, 
AufpralldSmpL, Scheinw.-Remi- 
ger, Heck- u. Nebeischeinw„ 
Alarm u. a. nu VB DM 43 000.-. 


Ohlsen & Lück 


TeL 69431/3453 


Telex 411 757 
T«L 069 / 39 20 51 



500 SE Cabrio 

sehr guter Zustand, Bj. 64, DM 
39800,-. 

TeL 0 69-47 46 94. 47 46 09 
Tx 4 170 093 ab Montag 


PwehB-OarBa-TBös^atote 

ständig neue + gebr. Fahrz. vorr. 
TeL 0 6221/46044.2*. 4 61 626 




3x911 Carrera 85 

CoupC, sofort Targa März. Cabrio 
April 85. AUe Wagen Vollausstat- 
tung. 

TeL 0 2633 / 94 49 H 


911 Cabrio 

schwarz, Neufahrz. mit VoU- 
ansstg^ Preis: Liste + 2500,- DSC. 

TeL 6 63 41 /&51 91 



UL Silver Shadow I 

Bj. 74. DM49500- 
TeL 0208/66*946 
oder 0 28 58 / 61 47, Händler 


öt9T8; 1- Hud, twemetaak. Itfer 

Khwwz. V0v4Ma^--M'WtE: 

Le«m* - BttUtd) modteh. 
M04UMS, 

T«t *25 *rT5Ä?!BEÄt57 


e - Wlthfau totMig j 

* RR Silver Shadow H e 

* Bi 80, ent 40000 km. unfallfrei. 

w schwarz. Lcd. creme, 128900,- • 
e inkLMwSL • 

m TeL 0201 / 4037 ]7 ft(L5914 74 m 

* Handeb a g entn r * 


VW-Butloxos 

AutonL. KZ S/83. £1000 km, jm 
Auftrag. DM» öödr-. - 
Tä. • 44 88 /H » Htadltr 




0*1*1 CA BL 83. Extras. 79 000 km. 
91 I Ob 47 000.- DM 

TeL 0 23 51 / 4 52 53, Fa. Pfeoflftr 


;emoi 


Bofid-Boyet Sifvtr Shadow. 75. 98000 
km, neu bereift, überholt, alle Extras. 
CH-Znbmni, B a r v erkauf DM 55000,- 
TcL Zürich 0MJ- 1-312 !29L 

Tel Spanien 0034-65-38 07 90 



2 Kecaro-Sitxe, ns« 

passend für 190. Stoff 05L noch 
onginalve r pack t S 0-7042/1 49 96 


500 SEC 

83, 1. Hd„ anthrazit Vollausstg.. 
DM 79 800,- im Auftrag. 
Antoboutiqne Essen 
Tel. 02 01/74 20 22 


KFZ Dtrekümporteur 
Porschestr. 7, D-4040 Düsseldorf 1 
TeL «2 11 / 23 58 9S + 96 
bis 36J0 Uhr 


500SE/82 

lapisblau. Vel. grau. Klima, 
SSD. ABS, eL FH, ZV, Vollste- 
reo u. v. a„ DM 66 000,-. 
Autohaus Sternfeld. Essen 
T. 02 01 /77 99 43. FS 8 571 339 


280 SE 

3/80, petro Im et., VeL creme, eL 
SD, Klima, ABS, Color, Autonu, 
Exportpreis 32 000,- DM. 

TeL 02 21/8 90 13 98 


Merc. 380 SL, neu 

Vollaus5t., Exporlpr. DM 92 000,-, 
DM 104 880,- inkL MwSt. 

Merc 500 SEC, neu 

blauschwarzmet., Leder 

schwarz. Vollausstg Exportpr. 
DM 105500,-, DM 120 270,- inkL 
MwSt. 

TeL 05 51/48 44 11 
TX. 9 65 203. Händler 


500 SEL 

040/274, neu, a. Extr., Export: 
99 000.-, Inland: 1 12 860,-. 

Merc 500 SEC 

040/274. neu, a. Extr., Export: 
105000.-, Inland: 119700,-. 

500 SE 

040/271. neu. a. Extr, Export: 
89 000,-, Inland: 101 460,-. 

380 SEL 

929/275, neu, fl. Extr„ Export: 
86 000,-. Inland: 98 040,-. 

280 SEL 

199/274, neu, a. Extr.. Export: 
71 000,-, Inland: 80 940,-. 

Firma TeL 0 89 / 8 57 60 68 


Monza GSE 

Bj. 1/84, 180 PS, rot, v. Extras, DM 
38 000,- 

TeL 0 79 06/ 84 38 


Porsche 928 S 

Bj. 80, nur 90 000 km, Topzustand. 


Sonderlack alle Extras, sehr 
gepfL, TÜV neu, 45 000,- VB. 


040 / 673 3378 


Carrera Targa 


Porsche 928 S 

neu, dunkelblau, Leder, alle Ex- 
tras, unverbindl Preisempfeh- 
lung 116 000,-. DM 111 000.-. 
Oitmann Ktz 

TeL 0 57 31 / 2 02 68 / 8 26 80 


Amerikanisch» Reiumobil 

neuwertig, wegen SterbefalL 
0221/892118 


1985. Neuwagen. 

Teletex 2 214 176-CAT. 02 21 / 48 21 13 


Turbo 3,3 

neu, weiß. SSD. eL Sitze. DM 
125 000,- inkL Export = DM 115 000,-. 
Benutze Anton., 

TeL 6 69 / 7 38 00 68 


Porsche Carrera 


2x Carrera Cabrio, neu. 

TeL 02 11/ 57 67 06 


(Cp. + Cabrio) fabrikneu io Dunkelblau. 
n imirtiK in iiiw^^nir Meteonnatalüc. 
sofort lieferbar (ab DM 79 500,-). 
Top-Leadng-Konditionen. 


Porsche Turbo 33 

Prominenten-Fahrzeug. Mod. 82, 
L HtL, orig. 34 000 km. blaumet.. 
schwarz Vollederausstg.. inkL 
Dachiu, Sportsitze, inim« SSD, 
Sperre, Neuzust. 

75 000,-, Exportpreis 
TeL 6 69 / 61 62 51 


Noch einige Reisemobile zu verk. 

Hymer Mobil 540 

Fahrgestell Daimler-Benz 207 
Diesel mit Autom. -Ge tr., 2J9 t, EZ 
4/82. Km-SL: 60000 - 100000. 
Viele Extr.: Dachgepäckträger. 

TV-Ant, Stereo-Rad. etc. 
Karstadt Reisemobil- Miet-Ser- 
vice. Hafenstr. 70, 4300 Essen- 
Vogelhelm. TeL 02 01 / 3 60 25 48 






cäk 


Ford Wotoimaöil 


Autotnua-SOd GmhS.. Bwrhnmer Ste. 
193. 4359 KacMlagh—en-S6d. TeL 
0 23 91 /79 S4. TX: 8 SS 957 


280 SEL 

3/82. 90 000 km. 1. Hd., unfallfrei, 
braunmei., Leder creme, Klima, 
ABS, AutonL. Stereo, eL Fh. usw., 
Exportpreis DM 40 000,-. 
VA.G Lnkaer. 09 U /560Q 18 


Porsche Turbo 

ro t/schwarz, schwarz/ schwarz. 

Carrera Cabrio 

rot/Led. schwarz 

Carrera Coupe 

Turbolook, schwarz. GanzledL 
schwarz, alle Extras. Neuwagen, 
sofort lieferbar. 

TeL 0 61 98/18 85, Tx 4 10 957 


Porsche 924 

Bj. 12/80, silbermet., Color, Badio, 
DM 18 900,-. 

Autohaus Süd 
TeL 02 11/ 70 10 07 


Deutschlands Enter? 

Porsche 928 S. 292 PS, 32 Ventile. 
Katalysator, Neuw.. nicht zugelas- 
sen, weiß/sch warz, Autom, div. Zu- 
behör. Abgabe gegen Höchstgebot. 
TeL 65 41/ 7 83 42 


„Pilot" Diesel BZ 2/83. 16 (»0 km. 0u- 
sebe/WC. WW * KW. 2 Frischwasser- 
tanks ä 80 L getönte Fondscbeibe. 
Overdnve. für 4 Personen, zn verkau- 
fen. VHB DM29 900.-. 

Raudite lanuoMOn GtubH. 
Zasiasstr. 119, 7*80 Frafbeiy. 

TeL 07 61 /7D7 58 


Wir liefern die ersten CD-AuTo- 
Spieler von Pioneer 





928 S 


230 E 

neues Mod.. W 124, signalrot, 
Stoff creme, SD, 5-G., Stereo, sof. 
lieferbar, 43 000,- InkL MwSL 
TeL 02 21/ 8 90 13 98 


280 SE 

Bj. 82 und 83, viele Extras, ab DM 
38 500,- inkL MwSL 
Auto Exclusiv GmbH 
TeL 05 31/ 30 10 46 


Porsche Carrera Coupä 

Mod. 85, alle Extr., DM 85500.-. 
Finz.-hInz.mdgL 
Tel. 0 62 21 / 4 60 44. Finna 


911 SC Targa 

EZ 3/82, platln, 1. HtL, Radio- 
Cass., DM 42 900,-. 
Telefon 0 52 02 / 69 00 


Bj. 4/83, L HtL, Vollausstattung. 
DM 54 000,- zzLMwSt. 


Ctoa 5,70 E and 5,70 S 


Autohaus K+G 

TeL 062 21/ 2 34 18, Telex 4 61 441 


Vorführwagen mit reichhaltigem 
Zubehör, ab DM 75 000.-. 


Das o ptimale Klangertebnis? Wer 
es rächt selbst gehört hat. glaubt es 
rächt. 


N. W.-A. Autoservice GmbH 
3160 Lehrte. TeL 0 51 32/40 74 


ASSCAR Fl 


380 SE 

5/84, 17 000 km. anLhr.-meL, VeL 
grau, Vollausst., Exportpreis DM 
62 000.-. 

TeL 02 21/89013 98 


Mercedes-Gro Bauswahl 

ca. 80 Mercedes- 
Gebrauchtwagen vorrätig. 

Autohaus Winter. 6740 Landau 
Neu stadter Str. 23 
TeL 0 63 41 / 0 62 20 
Besichtigung: Montag -Samstag 
von 9-16 Uhr, Sonntag von 12-18 Uhr 


Porsche Carrera Coupg 

Mod. 84, weiß, Front- u. Hecksp.. 
DM 56 900,-, Finz. + Inz. mögL 
TeL • 62 ZI / 4 60 44, Firma 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 7/82, 43000 km, 
Preis VB, keine MwSL 
TeL 061 34 / 232 07 


Porsche Turbo, neu 

rot/schw., Vollausstg., Export 
DM 118 000,- 
TeL 02 02 759 57 62 


AUTORAIHO FACHßfTWf Bf 


Carrera Cabrio, neu 

schwarz, Led. weiß, Klima, P 7, Radio, 
DM 91 200.- inkL Export -DM82 000,-. 
Hennlge Autom, ThL 0 69 / 7 38 00 68 


Porsche Turbo 

3,3, neu, Chassis Fds 000501, Kli- 
ma, SSD usw.. DM 99 000,-. 
TeL 0 69 /47 47 »4. 47 46 09 
Tx 4 170 093 ab Montag 


Neuwagen 
911 Carrera Targa 

Klima, Komplettausstg., 79 000, 
Autohaus rr 
TeL 0 21 68/5 26 64 
Telex 8 529 145 


Wohnmobil Adrä 207 0 

Vollausstg^ unverbindliche 
Preisempfehlung DM 58 000.- für 
DM 29 900,- im Auftrag. 

Antoboutiqne Essen 
' TeL 02 01/ 74 20 22 


HMriwg 

Brwmn 



He-rSrraiiLO ■» WOrM^CSI 

Her Kf«tschrwr V 2*2 1 ; 3J SE CC 
HerSaeo-. »CS::-323?83 

Herr Sennor 9 CS3I >7423 

Herr 9WI-S6<S2 


Auto-Htfl - w8 aw »l»nMue 


190 E 23-15 

5000 km. rauchst Iber. Led. schwarz. 
SSD. ZV. ABS. FH. Color. Sitzhzg.. 
Vollstereo, u. v. a.. DM 64 000,-. 

Autohaus Stentfeld. Essen 
TeL 02 01 IT! 99 43, FS« 571 339 


DB 280 SL 

rot, 5 Moxl alt, Autom., Leder 
usw., DM 82 000.- + MwSt. 
TeL062 36 / 533 15 


Porsche 928 S 

weiß, ganz Leder schwarz, unter 
Neupreis zu verkaufen. 
Finna. TeL 0 94 21 / 4 18 78 
ab Montag, Tx 6 52 103 


928 S 

1/84. Autanx, rubinrotmeL, ABS, 
LetL, Export DM 69 000,-, Inland 
DM 78 800.- inkL MwSL 


Krys- Automobile 

TCL 0 42 64/10 07 4- 5 83 


911 Coupe, 85 

Neuwagen, weiß, Extras, 82000.- 
inkL MwSt. 

K.DJL Anto mobil GmbH 
T. 0 40 / 6 52 79 82, Tx 2 164 348 


3x 280 SL Tw. 

380 SEC 

85. 040/275. Vollausslfl. DM 92000- 
Ex pan preis 

500 SEC 

84. anthrazit. Velour grau. 5000 km. 

95 000.- Exportpreis. 

Firma A. V. U • 6S 34 / 40 92 u. 46 21 
FS 4 64 986 


Achtung: Neuer Traunwagen 

Here. 190 E- 2-3- 16-VeoMer 

jedes erdenk! Zubehör, rauch- 
schwarz-metailic, Vollausstattg., 
Leder, usw.. für 75 000,- DM inkL 
MwSL abzugeben. 

TeL (02 08)84 08% 


Porsche Turbo, B|. 7/85 

a. erd. Extras, DM 97 000.- inkl. 
Firma TeL 0 62 31/15 67 


Porsche Torte, Mod. 85 

preußischbL-met., Ganzledex 
blau, Komplettausstg., v. Extr. 
Preis: VB, Lieferg. März. 

TeL 062 23/4 98 24 


Porsche 928 S 


! AR+ DRIVE 


Porsche Turbo gesucht 

TeL 07 61/7 80 81 od-4 20 51 


Bj. 2/84. 5gang, zinruneL, Led., 
SSD, ABS, Spurverbr., Radio 
Köln usw^ DM 79 000,-. 


280 SL 

2/82, Autom.. Leder. eL FH. Co- 
lor. Alu, etc.. DM 58 140- inkL 
MwSL. 

280 SEL 

7/82. Autom.. pelrolmet.. Leder, 
eL Sitze. Klima. SSD etc.. Voll- 
ausst.. DM 56 886,- inkL MwSt. 

190 E 

9/83. petrolmet.. Autom.. SV. el. 
SSD, Color. Alu 7:' 15. Plastikteile 
lackiert, etc.. DM 32832,- inkl. 
MwSt. 

K.D.K. Automobile GmbH 
TeL 0 40 / 6 52 79 82. Tx 2 164 348 


HAM0U&G 

500 SEL 

schwarz, Leder dattei. 4/84. 
Vollausstattung, DM % 000,- 
inkL MwSL 


Neuw. 911 Carrera Tanja 

weiß, Klima. Turbo- Look. 


DU 106 000,- inkL TeL 0 62 31 / 15 67 


P. 911 Carrera Targa 

schwarz, LecL, 9000 km, DM 
72 000.- inkl MwSt. 

Auto Lösecke 

TeL 02 03/49 07 39 + • 21 34/5 4S 65 


Autohaus Köhler 

TeL 021 66/5 26 64, Telex 3529 145 


Dehnhaide 59-63 - 0-2000 Hamburg 76 
TU. 0 40 1 29 15 34 • 2 164 21 4 CD 


Porsche 911 Carrera 

n. n. zugeL. m. erheb! Nachlaß 
abzugeben. 

TeL 0 70 31/ 22 77 05 


Porsche 930 Turbo 

weiß. Bj. 3/84. 20 000 km. KHma . Leder 
blau, rechter Spiegel, get Scheiben. 
Radio-CR. DH 105 000,- inkL 
9 0 70 42 / 1 40 M 


Aufpreise für 

280 Ms 5B8 K/S8/5EC 

Neuwagen und Verträge 
TeL 0 23 31/ 4 12 11, FS 8 23 482 


380 SL 

Mod. 84. ca. 20000 km, motalllc. Leder, 
ctc. 79 900.- DM 
TeL 0 40 / 4 10 46 78 


Porsche Carrara Coepe 

Bj. 1/84. 14 000 1cm. schwarz, 
Ganzleder schwarz. Beif.-Au- 
ßensp^ Heckwischer, heizb. 
Heckscheibe, Front- u. Heck- 
spoiler, Color. eL SD, Turbofel- 
gen, Sperre, Sportfahrwerk, 
Sportsitze, schwarzer Dachhim- 
mel Stereo. 62 000,- + MwSt. 


Porsche Carrera 3/84 

rot, 20 000 km, e. SSD. P 7, Color 
usw., Exportpreis 55 000,-. 

Porsche 911 SC 5/83 

40 000 km, schwarzmeL, Ganzle- 
der, grau. e. SSD. 7 + 8" beide 
Spoiler usw., DM 53 500,-. 
Auto Exclusiv GmbH 
TeL 05 31/ 30 10 46 


Übrigens, 

wenn der Schulbus hall, 
sind Kinder meist nicht mehr 
zu halten. Deshalb: 
Halten Sie. 

Sicherheitshalber. > 


911 SC 

Bj. 8L 204 PS. meL, eL SSD + FH, 
Color, Stereo, neue P7. 34 500,-. 
T. 02 01/ 23 48 21, City Carfl 


911 Carrera Cabrio 

84. schwarz, L eder rot, Voll- 
ausstg* DM 80 000,- inkl. MwSL 


TeL 06 41 / 7 57 77 


Porsche 911 Targa 

Mod. 84, rot/schwarz, 1500 km. 
TCL: 0 4i/ 48 87 77 


911 Carrera Coupe 

weiß. Vollausstg.. 67 000,- 


Exportpreis. 
Finna A.VJL 
TeL 0 62 34/ 40 92 Q.4621 
FS 4 64 986 d 


MRE VERKEHRS © WACHT 

Wir sorgen für helle Köpf e im Verkehr 
auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bremen 


Porsche 911 SC Cabrio 

zinnmet.. Extras, 17 000 km, DM 
65 500 inkL MwSt. 

® Porsche- Zentrum 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL 04 21/ 4 49 52 54 


Augustin/Sieg- 

burg 

Porsche 944 
Dienstwagen 


Audi 200 Turba Autom. 

Bj. 10/84, weiß, Klima, Leder. eL 
Sitze. 6500 km, DM 58 950,- inkL 
MwSL 

Range Rover 

4tür„ Bj. 5/83. 44000 km, braun- 
meL, LM-Breitreifen, Radio, 
Anh.-KuppL. Color. ZV, DM 
32 000inkL MwSL 

^ Autohaus Hoff 
Porsche - 
Direkthändler 
Hanelar, B 56 
5205 St. Angnstin 2 
TeL 0 22 41/ 33 20 91 


Dortmund 

Pusche 944 


Gießen 


EZ 4/84, platinmeL, 20 000 km, 
Extras, DM44 000 inkL MwSL 

Porsche 944 

Vorführwg., schwarz. EZ 1/85, 
2000 km, Extras. DM 46 500 inkl 
MwSt. 

§ Porsche- Zentrum 
Holpert 
Schärnferstr. 65 
4600 Dortmund 
TeL 02 21/ 43 79 H 


Bruchsal 


Bj. 10/84. silbermet.. Extras. 
4500 km. DM 42000.- inkL 
MwSt. 

Porsche 924 
Dienstwagen 

Bj. 8/84. rot. 6500 km. viele 
Extr., DM 32 950.-. 

Porsche 944 

Bj. 3/84, heilbronzcmel.. 12000 
km. Extras, neuw. Zust., DM 
39 950.-- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 83. schwarzmel.. heraus- 
nchmb. Dach. weil. Extr.. 29 000 
km. DM 37 500 im Kundenauf- 
trag. keine MwSt. 

Merc. 280 SE Autom. 

Bj. 3/64. silbermet.. 31000 km. 
ABS. Klima, ci. SD. DM 61 000 
tnkL MwSl. 

Merc. 190 E 

Lorinser-Umbau, anlhrazit- 
met., Bj. 5/83. 31 000 km. eL SD, 
ZV. Color, Alu, Cass.-Radiö. 
neuw. Zust.. DM 35 000 im Kun- 
denauftrag. keine MwSt. 

Audi Quast ro 

Bj 6/84. 8500 km. blaumet.. vie- 
le Extr., DM 58950.- inkl. MwSl. 


Jaguar XJS 

Bj. 76. L Hd.. 108 000 km, TÜV 
12/86. met.. Leder, f. DM 16000 
überholt, DM 17500 im Kun- 
denauftrag, keine MwSt. 

® W. + E. Konrad 

Porsche-Händler 
Am Friedrichsplatz 
7520 Bruchsr' 

TeL 0 7251/1 20 01 


Düsseldorf 


Porsche 911 SC Targa 

rauchquarzroeL, Bj. 2/83, 50 000 
km, L Hd., div. Zubeh., DM 
54 000 inkL MwSt. 

^ Antohans Helsen 
Porsche-Händler 
Bonner Str. 181-183 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 71 60 80 


Wir wechseln unsere Vorführ- 
wagen 

Porsche 944 

graphitmeL, 8 + 8 J 15, Stabis, 
Flankenschutz, NebelL. Leder- 
lenlc, Rad. -Vorher., eL Sp^ eL 
Dach, 1400 km, 48000,- inkl. 
MwSt. 

Porsche 944 

weiß, Stabis, 215/60. Lederte nie, 
Flankenschutz, NebelL, Radio- 
Vorber-, eL Sp., eL Dach, 
46 000,- inkl MwSL 

Cbefwagen Porsche 944 

mahagonL 215/60. Stabis. Le- 
derlenk., NebelL. Radio, eL Sp» 
eL Dach, 2100 km, DM 46 500,- 
f*U| Scheller 
1 277i Forsche- Direkt hi ndl er 
TeL 06 41 / 27 01 / 6 19 33 


Porsche 924 

BJ. 5/84, roL 18500 km, 2 eL 
Spie&. Heckwisch., DM 29 200.- 
InkLMwSL 

Rhein-Wupper 
Avtohandelsges. 
Porsche-Händler 
S chieb e s cher Str. 2t 
5090 Leverimsen 
TeL 0 21 71 / 4 0030 


Porsche 928 Autom. 

Bj. 80, 51 000 km, weiß. SSD. 
Klima, P7. DM 43000,- inkL 
MwSL 


Siegen 


Porsche 928 Autom. 

Bj. 80, 50000 km. dunkelblau. 
Klima. Radio. S-Spoiler vom + 
hiQL, DM 47 000,- inkL MwSL 


Düsseldorf 


Mteli 







Porsche 944 

mit Dach. Bj. 11/84, 3000 km. 
tndischroL div. Zubeh., DM 
43 000v- inkL MwSL 


dMck LcKtang 


f PORSCHEZENTRUM 
T HIlKt. 

Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 052 51 /50 4t 


Nordrhein-Angebot: 
Porsche 924 


Kiel 


Dorsten 


Porsche 924 

Bj. 82, *1 000 km, eL Spiee., Co- 
lor. Heckwisch., LM-Felg., DM 
24 000,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSL 

Volvo 240 GLT Kombi 

Bj. 6/83. 84 000 km, met.. Ser- 
voL. AHK, LM-Felg.. DM 
17 500,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt. 

BMW M 635 CSi Coupe 

Bj. 8/84. 6000 km, dunkclgrün- 
meL, KJimaani, SSD, Leder- 
ausst., Blaup. Bamberg, DM 
90 000,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt. 

® Gerhard Enning 
Porsche-Händler 
Borke ner Str. 91 
4270 Dorsten 
Tel.: 0 23 62 / 6 10 04 


Essen 


CUEUBU0BI 

SCHLUß 

QRUPPEI 


Vucspmng 
«karh LrisJun* 


Porsche 928 S 

Mod. 85, 5500 km, Autom.. 
SperrdifL. Ganzleder usw_ DM 
99 500.- inkl MwSt. 

@ S*H Stadtautobahn 
Sportwagenzentrum 
Schmidt St Hoffmann 
Projenadorfer Str. 174 
2300 Kiel 
TeL 04 31/ 3 08 11 


125 PS, graphitmetalhc, 15000 
km. Baujahr 84. L Hnd, Leder- 
polster, Sportfelgen. 205/60 Be- 
reifung. Colorverglasung. 2 
elektrische Spiegel Heckwi- 
scher, Lederlenkrad» VAG- 
Jahresgarantlekarte. DM 33 350 
inkL MwSt. 


Herford 


BMW 3231 

Bj. 5/83. 34 000 km, silberroeL, 
Color. SSD, Alpina - Alufelg ^ 
205/50 + 225/50er Reifen, Hart- 
ge-S portfahrwerk, Stereo usw.. 
DM 26900,- im Kundenauftrag, 
keine MwSt. 

BMW 323 i 

Bj. 2/84. erst 12000 km. weiß. 
Color. ZV. ServoL. eL Fenster- 
beb.. SSD. 5gang-Sportgeir._ 
Spo rt fahrwerk, Alufelg.. 205/50 
+ 225/50er Reifen, Spoiler ■* 
Schwellerleisten, schwarze 
Eloxalteile u. v. rru DM 34 800.- 
inkL MwSL 

f Walter Knebel KG 
Porsche- 
Direkthändler 
Findersbach 118 
59 Siegen 
TeL 9271/5921 


Porsche 924 
Carrera GT 

210 PS. 11/81. silbermet.. DM 
46 000,-. im Kundenuuftmg. 
keine MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

Bj. 3/83. zinnmet.. 39 000 km, 
55 000.- DM inkl MwSl. 

f Autohaus Spind ler 

Forsche- 
Direkt händ ler 
Leiste usir. 19-25 
8700 Wüizbnrg 
TeL 89 31/ 7 30 41-48 


Wuppertal 


acHiXTzj 

GRUPPcd 


Porsche 944 Autom. 

Bj. 84. roL 4000 km, heraus- 
nehmb. Dach und viele weiL 
Extras. DM 54 000,- im Kun- 
denauftrag, keine MwSt. 


Wkpnine 
dtttcti Lei^une 


Waldenbuch 


Zeisler-Angebot: 


Peugeot 505 SR Break 

94 PS, grünmetalUc, 22 000 km. 
Baujahr 84. Servolenkung, Zen- 
tralverriegelung. VAG-Jahres- 
garamiekarte, DM 17 550 im 
Kundenauftrag, keine MwSL 


Fntz Schnieder KG 
LvH Porsehe-H&ndler 
iS: j ®»«er Str. 51 
Xy 49W Herford 
TeL: 9 52 21 /ISO 36 


Zur Zeit in der 
Ausstellung: 

6x911 Carrera 
Cabrio + Targa 
6x911 SC 
4X944 
12x924 

f Gottfried Schnitz 
Sportwagenzentrum 
Kn der Hagenbeck 35 
4300 Essen 
TeL: 92 01/620081 


Leverkusen 


f Auto haus Nordrhein 
Forsche-Direkt handle* 
Höher Weg 8S 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/77 04 -288 


Heiligenhaus 


Porsche 911 SC 
Cabriolet 

zinnm et.. EZ 6/83. DM 58900,- 
inkl MwSL 

f Autohaus Götz 

Porsche-Händler 
Stuttgarter Stc. 20 
7035 Waldenbuch 
TeL 071 57 / 40 71-72 




Liripreag 
Audi Lehtuns 


Paderborn 


Porsche 911 SC 

Bj. 3/82, MeL-Lack.. Color. 7+8- 
Zoll-Felg_ Stereo, eL Fensterh- 
DM 43 900,- inkL MwSt. 


Porsche Carrera Cp. 

3iooo km, mdischroL SSD, 
Front- + Heckspoiler, 7+8 Zoll, 
Radio, Color. DM 61000.- im 
Kunde na uftrag. keine MwSt 


Porsche 944 Coupe 

Vorführwagen, 8100 km. rot- 
meL, eL Huodach. eL Fensterh., 
eL Spieg^ HeckwisctL, Stereo- 
Radio, 205er Reil, Color u. w. 
Extr- DM 45 500,- inkL MwSt. 


f Aut oh aus Sckniewind 
Porsche- Händler 
Hanptstr. 16 
5628 H+ilifrnhaiK 
TeL 0 26 56 / 51 41 


Würzburg 

Porsche 944 
Vorfubfwg. 

Bj. 1/85, krislallgrünmeL, 2000 
km. DM 46 500 inkl MwSt. 

Porsche 944 
Vorführwg. 

alpinweiß. DM 45 500,- inkL 

MwSl. 


Porsche 924 Dienstwagen 

Bj. 10/84. «eimatisiibermcL. 
6500 km. eL Hubdach, ol. SD. 
Radio-Cass, Color. Heckwi- 
scher etc., Zust. nc-uw. unver- 
bindlich empfohlener Listen- 
preis 40 000,- jetzt 33 «50.- inkl 
MwSt. 

Porsche 928 S 

platinmet„ Bj. 83. "6000 km. 
LM-Felgen. Radio-Cass., cl 
Sit2. re. Spiegel. Tcdledhr pa- 
scha. Best zust .. 63 500,- Im Auf- 
trag ohne MwSL - 
Porsche 924 Carrera GT 

Bj. 81. perlmuttmet^ 72 000 kin. 
LM-Felgen, 7+8“. Rad io-CäS-, 
S port sitze. eL FHctc..TopzustV. 
DM 46 500.- im Auftrag, keine 

MwSt. 

® Antahans Zelsler ■ ' 
Forsche- ÖirckthÄBdler 
K&bcrstrJK-U! 

5600 Vnpprrtal 11— 

TeLttW.TSBÖ 
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Spielcbgesagt 

Berlm'tsäd) t Das für heute ängeir 
setzte. Punktspiel derzweiten -Fuß- 
ball-Liga zwischen Blau-Weiß Bedin 
und ünipn'Sdlingen istabgesagtwor- 
den/Der Rasen des BäOirier Olympia- 
stadions ist nicht bespielbar.' 

Remis gegenOIympiasieger 

Eger (dpäX> 0ie:Fraueü-Nationat- 
maimschaft des Deutschen Hand- 
ball-Bundes (DHB) kam in der Trost- 
Runde des irfernatiotialen Turniers 
in der CSSRzu einem 10:16 (0:0) ge- . 
gen. OlympiasiegerJugosMen. Das 
DHB-Team belegt nun mit 1:3 Funk- 
ten den letztes Platz. 

Rmmrenigge verletzt 

San Bema (dpa) -Karl-Heinz Sunt 
mprtig gp, Kapitän der deutschen Fn&- 
> >a11 -’ MatifYTm>ma nn «-Haft , zog sj r; h in 

einem ' Freundschaftsspiel seines 
Klubs Inter Mailand gegen den FC 
San Remese eine leichte Muskelzer- 
rung im Oberschenkel zu. Sein Ein- 
satz im Spiel gegen Lazfe Rom ist 

fra glich. ’ : . 

Gegen Tabak-Sponsoren ... 

London (s±d> - Eine Groppe briti- 
scher Ärzte hat bei einem Treffen mit 
dem britischen Sportminister Ned 
MacFariane in London gefordert, die 
Tabak-Industrie als Sponsor sportli- 
cher Groß-Ereignisse in Zukunft zu 
verbieten. Durch diese Verbindung 
würden vor allem junge Menschen 
zum gesundheitsschädlichen Rau- 
chen verführt 

Heidelberg gibt nicht auf 

Hagen (dpa) - BasketbaH-Bundes- 
üga-Klub USG Heidelberg hat das 
Schiedsgericht des Deutschen Bas- 
ketball-Bund es angerufen, um eine 
Korrekturder-bisherigen Verbands- 
Entscheidungen im Fall „Bamberg/ 
Heidelberg“ zu erreichen. Heidelberg 
und Bamberg hatten beide den ach- 
ten Platz in der Zwischenrunde der 
Meisterschaft beansprucht, Bamberg 
gewann am letzten Samstag das Ent- 
scheidungsspiel mit 80:79. 


KHmke Dritter 

/Bremen (rid) -DoppeH%inpiasje- 
gerReiperKlimke ausMünster beleg- 
te W der errii^press^^ 
mtAmptinnflien Bremer Hallen-Reit- 
tumiersden dritten Rang.Auf seinem 
Nachwuchspferd Pia hg er mit 530 
Hinkten hinter Herbert Rehbein aas 
Gröhpwohld auf ÄmariHö (550) und 
dem ■ Bremer. Klaus Husenbeth auf 
ftiämos (544). ' 

Langer imMittdfeld 

' Honolulu (sid) - Golf-Profi Bern- 
hard Langer .aus Anhausen belegt 
nach dar ersten Rande des 500 000- 
DoMar-Turniers in Honolulu mit 72 
Schlägen den 22. Plate. Mit jeweils 66 
Schlägen führen der Canadier HaBd- 
ordon sowie die drei Amerikaner 
North, Hutton und Simpson. 


EISKUNSTLAUF 

gmopmelatagachaft in Gdteborg, 
Damen, Endstand: L Witt („DDR“) 
Punkte, 2. Iwanowa (UdSSR) 3,9, -3. 
Leistner (Bundesrepublik Deutsch- 
land) BA 4. Koch (.DDR“) 10* S.Kon- 
d ra se bo wa (UdSSR) 10,6, 6. Lebedjewa 
(UdSSR) 14* 7. VUUger (Schweiz) 15.4, 
8. ' Neske (Bundesrepublik Deutsch- 
land) 15* -Eistanz, Stand nach . Pflicht 
und freiem Spurenbildtanz:- JL Beste- 
imanowa/Biildn (UdSSR) 1* SLKhmo- 
wa/Ponomarenko (UdSSR) 2,0, 3. Bar- 
ber/Slater (Großbritannien) 8,4, 4. 
Bom/Schönbom (Deutschland) 3* 5. 
Azmenko/Stretensky (UdSSR) 5,0, 6. 
MLcheli/Pehzzola (Italien) 6,4.. 

. räiN» / 

Turnier In Delray Beach, Herren - 
Doppel L Runde: Günthardt/Taroczy 
(Schweiz/Ungarn) - Etter/Svensson 
(Deutschland/Schweden) 7* 6:4, Gun- 
narsson/Mortensen (Schweden/Däne- 
marfc) - Bauer/MOtta (Deutsch- 
land/Brastlien) 6:4, 7* 



Zwei junge Damen am Ende 
ihrer Karrieren: Von Katerina 
Witt (links) wird behauptet, 
sie liebe inzwischen die Disko 
mehr als die Trainingshalle 
und das Naschen süßer Sa- 
chen schade Ihrer Hgur. Clau- 
dia Leistner hat den Weg zu- 
rück in die Spitzenklasse mit 
vielen Verletzungen und 


EISKUNSTLAUF / Sieg für Katerina Witt, Platz drei für Claudia Leistner 

Das deutsch-deutsche Happy-End in 
einer Stunde höchster Bedrängnis 


HANDBAU 

Turnier der.' Frauen in Cbeb/CSSR, 
Gruppe Ai Deutschland - Dänemark 
16:20, Ungarn:-. -- CSSR A 23:22. - 
Gruppe B; Jugoslawien - CSSR B 
20:26. ^DR“ -Rumänien 23:26. 

GEWINNQUOTE 

Mittwoehslotto: 1: 646447,60 Mark. 
2: 29 383#), 3: 3866,00,4: 76,00, 5: 6^0. 
(ohne Gewähr) ... 


FUSSBALL 


Schlagerspiel 

gefährdet 

sid/dpa, Bremen 

Restlos ausverkauft ist das Schla- 
gerspiel der 19. Runde der Fußball- 
Bundesliga zwischen Werder Bremen 
und Tabellen-Führer Bayern 'Mün- 
chen - aber die Austragung islgrfahr- 
det: Die Meteorologen haben für Bre- 
men Schneefall vorausgesagt „Wenn 
es in der Nacht schneit muß das 
Spiel ausfallen.“ kündigte Bremens 
Manager Willi Lembke an. 

Daß dieses. Spiel als Schlüsselspiel 
der Meisterschaft- angesehen wird, 
hören weder Bayern-Trainer Udo Lat- 
tek noch sein Bremer Kollege Otto 
Rehhagel gen. «Das zweite von 17 
Rückrundenspielen, mehr ist das 
nicht“, sagt Lattek. Der- Bremer 
Coach reagiert ohnehin gereizt wenn 
Bremen mit dem Titelgewinn in Ver- 
bindung gebracht wird: „Bayer Uer- 
dingen ka nn ebenso Meister werden 
wie wir oderein halbes Dutzend an- 
derer Klubs.“ 

. ih der Bremer Chef-Etage wird 
ebenso tiefgestapelt Willi Lembke: 

: geht um. 1000 Mark Prämie pro 

Punkt wie in jedem anderen Spiel“ 
'Doch auch er weiß: Wahrend die 
Münchner auch bei einer Niederlage 
weiter oben mitmischen, könnten 
zwei Verlustpunkte den Bremern be- 
reits den letzten großen Zahltag der 
Saison bescheren. 

Heute spielen (15A0 Uhr): 
Mönchenglad bach - Hamburg (1:2) 
Karlsruhe - Düsseldorf (2:2) 

Kaiserslautern- Mannheim ' . (1:1) 
Braunschweig - Stuttgart (1:6) 
Bielefeld -Köln (1:1) 

Bremen- München (2:4) 

Bochum -Sqhalke (3:2) 

In Klammem die Ergebnisse der Hin- 


RADSPORT 

Peter Weibel 
neuer Trainer 

. . dpa, Frankfurt 

Die deutschen Amateur-Straßen- . 
fahrer haben wieder einen Bundes- 
trainer. Der Bund Deutscher Radfah- 
rer (BDR) berief den 35 Jahre ! alten 
Mannheimer Peter Weibel zum Nach-, 
folger von Klaus-Peter Thaler als 
hauptamtlichen Bundestrainer. Die 
Einstellung des ehemalig en National- 
fahrers muß noch vjorn Deutschen 
-Sportbund (DSB) abgesegnet wer- 
den. Weibel soll seine Tätigkeit nach, 
den Vorstellungen des Präskfiums 
des Bundes Deutscher Radfahrer be- 
reits am 1. Maiz au f hehmen . . 

Weibel der bisher als Schwimroei- 
ster bei der Stadt Mannheim an- 
gesteüt war, gehörte lange zu den be- 
sten Amateur-Strnßen&hrem -. der 
Bundesrepublik Deutschland- Seine 
größten Erfolge waren der vierte 
Platz mit dem Strafiemrierer bei den 
Olympischen Spielen 1976 in Montre- 
al sowie-1973 der Steg bei der Bbein- 
land-Pfalz-Rundfehrt 

Nach Abschluß seiner aktiven 
Laufbahn war er -Veremstrainer beim 
RC Mannheim und seit 1982 auf Ho- 
norarbaste -Betreuer des deutschen 
Straßenvierers. in den letzten Jahren 
fungierte der .^janz auf Radsportein- 
gestellte“ Schwimmeister auch als 
sportlicher Leiter der Rhdnland- 
Pfelz-Rundfahrt, da : 1 bedeutendsten 
Amateur-R u ndfahrt in der Bundesre- 
publik. 

Im Vorjahr arbeitete Weibel bei 
den Olympischen Spielen in Los An- 
geles als Assistent von ‘Häler, der 
711 m 31 Dezember 1984 als Blindes- 
trainer ausgeschieden war. Thaler, 
■der sich inzwischen eine neue Lizenz 
als Profi besorgt hat und wieder Rai- 
nen fihrt, hatte auf£egeben, 7 weil sein . 
Konzept ohne Erfolg gebüebeh war. 


.. UWE PRIESER, Göteborg 
- Claudia Leistner, Mannheim, 19 
Jahre alt, 13 Wettkampfiahre, gewann 
bei der TjSalninstb ttf.l^nw parnAtg fair- 
j schuft Br o Dzemed aflfe, die Tnfln 

ihr kaum noch zugetraut hatte. Kata- 
rina Witt, Karl-Marx-Stadt, 19 Jahre 
ah, 13 Wettkampftahre. gewann eine 
Goldmedaille, die wiati ihr kaum n och 
zugetraut hatte. Zwei einander ähnli- 
che „Mädchenleben für den Eislauf* 
aus Ost und West hatten in Göteborg 
in der Stunde größter Bedrängnis ein 
gemeinsames Happy-End geftmden. 
1986 wird es keinen Zweikampf Letet- 
neriWitt mehr geben. 

Katarina Witt wurde zur Siegereh- 
rung gerufen. Sekundenlang verharr- 
te sie noch in der Kulisse, tausend 

Meilen en tfernt von allen and eren, 

ganz für sich, als müßte sie die Köst- 
lichkeit eines Augenblicks noch ein- 
mal tief genießen, weil es zum letzten- 
mal sein könnte. Claudia Leistner 
stand bereits halb auf der Eisbahn, als 
die schon 22 Jahre alte Russin Kira 
Iwanowa noch ihren Beifall als Zwei- 
te entgegennahm. Die Mannheimerin 
konnte den Augenblick der Rück- 
kehr auf das Siegespodest kaum ab- 
warten. Dort standen sie dann, drei ' 
glückliche Siegerinnen des Tages, die 
ihre Zukunft hinter sich haben. 

„Diesmal hätte ich sie schlagen 
können“, sagte Claudia Leistner über 
Katarina Witt Ein leiser Unterton von 
Unzufriedenheit mischte sich in ihre 
Genugtuung, nach -dem unglückli- 
chen Olympia-Winter die Bronzeme- 
daüle von der Europameisterschaft 
1983 zurückerobert zu haben. „Was 
ich im letzten Jahr durchgemacht ha- 


be, das wünsche ich keinem.“ Und 
wie es weitergeht? „Mal ab warten“. 
Claudia Leistner wird nach diesem 
Winter ihre Karriere beenden. 

„Einmal noch wieder nach oben 
kommen“, hatte sie vor der Saison 
gesagt, „dann könnte ich zurücktre- 
ten und noch Geld verdienen bei der 
Revue.“ Das kann sie nun, und nie- 
mand wird es ihr übelnehmen. Ihre 
Blitzkamere schien blitzartig been- 
det als bei ihr nach Olympia eine 
Knochenhautentzündung, ein Band- 
scheibenvorfall und- ein gereizter 
Ischiasnerv festgestellt wurden. Auch 
der Weg zurück war steinig, erst be- 
kam sie eine Angina, dann klappte ihr 
Kreislauf zusammen. Da habe sie 
noch einmal überlegt ob sie’ nicht 
besser aufhören sollte. 

„Die Saison zu Ende bringen und 
dann weitersehen“, sagte auch Kata- 
rina Witt Übergewichtig, lan £sam<ar 
geworden, schien Katarina Witt von 
der die verschwatzte Eislauf-Familie 
sogar munblte, sie habe gar nicht 
erst bei dieser Europameisterschaft 
antreten wollen, nach der Kurzkür 
von «nwn unendlich hohen Sockel 
zu stürzen. „Das^muß sie jetzt ganz 
allein durchstehen, da kann ihr nie- 
mand helfen“, meinte „DDR“ -Team- 
chef Grimdwaldt Tatsache war, die 
Olympiasiegerin hatte noch im No- 
vember vier volle Wochen wegen Ver- 
letzung pausieren müssen und konn- 
te die JDDR“-Bleteterschaften nur 
mit Spritzen durchstehen. 

Die Bedrängnis spitzte sich für die 
Olympiasiegerin aufs Äußerste zu, als 
der erste Takt ihrer Kürmusik er- 
klang und sie feststellte, daß die 


Schweden das Band falsch eingelegt 
hatten, so daß die ersten zehn Sekun- 
den fehlten. Darin hatte sie eine drei- 
fache Spmngkombination eingebaut, 
die sie diesmal unbeding t wim Titel- 
gewinn brauchte. Katarina Witt 
kämpfte gegen die nachlassenden 
Kräfte, sie improvisierte, um ihre Kur 
und die Kombination zu retten —und 
auf einmal lief sie ausdrucksstarker 
als jemals zuvor. 

JEs wird mir einmal schrecklich 
schwer feiten, aufzuhören“, sagte sie. 
Doch ihr Rücktritt scheint nahe. Die 
l$jährige hat mehr als ein Jahr in der 
Schule verloren, und mit Simone 
Koch auf Rang vier hat die „DDR“ 
nun die Nachfolgerin gefunden, nach 
der sie seit vier Jahren vergeblich 
Ausschau gehalten hatte 

Claudia Leistner ist noch bis zur 
Weltmeisterschaft im März von ihrer 
Dienststelle auf dem Standesamt in 
Mannheim freigestellt In ihren bei- 
den großen Jahren 1982 und 1983 war 
sie bei der Weltmeisterschaft jeweils 
einen Platz besser als bei den euro- 
päischen T hflkäm pfen. „Ich weiß 
jetzt, daß die Preisrichter mich wie- 
der da vorne akzeptiert haben“, sagte 
sie. Auch für die Mannheimerin ist 
die Nachfolgerin bereits da: Patricia 
Neske, in Los Angeles lebende 
Deutsch-Amerikanerin. Sie gab in 
Göteborg ein Europa-Debüt mit Kür- 
wertungen bis 5,6. So fangen Wege 
zum Siegespodest an. 

- Die vor acht Jahren mit Dagmar 
Lutz und Annet Pötzsch begonnene 
deutsch-deutsche Eislaufgeschichte 
bei den Damen wird mit dem dritten 
Teil fortgesetzt- Neske gegen Koch. 


SKI ALPIN / Trubel um einen Weltmeister 


Die Jagd der Manager 
auf Markus Wasmeier 




Krankheiten bezahlt. Sie wer- 
den jetzt auf hören. Von bei- 
den wurde nicht mehr allzu- 
viel erwartet Doch beide 
kämpften in Göteborg erfolg- 
reich um ihre letzten Europa- 
meisterschafts-Medaillen. Ein 
gemeinsames deutsch-deut- 
sches Happy-End auf dem 
Siegert re ppdien. fotos: ap 


KLAUS BLUME, Bormio 

„Fußball“, sagt er, „ist mein An- 
tispoit“ Kürzlich hat er Paganinis 
Liebesgeschichten gelesen und da- 
heim in Schhersee ein neues Volks- 
musikstück auf der Schoßgeige ein- 
geübt Er wippt mit den Zehenspit- 
zen, wenn er daran denkt „Jetzt mit 
unserer Volkstanzgruppe beisam- 
mwisein, das wäre was“, sagt er. Mit 
einem solchen Mann will Robert 
Schwan, ehemaliger Manager des FC 
Bayern München und heute noch fi- 
nanzieller Berater von Franz Becken- 
bauer, nun das große Geld in der Wer- 
bung machen. Daß Markus Wasmeier 
in Bormio Ski-Weltmeister geworden 
ist - der erste Deutsche übrigens seit 
1934 in einer alpinen Spezialdisziplin 
-, sei für ein solches Geschäft ein 
nettes Mitbringsel, sagt der Mann, der 
gemeinsam mit Christian Neureu tber 
und Ski-Pool-Cbef Heinz Krecek 
Wasmeier „wegen des sozialen Net- 
zes“ (Schwan) vermarkten wüL 
„ Hauptsächlich für Pharznazeutika 
und in der Sportartikelbranche“, sagt 
Schwan, der „ganz zufällig und weü 
das längst so vorgesehen war“ (Ski- 
Verbandsdirektor Helmut Weinbuch) 
einen Tag vor Wasmeiers großem Tri- 
umph in Bormio einbraf 

Und wie zufällig führte Weinbuch, 
den geübten Geldvermehrer Schwan 
bei der obligatorischen Wasmeier- 
Pressekonferenz in den Kreis der 
Ski-Journalisten, ein. Schwan, Neu- 
reuther und Krecek repräsentierten 
eine von zwei beim Deutschen Ski- 
verband (DSV) akkreditierten Agen- 
turen, und wann immerauch ein Wer- 
beauftrag für einen Sportler hereinge- 
bracht würde, rechne man diesen 
nach der Formel ab: zehn Prozent für 
den Verband, fünfzehn für die Agen- 
tur und 75 Prozent für den Sportler. 
Einig e Kleinigkeiten seien dabei 
noch zu beachten, zum Beispiel das 
Amateurstatut und die Pool-Bestim- 
mungen — als» nichts von Belang. 

Was ihn freilich nicht davon ab- 
hielt ^iw»n Journalisten gfefeh na<*h 
der Pressekonferenz darauf hinzu- 
weisen, wo es in Sachen Wasmeier 
nun langgehen wird. Der Journalist 
seit Jahr und Tag im alpinen Skizir- 
kus tätig, bat Wasmeier um einen Ge- 
sprächstermin. Statt seiner antworte- 
te Schwan: „So geht es aber nun nicht 
mehr.“ Und zu Wasmeier gewandt 
„Denk dran, wir haben jetzt andere 
Dinge im Kopf“ 

Es ehrt Wasmeier, daß er sich 
(noch) nicht an Schwans. Linie hielt 
Und für was er künftig Werbung trei- 
be, wolle er sich auch ganz genau 
Überiegen. Auf keinen Fall will er 
Schnaps und Zigaretten propagieren. 
„Der Vater“, so Wasmaier, „hat mich 
doch als Bub zum Skiverein ge- 
schickt damit ich um Gottes Willen 
nicht erst mit solchen Dingen in Be- 
rührung, komme.“ Eine gute Tasse 
Tee, eine Mozartschallplatte und 
durchs Fenster den Blick auf die Ber- 
ge - „das ist doch eine gute Sach’“, 
sagt Wasmeier. 

Er, der Weltmeister im Riesensla- 
lom, wird künftig aufpassen müssen, 


wenn er etwas sagt Denn was er sagt 
kann sich nunmehr in Heller und 
Pfennig niederschlagen - für oder ge- 
gen ihn. Bisher hat der Lüftlmaler 
Markus Wasmeier aus Schliersee in 
der behüteten Welt seiner engeren 
Heimat gelebt Der Vater hat es stets 
gerichtet, erzählt er, und wenn es er 
nicht schaffte, war es der Kompanie- 
chef Müller in Berchtesgaden, bei 
dem er seinen (Skiy-Dienst als Unter- 
offizier versieht 

Wasmeier, der Staatsbürger in Uni- 
form, kennt sich denn außerhalb des 
bayerischen Raumes auch nicht allzu- 
gut aus. Als sie ihm zu Ehren bei der 
Siegesfeier auf der Piazza Cavour in 
Bormio versehentlich die „DDR“- 
Hymne bis zum letzten Ton spielten, 
wunderte er sich über die Pfiffe und 
Buhrufe seiner Mannschaftskamera- 
den. „Ich bah' denkt daß ist die übli- 
che Musik vom Veranstalter. Ich 
kenn doch nicht die Hymne von de- 


Slalom-Wochenende 

G estern war Ruhetag in Bor- 
mio, heute und morgen fallen 
die letzten Entscheidungen. Bei 
Damen (heute) und Herren steht 
der Spezialslalom auf dem Pro- 
gramm. Die deutschen Hoffnun- 
gen trägt dabei ein Ehepaar - das 
erste, das bei alpinen Weltmeister- 
schaften startet: Maria (Epple-) 
und Florian Beck. Maria sagt: 
„Ein Platz unter den ersten Acht 
ist mein ZieL“ Ihr Mann Florian 
ist nicht ganz so mutig: „Ich will 
unter die ersten zehn, dann bin ich 
zufrieden.“ Beide Rennen werden 
original im Fernsehen übertragen, 
heute (ZDF) und morgen (ARD) 
ab 9.55 Uhr. 


nen da drüben. Die spielen sie doch 
bei uns in Bayern gar nicht.“ 

22 Jahre ist der Ski-Weltmeister alt 
So richtig Leistungssport treibt er 
erst seit vier Jahren. „Ganz eisern 
zugeschlagen habe ich erst, als ich 
merkte, die anderen kochen auch nur 
mit Wasser.“ Da sei er hart gegen sich 
selber geworden, „weü ich gemerkt 
habe, was mir taugt, auch daheim“. 
Darin kennt er sich aus, und er möch- 
te, das alles so bleibt, wie es ist: „Eine 
Musik auf Nacht“, eine Tasse Tee, 
„einen gfurigen Schnee“ und „allweil 
Spaß an der Freud'“. Doch den Spaß 
an der Freud’ haben ihm die Herren 
Schwan und Neureuther schon in der 
Nacht nach dem großen Sieg ausge- 
trieben, als sie sich mit ihm und den 
Reportern einer großen Boulevard- 
zeitung zum mitternächtlichen 
Flausch trafen. Da war nichts mit Fei- 
ern, da ging es ums Geschäft 

„Wahnsinn“, war Wasmeiers erster 
Kommentar, als er Weltmeister ge- 
worden war. „Doch das. was hinter- 
her passiert ist“, sagt er, „das war 
noch viel schlimmer “ 


stand # Punkt / Die Sowjetunion und das Geschäft im alpinen Skisport 


D en Wimpel hat einer mit einer 
Reißzwecke an den Holzbalken 
geklemmt rot; rosäscher Skiver- 
band, aus Plastik. Das billige Ding 
sagt vor der Rezeption des Hotels 
^Fumagaüi“ jedem Besucher Grüß 
Gott Er wisse beim besten Wüten 
nicht warum die Russen nicht nach 
Bormio gpfcnmmpn seien, erklärt der 
Wirt „Vier Tage vor Beginn der Welt- 
meisterschaften haben sie angerufen, 
um sogar noch ein zusätzliches 
Doppelzimmer zu bestellen." 

Die Leute , von Fischer hatten 25 
Paar Ski für die UdSSR-Mannschaft 
nach Italien mitgebracht So war das 
beim Weltcup-Rennen in Gannisch 
eine Woche vor der WM besprochen 
worden. Über diese Fischer-Bretter 


freuen rieh inzwischen ein paar Läu- 
fer aus Andorra. 

WeU die sowjetischen Athleten bei 
den Nordischen Weltmeisterschaften 
in Seefeld so schlecht abgeschnitten 
hatten, deshalb hätte die alpine Ab- 
teilung zu Hause bleiben müssen. 
Diese Vermutung stammt aus dem 
Lag e r des tschechoslowakischen 
Ski-Teams. 

Moskau und die russischen Ski- 
fahrer habot die Welt der Alpinen 
schon immer vor ein Rätsel gestellt 
Welche Firma auch immer mit den 
Russen ins Geschäft kommen wollte 
- alle wurden plötzlich mit riesigen 
Forderungen konfrontiert: Bau eines 
S kilift s im Kaukasus, Finanzierung 
von Trainingslagern, Devisen, Autos. 

„Die größte Enttäuschung, die ich 


in dieser Branche jemals erlebt har 
be“, hat Alois Rohrmoser, Inhaber 
von Atomic geschimpft, als ihm vor 
zwei Jahren der Mercedesbus, den er 
für den russischen SJrivexband finan- 
ziert hatte, zurückgebracht worden 
war. Eingeschlagene Scheiben, 'ver- 
beult die Katze lief fest nur noch auf 
den Felgen. „Nie mehr mit den Rus- 
sen,“ 

In den letzten Wochen ist der Är- 
ger verflogen. Zur Zeit verläßt alle 
zwei Tage ein russischer Transporter 
Rohrmosers Werksgelände in Wa- 
grain. 28 000 Paar SM, Bestimmungs- 
ort Moskau werden in Container 
verpackt Er wisse selbst nicht wer 
einmal auf diesen Skiern herumfeh- 
re, hat Rohrmoser erklärt. Sie wür- 
den jedenfalls vom Staat bezahlt 


Den Verdacht des Wiener „Ku- 
riers“ („Rote Rennmaschinen für die 
Rote Armee“) hat Peter Weinrebe, 
Exportleiter und Ostblockexperte 
der Firma Uvex in Fürth entkräftet 
Weinrebe: „Die Skibrillen, die wir in 
die UdSSR geliefert haben, sind be- 
stimmt nicht fürs Militär. Die Firma 
habe überprüfen können, daß die 
Brillen in den freien Verkauf, in 
Sportgeschäfte und Kaufhäuser, ge- 
gangen seien.“ 

Offensichtlich hat man in Moskau 
umgedacht hat erkannt daß in der 
Skiszene Sport und Wirtschaft un- 
trennbar miteinander verknüpft 
sind. Und es waren ebenso offen- 
sichtlich zwei deutsche Unterneh- 
men, die den Russen diese Denkwei- 
se beigebracht haben. Auf die öster- 


reichischen Skier wurden nämlich 
Marker-Bindungen geschraubt . . . 

. Diese russische Denkweise war in 
dar Vergangenheit simpel Irgend- 
welche Firmen sollten die sportlich 
nicht allzu wertvollen alpinen Ski- 
läufer des riesigen Landes ausrüsten, 
aber gleichsam ohne Gegenleistung. 
Im Gegenteil Verlangt wunde auch 
noch, daß eben diese Finnen zum 
Beispiel Trainingriager im Westen 
Europas bezahlen sollten. Peter 
Weinrebe von der Finna Uvex: „Da- 
zu sind wir nicht bereit“ 

Nun kommt es also zu normalen 
Geschäften. Da ist die Zeit abzuse- 
hen, warm auch wieder sowjetische 
Athleten ins Tal und durch die Sla- 
lom-Stangen fahren. 

MARTIN HAGELE 












Anspruchsvolle Führungsaufgabe in einem deutschen Großunternehmen 

Wir sind eines der führenden phärrmzeutiscb-chernischen Unternehmen mit weltweiten Aktivitäten. Für die Leitung eines Pharnia-dolnt-Venture-Untemehmens in Nigeria suchen wir einen 


Aufgäbenbeschivämrig 

Oie. mit- hoher SffmvesKrtworti^ uod : Setoständigkeä ausgestattete FührungsposWon umfaßt 
fotgflitidB Aufgaben:: 

• Verantwortung, für Umsatz, Kosten -upd HEgebnie des Unternehmens sowie Betreuung der 

Verwaltung und des Finanz- und Becfmunasweeens ... . ' 

• Verantwortung terdtaHeretaHung, den Import sowie Marketing und Verhieb unserer Arzneimittel 

• Führen des Peraonel* (ca. IW Mitarbeiter) und Aufbau und Pflege wn Kontakten zu Behörden 
Es wird Gelegimhatt .gÄoten, sieh im Stammhaus die phaimaspeziftschen Kenntnisse uno das 
■ notwendige Wissen auf dem Herateitungssekter.änzue^nen. . 


Anforderungsprofi! 


Wir denken an eine zielstrebige und In ähnlicher Funktion erfahrene Führungskraft, ca. Mitte 30, mH 
■ fcrtgehden Qualifikationeil: ' 

• Abschluß einer kaufmännischen Ausbildung und mehrjährige Erfahrung ln Marketing- und 
Vertrfebsfunkiionen, vorzugsweise Im Ausland 

• Erfahrung in der Mftarfwterfuhrung sowie KontaMfählgJwTt. Verantwortungsberertschaft und 
' Entscheidungsfreudigkeit 

• Hohe Boiastbarkett und Bereitschaft, in einem Entwicklungsland tätig zu werden, sowie gute 
englische Sprachkenntnlsse 

Der Sitz- unsere» Unternehmens befindet sich in Nordrhein-Westfalen. 


Bewerbung und Information 


Im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Könaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Fuchs 
und Herr Staufen biel (Telefon 0221 / 13 60 64 + 65), ai Vorgesprächen zur Verfügung (Montegskon- 


takt Ms 20.00 Uhi). Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mit Gehartsvorstellung 
und Eintrittstermln, tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 85896 an die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbtel Untemetimensberahing Köln 
(BDU), Postfach 10 18 50, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Sperrvermerke werden streng beachtet 












Anzeige 


Neues aus der Industrie 

Die gute Idee 

Produkte + Dienstleistungen - Margret Scheibel stellt vor • Kettwig (02054) 101 580 * Hamburg (0 40) 5 51 20 97 - 98 



Die neue Staubsauger- 
Dimension NEOVAC — das 
Zentrai-Staubsaug-System 

Bei der bisher üblichen Art des Staub - 
saugens mußte man einige Nachteile 
als naturgegeben hinnehmen: den 
Lärm, das Nachziehen des Gerätes, das 
mühsame Schleppen des Staubsaugers 
in verschiedene Etagen, die Unmöglich- 
keit, Treppen zu saugen. Stolpern über 
Stromkabel und die unhygienische Ab- 
luft im Wohnraum. Anders beim Zentral- 
staubsauger. Seine Bedienung ist denk- 
bar einfach. Der leichte Saugschlauch 
(6,? oder 12 m) wird in eine der form- 
schönen Vakuum-Steckdosen einge- 
steckt, und schon kann leicht und hygie- 
nisch gereinigt werden. Da der Staub- 
sauger Im Keller, der Garage oder ei- 







Ihre unsichtbare 
Markierung 



Möchten Sie nicht 
wissen, was mit Ih- 
ren Unterlagen, Ih- 
rem Eigentum ge- 
schieht? Mit Certus 
007 markieren Sie 
alles - doch für an- 
dere unsichtbar, 
wie Berichte, Dos- 
siers, Bilder, Bü- 
cher, Teppiche, Ih- 
ren Warenein- und 
-aus^ang, Ihre VI- 


Mit einem Programm elektronischer 
Tiervergrämer wird Jetzt von der Bran- 
nenburger Firma ELOMEX ELECTRONIC 
ein neuer Weg beschriften, um Tiere zu 
vertreiben bzw. von Orten fernzuhalten, 
wo sie Schaden cmrichlen oder ihnen 
Gefahr droht. .Immer mehr Autofahrer 
klagen übet Ärger mH Mardern, die 
Bremsmanschetten, Gummidichtungen 
und Zündkobel annogen. Teuer wird 
der Spaß, der aus eigener Tasche be- 
zahlt werden muß. Marderschäden sind 
kein Wildschaden - sagen die Aulover- 
sicherer. Der elektronische Marder- 
schreck schickt alle 50 Sekunden einen - 
für das menschliche Ohr nur bedingt 
hörbar - Ultraschall aus. der dem Warn- 
ruf des Marders entspricht. Er signali- 
siert höchste Gefahr und hält den Mar- 
der fem. Auf ähnliche Weise lassen sich 
auch Maulwlirfe und Wühlmäuse aus 
Gärten fern halten. Ohne Gift oder Che- 
mie. Leisten auch Sie einen Beitrag zom 
Umweltschutz! 

ELOMEX ELECTRONIC 
Wendelsteinstraße 3 
8204 Branaenbsrg am Inn 
Tel. 0 80 34 / 86 48 
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deo-Kassetten und 
Disketten oder Teile, bevor diese zur 
Reparatur gehen. Mit Certus 007 prüfen 
Sie die Echtheit von Briefmarken und 
Geldscheinen, ergänzen Graphiken 
oder zeichnen unsichtbar für andere 
Etiketten mit Preisen z. B. auf Ausstellun- 
gen aus - sogar als Spickzettel zu ver- 
wenden. Und so einfach geht es: Mit 
Certus UV-Marker machen Sie unsicht- 
bar für andere z. B. einen Strich bei der 
Füllhöhe Ihrer Cognac-Flasche zusam- 
men mit Ihrem Signet. Mit der Certus 
UV-Handiampe tritt bei Kontrolle Ihre 
Markierung wieder deutlich hervor. Zur 
Markierung von größeren Stückzahlen 
steht In Kürze auch ein UV-Stempel mit 
Ihrem Signet zur Verfügung. Certus 007 
UV-Set mit UV- Lampe, 2 UV- Markern 
und Batterien zu DM 67,80 plus 14% 
MwSt Certus heißt Sicherheit - Kontrol- 
le und Sicherheit für Sie. 

Cltles Bärotadmik GmbH 
Postfach 216. 8900 Aogsberg 51 
TeL: 08 21 / 41 77 55. FS: 5 53 224 

«'MTW ' 2. v57\3ir ! c&fc 



Brandneu kommt jetzt das 

Büro-Bindegerät 

UNI BIND 1 1 aut den Markt 

Mit nur zwei Mappengrößen lassen sich 
einfach und schnell bis zu 100 Blätter 
binden. Das Preis-Leistung s- Verhältnis 
spricht für sich. Bit UNI BIND 11 ein- 
schließlich 100 UNICOVER-Biedevap- 
pen mit Ktarskhtdockelti ab KOM- 
PLETTPAKET = DM 4984» + 14% MwSt. 
GES.-PRBS DM 567,22. Mustermappe 
mit allen Informationen erhalten Sie 
postwendend vom Importeur 
REICHELT & CO., Nehringstraße 12 
6580 Bad Hamburg v. d. H. 

TeL 061 72 / 2 46 76 
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Motor-Kugelhähne in Zwei- 
und Dreiwegausführung 

Die neuen Ventile schließen eine Morkt- 
lücke und ersetzen in vielen Fällen teure 
Stellventile und Magnetventile. Die 
drehbare Kugel ist vernickelt und glei- 
tet in Teflon- Dichtungen. Im geöffneten 
Zustand wird der volle Querschnitt frei- 
gegeben, das ergibt geringe Druckver- 
luste. Der robuste Antrieb öffnet das 
Ventil problemlos, euch bei vollem 
Druck. Interessant sind die günstigen 
Kosten. Uelerbar sind die Größen Hi" 
und 2". zusätzlich mil Hand Verstellung. 
Herstellergarantie 2 Jahre. 
WATERKOTTE 
4690 Herne 1, Tx. 8 229 850 

‘ ’n "j *1 ■■■ 

WIK- 

f“ ; s Sicherheits- 

\^r\ • Schalter, 

Mod. 1060 

: l ■ Der WIK-Sicherheits- 

.... y Schalter schützt den 

Benutzer vor Strom- 
er ausfällen. Er löst so- 

. V, *s' wohl bei Fehlerstro- 

men als auch bei 
Netzausfoll aus und schaltet 2pofig ab. 
Fehlerstrome entstehen in defekten Ge- 
raten mit und ohne Erdung und sind 
gefährlich. Die Ausläsegeschwindigfeeit 
liegt im Millisekundenbereich. Das Ge- 
rät ist mit einer Prüftaste versehen so- 
wie mit Spritzwasserschutz und ist für 
Feuchträume und Außenbetrieb geeig- 
net. 

WIK Elektra-Hausgeräte 
Postfach 11 04 65, 4300 Essen 11 
Tel. 02 01/ 66 » 91/ 5 


HeiBkleben - was ist 
das eigentlich? 

Ein Klebstoff muß zuerst einmal erhitzt 
werden, um beim Erkalten seine volle 
Klebkraft zu entfalten. Für jeden Kiebe- 
fall gibt es bekannte und bewährte 
Kleber, die ohne spezielle Behandlung 
funktionieren. Das Heißklebea zeichnet 
sich jedoch dadurch aas, daß es beson- 
ders schnell, besonders vielseitig, sau- 
ber und besonders aakampKziett funk- 
tioniert. Hersteller von Industrie-Er- 
zeugnissen und viele Handwerksbetrie- 
be nutzen die moderne Heißldebe- 
Technik und arbeiten rationell mil die- 
sem Verfahren. Sie sollten als Heimwer- 
ker und Bastler die Zeichen der Zeit 
nutzen - lassen Sie mit PATTEX moderne 
Technik für sich arbeiten. (Erhältlich im 
Fachhandel.) 

PATTEX - eie Produkt der Henkel- 
Forschung 

Vicom-Lumat bringt auto- 
matisch Licht und Sicherheit 

Der Vicom-Lu- 
mat schaltet 
bei Annähe- 
rung ans Haus 
vollautoma- 

/Ä-v* ; l,iSCh di ® A °- 

Ij) / al Benbeleuch- 

• ■* tung ein. Das 

besorgt ein 
Passivfnfrarot- 
geröt, das ei- 
nen Bereich 
von rund 100 
m 1 auf Wärme- 
bewegung 
überwacht. 
Der Vicom-Lu- 
mat schaltet 
ein, wenn eine 
Wärmebewegung erkannt ist bzw. die 
Dämmerung Licht nötig macht, wobei 
der Dämmerungswert an einer Zentrale 
bestimmt werden kann. Dort kann auch 
eingestellt werden, wie lange das Ucht 
nach der letzten Wärmebewegung 
leuchten soll, Ansonsten arbeitet das 
Gerät automatisch und bedienungsfrei. 
Drei Beispiele sollen verdeutlichen, wie 
Vicom-Lumat arbeitet: Wenn sich ein 
Enbrecher bei Dunkelheit dem Haus 
nähert, schaltet das Gerät rundum alle 
Lichter ein - für den Dieb ist der Ein- 
bruch „gelaufen"; selber betritt man 
sein Haus bei eingeschaltetem Ucht. 
Man braucht nie mehr in der Dunkelheit 
ums Haus tappen - der Weg zur Garage 
beispielsweise wird automatisch ous- 

S eleuchtet, was vor Unfällen oder 
berfälfen schützt. Als Schaufensterbe- 
leüchtung schaltet Vicom-Lumat immer 
dann automatisch Licht ein, wenn Kun- 
den vor dem Schaufenster stehen - man 
gewinnt an Werbewirksamkeit. Übri- 

g ens: Vieom-Lumat-Sensoren sind die 
ewährtesten auf dem Markt 
Ylcon® Siehsihaftstechnik GmbH 
Ueliendabfer Str. 353, 5600 Wuppertal 1 
TeL 02 02 / 7 09 22 74-76 




nem anderen weit entfernten Raum 
steht, stört wieder Lärm noch Abluft, die 
nach außen geleitet werden kann. Zu- 
sätzBch bieten NEOVAC-Geräte selbst- 
reinigende Eher! Wie bet aufwendigen 
Industriestaubsaugem wird der Dauer- 
fiher Immer wieder gereinigt, so daß 
die vom herkömmlichen Haushalts- 
staubsauger bekannte Leistungsminde- 
rung nicht mehr auftritt. Die Installation 
wird einfach mit Kunststoffrohren vor- 
genommen. Als fest eingebauter Be- 
standteil des Hauses kann die Zentrai- 
staubsauganlage mitfinanziert werden. 
Eine komplette NEOVAC-Zentralstaub- 
saugantage mit allem Zubehör ohne 
Rohn DM 1200,- inkl. Mehrwertsteuer 
(unverbindliche Preisempfehhing). 
Vertriebszentrale: DIpL-Ing. Lorenz 
Amrincfcsta. 45, Postf. 106008. 2 Hbg. 
TeL 0 40 / 23 02 51. FS 2 13 753 


Durchsichtige Drehstuhl- 
U nt erläge schützt jeden 
Teppich 

Die Rollen eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Rar selbst 
des teuersten Teppichs, roll-safe 
schützt dauerhaft, roll-safe sieht gut 
a us(abgerundete Ecken; durchsichtig; 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Hecken 
und Nässe, roll-safe ist ein Erfolgshit im 
Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe- 
zug. Gralisprospekt. 

M EINST-INNOVATIONEN, Kreuzstr. 18 
3200 Hndesheln, TeL 0 51 21 / 13 22 02 
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Porto-Sparwaage 


Wem ist schon bewußt, daß sich bis zu 
65% pro Brief sparen lassen durch elek- 
tronisch exakte Gewichtsbestimmung 
und durch die ausgefuchste Porto-Pro- 
grammierung dieser Stielow-Waage 
2001 R. Mit üblichen Hilfsmitteln alle 
Porto-Sparmäglichkeiten auszuschöp- 
fen ist schon eine kleine Wissenschaft 
für sich. Mit der 2001 R schafffs jeder 
ohne Wissen, denn diese Waage hat 
nahezu alle denkbaren Postgebühren 
gespeichert und verweist automatisch 
auf die günstigste Versandort. Bitte 
Prospekt anfordem von 
ST1ELOW Abt. WA-18 
Postfach 20 20. 2000 Norderstedt 
TeL 040/ 5 23 01— 537 (Prospb-Ven.) 

SFiVflß 



für sehr 


mden: 


Vom ADAC getestet und 
hr gut! 

Ballon- Wagenheber 

Einfach unter das Fahrzeug legen, 
Handbremse ziehen, Anschlußtülle j'e 
noch Auspuffgröße umgestülpt auf das 
Agspuffendrohr stecken, in sekunden- 
schnelle ist das Fahrzeug hochgebockt. 
Gefahrlos im Gebrauch durch rutschfest 
verstärkte Ober- und Unterseiten. Resi- 
stent gegen Auspuffgase. Öl. Säure 
und Benzin. 5 Jahre Garantie. Erhältlich 
bei Ihrem Fachhändler oder direkt beim 
Hersteller. Firma SAPI GmbH 
NScdltogea. TeL 0 90 81 / 90 15 
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Polizeilich erlaubt und 
empfohlen „escorter" 

- 3 Dinge in einem: 1. Schlüsseletui, 
2. auswechselb. CS- Gaspatrone, die 
auf Knopfdruck (mit Sicherung) Reizgas 
versprüht, 3. Mini-Taschenlampe. Funk- 
tionell und schnell im Ensatz bei einem 
Überfall auf Ihre Person - natürlich waf- 
fenscheinfrei. Den „escorter" erhalten 
Sie für nur DM 57,50 (inkL MwSt-) per 
Nachnahme vom FRISJA- VERSAND, 
Postfach 14 51. 2960 Altrich, TeL 0 49 42 / 
5592 (auch sonntags). Genießen Sie 
dos neue Gefühl der Sicherheit in allen 
Situationen! 

»■»•i : jÜTv. .U ~ 
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WER IT SICHT-BOX 

Ein zeitlos eleganter Prospekthalter für 
höchste Qualitätsansprüche zur Präsen- 
tation Ihrer Verkaufsunterlagen. WERIT 
Sicht-Boxen bestehen aus glasklarem, 
volltransparentem Kunststoff und eig- 
nen sich für den erfolgreichen Verkauf 
Ihrer Produkte. Die Sicht-Boxen sind 
handlich und lassen sich platzsparend 
beliebig neben-, über- und untereinan- 
der kombinieren. Ideal für Messen, Aus- 
stellungen und Verkaufsbüros mit Publi- 
kumsverkehr geeignet. Nähere Einzel- 
heiten erfahren Sie von: 

WERIT, 5230 AftenkJrcben 
Postfach 14 60, TeL 0 26 81 / 20 71 


Englisch für KBnner 

„When «fp / 'becom*' my 
fBght.tfck&r- 

Fehler wie dieser können In wichtigen 
Situationen pektBch sein. Nur wenige 
Deutsche hoben Englisch wie ihre Mut- 
tersprache gelernt Manchmal fehlen 
einfach die Worte... Dieses Problem 
löst ein Lsmsystem, das in Oxford und 
an anderen Universitäten inzwischen 
■einem Namen alle Sire gemocht hat: 
„Eng Cs h Standard". Nach dem einfa- 
chen Prinzip der Wortschatz-Kartei hat 
man „Englisch im Kasten", das Ist der 
leichte Weg zu gutem Englisch. In drei 
Stufen. Grundwort s cha tz, Aufbauwort- 
schatz, UmgangsengGsdt, prüft und er- 
lernt man fast 6000 Wörter und Rede- 
wendungen. 



PRESSETEXT 


AUDIOGRAPH 3300 

Neu ist das modulare AUDIOGRAPH 
3300- Meßsystem. Hierbei handelt es 
sich um einen Frequenzschreiber mit 
eingebautem Sinus- und Wobbelton- 
Generator, der selbst eine Aufzeich- 
nung in Terzschritten ermöglicht. Das 
Meßsystem ist modular oufgebaut, d. h. 
Erweiterungs-Module je nach Anwen- 
dung werden einfach angesteckt, z. 8. 
PHASEN- und GRUPPEN LAUFZEIT-Meß- 
moduL Prospekte und nähere Auskünfte 
erhalten Sie durch: 

TONACORD Tofitecfnrik 
Postfach 14 44. 2350 Eckeraförde 
TeL 045 51/ 40 39 
Telex fl 7) 455 130.87X 41122 
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Auf jeder Karte steht ein Begriff - Bnks 
in Englisch, rechts in Deutsch. Wer IM- 
MEDIATE kennt, darf die Karte SOFORT 
weglegen: In den Bereich „gelernt". 
Wer zweifelt, guckt nach rechts und hat 
sein Aha-Erlebnis. Karte für Karte wird, 
so sortiert, ln gelernt und ungelernt. 
Und man hat Spaß dabei, weil man den 
Fortschritt Tag für Tag sehen kann. An 
den abgelegten Kartenl Weil man auf- 
hören kann, wann immer man will. Und 
weil man wirklich nur das zu lernen 
braucht, was einem fehlt. 

EngEsh Standard vermittelt als Grund- 
wortschatz 1408 Wörter (89 Mark). Ab- 
Itumiveau erreicht man mit 2240 weite- 
ren Begriffen aus EngRsh Standard 2 (98 
Mark). Fit Im Umgangseng lisch macht 
der anspruchsvolle „Vokabelkasten" 
EngGsh Standard 3 mit 2176 Redewen- 
dungen (98 Mark). 

Dazu «etc Die EngGsh Standard Gram- 
matik-Kartei (38 Mark), kaufmännisches 
■Englisch (148 Mark) und technisches 
Englisch (148 Marie). Bezugsquelle: 

Engfish Stan dar d Vertag GmbH 
Deatsddaad, Am Braieeecker 14 
4005 Meerbatch 1. TeL 8 21 59/81801 

m rvrr ■. "n.“ . i.« 



u-f Jex-Schuhe - mehr als 
nur eine Fußbekleidung: 

Die Wissenschaft hat erkannt, daß Men- 
schen In zivilisierten Ländern unbedingt' 
„Stoßdämpfer" benötigen, um Füße, 
das Knochengerüst, Bänderund Sehnen 
gesund zu erhallen. Leider gehen und 
stehen wir nur noch auf harten Böden 
und gehen viel zu wenig. s-flex-Scbebe 
schaffe« Mer einen wichtige« Aus- 
gleich. Lu ft kam me m Im Absatz und in 
der Loufsohle sargen für Isolation und 
die notwendige Elastizität. Bei jeder 
Bewegung wird die Fußmuskulatur 
ständig federnd und laufend ln 
Schwung gehalten. Besiegen Sie so die 
Fußmüdigkeit! Nutzen auch Sie die gro- 
ßen Vorteile, die ihnen Schuhkouf per 
Post bieten kann: 
u-flex-Schabe, Walter H. Pfeiffer. 
Kart-HiowocMk-Str. 5. 8000 MOncbea 
60, TeL 0 89 / 85 50 06 
(Fordern Sie noch heute kostenlos unse- 
ren Katalog Nr. 505 an.) 

^asGBBS ssr 



PERSÖNLICHER ASTROLOGE! 


Große Leute der Geschichte befragten 
vor wichtigen Entscheidungen Ihren 
Astrologen. Dank neuester Technik sind 
auch Sie dazu in der Lage. Mit dem 
neuen ASTRO-Taschencom puter erstel- 
len Sie per Knopfdruck Geburts- und 
Tageshoroskope jeder beliebigen Per- 
son sowie Partnervergleiche. Die 
4 Grundrechenarten beherrscht er 
ebenso. Geliefert wird er kompl. mit 
ausführlicher Bedienungsanleitung zum 
Preis von DM 79,- (inkl. MwSt.) von 
SCHWED-Versaad. Tel. 0 61 26/5 64 55 
Postfach 26, 6273 Waldems 1 


SCi'irj.'tji. 2Ö LMÜSSSBüßi 



Die moderne Art zu 
telefonieren, INTERTON- 
Telecomputer TC 2500 

Je nach Ausbaustufe können bis zu 1000 
Namen und Rufnummern gespeichert 
werden. Eingabe und Abruf über Al- 
pha ta Statur, Anzeige über 16stelliges 
Display. Automatische Amtsholung bei 
Nebenstellenanlagen, Wahl mit aufge- 
legtem Handapparat, 12-Monate-Ter- 
minautomatik. Digitaluhr mit Kalender, 
Lauthörverstärker zum Mithören. Alle 
INTERTON-Telefoncompuler werden 
einfach unter den Telefonapparat ge- 
schoben, sind platzsparend und von 
bestechendem Design. Der Anschluß 
erfolgt durch die Bundespost. 
INTFERTOtf-TELEFONCOMPUTER 
TÜRK + TORR SERVICE 
Postfach 86 02 SO, 5QD0 Köln 80 
TeL: 02 21 / 65 40 63, Tx^ 8 873 364 



ohne Tabletten durch 


Ganz gleich, ob es sich o» kurzlebige 
Zahnschmerzen oder lang anhatten- 
-de GeJenfcschmerzea handelt: war 
leiden mußte, griff bisher zum Tablet- 
ten- Röhrchen. Das soH nun anders 
werden. Töne statt Tabletten he&t 
die neue Therapie, was bedeutet, 
daß man dem Schmerz jetzt mH Hör- 
schaüwellen zu Leibe rücken kann. 
Und daß der Schmerz wirkfieft nadi- 
laBt, wird van Medizinern und Patien- 
ten gleichermaßen bescheinigt. Des 
neue elektromedlzinlsche Gerät 
sieht aus wie eine Handdusche, und 
ebenso komfortabel ist es aodi in 
der Anwendung. Die ausströmendenf 
Schallwellen befreien bereits nach 
verblüffend kurzer Zeit von quälen- 
den Schmerzen. 

B» war Prof esso r Erwin SchB ephalte- 
damals Dezent in Jena der Ob 

«Bi 


N utzun g der SehaO weH ee hatte. Mit 

diesen 1c 


sehen weltverbraltetes Noturiwllver- 
fdwn. Die liefenwirioung von Intra- 
sdiali Mh jedoch nicht nur rem kör- 
perßdv sie tut auch etwas tOr <£e 
Se el e . Denn neben der HeOwirfcong 
wird in kurzer Zeit auch totale 
Schalenfreiheit erreicht - man weiß 
ja: nichts ist so schön, wie wenn der 
Schmerz nochfößt. Neu «SeBt steh die 
Frage, ab ms de» wfafc B ch 
Tawettn ead aedei 
»c lu e mzf ra l wd» ho». Man kann. 
Keiner wird behaupzea, daß Intra- 
schati immer und in dien FöBen ra- 
sche Httfe bringt - das verspricht 
nicht einmal der Herstefier des elek.- 
tromeeßzinischen Geräts. Aber bei 
s ehr vielen Leiden helfen «Be Hör- 
schaöweäea. Logischerwelse wird 
man nicht hnmer sofort Linderung er- 
warten können. Oft werden neben- 
her noch Medikamente benötigt. 


sind eine edtte .SparthBfe". Jeder 
Sportler weiß, daß nur erwärmt* und 
entspannte Muskeln voße Kraft 
und BofOdtdH entfaften können. Klei- 
ner» oder größere Sportverletzun- 
gen rind u TT ven TH ri dfreh und bedeu- 
ten mefst eine Trainingswterbre- 
chöag.^ m WkamkaM kam skh h- 
der Sportler mSmK ln Fern * ‘ 
odevt 


deen, die mit Ihren Schwin- 
innerhaib des menschlichen 
reichs Degen - im Bereich von 
in bis 10 000 Hertz experimentier- 
te der Jenaer Professor, und von da 
an war der Weg bis zur Entwicklung 
des Imraschatt-Therapiegeräts rächt 
mehr weh. Und so Tunktionlert die 
Therapie der kurzen Wettern Mit den 
Schwingungen wird das gesamte 
Körpergewebe zum Mitschwingen 
animiert. Die Frequenzen passen sich 
auf normale Weise der Beschaffen- 
heit des Gewebes an, denn die un- 
terschiedlichen E_ 

Frequenzen der Körperzellen 
olle im Hörbereich. Hierin Hegt das 
absolut Ungefährliche dieser bedeu- 
tenden Titfen- und Breitenwirkung 
des Hörschalls. Doch die Erfindung 
ging noch weiter. Es gelang eine so 

g lückliche Bündelung der Schaliwei- 
sn, daß dadurch auch die kleinsten 
Zellen der Nervenbahnen und 
Reh sämtliche Zellen des Körpers ak- 
tiviert werden. Das Ergebnis: Die In- 
tra schaüwetten regen alle jene Zel- 
len und Nervenbahnen an, cfie Im 
Körperhaushait ihre Pflicht nicht mehr 
■voll erfüllen - eine ganz andere Wir- 
kung also als die der herkömmfchen 
Vibrationsmassage. Das muß genau- 
er erklärt werden: Setzt man eine 
Stimmgabel gleichmäßig und bi ra- 
scher Folge m Bewegung, fängt die 
erzeugten Wellen au? und Oberträgt 
sie auf lebende Gewebe, so ergibt 
sich folgende physikalisch und biolo- 
gisch nachweisbare Erscheinung: Die 
Membranen, die die einzelnen Zellen 
des Gewebes uimchHefien, werden 
durch die Schallwellen im Bereich 
von 100 bis 10000 Hertz gestrafft. 
Gleichzeitig wird dadurch der Stoff- 
wechsel der Zelle - und damit der 
ganze Zustand des Zellinhalts - 
grundlegend und günstig beeinflußt 
Aber nicht nur die ZeRmembranen 
werden gestrafft, sondern einer Ket- 
tenreaktion vergleichbar erfaßt die- 
se Straffung das gesamte Gewebe. 
Was bewirkt, daß eine gesteigerte 
Durchblutung und folglich eine Anre- 
gung des Blutkreislauf» insgesamt 
elntmt. Wem das alles zu „technisch“ 
ist, dem sei folgendes versichert: Die 
Behandlung mit „Horechall" erweist 
sich ah ungewöhnliches, aber inzwi- 


tenbeng* abzurävmiq, eben weil der 
Benutzer schmerzfrei wird. Die tarn- 

«Ch an-M e t h ode tat eie eatemabes 
Verfahr» m f— lafporfBrdiKdT, 

' Wir- 


kung. Die Wetten erreichen cruch 
kranke Knorpel- und Knochenberei- 
che, sie aktivieren den Steuermecho- 
nismus der Zellkerne und vervielfa- 
chen die Setbstheifungskräfte gegen 
Entzündungen. Ne IntraschaTl-Thera- 
ple geht der Natur sozusagen hll- 
f reich zur Hand. Bereits eine „Be- 
schallung'' täglich hilft bei: Atdn- 



cr«Mb- 

am), Q Be rt « re a ttB ad» a, Ischias, 
Kophehra » — (gewährend», nicht 
organisch bedingte), Kre lshiiifs tttr- 
Irabogo {Hexenschuß), Mi- 


ttete. Doch g e rade wer bewegung*. 
arm tobt, tarn seinen Kreislauf 15 
Minuten tägSch mir Introschott stär- 
ken. So wird wieder eine no r male 
Funktion der erachkifltea oder er- 
krankten Geweb ezellen erreicht 
Dieses elefclrdmedf zinta c he Gerät 
wird überall in der Weh ata „helfen- 
de Hand" verwendet. Zur Technik 
de« Apparats: Ke Schwingungen, 
(Be erzeugt werden und (Be ab lei- 
ses Summen, ähnHch dem eines elek- 
trischen Weckers, zu hören sind, drin- 
gen bis zu sechs T e fi me ter tief in 
den Körper ein. Mft einem Spezial- 
vorsatz können die Weilen gerieft 
auf die schmerzende Stege gelenkt 
werden. Das handliche Gerät wiegt 
nur 250 Gramm. Es treten durch die 
Anwendung keinerlei Nebenwirkun- 
gen auf. AusführBche Behandlung»- 
an lei tung mit Indikation» äste Regt fo: 
der Sendung beL 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. 

Das Novafon-Gerät kostet DM 298,50 
InkL MwSt und kann - auch zur Htä- 
Erprobung (ohne Vorouszah- 
| - bezogen werden bei: 

Novafoa 

Verfc ouf sbüro für Deutschland 
NIedenachseastraBe 57 
4460 Nordhorn 
TeL 0S921/S1J6 + 2980 
(Tag + Nacht) 
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Wettneuiieit. Beseitigt trockene! 
Zigarettenqnalm, Staub, Bakterien, 


Die Revolutia« 

in der LuRreinigung und Luftbefeuchtung 


Der neuartige Ventax- iu fl wOsch er 
ist das eiste und einige Gerät, 
dos mit reinem Wasser und Ratürfi- 
chea Substanzen die Ata « s tu f t 
gleichzeitig wäscht und befeuch- 
tet. 

Wohlbefinden. Konzentrationsfähigkeit 
und Leistungskraft werden durch reine. . 
saubere Atemluft nachweislich wesent- 
lich verbessert. Deshalb ist es wichtig, 
daß der Luftwäscher kann, was L u U fa« 


Unser Kapital sind über 10000 zufriedene Kunden, die den Veatax- 
Lu f l W äsch er weiter— pfehien. Folgende Zitate stammen aus Briefen, 
die die Fhew Ventax-Garätebao laufend erhält: 


Stiftuna Waren test (lest 
9/80) nkftt kB«es«r^r befeuchtet unge- 
sunde, trockene Heizungsluft, und er 
reinigt schlechte, verbrauchte Atemluft 
von ZIganertenquafm, Staub, Bakterien. 
Gerüchen, Pötten, Industrie- und Auto- 
abgasen. Wartungsfrei. Auf unhygieni- 
sche Filtermatten wird verzichtet 

ARD- Ratgeber Technik über den 
Ventax-Lvftwäscher — 4. 3. 1984: 

„Der Luftwäscher kommt völlig ohne 
FIft ermatten aus. Statt dessen wird die 
angesougte Luft in eine rotierende La- 
mellenwalze geführt En sog. Bio-Ab- 
sorber erhöht noch die Wirkung, Indem 
er Keime im Wasser gleich abtötet 
Das Gerät arbeitet extrem leise." Es 
wird aus schließ Bch reines Wasser ver- 
dunstet Selbst allerfeinste Partikel von 
1/1000 MHflmeter hält das Wasser lest 

Pro Minute wordan 3000 Liter 
Atemfuft gereinigt. 

Das bedeutet daß in ca. 20 Minuten ein 
25 m* großer Raum frei ist von Zigaret- 
tenquaim. Staub und Gerüchen. 

Ideale Anwendung in Räumen bb 

75 m». 

Der Verrtax-Luftwöscber hat sich be- 
stens bewährt in Besprach ungszim- 
mem. Wohn-, Schlaf- und iGnderzfm- 
mem, in Büros, Arztpraxen, Wartezim- 
mern. in Computerräumen, in Friseurlä- 
den, Musikgeschäften und Antiquitä- 
tenläden, in Blumengeschäften, in La- 
bors, bei der Haustierhaltung. 

Bei Bedarf kann Kräuterluft er- 
zeugt werden. Indem dem Wasser 
ein Kräuteritoazeatrat zugegeben 
wird. 

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto- 
matisch und problemlos Kräuter! uft in- 
haliert werden. Wichtig als Schutzmaß- 
nahme in BOros und Besprechungszim- 
mem. 

Ventax-Gerätebau ist von der Lei- 
stung des Luftwäschen so sehr 
Überzeugt, daß wir 14 Tage Rück- 
gabe recht ein räumen. 

Auf Wunsch wird das Gerät kostenlos 
vom Paketdiensl wieder bei Ihnen zu 
Hause abgeholt. Sie gehen also kein 
Risiko ein. Nutzen Sie den vorteilhaften 

Bezug direkt vom Hersteller LW 30 fOr 
Räume bis 50 m 3 = «85,- DM, LW 40 für 
Räume bis 80 itf sowie LW 20 bis 50 m 1 
mit Zusatzschaltung für Schlafräume = 
jeweils 785,- DM (Inkl. jeweils 14% 
MwSt.). Die Stromkosten betragen pro 
Tag ca. 10 Pfennig. 

Prospekt und Bestellung bei: 
Ventax-Gerätebau, Postfach 60 61, 

7987 Weingarten 

Tel. 07 51 / 4 50 11, Telex 7 32 778. 


„Ich bin starker Raucher. Meine Erwar- 
tungen bezüglich des Ventax-Luftwö- 
schers sind voll erfüllt worden. Seil 
mehr als zwei Jahren arbeitet er tadel- 
los und hält meinen ca. 35 m 2 großen 
Wohnraum frei von Zigarettenqualm, 
Gerüchen. Staub und trockner Hei- 
zungstuft. Ferner schützt er nach meiner 
Erfahrung durch den Zusatz von Kräu- 
tericonzen trat auch vor Erkättungskran- 
helten." 

Dr. Jur. H.~G. Schneider, 4650 Bochum 1 

„Um Ihr Gerät nicht hr der ersten Eupho- 
rie zu loben. Heß ich noch einige Wo- 
chen verstreichen - um somit die Probe- 
zeit zu verlängern - bevor Ich Ihnen 
mitt eilen kann, daß das Gerät Ventax- 
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie- 
denheit arbeitet. Allen staubempflndB- 
chen Menschen kann man Ihr Gerät mit 
bestem Gewissen empfehlen." 

& Max-Rktrter, 4200 Ober hausen 1 

„Zuerst möchte ich Ihnen mittetten, daß 
Ihr Kundendienst aufgrund meiner tel. 
Anfrage Ende März in keinem FOR Ober- 
trieben hat. Ich setze den LW 40 in 
•meinem BnfamlBenhaus ein. Er steht im 
Erdgeschoß und, siehe da, keine Ge- 
ruchsbelästigung mehr. KOchengeruch, 
Zigarettenrauch usw. sind ohne Duft- 
stoffzusatz verschwunden. Und noch et- 
was: Meine Ehefrau, die etwas skep- 
tisch war, stellte nach drei Tagen fest, 
daß kaum noch Staub auf den Möbeln 
zu entdecken war. Audi der Papagei 
fühlt sich augenscheinlich wohler. Alles 
in allem, es ist jetzt saubere Luft vorhan- 
den. Von Besuchern, die Nic htrauch er 
sind, war die erste Frage „Na, habt Hir 
endlich mit dem Rauchen aufgehörtT" 
Herbert Müller. Raumausstatter-Mei- 
ster, 6000 Frankfurt 

«Sott da» von Ihnen bezogene Gerät in 
dem Zimmer meines Sohnes aufgestellt 
wurde, konnten wir feststellen, daß die 
Atembeschwerden, die bei ihm beson- 


ders Nachts auftraten, fast völlig aus- 
bBeben." 

£ Bubeck. 7437 Westerholm 

„Außerdem möchte ich ihnen mineilen, 
daß ich schon noch 2 Togen von der 
Leistung des Gerätes so begeistert bin, 
daß ich es nicht mehr missen möchte. Ein 
großes Kompliment, ebenso für <ße 
schöne Form des LW 30. sowie für die 
wirklich geringe Geräuschentwicklung. 
Ich litt sehr unter trockener Noten 
Schleimhaut und heute ständig gerötete 
Augen, bedingt durch einen Weinen 
Raum, ln dem Zigarettenrauch und irok- 
kene Luft durch Speicherheizung dfe 
Luftverhältnisse vor allem an langen 
Fe mse habenden nicht gerade ange- 
nehm waren. Meine Beschwerden ha- 
ben sich schon nach 2 Togen vöWg 
gebessert." 

Walter Fenrter. 4900 Herford 

-Seit dem 22. 11. 1982 besitze Ich Ihren 
Luftwäscher LW 50, d. h. Jetzt beinahe 
zwei Winter. Er hat sich sehr gut be- 
währt, denn nidrt nur Luftwäscne führt 
er tadellos durch, sondern er befeuch- 
tet die Luft gleichzeitig ausreichend. 
Nachts habe ich mit einer sehr hellen 
Taschenlampe (Hologenitrahler) ver- 
sucht, im Lichtkegel Staubflocken sicht- 
bar zu machen. Sie sind, seitdem der 
Luftwäscher läuft, sehr sehr selten zu 
beobachten. Ihre Zusätze „Kräuterkon- 
zentrat" und „Silvaflores" haben sich. Je 
nach Ziel ihres Einsatzes, bestens be- 
währt. Ich möchte mich hiermit für diese 
Erfindung herzfleh bedanken." 

Dr. K. H Schramm. 7000 Berlin 48 

tUm b ta wu des b tvfcdwu nn 


■ Dt* technisch einwandfreie Leistung durch 
«Se landesgewettaea m toft ta Nürnberg. 

• Die Wirksamkeit der SchweleldJoxkfceteW- 
gung durch Prof. Dr. Sdtllpttter vom medizM- 
schen Institut für UmweMiygiene an der LM- 
uersität Düsseldorf. . 

• Die Abtötung von Bakterien und Ptteen durch 
Dr. Heeg, den Hyqjenebeo u fi r og te n des Unl- 

sttttsHMan» Tübingen 


HamflldieMaBe: 36x27 
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: PJo. - Was den Menschen vom 
Tier^uhteascbeidet, ist sein Erfin- 
dergeist Zwar ähd einige Tiere in 
der Lage, sich ein Werkzeug zu fin- 
den, mit deren Hüfe die Preßgelüste 
leichter in die Tat umgesetzt wer- 
den können, aber die Genialität 
zum wahrhaft Präktischsi bleibt 
den Mensche - unserer Tage vorbe- 
halten. 

Vor einem Jahr lieferte uns dafür ' 
die Berliner Elefanten press mit 
„Philip Gämer’s Katalog Schoner 
leben“ (80 S,, 14^70 Mark) ein Bei- . 
spiel Der Band präsentiert „52 ab- 
soM Unverzichtbare Lebens hilfen 
für den znodernen Menschen.“ Da- 
zu gehören der ^echseipack-Gür- 
tel“ durch den_ der tägliche (oder ' 
momentane) Bferbedarf stets zur 
Hand ist oder, den Ohrenschützer 
mit Sonnenenergie-Heizung. Dem 
Diät-Treter mit eingebauter und 
darum ständig mahnender Waage 
eine große Zukunft vorauszusagen, ’ 
erfordert gewiß keine Prophetenga- 


be, wie auch der Bedarf für die Rei- 
sedusche in dar Spraydose oder den 
Talkman (für Selbstgespräche) 
nicht zu leugnen ist 

Solcher Einfiülsreichtum läßt na- 
türlich che KnninuTPtt? nioftt ruhen. 
Und- so präsentiert uns nun Uli 
Stein in dem Band „Leicht behäm- 
mert“ (Lappan Verlag, Oldenburg. 
64 S., 19,80 Mark) insgesamt gar 53 
^Erfindungen, die uns gerade noch 
gefehlt haben“. 

' Auch er verkennt nicht die Not- 
wendigkeit einer Reisedusche, löst 
jedoch das Problem durch einen 
Brauseaufsatz auf eine Mineralwas- 
serflasche. Dem Autofahrer emp- 
fiehlt er ein Sozialwürstchen, daß 
durch einen Spezialkontakt im Zi- 
garettenanzunder erwärmt wird. Ob 
der KHeintier-Ventilator, angetrie- 
ben durch einen Goldhamster, 
durch aktuelle Tierschutzdebatten 
in seinen Marktchancen beeinträch- 
tigt sein wird, bleibt abzuwarten. 

Beide Bände lehren uns aber, daß 
der Fortschritt noch lange nicht am 
Ehde ist, auch wenn wir angesichts 
dieser Bücher leicht mit unserem 
Latein am Ende sind. 


München: Fels' „Der Affenmörder* uraufgeführt ; 

Dschungel-Show mit Bier 


Z wölf Jahre ist es her, daß Ludwig 
Fels nach zehn Jahren Hilfsarbeit 
seine ersten „Anläufe“ dichtete und 
ebenso barsch wie ungenau erklärte: 
„Ich habe den Untesdtied zwischen 
Ehrentribüne und Stehplatz bemerkt, 
darum gibt es aüch nicht die gering- 
ste Möglichkeit, meine Gedichte mit 
'Kunst' zu verwechseln.“ Inzwischen 
hat er „aus der Schreibmaschine eine 
Axt“ gebaut, mit der er auf die schul- 
dige G esellschaf t einhaute, ' kraft- 
meierisch, mit links-e impressionisti- 
schem Pathos und meistens' im 
Schutz des Kritiker-Lobs: Er glättet 
nicht seine Widersprüche. 

Damit hat er es auf fünf Literatur- 
preise gebracht Aber auch zum Huf 
eines sozusagen gemachten Autors: 
Seine „Eisträume“, „Betonmärchen“ 
und so weiter ziehen die Sozialroman- 
tiker der Kritiker eher an als die Leu- 
te, gegen die er seine anarchistischen 
Rundumschläge zu fuhren glaubt 
Daß sich der geborene Franke (aus 
Treuchtlingen) jetzt in Wien mehr zu 
Hause fühlt wäre vielleicht auch aus 
dem Phantastischen Realismus sei- 
ner Erzählungen und Berichte her- 
auszulesen. Bestimmt aber aus sei- 
nem (nach „Lämmermann“) zweiten 
Theaterstück, mit dem er die Münch- 
ner im Werkraum der Kammerspiele 
wieder ganz schön belämmert „Der 
Affenmörder“, jetzt uraufgeführt un- 
ter der Regie von Ulrich Beising. An- 
gesichts des sperrigen Unternehmens 
könnte man mei n en, der Intendant 
Dieter Dom wollte einmal den Ver- 
dacht abwimmeln, sein so oft ausver- 
kauftes Haus gäbe dem Affen zuviel 
Zucker. 

Phantastisch bereits das Mißver- 
hältnis von hoher Vorausinterpreta- 
tion und dürftigen Szenen. PeerGynt 
wurde bemüht, im Programmheft ei- 
ne supergebildete Begleitung unter 
anderem von Rousseau, Büchner, 
Darwin. Kafka - aber dann, auf der 
schmalen, beidseitig von Publikum 
flankierten Spielbahn, eher das ganz 
Gewöhnliche, auch Ordinäre, das 
Farcenhafte mit der ungewissen Be- 
deutung. 

In 23 Bildern zeigt Fels den Arbei- 
ter Hans Walczak (Claus Eberth) als 
einen „tödlich verirrten Forscher- 
zwischen zwei entgegengesetzten 
Träumen. Das heißt: In der einen Ek- 
ke siecht er zwischen Gummibaum 
und Fernseher am Eheleben dahin 


und nervt seine schwangere Frau und 
da« unleidliche Kind mit y»nw Sehn- 
sucht nach Höherem, dem Spiel mit 
dem roten Akkordeon. Nach der An- 
streicherarbeit (Leiter und Eimer in 
der Mitte) lernt er beim Volksfest im 
Bierzelt (Bänke daneben) den 'Her- 
bündiger (Edgar Sejge) kennen und 
dessen Lucy (Franziska Walser), die 
ihn mit ihrer Affen-N ummer im Käfig 
der Dschungel-Show (andere Ecke) 
derart fasziniert, daß er sein Akkor- 
deon aufgibt und beschließt, die 
Show als das wahre animalische Da- 
sein anzunehmen, sich als Zweitaffe 
einzukleiden. Nach der Sentenz „Al- 
le Männer fahren auf die Wüdnis ab“. 

Mitder schrecklichen Bezeichnung 
„ Jagdparodie auf Hirngespinste“ hat 
Fels sich einen Freibrief ausgestellt 
für fast jedes tiefer gemeinte und ir- 
gendwo verrutschte Bild. Manchmal 
. findet Eberth den rechten Traum- 
'wandlerton für dieses abstruse Milieu 
aus Zille, Wedekind, Brecht und 
Herzman o vsky-Oriando. Aber Was 
Fels seinen Personen zu sagen gibt, 
kommt oft nicht hinaus über ein un- 
klares Geraune aus Kalenderspruch, 
Kalauer und Klassenkampfparole. 

„Das ideale Paar -- ein Arbeiter und 
eine Affin“ ist ein Denkkrampf. Aber 
' keine eingängige Metapher. Da kann 
die Walser mit und ohne Fell noch so 
tierbemüht auf gut sohwtbirc^nach 
«Akrobatrik statt Gimm naschdick“ 
verlangen - bei ihr peCpt’s wohl, al- 
lein es fehlt der Pep. Denn es soll ja 
noch das Drittklassige des Arbeiter- 
wunschtraums dabei herauskommen. 
Etwas viel auf einmaL Zumal an übler 
Porno-Gestikulation so wenig gespart 
wird, daß der Anne selber draufkom- 
men müßte: die wollen ihn doch bloß 
vergackeiern. (Verdacht oder etwa 
nicht?) 

Gegen das Bild-Ende setzte Fels 
gerne billigere Applauslocker wie: 
„Ich finde es zum Davonsaufen“ oder 
„Dich juckt wohl der Gehirntumor“. 
Nur Sekunden weise gelingt Überra- 
schungspoesie, etwa wenn Eberth 
sich auf der Leitersphze in höhere 
Sphären dirigiert. Das wenige Fort- 
schrittliche im „Affenmörder“ sehe 
ich aUenfells darin, daß die Zu- 
schauer sich weder durch ordinäre 
Reden noch durch Porno-Requisiten 
aus der Ruhe bringen ließen. Stram- 
mer Applaus für alle, -einschließlich 
Fels. ARMIN EICHHOLZ 


Film: : A. Poes Großstadtballade „Alphabet City" 

Bonbons auf Asphalt 


t ein gut aussehender Bur- 
sche, dem man schlimmstenfalls 
Zutrauen würde, gelegentlich schwarz 
zu fahren. Regisseur Amos Poe aber 
sieht das anders. Er steckt Johnny in 
martialische Lederkluft, staffiert ihn 
mit Revolver und schnittigem Sport- 
wagen aus, um dann tollkühn zu. be- 
haupten, Johnny sei der große Boß in 
seinem Viertel. Ein gefürchteter 
Gangster, der den Drogenhandel in 
Alphabet City kontrolliert, den ver- 
ruchtesten Bezirk von Manhattan. 

Da selbst dem härtesten Helden 
erst ein Doppelleben den raffinierten 
Hauch von Tragik gibt, mimt Johnny 
außerhalb seiner „Dienstzeit“ den 
treusorgenden Familienvater. Sicher, 
er hat mehr als genug damit zu tun, 
säumige -Kunden zum Krüppel zu 
schießen oder Konkurrenten in Müll- 
tonnen zu stopfen. Auf dem Heimweg 
vergißt er jedoch nie, seiner sensiblen 
Frau die Windeln fürs Baby mitzu- 
bringeiv Und in seiner Freizeit rat er 
gar dCT^wisterVbn de: käuflichen 
Liebe und dem farbigen Freund vorü 
Rauschgift ab. Eines Tages lauscht er 
dann selbst der Stimme seines Gewis- 
sens, lehnt einen Auftrag der Mafia ab 

und ist fortan Freiwild. . 

Der New Yorker Regfes$ur Ainos 
Poe muß wohl gespürt haben, daß 
böswillige Betrachter diese Mischung 
aus Reißer und Somlschnufre als 
Schund mißverstehen könnten. Also 
hüllt er das. klapperige Handlungs- 
gerüst in Samt und Seide und demon- 
striert ausgiebig die verklarendeWir- 
kur^desWek:}3^hjters.Dawerden 
schlichte'.'.: Ampeln zu • ver- 


schwommenen Lichtorgeln, während 
Straßenlarapen nun leuchtenden Pu- 
steblumen gleichen. Wenn Kamera- 
mann Oliver Wood obendrein brüchi- 
ge Häuserblocks in schicke Bonbon- 
farben taucht scheint das Elend so 
konsequent zur pittoresken Bühnen- 
kulisse veredelt, daß man jederzeit 
mit dem. Auftritt einer namhaften. 
Rockgruppe rechnet 
Statt dessen gibt es langwierige 
Dialoge, in denen die Banalitäten wie 
kostbarer . Blütenhonig .von den 
Lippen der Schauspieler tropfen. Dar 
bei bemüht sich Hauptdarsteller Vin- 
cent Spano ebenso verzweifelt wie 
erfolglos, irgendwie die elektrisieren- 
de Ausstrahlung des jungen Al Päö- 
no zu kopieren. Auch Amos Poe, der 
fiir seinen unkonventionellen Thriller 
„Subway Riders“ einiges Lob erntete, 
ringt verbissen um seihen Stfl. Die 
Grammatik des Genres hat er gründ- 
lich studiert So rückt er immer wie- 
der nassen Asphalt ins Bild, zwingt 
die Kamera in die Froschperspektive 
-und bevorzugt Schnellfeuer-Schnitte. 

Leider verdeckt dieser kunstge- 
werbliche Eifer nur notdürftig die 
traurige Tatsache, daß Poe ratlos zwi- 
schen der überhitzten Dramatik aus 
Martins Scorseses „Hexenkessel“ 
und den frostigen Ritualen des Groß- 
stad twestem von Walt» Hill 
schwankt Zwar wird das unglaub- 
würdige Happy-End- durchaus pac- 
kend erkämpft Doch da hat schon 
jeder begriffen, daß „Alphabet City“ 
kein FQm, sondern nur ein überzüch- 
teter Videoclip ist 

' HARTMUTWTLMES 


Eine Prager Hausnummer für den internationalen Musikfilm: Der tschechische Regisseur Petr Weigl 

Trickreiche Luftschlachten gegen Achill 


M an hat ihn den „Visconti des 
Bildschirms“ ynannt für seine 
telegenen Musikproduktionen. Er ist 
der Spezialist für Unmöglichkeiten. 
Nach seiner aufsehenerregenden Ver- 
filmung von Ben jamin Brittens Gei- 
ster-Oper „The Tum of the Screw“, 
schickt Petr Weigl, der tschechische 
Regisseur, am Karfreitag nun „Das 
Martyrium des Heiligen Sebastian“ 
üb» die Bildschirme: das 

unmögliche Werk, von Gabriele 
d'Axmunao vielaktig und versschäu- 
mend einst Ida Rubinstein auf den 
fiebrigen Leib gedichtet 
Claude Debussy stiftete dazu im 
Auftrag der Rubinstein seine Musik. 
Toscanini ließ es sich nicht nehmen, 
1926 die Aufführung an der Mailän- 
der Scala zu dirigieren. Doch gehört 
das Werte unverkennbar mit jedem 
Vers seiner E ntctphi m ggztii an- ripn 
Jahren vor dem Ersten Weltkrieg. 

Schon aber liegt ein weiterer 
Weigl-Film abruf bereit von Chri- 
stoph Willibald Glucks vor zwei Jah- 
ren erst (in der Tschechoslowakei) 
aufgefundenes „Achilles “-Ballett, für 
das der Basler Heinz Spoerli die Cho- 
reographie erfand, Weigl aber eine 
sensationelle Tricktechnik für die 
Kampfazp r u^ n, die nun schemenhaft 
durch die Luft kürzen. Eine Starbe- 
setzung ist überdies aufgeboten: Pao- 
lo Bortoluzzi, NofiHa Pontois und Mi- 
chael Denaxd von der Pariser Oper, 
Lubomir Kafka »rnri TCatolin CsSTBOy 
von der Deutschen Oper Berlin. 

Als Auftragswerk dieses Hauses 
pntsfemri auch Hans-Jürgen von Bö- 
ses musikalische Nachdichtung der 
Erzählung .Die Nacht aus Blei“ von 
Hans Benny Jahnn, die Weigl gerade 
in Prag verfilmt, seine Erstbegeg- 
nung mit wnftm Welk ggjtgpnnssi- 
scher Musik wie eines deutschen 
Dichters, den der vielbelesene Weigl 

bislang kaum ripm W arrwn na<» h kann- 

te. Einzig in diesem Punkt ist der 
4£gährige Tscheche leider Gottes bei- 
nahe an Deutscher ZU rwnnpn. 

Petr Weigl ist in Brünn geboren, 
siedelte aber mit den Ekern als 
Kleinkind bereits nach Prag über, die 
Stadt, in der ihm die Steine sprechen. 
Was schön und geheimnisvoll ist das 
ist für Weigl bis heute verlockend ge- 
büeben. 

Jch wurde als Kind wie durch ein 
Wunder der Freund alter Leute“, sagt 
Weigl Jch wurde ihr Partner, ihr 
Vertrauter. Das war das Faszinieren- 
de: Mit Kmderaugen blickte ich. tief 
in ihr Leben hinefn, ihre Schicksale, 
Empfindungen. Ähnlich wie mit den 



Oper und Ballett aus den Theater las Freie gerissen: Der tschechische 
Mas! kfiln-Regissear Petr Weigl foto: die welt 


alten Leuten, die meine Jugend um- 
standen, geht es mir jetzt mit den 
alten Häusern Prags. Jedes hat sein 
Schicksal Das spricht mich an. Die 
Stadt strotzte wohl niemals vor Opti- 
mismus. Sie sann meist wohl nostal- 
gisch der Vergangenheit nanh, und 
auf Nostalgie verstehe ich mich.“ 

Als der zarte, empfindsame Weigl 
als Jüngster des Kurses die Prager 
Filmhochschule bezog, war sein 
höchster Trumpf die Belesenheit - 
und zwar nicht nur in den Märchen, 
denen ar lange vertrauensvoll anhing, 
Spiegel für ihn einer besseren Wirk- 
lichkeit „Tagsüber lernten wir auf 
der Hochschule, wie man Filme 
maeht, und abends «mhpn wir in den 
Kinos, daß man sie so längst nicht 
mehr macht“, sagt WeigL Die neue 
Welle des Filmern, die Arbeit von Go- 
dard, Trufiaut, Resnais über- 
schwemmte die Konventionen - und 
nicht nur Prags. Zu ihnen fand Weigl 
denn auch nicht mehr zurück. 

Er war in der Tschechoslowakei 


der erste, der Musik mit freien filmi- 
schen Assoziationen zu begleiten be- 
gann. Die eisten tschechoslowaki- 
schen Ballettfilme stammten von 
ihm, und für seine filmische „Romeo 
und Julia“-Paiaphrase über Proko- 
fieffe Ballett gewann er sich den Prix 
Italia, die höchste Auszeichnung 
West-Europas für den Musikfilm, die 
ihm später ein zweites Mal zufiel 
Er war aber auch der erste in Prag, 
der Oper als Lebensdrama sah, von 
Musik nur begleitet „Ich riß die Oper 
aus den Opernhäusern ins Freie“, 
sagt WeigL Jch verstand, daß alle 
Komponisten bis auf den heutigen 
Tag sich für ihre musikalischen Dra- 
men der Opernhäuser nur als Notbe- 
helfbedient hatten, denn wie und wo 
sonst hätte man ihre Dramen auffuh- 
ren könne:? Ich visierte also zwangs- 
läufig Oper als Spielfilm.“ Weigls 
Verfilmung von Dvoraks Jlusalka“, 
tschechisch und deutsch gedreht bot 
sich denn auch erfolgreich als Kino- 
film an. 


In Jtusalka“ wie in „The Tum of 
the Screw“ hatte Weigl statt der Sän- 
ger Schauspieler vor die Kamera ge- 
holt doch ist er darin nicht dogma- 
tisch. „Wenn ein Sänger schauspiele- 
risch el emen tar reagiert und außer- 
dem im Typ zu der Rolle paßt arbeite 
ich gern zrnt ihm auch im Film. Meine 
nächste Arbeit Massenets , Weither 4 , 
wieder zweisprachig, diesmal franzö- 
' siseh und deutsch gedreht ist mit 
Brigitte Fassbaender und Peter 
Dvorsky besetzt Daß es allerdings 
künstlerisch befriedigend auch mög- 
lich ist Sänger zu doublen, habe ich 
wohl inzwischen bewiesen. Es bedarf 
dazu freilich einer minutiösen musi- 
kalischen Vorbereitung der Schau- 
spieler. Um die Kinderrollen in .The 
Tum of the Screw* zu besetzen, haben 
wir sogar einen Wettbewerb aus- 
geschrieben, aber unter 400 Kandida- 
ten dennoch nur einen einzige n Kna- 
ben für die Rolle des Mües gefun- 
den.“ 

Langst drängt Weigl über den Mu- 
sikfilm hinaus, doch genehme Stoffe 
zu finden ist schwer. „Ich will durch 
Rim zeigen, wie schwer es ist Wahr- 
heit zu finden und wie viel schwerer 
noch, daraus Konsequenzen zu zie- 
hen. Wie schwer es überdies ist ge- 
recht zu sein. Die feinste Analyse von 
jedem Impuls, jedem Schritt (wie in 
den Romanen der Virginia Woolfi ist 
Aufgabe des Films. Und sie kann sich 
frei auss prechen auch noch in völli- 
ger Stummheit“ Weigl hat das mit 
den „Betrachtungen in freyen Stun- 
den“ belegt f> * npTn Kultfilm deutlich 
in der Visconti-Nachfolge, einzig mit 
Schubert-Musik unterlegt 

Weigl kapriziert sich nicht auf Eso- 
terik. „Man bringt mir immer Stoffe, 
die nn gphlirh wie für mich geschaffen 
wären. Dabei will ich Grundverschie- 
denes machen, selbst das ganz Nor- 
male. Auch das Fernsehen ist eine 
Kraft, künstlerisch Einfluß zu neh- 
men. Kunst drangt überdies von al- 
lein in die 'Hefe. Doch ohne Disziplin 
kommt man ihr nicht bei Was man 
braucht zum Filmemachen sind Stil 
Zielsicherheit Uneischütteriichkeit“ 

Manchmal dreht Weigl nur einen 
einzigen Füm in zwei Jahren. Das 
bedrängt ihn innerlich nicht „Viel- 
leicht“, räsoniert Weigl „ist schon in 
weit jüngeren Jahren etwas von der 
Stärke der alten Leute, mit denen ich 
als Kind vertraulichen Umgang hatte, 
in mich übergeflossen. Auch in sich 
hineinzuleben, gibt Kraft.“ 

KLAUS GETTEL 


Heidelberg: Kresniks Tanzstück über Sylvia Plath 


Bügelbrett und Spültisch 


K onsequenz wird ihr wohl kaum 
jemand absprechen wollen. Was 
sie in ihren Gedichten, Geschichten, 
in ihren unzähligen Briefen nach 
Hause beschrieben hat ist bittere Er- 
fahrung. Was sie zeitlebens bedrückt 
immer wieder fasziniert hat bezahlt 
sie schließlich mit dem eigenen Tod. 
Sylvia Plath macht ernst mit dem, 
was sie so kunstvoll und bilderreich 
beschworen hat: 1963 stirbt sie von 
eigener Hand, vor dem geöffneten 
Gasherd, ganze 30 Jahre ah, ein Jahr- 
zehnt nach ihrem ersten Selbstmord- 
versuch, den sie sich, wie es schien, 
mit ihrem einzigen Roman „Die Glas- 
glocke“ von der Seele geschrieben 
hat. 

Konsequenz wird man auch ihm 
zubüligen müssen. Die lange Liste 
der Stücke Johann Krwsniks beweist 
daß er sich stets als Anwalt der Au- 
ßenseiter verstanden hat - und als ein 
Choreograph, für den Kunst zugleich 
immer auch Kritik gewesen ist Inso- 
fern war es nur eine Frage der Zeit 
bis der aus dem österreichischen 
Blei bürg stammende Ballettchef des 
Heidelberger Theaters auf die Ge- 
schichte der im amerikanischen Bo- 
ston geborenen Autorin stoßen wür- 
de. Kresnik zögert denn auch keinen 
Moment lang, den literarischen Le- 
bensfäden Sylvia Plaths aufzuneh- 
men und zu einem Stück zu verwe- 
ben, wie man es von ihm gewohnt ist: 
Barbarisch in seinen Mitteln, bildhaft 
in seinen Szenen, brutal in seinen Fol- 
gerungen. 

Denn seine Sylvia Plath greift 
schon zu Beginn zu den betäubenden 
Tabletten. Alle Stationen ihres 
Schicksals, die Idylle ihrer Kindheit 
die TMnng tvn g wn an ihren früh ver- 


storbenen, verkrüppelten Vater, die 
Schreiberlebnisse auf dem College, 
die Schocktherapie im Krankenhaus 
nach dem ersten Selbstmordversuch, 
die schriftstellerische Konkurrenzsi- 
tuation in der Ehe mit Ted Hughes, all 
dies erfahrt sie wie im Wahn, in einer 
Abfolge verzerrter Rückblenden und 
Horrorvisionen. 

Gleich einer schweren Last bürdet 
sich Sylvia Plath (Kate Antrobus) ihre 
Schreibmaschine auf den Rücken. 
Ständig hastet sie zwischen Bügel- 
brett und Spültisch hin und her. Alle 
Personen ihres Lebens erscheinen ihr 
grotesk übersteigert Wunsch und 
Wirklichkeit verwischen sich. Sie 
kann nicht mehr unterscheiden, was 
Traum, was Erfahrung ist Ein zwei- 
tes Ich (Regine Fritschi) spaltet sich 
ab und macht den Zwiespalt zwi- 
schen Kunst und Küche doppelt de- 
primierend. Am Ende steht das totale 
Chaos. Während sich ihr Todestanz 
erfüllt ertönt aus den Lautsprechern 
ihre eigene Stimme. 

Nicht immer ist dieser unmittelba- 
re Zusammenhang gegeben. Je mehr 
Kresnik sein Anschauungsmaterial 
anhäuft, desto weniger wird ein roter 
Faden erkennbar. Am Schluß wirkt 
die Geschichte fest wie eine aus- 
tauschbare Illustriertenstory, die glei- 
chermaßen den Suizid Marilyn Mon- 
roes wie den Selbstmord Sylvia 
Plaths meinen könnte. Die Szene ver- 
selbständigt sich, die aufwenige Or- 
chestermusik Walter Haupts läuft ne- 
benher. Offenbar kann sich auch eine 
Konsequenz, wie sie Johann Kresnik 
mit seinem choreographischen Thea- 
ter praktiziert, selbst ad absurdum 
führen. Auf Kosten von Sylvia Plath, 
versteht sich. HARTMUT REGITZ 



s*. ;: . :7. 

Im Aufruhr der Anklage die Übersicht verloren: Szene aus Kresniki 
JBylvfa Math** in Heidelberg FOTO: MANFRED ZENTSCH 


Kunsthalle Bielefeld: Das Werk von Blinky Palermo 


Die politischen Dreiecke 


J ede Sparte hat so ihre Legende. 

Beim Film heißt sie zum Beispiel 
James Dean, die Pop-Musik hat ihre 
Janis Joplin, in der Literatur gibt es 
den Pasolini Alle zur Unzeit gestor- 
ben, alles Helden. Inzwischen werden 
sie als Heilige gehandelt. 

Die Malerei hat auch ihren Heili- 
gen. Er heißt Blinky Palermo. Gestor- 
ben ist er 1977, keine 34 Jahre alt Er 
war gerade auf den Malediven im In- 
dischen Ozean. Über die genaue To- 
desursache ist nichts bis hierher ge- 
drungen. 

Schon möglich, daß er ein Märtyrer 
war. Sein Mythos ist jedenfalls dar 
nach. Sein Ruhm auch. Ob der mit 
seinem Lehrer - Joseph Beuys - zu- 
sammenhängt? Sicher ist, daß es ei- 
nen Einschnitt bedeutete, als der 
Pfeifenraucher Palermo in der Düs- 
seldorfer Kunstakademie von der 
Klasse des Magikers Bruno Goller in 
die Klasse des Aktionisten Joseph 
Beuys wechselte. Das war 1964. 
Beuys sagte ihm damals: „Schmeiß 
mal die Pfeife weg, dann werden die 
Bilder besser.“ 

Sind sie besser geworden? Sie wur- 
den anders. Das belegt die größte Re- 
trospektive, die bislang zum Werk Pa- 
lermos gezeigt wurde. Vom Kunst- 
museum Winterthur zusammenge- 
stellt, ist sie jetzt in der Kunsthalle 
Bielefeld zu sehen. Ein Großteil der 
Bilder kommt aus amerikanischem 
Privatbesitz, ist zum ersten Mal in der 
Bundesrepublik zu besichtigen und 
wird, noch vor der Pariser Station im 
Centre Pompidou, wieder in die USA 
zurückkehren. 

Gegenständliches gibt es nur ganz 
wenig, und nur aus der Anfangszeit, 
zum Beispiel Scheren, ein Selbstpor- 
trät oder ein totes Schwein. Aber 
bald, noch 1964, gab es einen radika- 
len Bruch. Wir seien Quadrate, Drei- 
ecke, T-Stücke, Linien, Schachbrett- 
muster, Kanten, Kurven, Winkel und 
Farbfelder. Es kommen Holzlatten 
und bemalte Bretter, Stabformen, die 
an Totems denken lassen. Es kom- 
men die Stoffbilder und die Metallbil- 
der. scharf konturierte, kompakte 
Faibkompositionen. 

Peter Heisterkamp ist gegen- 
standslos geworden. Dies in einem 
doppelten Sinne des Wortes. Der als 
Peter Schwarze 1943 in Leipzig gebo- 
rene und dann von dem Ehepaar Hei- 
sterkamp adoptierte junge Mann 
wollte sein Leben neu einrichten und 
seine Kunst gleich dazu. Er trat mit 
einem neuen Namen auf: Blinky Pa- 
lermo. Den hatte ihm sein Mitschüler 
Anatol verpaßt Er sehe dem Mafioso 
Palermo doch so ähnlich. 

Nun wissen wir also, wie der Un- 
hold ausgesehen hat scheu, still un- 
gefährlich. Ganz so wie der Künstler 
selbst Das jedenfalls bescheinigen 


ihm seine Freunde, ihm und seiner 
Kunst Die sei ganz still wie ein 
Hauch, „politisch-musikalisch“, wie 
sich Beuys erinnert Politisch-musi- 
kalisch? Bei Beuys ist Kunst immer 
politisch, sonst ist sie keine. Aber wie 
politisch sind Dreiecke? 

Ein Dreieck ist eine Abstraktion. 
Man kann sie zur ästhetischen Norm 
erheben. Als Norm kann sie virtuell 
Widerspruch erzeugen. Womit wir im 
Allgemein-Politischen wären, aber 
nur im ganz allgemeinen. Ein angeb- 
lich mitgedachter Protest (wogegen 
eigentlich?) macht die Politik kaum 
konkreter. Jedenfalls hat es Palermo 
zumeist unterlassen, seinen Bildern 
und Objekten Titel mitzugeben. Folg- 
lich wird niemand auch nur den lei- 
sesten Hinweis auf politische Zustän- 
de oder politische Ängste oder politi- 
sche Visionen erkennen. 

Gleichwohl wird so etwas wie ein 
Ordnungsentwurf sichtbar. Hier be- 
ginnt es, spannend oder, wenn man 
so will musikalisch zu werden. Das 
trifft nur ganz selten auf das einzelne 
Bild zu, dessen suprematistisches, 
konstruktivistisches oder stilisti- 
sches Vorbild ohnehin mehr oder we- 
niger aufdringlich grüßen läßt. Ein- 
zeln und für sich genommen halten 
Palermos Arbeiten heute nicht mehr 
stand. Sie sind kaum mehr als kunst- 
historische Zitate oder einfach Etü- 
den. Dem widersetzen sich nur weni- 
ge kleine Gouachen und Aquarelle; 
die freilich sind dann von einem betö- 
renden Reiz. 

Im Ensemble aber, da kommt den 
anderen Bildern eine ganz unerwarte- 
te Qualität zu. Sie wirken plötzlich 
wie aufgeladen, wie ein konspirativer 
Energieverbund. Folglich hat man in 
Bielefeld ganze Wände wie übergroße 
Schalttafeln hergerichtet. Da hängen 
Bilder von unterschiedlicher Größe, 
Struktur und Farbe - in unterschied- 
licher Höhe. Sie korrespondieren mit- 
einander, von oben herunter, von 
rechts nach links, von der Mitte nach 
oben und wieder zurück. ' 

Das ist wie ein Kraftfeld. Da gehen 
Ströme hin und her. Die scheinen 
sich wieder zu beruhigen, sie stehen 
plötzlich stockbeinig still dann be- 
ginnen sie wieder zu zirkulieren. Ba- 
lance und Aufruhr. Gegenwärtigkeit 
und Transzendenz. Ja, vielleicht so- 
gar Poesie. Vermutlich wird Palermo 
auf diese Weise überdauern; immer 
im Kontakt und im Kontext mit sich 
selbst Auf sich allein gesteift, bleibt 
er stumm, tot Das bekommt am Ende 
auch einer Kultfigur nicht Legenden 
können verblassen. 

WOLFGANG MINATY 

KunsthaUe Bielefeld: bis 17. März, Stedelijk 
Van Abbemuseum Eindhoven: 30. Han bla 
12. MaL Centre Pompidou Paris: Juni/Juli; 
KaUtog 28 Marie. 
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Englands Nationaltheater 
schließt eine Buhne 

SAD, London 

Das britische Nationaltheater 
schließt mit Wirkung vom 20. April 
eine seiner drei Bühnen in London 
und entläßt ein Siebtel seiner 
700köpfigen Belegschaft. Intendant 
Sir Peter Hall sieht sich zu dieser 
Maßnahme gezwungen, weil die 
diesjährige Staatssubvention von 
24 Millionen Mark eine Steigerung 
um nur 1.9 Prozent darstellt und 
auch der Zuschuß im Werte von 2,7 
Millionen Mark der Stadt London 
gefährdet ist Dreißig der von der 
Entlassung bedrohten Mitarbeiter 
sind Schauspieler. Das 400 Sitze 
zählende Cottesloe-Studie, dessen 
Schließung Hall ankündigte, diente 
in erster Linie als Experimen- 
tierbühne des Nationaltheaters. 

Marathon-Ehrung 
für Alban Berg 

hvLKöln 

Den heutigen 100. Geburtstag des 
Komponisten Alban Berg (vergl 
GEISTIGE Welt) nimmt der WDR 
Köln zum Anlaß eines Alban- Berg- 
Marathons im dritten Hörfunkpro- 
gramm. Von heute morgen 9.05 Uhr 
bis heute nacht um zwei gibt es 
Musik von Alban Berg oder solche, i 
die mit ihm in engster Beziehung , 
steht In einem Konzert im Kölner 
Funkhaus wird Dietrich Fischer- 1 
Dieskau, begleitet von Aribert Re- 
imann, frühe Lieder von Berg zur 
Uraufführung bringen. Alban Berg 
auch im Südwesten: Eine Berg- 
Werkstatt, die sich noch bis in den 
Juli hinzieht findet in der Regie des 
Freiburger Theaters statt Eine Al- 
ban-Berg-Gesamtausgabe unter Fe- 
derführung von Prof. Rudolf Ste- 
phan wird von der Wiener Universal 
Edition zur Subskription aufgelegt 

Theo Adam „Präsident“ 
der Dresdner Staatsoper 

dpa, Dresden 

Kammersänger Theo Adam ist 
zum Präsidenten des „Kuratoriums 
der Staatsoper Dresden“ berufen 
worden, dem Persönlichkeiten des 
kulturellen Lebens angehören und 
das als beratendes Organ des 
Dresdner Oberbürgermeisters ar- 
beiten solle. Dem Gremium gehö- 
ren ferner unter anderen der Inten- 
dant der Dresdner Staatsoper, Gerd 
Schönfelder, Chefregisseur Joa- 
chim Herz, die Tanzpädagogin Gret 
Palucca, Kammersänger Peter 
Schreier und der Komponist Udo 
Zünmermann an. Anläßlich der 
Wiedereröffnung der Dresdner 
Semperoper vom 13. bis zum 18. 
Februar finden zwei Uraufführung 
statt Udo Ziroraermanns zweiteili- 
ges Ballett „Brennender Friede“ 
und die Oper „Die Weise von Liebe 
und Tod des Comets Christoph Ril- 
ke“ von Siegfried Matthus in der 
Inszenierung von Ruth Berghaus. 

Fusion von Tobis und 
Neue Constantin 

dpa, Berlin 

Die beiden deutschen Filmver- 
leihuntemehmen Tobis Füm, Ber- 
lin, und Neue Constantin, Mün- 
chen, wollen vom 1. Mai an ihre 
Filme gemeinsam vertreiben. Da- 
mit passe sich die neue Vertriebsge- 
m ernsthaft „den veränderten 

Marktbedingungeru insbesondere 
der verstärkten Konzentration im 
Kinomarkt“ an. Die beiden Firmen 
wollen mit ihrem Schritt „der Kon- 
kurrenz der amerikanischen Kon- 
zerne und der Bedrohung durch die 
neuen Medien wirkungsvoller ent- 
gegentreten“. 

Berlin: „Forum der 
Musikhochschulen“ ■ 

AP, Berlin 

Zu ihrer ersten gemeinsamen 
Veranstaltung haben sich Vertreter 
aller Musikhochschulen der Bun- 
desrepublik aus Anlaß des Eu- 
ropäischen Jahres der Musik 1985 
zu einem „Forum der Musikhoch- 
schulen“ in Berlin getroffen. Über 
500 Studenten und Hochschulleh- 
rer nehmen bis zum 12. Februar an 
Konzerten, Referaten, Symposien 
und Konferenzen teil 

Münster zeigt Bilder 
des Malers Hans Born 

ma. Münster 

Aquarelle, Ölgemälde und Zeich- 
nungen des westpreußischen Ma- 
lers Hans Born (1910-1983) zeigt das 
Westpreußische Landesmuseum 
Drostenhof Wolbeck bei Münster. 
Unter den über hundert Exponaten 
befinden sich Motive an Weichsel 
und Nogat, die aus der Erinnerung 
entstanden. Daneben gibt es BÜder 
westdeutscher Landschaften, aus 
Europa und Nordafrika (bis 21.4., 
Katalog: 2 Mark). 

Jose Gomes Ferreira t 

AFP, Lissabon 

Der portugiesische Lyriker Jos4 
Gomes Ferreira ist in Lissabon im 
Alter von 84 Jahren gestorben. Sei- 
ne gesammelten Gedichte sind in 
seinem Lande unter dem Titel 
„Poeta Militante“ erschienen. Das 
langjährige aktive Mitglied der 
Kommunistischen Partei war zum 
Zeitpunkt der Revolution im April 
1974 Präsident des Schriftstel- 
lerverbandes. 
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Unglückshaus 

schlampig 

gebaut? 

FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

War es Profitsucht, Schlamperei, 
behördlicher Kompetenzstreit oder 
einfach das Regenwasser? In Italien 
fragt man wieder einmal nach den 
Verantwortlichen für eine Katastro- 
phe, die 34 Menschenleben gekostet 
hat In dem Ort Castellaneta bei Ta- 
rent, dem Geburtsort Rudolfo Valen- 
tinos, ist ein sechsstöckiges Wohn- 
haus mitten in der Nacht wie ein Kar- 
tenhaus in sich zusammengefallen. 
Von einem Augenblick zum anderen 
verwandelten sich 25 seiner 37 Woh- 
nungen in einen Trümmerhaufen. 
Von den 68 Bewohnern der ein- 
gestürzten Appartements - in der 
Mehrzahl Arbeiter und kleine Ange- 
stellte - konnten nur 34 gerettet wer- 
den - zwölf davon mit zum Teil 
schweren Verletzungen. 

Das Haus war Anfang der fünfziger 
Jahre auf abfallendem Gelände von 
einem ehemaligen Maurer errichtet 
worden, der sich zum Bauunterneh- 
mer hochgearbeitet hatte. Das Haus 
kannte keinerlei Betonstruktur und 
war nur aus Tuffstein gebaut Seit 
zwei Jahren arbeitete eine Firma aus 
Neapel im Schneckentempo und - 
angesichts immer wieder ausgehen- 
der Finanzierungsmittel - mit vielen 
Unterbrechungen an der Anlegung 
eines Bürgersteigs vor dem Haus. Er 
sollte vor allem dazu dienen, das Re- 
genwasser abzuleiten, das immer wie- 
der in die Kellerräume eindrang und 
schon Risse im porösen Mauergestein 
hervorgerufen hatte. 

Als diese Arbeiten im Marz vorigen 
Jahren noch immer nicht abgeschlos- 
sen waren und die Wasserschäden Zu- 
nahmen, protestierten die Einwohner 
bei der Gemeinde und beauftragten 
einen Anwalt Der christdemokrati- 
sche Bürgermeister forderte darauf- 
hin die neapolitanische Firma ultima- 
tiv auf, die Schäden zu reparieren. 
Von der Gemeindeverwaltung wur- 
den Lokalbesichtigungen vorgenom- 
men und Sachverständigengutachten 
angefordert Es stellte sich auch die 
Frage, ob das Haus nicht evakuiert 
werden müsse. 

Aber dann geschah gar nichts. 
Nach dem Unglück sagte ein ehemali- 
ger Hausbewohner, der vergangenen 
Woche ausgezogen war „Seit langem 
lebten wir in Alarm Stimmung. Unse- 
re Beschwerden liegen in der Ge- 
meinde vor.“ 

Dort aber schwört man, daß kein 
einziges der eingeholten Sachver- 
ständigengutachten die Räumung 
des Hauses verlangt habe. Bürger- 
meister Semeraro nach der Katastro- 
phe: „Ich habe ein reines Gewissen." 
Wie rein es in Wirklichkeit ist wird 
jetzt die Justiz zu entscheiden haben. 
Die Staatsanwaltschaft hat ihre Er- 
mittlungen aufgenommen. 

Inzwischen ist ein von ‘demselben 
Unternehmer in derselben Straße er- 
richtetes Zwillingshaus auf Anwei- 
sung der Behörden geräumt worden. 
Mehr als 200 Bewohner wurden eva- 
kuiert 


Tränen beim Abschied einer Wa(h)l-Hamburgerin 


DIETER SALZMANN, Hamburg 

Manchen schien es, als weine der 
Killer zum Abschied tatsächlich. Or- 
ca, das sechsjährige Schwertwal- 
Weibchen aus dem Hamburger Tier- 
park Hagenbeck trat gestern in den 
früh» Morgenstunden eine lange 
Reise an. Das schwarze Tfer mit den 
weißen Flecken am Bauch flog nach 
Osaka, wohin es verkauft worden 
war. In einer Hängematte wurde die 
„Dame“ aus dem großen Becken des 
Delphinariums im Hamburger Zoo 
gehoben und in ein» Spezial- 
container gehieft Gut zwei Dutzend 
Orca-Fans hatten sich nachts um ein 
Uhr eingefunden, die ihren Liebling 
ein fe fa tes Mal sehen wollten. 

Orcas „Stadtflucht“ 

„Hoffentlich übersteht er die Reise 
gut“, wünschte eine Frau, die eigens 
weg» Orcas „Stadtflucht“ aufgestan- 
den war. Audi Caroline Hagenbeck 
sah der Verladung zu: „Es ist schon 
ein wenig traurig, wenn ein 17er, riafl 
über drei Jahre bei uns war, abgeholt 
wird“. 


Auf einem dicken Schaumgum- 
mipolster und mit zehn Kilogramm 
Fett eingerieben, trat Orca die 
28stündige Reise an. Vom Tierpark 
Hagenbeck ging es auf einem Lastwa- 
gen zum Flughafen. Die DC 8 der 
Korean Airlines startete um kurz 
nach sechs Uhr Richtung Osaka. Da- 
mit es dem Walmädchen unterwegs 
nicht zu warm wurde, waren 450 Kilo- 
gramm Eiswürfel mit an Bord, die 
nach und nach in den Container ge- 
schüttet wurden. Bei Zwischenlan- 
dungen in Dubai und Seoul wurde 
neues Eis nachgeladen. 

Drei Jahre lang war Orca die At- 
traktion bei Hagenbeck. Die WaChli- 
Hamburgerin ging 1981 einer ameri- 
kanisch» Firma vor Island ins Netz. 
Als man in Hamburg davon erfuhr, 
griff Hagenbeck sofort zu. Aber die 
Dame war zu teuer. Ein Kauf kam 
nicht in Frage. Also wurde Orca ge- 
mietet, ein in Amerika durchaus übli- 
ches Verfahren. Der Leasing- Vertrag 
lief zunächst nur über ein Jahr, wur- 
de aber zweimal verlängert In Ham- 
burg »hielt Orca ihre „künstlerische 


Ausbildung". Schon nach ein paar 
Tagen fraß sie ihrem Trainer Kur t 
Köhnmann aus der Hand. Jn Orca 
fließt Theaterblut“, sagte er.' Ein we- 
nig Wehmut klang in seiner Stimme. 
Nur drei Monate lagen zwischen ihrer 
Ankunft im Tierpark und dem ersten 
Auftritt vor Publikum mit „Flosse" 
geben und Salto rückwärts. 

Die Waldame lernte schnell 

Die Waldame lernte sehr schnell 
Wenn sie wollte. Wenn nicht, ging sie 
auf Tauchstation. Während der 
Übungs stunden brauchte ihr Lehrer 
immer einmal wieder ein Handtuch 
und trockene Kleidung. 

Orca hatte schnell herausbe- 
kommen, daß sie nur dann eine Be- 
lohnung bekam, wenn sie sich Mühe 
gegeben hatte. Schabernack wurde 
nicht honoriert. Mit Anlauf unter 
Wasser sprang Orca sechs Meter hoch 
und berührte mit der Spitze ihrer 
Schnauze ein» Ballon an der Decke 
des Delphinariums. Wenn sie wieder 
ins Beck» klatschte, war» die Zu- 
schauer in den vorder» Reih» nafl. 


Kein Wunder. Orca ist keineswegs 
zierlich. Als sie in Hamburg ankam, 
wog sie zwei Tonn» und war vier 
Meter lang. In den drei Jahren bei 
Hagenbeck nahm sie um 600 Kilo- 
gramm zu und wuchs mehr als einen 
halb» Meter. Aber im Gegensatz zu 
ihr» männlich» Artgenossen war 
Orca immer noch ein kleiner „Fisch“. 
Schwertwalmännch» werden bis zu 
viermal so schwer und doppelt so 
lang. 

Höhepunkt jeder Show war, wenn 
Kurt Kohrmann sein» Kopf in Orcas 
Rach» steckte. Der Trainer hatte sei- 
ner Schülerin beigebracht, sein 
Haupt nicht mit einem Belohnungs- 
happen zu verwechseln, den es nach 
jeder Übung gab. Täglich 20 bis 30 
Kilogramm Heringe, Makrelen und 
andere Fische, insgesamt rund 15 
Tonn» in d» drei Jahr», hat Orca 
vertilgt 

Im Meer sind Schwertwale äußerst 
gefräßig. Sie töten mehr Tiere, als sie 
fressen können. Daher auch die Be- 
zeichnung als KillerwaL Schwertwale 
»stickten sch» weil sie sich üb»- 


fresseu hatten... In einem toten Tier 
fand man die Überreste von 13 Del- 
phin», ein» Lieblinf^speise von 
Schwertwalen. Auch Orca freumiete 
sich im Herpaik Hagenbeck mit Fris- 
co, ein» Delphimnannch» an. Al- 
lerdings ging Orcas Liebe diesmal 
nicht durch den Magen. 

Aber Orca dürfte in Osaka bald an- 
dere Freundschaften schließen. Ihre 
beiden neuen Rainer, Yoichi Kuriha- 
ra und H. Tomi Ni Shimura kam» 
dem Kiflerwal bis Hamburg entge- 
gen. Schwierigkeiten gab es nicht 
Die drei kamen sch bei einem ge- 
meinsamen Bad naher. 

Kritik von Greenpeace 

Unterdessen geißelte die Umwelt- 
Schutzorganisation Gre»peace den 
Transport des Orca-Wales als „obzö- 
nes Schauspiel“ und „Iterquälerei 
aus Sensationslust“. Bei Bliztlichtge- 
witter und kaltem Buffet sei das ver- 
störte Tter in eine Lade Vorrichtung 
gequetscht word» um bei andauern- 
der Todesangst den langen Flug ab- 
solvieren zu müssen. 


LEUTE HEUTE 


Geldsorgen 


Nun bekommt sie schon 35000 
Dollar (umgerechnet etwa 112 000 
Marie) Unterhalt im Monat und 
kommt damit imm» noch nicht aus: 
Joanna Canon, die von ihrem Ehe- 
mann, dem amerikanisch» Showma- 
ster Johnny Cars» getrennt lebt, 
klagte vor Gericht um ein» Zuschlag 
von 6000 Doll» im Monat Der An- 
walt Joannas hält die eingeklagte 
Summe für „einen Tropfen auf den 
heißen Stein, wenn man das immense 
Einkommen und den Lebensstan- 
dard bedenkt den die beiden hatten, 
als sie noch zusammenlebten“. Der 
Lebenshaltungskostenindex einer 
vierköpfig» Familie in der Bundes- 
republik Deutschland wird auf 2837 
Mark festgelegt 

„ Szenen “-kundig 

Für ein Jahresgehalt von 60000 
Dollar (umgerechnet etwa 193 000 
Mark) wird der ehemalige Drogenab- 
hängige Kenneth Baron (36) Nancy 
Reagan bei ihren Bemühung» um 
die Ra uschgift bekam pfting unter- 
stützen. Er wird Sprecher in d» An- 
ti-Drogen- Kampagne. Die Drögen- 
Szene“ kennt er bestens, hat er doch 
in seiner Jugend, vor allem in sein» 
Studienzeit an der Universität Brook- 
lyn, praktisch alle Arten von Rausch- 
gift ausprobiert. Auch die Leiden ei- 
ner Entziehungskur kennt er. Nach 
einem zweijährigen Klinikaufenthalt 
wurde er dort zunächst Berat», spä- 
ter Direktor und wechselte dann ins 
amerikanische Gesundheitsministe- 
rium über, von wo er sich ins Weiße 
Haus „abwerben“ ließ. 


WETTER: Unbeständig und kalt 


Wetterlage: Während Norddeutsch- 
land unter Hochdruckeinfluß ver- 
bleibt, erfassen die Milte und den Sü- 
den des Bundesgebietes atlantische 
Tiefausläufer. 
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Vorhersage für Samstag : 

Im Norden niederschlagsfrei. Tempe- 
raturen bei minus 5. nachts bis minus 
10 Grad. In Süddeutschland bedeckt, 
zum Teil Regen oder Schnee. Tempe- 
raturen bis minus 3 Grad, nachts kaum 
niedriger. Übriges Bundesgebiet stark 
bewölkt und zeitweise SchneefalL 
Tags am null, nachts bis minus 5 Grad. 
Weitere Aussichten: 

Norden trocken, sonst unbeständig. 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
Berlin 
Bonn 
Dresden 
Essen 
Frankfurt 
Hamburg 
Llst/Sylt 
München 
Stuttgart 
Algier 
Amsterdam 
Athen 
Barcelona 
Brüssel 
Budapest 
Bukarest 
Helsinki 
Istanbul 

Sonn e nau f gang* am Sonntag : 7.45 
Uhr, Untergang: 17.28 Uhr; Moudanf- 
gang:-.- Uhr. Untergang: 9.59 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 7.43 Uhr, 
Untergang: 17.30 Uhr Mondanfgang: 
0.08 Uhr. Untergang: 10.17 Uhr 
•in MEZ. zentraler Ort Kassel 
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Winter in Moskau - Zeit des ungeliebten Überflusses 

VonI 

w 


Von R.-M. BORNGASSER 

ährend sich in westlichen 
Metropol» die ersten Früh- 
lingsboten regen, in d» 
Schaufenstern bereits die Mode für 
die wanne Jahreszeit gezeigt wird, 
herrscht in Moskau das eisige Re- 
giment des Winters. Eisplatten tür- 
men sich auf d» Gehwegen, auf de- 
nen sich auch eine weiche, trockene 
Schneedecke gebreitet hat Me- 
terhohe Schnee walle säum» die be- 
freiten Boulevards. Das Thermome- 
ter bewegt sich imm» noch zwischen 
minus 18 und 20 Grad, und den tief- 
vennummten Passant» weh» 
schneidender Wind und flirrender 
Schnee in die geröteten Gesichter. 
Die unentbehrliche „Schapka“, die 
Pelzmütze mit Ohrenschutz, auf dem 
Kopf, tief eingehüllt in ihre Mantel, 
hasten und stolpern sie durch die 
Stadt 

Ein» Pelzmantel, eine „Schuba“, 
der hierzulande wahrhaft kein Luxus 
ist haben die wenigsten. Übersteigt 
doch der Preis eines guten Lammfell- 
mantels das durchschnittliche Jah- 
resgehalt eines Sowjetbürgers. Der 
Moskauer Winter bereitet nicht nur 
den Autofahrern Pein. Abgestorbene 
Motoren, Rutschen, durchdrehende 
Räder, zugefrorene Scheib» - da es 
so gut wie kein Frostschutzmittel 
gibt hilft man sich mit einem Schuß 
Wodka - sind seine täglich» lästigen 
Wmtererfahrungen. Auch die Fuß- 
gänger stolpern über die Eisplatten 
auf den nicht geräumt» Gehwegen. 


„Man muß schon Alpinist sein, um 
überhaupt noch zur Metro-Station zu 
gelang»“, fluchte ein Moskau», 
nachdem es ihm in letzt» Sekunde 
gelungen war, seine Balance zu hal- 
ten. Die Umstehenden nick» 

An einem pi nagen Tag im Januar 
verletzten sich mehr als 900 Moskau» 
bei Stürzen auf Schnee und Eis. Un- 
fallstationen meid» zur Zeit Hochbe- 
trieb. Eine traurige Bilanz, räsonierte 
die Zeitung d» Moskau» Jungkom- 
munisten, „Mbskowski Komsolomo- 
letz“. Imm» wieder hört man in die- 
sen Tag» das harte „Stoj“. das „Ach- 
tung, paß auf*. Ein schnell» Blick 
nach oben, schon prasseln gewaltige 
Eiszapfen vom Dach herunter. Hals- 
brecherisch, ohne Sicherungsgurte 
tum» Arbeiter auf d» glatt» Dä- 
chern d» öffentlich» Gebäude. Mit 
ihren Eispickeln hacken sie die 
schweren Klump» in den Dachrin- 
nen los und kipp» d» Ballast ein- 
fach in die Tiefe. 

Vergeblicher Kampf 

Die Moskau» Stadtverwaltung 
führt Jahr um Jahr einen vergebli- 
chen Kampf geg» „General Winter“. 
Die Budgets sind viel zu schmal, der 
Maschinenpark ist längst veraltet Ei- 
ne Schneeräumung kostet immerhin 
eine Million Rubel (ein Rubel gleich 
3.55 Mark); und eine einzige Sand- 
streuung liegt schon bei 54 000 Rubel 
Die Sfreufahrzeuge, die Tankwagen 
mit Schneepflug» und Greifern, die 
von d» Moskauern lächelnd die 


„Kapitalist!“ genannt werden, weil 
sie wie raffgierige Spiel» den Schnee 
mit ihren zwei greifend» Stahlarmen 
auf das Förderband schaufeln, müß- 
ten alle längst überholt werden. Doch 
wie immer mangelt es auch hi» an 
Ersatzteilen. 

Neue Maschinen steh» in weit» 
Feme. Dabei ist vor d» Tor» d» 
Stadt längst der Bau einer neu» Fer- 
tigungsstätte für Schneeräumungs- 
fahrzeuge im Gange, doch d» Pro- 
duktionsanfang ist noch ungewiß. 
Die „Iswestija“ verkündete neulich 
stolz, daß die neue Maschine, die dort 
in Serie gehen soll, bereits mit Erfolg 
erprobt sei; sie sei „kräftig, beweglich 
und mit elektrischem Antrieb ausge- 
stattet“. 

In d» gleich» Ausgabe erinnert 
die Zeitung an jenen bekannt» 
Hausmeister Iwan, der sich bereits 
vor zwanzig Jahme eine eigene 
Srhnppra nmiingsmfls chi n e mit klei- 
nem Motor gebastelt hat Doch auch 
diese rare Spezies von Hausmeistern 
scheint ausgestorben zu sein. Heute 
fehl» in der Stadt rund 6000 Haus- 
meister. Um sie zu ersetzen, braucht 
die ko mmunal e Reinigung jährlich 
100 bis 120 Maschinen. Resignierend 
meinte in der gleich» Zeitung ein 
Ingenieur aus Kiew: „Ich beneide je- 
nen Hausmeister. Er war ein glückli- 
cher Mensch. Nichts konnte ihn da- 
von abhalten, seine Idee von d» 
Schneeräumungsmaschine zu ver- 
wirklich» Bei uns hingegen herr- 
sch» solche Bedingungen, daß ich 


mitunter keine Lust mehr halte, als 
Konstrukteur noch tätig zu sein.“ 

Um den gewaltig» Schneemassen 
in der Achtmillionen-Metropole we- 
nigstens etwas Herr zu werden, wird 
seit 1982 ein „Wetterlaboratorium“ 
mit 50 Wissenschaftlern eingesetzt 
Sie Steg» mit ihren Flugzeug» vom 
Typ IL 14 in den Himmel und „schie- 
ßen“ in die Schnee wolken, sechs 
Stund» bevor sie sich dem Stadt- 
rand nahem. 

Erfolg der Meteorologen 

Allein im vergangenen Jahr gab es j 
17 Schneefälle wenig», als von der 
Natur vorgesehen war. Den Erfolg 
rechnen sich die Meteorologen an. 

Trozt alter Unbill lieb» die Mos- 
kau» ihr» Winter, der von Septem- 
ber bis April dauert So kann man 
hier immer wieder die „verrückten“ 
harten Männer bestaunen, die sich 
Loch» ins Eis d» Moskwa hacken 
und zur Gaudi der warm eingehüRten 
Zuschau» bei diesen winterlich» 
Temperaturen baden geh» 

Auch die „Eisfischer“ lass» sich 
weder von d» tief» Temperaturen, 
noch vom „Metelj", dem Schnee- 
wind, abhalt» Auf dem. Eis der 
Moskwa, zwischen den U-Bahn- 
Brücken von Kolomenskiaja und Au- 
tosawodskaja, sitz» diese Petrijün- 
ger auf einem Klappstuhl, die Wodka- 
flasche parat, vor ihrem aufgehackten 
Eisloch und wart» Warten darauf, 
daß das Glöckchen an der Angelrute 
läutet Dann bängt ein Fisch daran. 


Deutschland 
verbohrt 
450 Millionen 

-AP.Be&n 

Eine 14 Kilometer tiefe Bohrung 
soll in den nächsten Jahr» Geowr- 
senschalttem Auskunft üb» den Auf- 
bau und die Entstehungsgeschichte 
d» kontinental» Eräkruste. geh» 
Bundesforschuogsmimster Heinz 
Riesenhuber gab „grünes lacht- 
das Pngekt. das im Jahre 1B88 begon- 
nen wiiri, sechs bis sieb» Jahre dau- 
ern, und etwa 450 Millionen Matk ko- 
sten soll . Ate Standorte Tür die Boh- 
rung stehen Hornberg zwischen Ol- 
fen bürg und Frei bürg im Schwarz- 
wald und Erbendorf östlich von Ray. 
reuth in der Oberpfafa zur Diskus- 
sion. Die Projektierung wurde 
nied»sächsischen . Landosamt für 
Bodenfbrschung in Hannover über- 
trag» Eine mi: zwölf Kilometer» 
ähnlich tiefe Bohrung gäbt es biw.tr 
nur auf der sowjetischen Halbinsel 
Koia. 

Der JBarfaßarzt** geht 

AP, Peking 

Das chinesische Gesundheitemmi- 
sterium hat beschlossen, den zu Be- 
ginn der 60er Jahre aufgekommener. 
Begriff „ Barfußarzt' ahzusciiaffer. 
Die Bezeichnung galt 3,2 Millionen 
medizinischen Helfern, die nach ci- - 
nem Schnellkurs den Aiztemanpv 
auf dein Land aiisgleichen xoülen 
Künftig werden sie als ..amtliche Hel. 
fer“ eingestuft. - 

Erfolg füir „Rosarot** 

Mk. Bonn 

Im vergangenen Jahr wurden nach 
d» ersten vorläufigen Ergebnissen 
mehr als 1.5 Millionen „rcsa/ute 1 
Fahrkarten verkauft Dieses Enjcbnü 
übertraf die Erwartungen der Bun- 
desbahn. Im Januar 1985 lüste:. 
320000 Bahnreisende eine solchevc-r- 
biliigte Fahrkarte, 68 Proamt mehr, 
als die Bahn kalkuliert hatte. Die iw 
letzten Jahr als zu kompliziert und 
nicht genügend überschaubar be- 
zeichnet» Tarife wurden verein- 
facht 

Spenden für Freibeitsstatue 
AFP, Washington 
Mehr als 143 Millionen Dollar wur- 
den bereits für die Restaurierung der 
Freiheitsstatue in New York gespen- 
det, damit das New Yorker Wahrzei- 
chen bei sein» Hundertjahrfeier im 
nächsten Jahr in neuem Glanz er- 
strahlen kann. Es fehlen immer noch 
87 Million» Dollar. 

„Bleifrei“ in der ,JÖDR“ 

DW. Berlin 

Die „DDR“ richtet im Mai die er- 
sten Tankstellen fiir bleifreies Benzin 
ein, die auch den Autofahrern an dtn 
Transitstrecken offensteher, . Bleifrei 
kann man dann an den Raststatter. 
Michendorf «bei Berlin} und Staipe 
(Hamburg-Route) sowie am Oslbahsv 
hof in Ost-Berlin tanken. Im Laufe 
des Jahres w»den auch in Dresden. 
Leipzig sowie an der Tanksteile Mag- 
deburg» Borde nahe Hehn>ted! 
Zapfsäulen fiir bleifreies Benzin auf- 
gestellt. 

Blutbad in der Kirche 

dpa. OnaiaskaWiseonsin 
Ein 29jähriger erschoß am Don- 
nerstag in einer katholischen Kirche 
in der Stadt Onalaska (US- Bundes- 
staat Wisconsin» drei Menschen. Er 
batte sich angeblich darüber geär- 
gert, daß Mädchen an einer Messe fiir 
Kinder mitwirkten. Die drei Opfer 
sind ein 64 Jahre aller Pfarrer, ein 
Hausmeister und ein Gemeindemit- 
glied. 
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ZU GUTER LETZT 

„Jetzt heiratet eine 39jährige einen 
17jährigen - und zwar nicht irgendei- 
ne ^jährige, sondern die Mutter des 
16jährigen, der vor zwei Wochen eine 
34jährige geehelicht hat - Aus einer 
Mitteilung des SAD. 
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